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Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt.

Die DWerbllnK-Mre,völkerreAlich bctradjtct.
T 'ic Untsrsuchimg des Zwischenfalls bei der DoFger-

bank durch eine gemäß der Haager Konvention von
1899 einzusetzende internationale Kommission ist derartig
vorbereitet uird gesichert, daß heute niemand mehr glaubt,
jene Schreß-Episode k̂önnte noch ernstere Verwicklungen
Mischen England und Rußland zur Folge haben. Für
die Öffentlichbeit ist das Interesse an dem Ereignis jeden¬
falls so ziemlich erschöpft, nachdem man sich davon über¬
zeugt hat , daß die Sache nicht mehr über -den Rahmen
eines internationalen , gerichtlich geordneten Verfahrens
hinaus neue Komplikationen mit sich bringen wird. Um
so wertvoller freilich, obgleich nicht im geringsten sen¬
sationell, ist .die Beobachtung, daß die verhältnismäßig
schnellê Begleichung der Angelegenheit ein Erfolg der
vielbespöttelten Bestrebungen ist, die zur Einsetzung des
Haager Schiedsgerichts geführt haben. Man macht ge¬
meinhin den Zaren für die Haager Konvention verant¬
wortlich, formal gewiß mit Recht. Indessen ist eine Ein¬
schränkung nötig. Denn die bedeutendste Schöpfung, die
1899 aus den Konferenzen im Haag hervorging, war und
ist das völkerrechtliche Instrument der internationalen
Untersuchungskommisstonen, und die Anregung hierzu
war das Verdienst von Friedrich v. Martens . Es handelt
sich dabei um etwas ganz anderes als um die auch sonst
gelegentlich . eingesetzten Untersuchungskommissionen,
nämlich um eine ständige Einrichtung, für deren. Be¬
nutzung die Formen genau vorgeschrieben sind, so daß es
jetzt bei der Doggerbank-Affäre zum ersten Male mög¬
lich war , schnell und reibungslos , ohne sonderliche und
langwierige Vorbereitungen, die Probe auf die neue Ein-
oichtung zu machen. Ein Aufsatz des Kieler Rechtslehrers
Professor Memeyer in der „Deutschen Juristenzeitung"
verweist darauf , wie wertvoll es doch ist, daß die be¬
teiligten Staaten eine geeignete Form für die vorläufige
Verständigung als bereitliegend versanden, und wie gut
die Statuten für das Inkrafttreten internationaler Unter-
fuchun-gskomMissionen .dazu vorgearbeitet halben, der
gegenwärtigen Streitfrage ihre Spitze zu nehmen. Der
Artikel 9 sieht nämlich eine Kommission nur für den
Fall vor , daß „weder die Ehre noch wesentliche Interessen"
der streitenden Staaten durch den Streitgegenstand be¬
rührt werden. Daraus folgt, daß die in dem englisch-
.russischen Notenwechsel enthaltene Bezugnahme auf die
Haager Konvention bereits die Feststellung enthält , daß
weder die Ehre noch wesentliche Interessen Englands
durch den Nordsee-Zwischenfall berührt werden. Es
liegt also darin die Einräumung , daß mala fides auf
der russischen Seite ausgeschlossen ist. Hiernach blei^ n

zunächst zwei Möglichkeiten für die Beurteilung des Her¬
ganges offen: „Entweder die Auffassung, daß die russische
Handlungsweise durch Kriegsraisou , das heißt im ge¬
gebenen Fall durch die Anwesenheit japanischer Torpedo¬
boote oder die Benutzung englischer Fischerboote zur
Anwendung von Sprenggeschossen usw. tatsächlich ge-
boten war, — oder die Feststellung, daß dies — objektiv
—- nicht der Fall war , jedoch von den Russen irrig an-
gcnomnien wurde, sei es infolge von Furcht, Bestürzung,
Schrecken, Fieber, Alkohol, sei es infolge mißverstandener
Meldungen oder Befehle durch Ruf , Signal oder Funken¬
spruch. _ Die Grenze zwischen diesen letzteren Möglich¬
keiten ist flüssig und nicht wesentlich. Wesentlich bleibt
hier nur der Gesichtspunkt der Entschuldbarkeit und deren
Abstufung." Nun wird ja nach Artikel 9 der Haager
Konvention die Aufgabe der Untersuchungskommission
lediglich in der Aufklärung der Tatsachen bestehen, aber
von der Art der Fragestellung hängt vieles ab, und nach
dem bisherigen Gang der zwischen Petersburg und
London geführten Verhandlungen ist es klar, daß nur
solche Fragen werden gestellt werden, die, wie auch die
Antwort ausfallen mag, keine Kriegsmöglichkeiten in
sich schließen werden. Die internationale Untersuchnngs-
kommission wird zu prüfen haben, ob Kriegsraisou die
Kanonade forderte, und wenn nicht, ob ein entschrlld-
barer Irrtum oder unentschuldbare Kopflosigkeit zu dem
verhängnisyollen Angriff führte. In keinem Falle also
wird der weitere Gang der Sache Tatsachen ergeben, aus
denen. etwa England hinterher schließen müßte, daß
seine „Ehre oder seine wesentlichen Interessen " verletzt
seien. Man hat also auch von der rein völkerrechtlichen
Betrachtungsseite her das Recht, den Zwischenfall für
ausgeschaltet aus den Momenten zu erklären, die etwa
eine ernste internationale Verwicklung ergeben könnten.

Volitische Übersicht.
Hcntig und Lucanus.

Ein wunderlicher Zufall fügt es, daß gleichzeitig mit
der Nachricht vom Rücktritt -des koburgischen Staats¬
ministers Dr . Heutig die Ankündigung des „Leipziger
Tageblatts " kommt, Heutig sei zum Nachfolger des
KMnettschefs des Kaisers, Herrn v. Lucanus , für dessen
bevorstehendesAusscheidenwirklich einzig und allein .die
sonst ja nur als Vorwand dienenden Gesundheitsrücksichten
maßgebend sein sollen, bestimmt. So sicher die Meldung
des Leipziger Blattes auftritt , das sogar den erwarteten
Dementis schon vorbeugt und sie für eine bloße Erschütte¬
rung der Lust und nicht der Tatsachen erklärt , so empfehlen
unterrichtete Kreise doch Vorsicht hinsichtlich des vermeint¬
licĥ gewissen Personenwechsels im kaiserlichen Zivil¬
kabinett. Bekannt ist freilich, daß Herr Dr . Heutig die
Gunst des Kaisers seit Jahren genießt. Er hatte seiner¬

zeit als Chef der Generalverwaltung des Fürstlich
Fürstcnbergischen Grundbesitzes Front gemacht gegen die
Erhöhung der Getrcidegölle. Graf Dönhoff-Friedrich¬
stein, persona , grata beim Kaiser, hatte den Monarchen
damals auf den tüchtigen, gemäßigt-liberalen Mann aui-
merksam gemacht. Wäre bereits der Rücktritt des Herrn
v. Lucanus ein wichtiges Ereignis , so wäre es seine Er-
setzung durch den koburgischen Staatsminister a. D . Heu¬
tig kaum weniger. Einstweilen allerdings wird die Nach¬
richt, erwartetermaßen übrigens , bestritten.

Über die preußische Verwaltung und das Korps-
studentcntum

fällt , im Gegensatz zum Minister v. Hammerstein, Prof.
Di '. Max Weber im „Archiv für Sozialwissenschast"
folgendes abfällige Urteil : Eine noch weitere Steigerung
der Schwerkraft der privilegierten Talentlosigkeit in der
preußischen Verwaltung kann heute wahrlich niemand
für ein Bedürfnis mischen. Und von den alten preußischen
„Traditionen " ist heute in Preußen nicht mehr viel
übrig — sie leben, wie auch der entschiedenste Feind jedes
„Partikulismus " anerkennen muß, in manchem kleineren
Staat reiner fort , als in Preußen , und sind etwas ganz
anderes , als was heute dort so genannt wird . Vollends
die Produkte des modernen Parvenü -Fideikommisses sind
wahrlich nicht ihre Träger . Sie sind vielmehr —
wiederum ohne erfreuliche Einzelausnahmen irgendwie
zu bestreiten — man kann sagen: notorisch und aus sehr
verständlichenGründen dazu prädisponiert , die eifrigsten
(aber allerdings nicht die einzigen) Vertreter jener immer
weiter um sich greifenden absolut charakter- und gesin-
nungslosen „Schneidigkeit" zu werden, welche ihre
„Satisfaktionsfähigkeit " in der Presse affichiert und dies,
verbunden mit dem läppischen Mandarinenhochkum im
dienstlichen Verkehr nach „unten ", als „preußische Tradi¬
tion" oder, wie manche elsässischen Beamten preußischer
Provenienz es in den achtziger Jahren in stolzem Über¬
legenheitsgefühl ihren badischen Kollegen gegenüber
taten , als „preußische Verwaltungspraxis " auszugeben-
Der Fehler liegt eben nicht darin , daß jene Herren zu
„vornehmer" Abkunft wären , sondern darin , daß sie es
nicht sind. Ae breite Masse der bürgerlichen Beamten
sucht ihren bürgerlichen Ursprung zu vergessen, ohne es
zu können. Das Mttel des Reserveoffiziers- und Korps-
skudentenwesensdient zur Aneignung gewisser äußerer
Formen der Schichten, zu denen man sich gern zählen
möchte, ohne doch das Parvenügefühl ganz zu beseitigen«
Für viele sind diese studentischen Verbindungen ja keines¬
wegs in erster Linie Pflegestätten studentischer Ehre und
Sitte , sondern einfach Avancements-Versicherungs¬
anstalten. Tie kümmerlichen Sprößlinge deutscher Ge-
heimrätinnen oder auch Kommerzienrätinnen müssen darin
den btt der heutigen Praxis recht bescheidenen „Mut"
prästieren, sich durch einige Narben absteimpeln zu lassen,
weil — mir sind selbst solche Fälle wiederholt von den

Feuilleton.
Das Wesen des „Fetischismus".

In die Tiefen der uns so fremden Weltausfassung
der afrikanischen Neger leuchtet ein kürzlich erschienenes
Werk des englischen Missionars Robert Hamill Nassau,
das den Titel „Fetichismu in West̂ Asriea" führt . Es ent¬
rollt ein lebensvolles, anschaulichesBild von dem Leben
der Neger in Afrika, das frei ist von den gewöhnlichen
Vorurteilen , die die Erkenntnis des Wesens dieser primi¬
tiven Menschen erschließen. Der Verfasser, d̂er vierzig
Jahre lang Missionar in Westafrika war , wendet sich vor
allem gegen die Vorstellung, daß „die Heiden sich in ihrer
Blindheit vor Holz und Stein beugen". Die Bewohner
Westafrikas glauben an ein höchstes Wesen, an Unsterb¬
lichkeit und an etwas, was von der christlichen Bor¬
stellung von 'der Seele nicht weit entfernt ifL Allerdings
ist das zukünftige Leben nur eine Wiederholung des
irdischen, und diese Kenntnis von Gott ist „fast nur eine
Theorie ", die selten einen Einfluß auf das praktische
Beben gewinnt.

Das veranschaulicht sehr lebhaft folgendes merk¬
würdige .Gespräch zwischen dem Missionar und einen.
Eingeborenen : IWvher 'habt ihr den Namen Gottes ?"
„Unsere Vorfahren sagten uns den Namen. Njamvi ist
der eine, der uns machte. Er iit unser Vater . Er schuf
diese Bäume , jenen «Berg dort , diesen Fluß , diese Ziegen
And Hühner und auch uns Menschen." „Warum gehorcht
ihr denn nicht 'den Geboten dieses Vaters , der euch sagt,
>was ihr tun sollt? Warum Seiet ihr ihn nicht an ?" Ja'
er schuf uns ; aber dann verließ er uns:
.er sorgte nicht für uns , er ist weit von
uns . Warum sollten wir uns um ihn kümmern? Er
hilft und schadet uns nicht. D>ie Geister, die uns schaden
können, fürchten und verehren wir : um sie kümmern
wir uns ." And in der Tat übt dieser Glaube an die
Allgegenwart 'der Geister einen tiefgehenden Einfluß im
Leben dieser Wilden aus . Man könnte die Geister als

niedere Beamte in der himmlischen Hierarchie bezeichnen.
Gott herrscht und überträgt seine ganze ausübende Tätig¬
keit an Untergebene. Wird die Tyrannei unerträglich,
so wird gelegentlich die höchste Autorität angerufen : aber
dieser Akt der Verzweiflung ist selten von Erfolg ge¬
krönt . So widmen natürlich die Eingeborenen ihre ganze
Energie der Ausgabe, den Zorn dieser übermächtigen
Oligarchie zu mildern öder ihre Gunst zu gewinnen . Die
Geister sind in die Familie eingedrungen , sie haben ge¬
naue Riten vorgefchrieben, die bei den einfachsten häus¬
lichen Pflichten beobachtet werden müssen: wehe dem Un¬
glücklichen, der ihre Befehl« mißachtet! Wohl bestehen
Ungleichheiten unter den .Geistern, aber so groß sie auch
sind, sie bezeichnen nur eine einfache Differenzierung des
Charakters öder der Tätigkeit. Nassau gibt eine genaue
Klassifikation'&er Geister und zeigt, wie das tägliche Leben
des Volkes den Befehlen der verschiedenen Klassen von
Geistern unterstellt ist.

Eine seltsame halb philosophische Weltanschauung
liegt diesen bizarren Bräuchen zugrunde . Der Mensch
führt eine bestimmte Zeremonie aus : der in Betracht
komm«enö̂ G»eist, der öi-es steht, schreitet ein nn'ö ruft 'ö'ie
gewünschte Wirkung hervor . Die Erfahrungen der Ver¬
gangenheit haben gelehrt, welches Verfahren gerade in,
vorliegenden Fall zu beobachten ist, wenn man ein be¬
stimmtes Ergebnis haben will . Das Amulett an sich ist
wertlos , nur .weil es di« Hülfe des Geistes verschafft, ist
es wertvoll. Dasselbe gilt von der Medizin : das bloße
vegetabilisch« Erzeugnis fruchtet nichts, nur seine richtige
Zubereitung zwingt den Geist, 'der stets di« wirkende Ur¬
sache ist. Hier liegt also eine merkwürdige Mischung von
wissenschaftlichem Verfahren und Aberglauben vor, und
der Missionar hat seine schwer: Mühe, zu erklären , wa¬
rum die Handlung des Eingeborenen in einem Fall ge¬
rechtfertigt ist, während er im anderen Götzendienst treibt
Ein Christ wird z. B . getadelt, weil er iiber das Bett
seines Weibes einen Fetisch hängt : er rechtfertigt sich fol¬
gendermaßen: „Ihr Weißen wißt nichts von den Sitten
der Schwarzen. Ihr sagt, ihr vertraut Gott in allem,

in curcy Heimat bringt ihr ü£cr turcn

Eisenstangen an , die euch vor Blitzschlag schützen sollen.
Ihr vertraut daraus , während ihr doch an Gott glaubt,
und nennt das „Elektrizität " und „ZivilisationI " Ich
nenne dieses Amulett Medizin , und hänge es über meines
Weibes Bett , üm den Tod abzuhalten, der 'herbeigerufen
wird durch die Künste derer , die sie hassen: und ich ver¬
traue darauf , während ich doch an Gott glaube. Und ihr
haltet mich für einen Heiden."

Hier dem Neger die Unterschiede begreiflich zu
machen, fällt dem Missionar sehr schwer. Alle diese
mannigfaltigen Bräuche sind in dem einen Wort „Feti¬
schismus" züsamweNzüsaffen, den man früher für die
primitive Form .her Religion ansah. Schon Max Müller
wies daraus hin , daß der Fetischismus wahrscheinlich viel¬
mehr für einen im Verfall begriffenen Glauben bezeich¬
nend wäre , als daß er den ersten Versuch der Gottesve >--
ehrung darstcllte. Nassaus Buch bestätigt diese Ansicht.
Die westasrikanischen Stämme scheinen sich in einer Art
llbergangsstadium zu befinden, in dem die alten Ge¬
bräuche allmählich ihre Bedeutung verlieren . Die Ein¬
geborenen beten nicht die tatsächlichen materiellen Gegen¬
ständ: an , in denen die Geister eingeschlossen sein sollen.
So niedrig der Fetischismus ist, so hat er doch seine
Philosophie, die in ihrer Art der Philolsophie der höhe¬
ren Religionsformen entspricht. Wie der Christ in Zeiten
'der Not vor Gott kniet, so betet der Fetischanbeter sein
Opfer an und betet um Hülfe, wenn er sein geweihtes
Antilopenhorn saßt öder mit festem V̂ertrauen darauf
blickt, während es fest an seinen Körper gebunden ist.
Die Not treibt ihn, Hülse zu suchen. Der Eingeborene
fühlt das hinter der Natur liegende Geheimnis , und 'das
Sehnen , es zu ergründen und einen sicheren Weg durch
die Fährlichkeitcn des Lebens zu finden, erklärt seinen
Glauben und seine religiösen Bräuche. Später schwindet
diese Bedeutung , dann folgt die Zeit des Verfalls mit
groteskeren und schrecklicheren Religionsformen , es be¬
ginnt die Zeit der Hexen und Hexenverfolgungen. Das
Buch schildert den verderblichen Einfluß dieser späteren
Entwicklung: aber eS enthüllt auch den Untergrund eines
reineren Glaubens , der darunter verborgen liegt. 0 . K.
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Betrcffenbcn&eforgtm Eltem geklagt worden — es für
die ,,Konnexionen" unentbehrlich ist. Wer schlimmer
ist, daß .dies Treiben nunmehr die Techniker und, wie
es fast scheint— wenigstens Anfänge dazu sind bemerkbar
'—, auch die Zöglinge der Handelshochschulen ergreift.
Das; wir uns mit einer Entwöhnung von der intensiven
Arbeit, wie sie dies „akademische" Treiben heute regel¬
mäßig mit sich bringt , als Macht neben den grohen
Arbeitsvölkem der Erde , speziell der: Amerikanern, auf
die Dauer behaupten, ist mehr als fraglich. Feudale
Prätensionen ersetzen den Geist rücksichtsloserbürger¬
licher Arbeit nicht.

Die Klagen des Prinzen Georg.
s. Paris,  19 . November.

Prinz Georg von Griechenland erholt sich gegen¬
wärtig von seiner resultatlos verlaufenen Rundreise zu
den europäischen Möchten in seinem geliebten Babel an
der Seine. In einer offenen Stunde hat er sich Mer seine
jüngsten Erfahrungen im Verkehr mit den europäischen
Staatsmännern rückhaltlos ausgesprochen und dabei nicht
ohne Humor das Tragikomische seiner Situation be¬
leuchtet. Es gebe, meint er, nur drei Menschen, die ge¬
zwungen worden seien, unter ungünstigen Bedingungen
auf einer Insel zu leben: Napoleon, Dreyfus und —
Prinz Georg von Griechenland als Gouverneur von
Kreta. Er plaudert dann resigniert darüber , daß die
europcnschen Staatsmänner , die Lansdowne, Tittoni,
Goluchowsky, Telcafsch immer gerade ungeheuer in An¬
spruch genommen seien, wenn sie sich mit der kretischen
Frage beschäftigen sollten. Wie die Schutzmächte seine
Briefe, selbst wenn sich dieselben nicht auf prinzipielle,
sondern auf rein administrative oder wirtschaftliche
Fragen bezogen, in vielen Fällen unbeantwortet gelassen
hätten, fo sei man auch jetzt zu beschäftigt, um chm Gehör
zu schenken. Sehr skeptisch spricht sich Prinz Georg Wer
die internationalen Truppen auf Kreta -aus . Da die
Gendarmerie der Insel in ihrer heutigen Form ausge¬
zeichnet funktioniere — die jährliche Durchschnittszahl
der schweren Verbrechen sei von 200 unter türkischem
Regime gegenwärtig auf 12 gesunken (?) — so wären
die Soldaten der Mächte eigentlich nur dazu da, um zwei-
mal im Jahre Paraden mitzumachen. Tag für Tag einen
Posten von 15 Mann als Palastwache zu liefern und sich
im übrigen gegenseitig in den Haaren zu liegen. Sehr
amüsant wird dann geschildert, wie die Gendarmerie der
„geschützten" Macht anfziehen muß, um unter ihren
„Schützern" die Ordnung herzustellen und wie sich
Italiener und- Franzosen gegenseitig durch Schlagworte
wie „Sedan " und „Menelik" herausfordern . In einen
ernsteren Ton übergehend, beklagt sich Prinz Georg
darÄer , daß die Schutzmächte Kreta nicht einmal zu einer
Anleihe verhelfen wollten, wie sie zur Durchführung
öffentlicher Arbeiten, zum Bau neuer Schulen usw. un¬
bedingt notwendig sei. Diese Lage wäre unhaltbar . Wolle
man nun einmal eine Vereinigung Kretas mit Griechen¬
land, aus Rücksicht auf die Empfindlichkeit der Türkei,
nicht zugeben, so möge inan wenigstens Griechenland
nominell die Verwaltung der Insel übertragen . An
Stelle -der internationalen Truppen könnten dann
griechische treten und das würde eine Erfüllung der
kretischen Wünsche ohne Verletzung der türkischen Eigen¬
liebe bedeuten. Vor den Mächten hat Prinz Georg vor¬
läufig auch mit diesem Vorschlag keine Gnade gefunden
und so dWfte er denn, falls ihm das im April 1906
wieder zusammentretende kretische Parlament keinen
Strich durch die Rechnung macht, im Herbst nächsten
JMres von neuem sein Liebeswerben um die Gunst der
Schutzmächte beginnen.

Von den südafrikanischen Goldmincn.
Aus London  schreibt man uns : Statistische Daten,

die über den gegenwärtigen Stand der Goldausbeute in
Südafrika im Zusammenhang mit dem zur Verwendung
gelangenden Arbeitermaterial hier bekannt werden,
Zeigen, daß die Hoffnungen der Minenbarone auf größere

Internationale Parträt - AussteUung.
Die internationale P-orträtansstellung , die die hie¬

sige Gesellschaft für bildende Kunst zustande gebracht hat,
ist eine kunsterzieherische Tat , deren volle reiche Frucht
sich jeder einzelne selbst erobern muß . Und nicht in ein,
zwei Besuchen wird ihm das gelingen . Der Reichtum der
da versammelten Kunstwerte, die Vielartigkeit ihrer An-
schauungs- und Wirkungsmöglichkeiten sind so groß , daß
der Referent mehr noch als sonst die rein subjektive Gel¬
tung seiner Betrachtungen betonen muß. Darauf näher
einzugehen, was sich in dieser Porträtk -unst an Dar-
stellungs- und Stilbestrebnngen geltend macht, ist bei der
Knappheit des Raumes unmöglich. So interessant und
an fruchtbaren Ausblicken reich gerade diese Sette des
Themas wäre.

Aber schon bei der ersten Rundbetrachtung scheiden
sich diese Porträts rein ihrer Wirkung nach in zwei
Hauptgruppen: in jene, die den Menschen so tief geholt,
so reich lebendig, so unmittelbar nah darstcllen, daß man
den Künstler und seine Kunst darüber fast vergißt, sie
mindestens erst aus den Tiefen des ersten Eindrucks her¬
aufbeschwören muß. Dann die zweite Art derer , die noch
viele große Vorzüge haben, geistreich in der Auffassung,
reizvoll in Licht und Kolorit , imponierend im technischen
Können, reich in der Charakteristik sein mögen, bei denen
man aber in erster Linie doch den Künstler sieht, sich seiner
Art und seines Könnens freut , sich den Menschen
und sein Innerstes aber erst aus dieser Kunst herausholt.
Das technische Können spricht bei dieser Scheidung erst
in zweiter Linie mit. Leicht mag ein Bild der zweiten
Art virtuoser und müheloser alle Mittel beherrschen und
reichere äußere Feinheiten haben. An erster Stelle spricht
die Tiefe und Gewalt des psychologischen Schauens . Und
leicht daher können auch Arbeiten desselben Künstlers,
in einer glücklichen oder müderen Stunde geboren, sich in
Leiden Klassen finden.

Die Bildnisse der ersten Art : Karl Bantzers
Katharina Dörrbecker, ein einfaches, frisches, vielleicht
Hübsches Bauernmädchen. Aber alle Poesie, die
Btrgil in daS Landleben dichtet, ist in diesem Antlitz.
Ruhe, Friede , blühende Gesundheit. So einfach und

Ergiebigkeit infolge der Einführung der chinesischen
Kulis sich durchaus nicht erfüllt haben. Die Zahl der
chinesischen Grubenarbeiter ist von 1381 im Juli d. I.
gegenwärtig auf 13 000 gestiegen, Nun betrug die Gold¬
ausbeute ini Juli 1 269 325 Lstr., im Oktober 1 333 481
Lstr. — eine Zunahme, die keineswegs im Verhältnis zu
der gleichzeitigen Vermehrung der Arbeitskräfte stcht und
in jedem Fall weit hinter den Verheißungen der Für¬
sprecher der chinesischen Menscheneinsuhr zurückbleibt. Ob
das Jahresergebnis den mit 15 Millionen Pfund be¬
zifferten Voranschlag erreichen wird, ist unter solchen Um-
ständen zweifelhaft. Von den Interessenten wird zwar
auch jetzt noch behauptet, daß die Leistungsfähigkeit der
Chinesen im Wachsen begriffen sei, so«daß für die nächsten
Monate eine beträchtlich größere Produktion erwartet
werden könnte, aber das sind nur Annahmen, die mit der
Wirklichkeit nichts zu tun haben. Erwähnt verdient in
diesem Zusammenhänge noch zu werden, daß auch die
Zahl der Kafsern, die in den südafrikanischen Goldgruben
beschäftigt sind, im letzten Halbjahr eine Vermehrung er-
fuhr. 67 000 Kafsern vom Juli d. I . stchen 71000
vom Oktober gegenüber. Die Gesamtzahl der in den
Goldminen tätigen Arbeiter (Chinesen und Kaffem) be-
trägt gegen 90 000.

Linienschiffe oder Panzerkreuzer?
Anknüpfend an einen in der „Marine Frantzaise" er¬

schienenen Artikel : „Der Bankerott des Panzerschiffes"
von M . Duguet ist in letzter Zeit mehrfach der Wert der
Panzerschiffe in der Presse erörtert worden. Unter
anderem wurde in einer größeren Tageszeitung die
Frage aufgeworfen : „Was für Schiffe sollen wir bauen?"
Ter Verfasser des betreffenden Artikels kommt zu dem
Schlüsse, daß wir bte Erlangung des „Dominiums zur
See " nicht im Geschwaderkampf suchen müssen, und schlägt
vor, an Stelle der Linienschiffe des zweiten Doppel-
geschwadersden Bau von schnellen gepanzerten Schiffen,
die zu dem Typ der großen Panzerkreuzer gehören, in
die Wege zu leiten, weitere „geschützte Kreuzer" nicht mehr
zu bauen, den Bau der Hochseetorpedoboote zu forcieren
und ihren Etat zu erhöhen, sowie unverzüglich Untersee¬
boote zu beschaffen. Er stützt sich hierbei auf die Vor¬
gänge zur See im russisch-japanischen Kriege. Untersee¬
boote sind aber in Kriege überhaupt nicht in Tätig¬
keit getreten, und die Tätigkeit der Torpedoboote wird
entschieden zu hoch bewertet. Einen nennenswerten Erfolg
haben sie nur einmal, und zwar bei dem ersten untrer,
muteten Angriff auf das auf der Reede von Port Arthur
liegende russische Geschwader erzielt. Dieser Angriff er¬
folgte dazu unter ganz besonders günstigen Umständen,
und trotzdem war der Erfolg nur ein sehr beschränkter,
denn zum Sinken wurde keines der drei getroffenen
Schiffe gebracht, diese konnten vielmehr mit eigener
Maschinenkraft den Hafen erreichen. Im weiteren Ber-
lauf des Krieges sind die Erfolge der Torpedowaffe fast
gleich Null . „Warjag " und „Korjez" sind von der eigenen
Besatzung zum Sinken gebracht, „Petropawlowsk " ist
durch Minen vernichtet, „Bogatyr " uitb- „Nowik" sind auf
den Strand gesetzt und „Rurik" ist, durch Artilleriefeuer
schwer beschädigt, von der eigenen Besatzung versenkt wor¬
den. Auch auf japanischer Seite ist keines der verloren
gegangenen Schiffe durch Torpedos zum Sinken gebracht.
Einer Beschleunigung des Baues unserer großen Tor¬
pedoboote (kleine werdm nicht mehr gebaut) kann trotz-
dem gern zugestimmt werden, wie ja überhaupt eine Be¬
schleunigung in dem Ausbau unserer Gesamtflotte drin¬
gend notwendig ist. Ob aber die Erfahrungen des
russisch-japanischen Krieges eine Erhöhung der für jedes
Doppelgesckstvader vorgesehenen Zahl von Torpedobooten
rechtfertigen, muß doch wohl dahingestellt bleiben. Auch
dem Verzicht auf geschützte Kreuzer zugunsten von Panzer¬
kreuzern kann zugestimmt werden, wenngleich nicht ein-
zusehen ist, immun nicht bei einer Anzahl von .Kreuzern,
die dem Nachrichtendienstdienen sollen, zugunsten einer
größeren Schnelligkeit auf den vertikalen Panzerschutz
verzichtet werden kann. Mit dem Verzicht aus Linien¬

selbstverständlich ist der Vortrag , so auf bas Wesen kon¬
zentriert , daß man erst im Nachklingen des Eindruckes
die wuchtige Kraft gewahr wird . Aus einer ganz anderen
und in irgend welcher: Tiefen frort? verwandten Welt
stammt Kalckreuths  Porträt der Gräfin -Kalckreuth.
Keines der sogenannten „sympathischen" Bildnisse, eher
als wollte es sich gegen allzu leichte Zugänglichkeit weh¬
ren. Kühle, fast nüchterne Töne, ans deren geheimem
Zusainmenklang langsam, zögernd ein feines, schönes
Seelenleben offenbar wird . Die Farbe ist hier für Wesen
und Art der Charakteristik außerordentlich bezeichnend.
In ruhiger Klarheit , mit einem Zug in stille Größe , der
trotzdem eine warme Intimität nicht ausschließt, gestaltet
Fritz Burger  das Bildnis des Malers Stückelberg.
Eine köstliche Feiertagsruhe liegt über der Landschaft tm
Hintergründe , und derselbe reiche Feierfricde spricht aus
dem versonnenen Blick. Auf den ersten Blick am stärksten,
am unmittelbarsten redet einem viellcirtit in der ganzen
Ausstellung Severin Kröyers  Porträt des Dichters
S . Schandvrph an . Eine überströmende, jubelnde Lebens¬
kraft leuchtet in dem Bildnis , Zuviel , möchte man fast
sagen, wäre die Wahrheit aurt) nur durch den leisesten
Zmeifelschatten getrübt . Und in charakteristischemZu-
sammenklang mit diesem Menschen die behagliche Freude,
mit der das Interieur geschildert ist.

Welten liegen zwischen diesem Bild und Theo
Molkenbocrs „Pvrtät meiner Mutter ". Eine auf
den ersten Blick fast kärgliche Strenge , eine unbeirrbare
Kon-entriertheit nach einer Seite , die fast wie Einseitig¬
keit anmutet , und doch ein voller Lcbensklang, der frei¬
lich erst nach und nach zu seinem ganzen Reichtum aus¬
klingt. Und nun Karl S tau f f er - Ber ns  Gustav
Freytag . Keine monumentale Offenbarung , aber mit
liebevollster Sorgfalt , mit feinfühligstem Verstehen ist da
jedes kündende Zeichen inneren und äußeren Lebens fest-
gehalten- bis der Mund redet und das Helle Auge dichtet.
Voll knorriger Eigenart gibt sich Rudolf Thienhaus'
Bildnis eines in der Bibel lesenden alten Mannes . Aus
voller individueller Wahrheit wächst dieser Alte zu Höhe¬
rem, zum Typus , dem ein echter Künstler zwingende
Geltung gegeben. So saß ein ernster Prüfer zu Luthers
Zeiten über der Bibel . Ähnlich wie Kalckreuth wirkt

schiffe zugunsten von Panzerschiffen aber würden wir uns
mehr ober weniger auf den Boden der sogenannten
„jungen Schule" in Frankreich stellen, äderen Organ die
„Marine Fvansaise" ist, in der immer von neuem die
Vorteile des Kreuzerkrieges betont werden. Auch, in
anderen Nationen haben ihre Ansichten vereinzelte An-
Hänger gefunden. Aber wie bei uns , so herrscht bezeich¬
nenderweise auch bei der größten Seemacht, England , die
Ansicht vor, daß es zum Erringen der Seeherrschast wo-'
rauf es in einem Seekriege in erster Linie ankommt, des
Zusammenfassens aller Kräfte bedarf, wie es nur in der
aus starken Kampfeseinheiten zusammengesetzten Linien-
schiffsflotte möglich ist. Wir sind weit enffernt davon,
den Wert der Panzerkreuzer zu unterschätzen, stehen im
Gegenteil auf dem Standpunkt , daß Deutschland unbe¬
dingt mehr Panzerkreuzer bauen muß. Aber die Auf¬
gaben der Linienschiffe und Panzerkreuzer sind ganz ver¬
schieden. Man soll daher diese beiden Gattungen rein¬
lich von einander trennen und von den Kreuzern billiger,
weise nicht Linienschiffs-Schlachtkrast und von dem Linien¬
schiff nicht übergroße Schnelligkeit neben seinen sonstigen
unbedingt notwendigen Eigenschaften verlangen. Auf die

. Frage : „Was für Schiffe sollen wir bauen ?" kann es da-
her nur die Antwort geben: „Nicht Linienschiffe-allein und
nicht Panzerkreuzer allein , auch keine Ko-mpro-mißschiffe.
sondern Linienschiffe und Panzerkreuzerl"

Der russisch-japanische Krieg.
Ein englisches Buch über den Krieg.

Unter den vielen Berichten vom ostasiatischen Kriegs»
schanplatze stellt sich auch bereits ein umfangreiches Buch
ein. das die Geschichte des Krieges behandelt. Es ist das
daö eben erschienene Werk des durch seine Berichterstat¬
tung vom Kriege bekannt gewordenen Engländers Dou¬
glas Story : „The Campaign with Kuropat-
ki n", daS mit einer großen Vorliebe für die Russen ge¬
schrieben ist, was bei der Nationalität des Verfassers be¬
sonders beachtenswert ist. Er hat während seines Aufent¬
haltes bei der russischen Armee so viel Sympathisches
und Vortreffliches von den Befehlshabern bis zu den
Soldaten herab gesehen, daß sein Eintreten für die Russen
bisweilen sogar als etwas einseitig und übertrieben er¬
scheint. Doch ist Story ein vorzüglicher und scharfsinniger
Beobachter, dessen Schilderungen eine große Kraft der
Anschauung und Darstellung entfalten und lebhaft in die.
Zustände und Situationen einführen . Eine breite Dar¬
legung der Vorgeschichte und Ursachen des Krieges leitet
das Buch ein, wobei die Ansicht des Engländers bemer¬
kenswert ist, daß durch eine gemeinsame Intervention
Englands und der Vereinigten Staaten der Krieg hätte
vermieden werden können. Den Beginn des Krieges
erlebte Story noch in Tokio: „Der Ausbruch 'des Krieges
ward wie irgend ein kleiner Konflikt ausgenommen," so
schreibt er, „da war kein >Schreien, keine hastige Er-
regung, leine Aufläufe und Unterbrechungen des täg.
lichen Getriebes . In den Raritätenläden standen wie
gewöhnlich die Müßiggänger lungernd herum . Die
Geishas webten an ihren Teppichen, auf denen sie dann
tanzen, ruhig weiter . Nur manchmal sah man in den
Straßen einen Krankenwagen, der hoch beladen nach der
Eisenbahn gebracht wurde , und an einigen einsamen
Plätzen wurde ein Trupp Leute einexerztert , sehr ge-
mächltch und ziemlich ziellos , ohne die anfeuernde Auf-
sicht, bald vor dem Feinde zu stehen." Nach Storys An-
sicht ist es mit der Kultur in Japan nicht so glänzend be¬
stellt, wie nwm allgemein annimmt . „Japan verbreitet
in der Welt den Ruf seiner Zivilisation und Fort-
geschritteuheit. Doch ist das nur äußere Tünche, unter
der sich die tiefste Barbarei verbirgt . Freiheit im Denken.
Meinen und Handeln ist in Nippon unbekannt. Eine
freie unabhängige Presse wäre in Japan ein so großes
Wunder 'wie ein Mastodon im Londoner Hyde-Park.
Jede Äußerung ist verboten, jede Kritik wird schonungs-
los unterdrückt. Der Mann , der frei und ehrlich seine
Meinung sagen wollte, der müßte das Gelbe Meer
zwischen sirt) und den Mikado bringen , bevor er ein Wort
zu schreiben wagen dürfte." Wenn der Engländer dann

Hans D h o m a in seinem Porträt eines jungen Mäd¬
chens nicht gleich offen überredend . Eine innige Lieblich¬
keit voll und unberührtester Reinheit , die so scheu ist, daß
sie einer linkisch nennen könnte, aber welchen Lcbens-
reichtn'm der Modellierung birgt diese unberührte Stirne.
Mit frischester Selbstverständlichkeit, einer gesunden
Rätsellosigkeit — „ich bin" — so gibt sich Wilhelm
Trübncrs  Selbstporträt als Dragoner . Als wäre er
neck) einem Morgenritt eben vom Pferde gesprungen, die
Augen vom trotzenden Gegenwind blank gefegt. In
blühender Schönheit der Form , ganz durchtränkt vom
Odem -weicher, seelenvoller Weiblichkeit, eine gleich reiche
Venus zu Thomas Diana , tritt uns Walter Thors
„Bettina " entgegen. Znm Schluß Ludwig v. Zum¬
busch  mit einem- Kleinod adeliger Kunst, dem Bildnis
seines Töchterchens. Unmittelbarstes Erfassen des Ge¬
heimnisses der kindlichen-Seele, eine der Kinderschönheit
ebenbürtige Grazie der Auffassung und ein -edeltöniger
Zauber der Farbe.

Die Fülle der nach der einen oder anderen Seite her¬
vorragenden Leistungen in der zweiten Klasse ist hier
nicht zu charakterisieren, kaum anzudcuten . Da ist Emile
Claus  mit einem feinnervigen, vielleicht etwas posie¬
renden Selbstporträt . Delvaille  mit Arbeiten, an
denen besonders die spielende Virtuosität der Technik auf¬
fällt, Erich Eltze mit einem Damenporträt , in dem die
Feinheit des Ltchtspiels entzückt. Exter  bringt eine
Dame in Schwarz von raffinierter Vornehmheit 'der Dar¬
stellung. Friedrich H e y s c r zwei Herrenporträts , die
durch ihre mit Glück energisch zupackende Art verblüffen.
Hierl - Deronco gibt ein Doppelporträt , charakteristisch
für den Geschmack weiter Bestellerkreise, die nicht ge¬
schmacklos genug sind, schlechte Bilder zu kaufen, nicht
geschmackvoll genug, eine repräsentierende Eleganz
tieferen Werten zu opfern. Von Dora Hitz sieht man
ein Damenporträt von tüchtiger vornehmer Malkunst,
aber bis zur -Karikatur überakzentuierter Auffassung.
Der ganze echte Hugo v. Habermann  spricht in einem
Familienbildnis von geistreichster Kompositivn, die sich
wie in klingende Musik auslöst, das Porträt eines Reichs¬
tagsabgeordneten von Konrad v. Kardorff  nimmt
durch das starke Bemühen um den inneren AiuAdvuck
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in ein« Darlegung der russischen Militärvcrhältnissc etn-
tritt , so stellt er gleichsam als Leitsatz und vorläufiges
Refüme die Bemerkung hin : „Was England als See¬
macht ist, ist Rußland als Eiseubahnmacht. Die wichtigste
Person in Rußland ist der Eisenbahn-Ingenieur wie in
England der Matrose ." Seine Charakteristik Kuvopat-
tkins beginnt Story mit einer Vergleichung des Generals
mit K'itchener. „Ein Mann mit eisernem Willen ist er;
bei offiziellen Gelegenheiten von einer gemessenen Höf-
lichkeit, weiß er seine Freundlichkeiten streng nach seinen
Zwecken und Absichten einzurichten. Er ist als Soldat
nach der Mandschurei gekommen, und durch Schmeiche¬
leien, durch irgend welche Einflüsterungen wird er sich
nicht von dem strengen Weg seiner Pflicht abbringcn
lassen. Kein nichtiger Ruhm lockt ihn. Fest ist sein Blick
auf das Endziel gerichtet, und alle Dinge müssen ihm zu
seinen Plänen dienen. Er will den Sieg erringen , nicht
um ihn spielen." Die Offiziere und Leute beschreibt er
als zwar sehr mutig, aber als ebenso nervös und störrig.
„Jede Verantwortlichkeit haben die Mnerale , die Sol¬
daten sind nur die aussührendcn Werkzeuge. Die Atann-
schaften wissen von nichts, und auch die Offiziere haben
nur ihr gleichgültiges „Nitschewo" (das inacht nichts),
oder ein phlegmatisches Zucken mit den Schultern ."
Story aber zieht aus dieser Beobachtung andere Folge¬
rungen als andere : „Der Geist des „Nitschewo" kann
wohl die Westeuropäer verwundern , aber er befähigt eine
Armee, auch nach Niederlagen noch siegreich zu sein, und
inacht sie unerschütterlich im Aushalten auch der veozwei-
feltsten Angriffe einer der Zahl nach geringeren Macht."
Der Verfasser erzählt eine Geschichte von der eisernen
Disziplin in der russischen Armee. „Ein Freund von
mir war ein ganz junger Offizier, der wegen Krankheit
Urlaub von seinem Obersten erhalten hatte. Da ein
glühender Wunsch ihn beseelte, sich auszuzeichnen, benutzte
er sein« freie Zeit, als er wider Erwarten sich schnell er¬
holt hatte, um sich nach Port Arthur einzuschleichcn, und
kehrte auch glücklich mit wichtigen Depeschen vom General
Stöffel wieder zurück. Seine Nachrichten überbrachte er
dem Vizekönig Alexejew und ward von ihm hochgepriesen
wegen seiner mutigen Tat , auch wurde ihm das St.
Georgs -Kreuz für diese Leistung versprochen. Dann
brachte er Kuropatktn seine Botschaften und ward wieder
mit Lobeserhebungen und Auszeichnungen überhäuft.
Dann kehrte er zu seinerp, Regiment zurück und berichtete
feinem Obersten; doch der sagte zu ihm: „Ich freue mich,
Herr Leutnant , daß Sie in voller Gesundheit wieder zu
Ihrem Regiment zurückgekehrt sind; doch Sic hüben gegen
die Kriegsgcsetze gehandelt, als Sie ohne Erlaubnis nach
Port Arthur gingen. Sie werden sich in Arrest begeben
Md vor ein Kriegsgericht gestellt werden." Der Offizier
erzählte mir selbst diese Geschichte, bald darauf Hörte ich,
daß der Befehl ergangen war , er solle erschossen werden ."
Der Verfasser glaubt an die unerschöpflichen Mächte des
russischen Riesenreiches. Wenn der Koloß erwacht, dann
droht Japan große Gefahr. „So lange Rußland nur
lässig seine fernsten Armeen ins Feld schickte, konnten die
»Japaner die Welt durch die Unerschrockenheit ihres An¬
griffes in Staunen setzen. Wenn Rußland sich aufrichtet,
dann wird öie 'Geschichte des Krieges eine andere Wen¬
dung nehmen. Hinter Kuropatkiu steht ein ganzes Volk,
das Kräfte genug birgt , den Krieg siegreich zu beenden."

$
wb . Frederikshavn , 21. November. Das 'russische

Geschwader  ankerte in der vergangenen Nacht in
der Skagenbucht und wird dom Bernehnren nach heute
dort liegen bleiben, damit die Torpedoboote Kohlen ein¬
nehmen und um ruhigeres Wetter abzuwvrten.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Über die südafrikanische Kriegführung

liegt abermals eine briefliche Mitteilung vor, irie be¬
hauptet , daß Pardon nicht gegeben werde. In dem
Briefe eines südwestafrikanischen Soldaten aus Omdakaha
vom 17. September , den der „Fränkische Kurier " ver¬
öffentlicht, heißt es : „Wir drangen , das Gewehr fertig
zum Schuß, in das Dickicht. Es ging sehr langsam;
Dorngebüsch hielt uns auf, und hohes Gras verhinderte

den Ausblick. Oft sah man nicht auf drei Schritte 'weit.
Bald hörten wir das laute und sorglose Schwatzen der
Schwarzen, da verrieten zwei Leute von uns , die etwas
aufgchalten gewesen waren, durch einen Zuruf an uns
unsere Anwesenheit, und mit Mühe gelang es uns,
wenigstens 7 von der etwa 40 Köpfe starken Bande ins
Jenseits zu befördern. Einer von den Schwarzen hatte
sich bei unserem Angriff platt aus den Boden geworfen.
Bei unserem Rahen sprang er auf und versuchte, einem
der Unseren das Gewehr zu entreißen. Er büßte sein
Leben dabei ein. Auch einen Gefangenen machten wir.
Der Mann wurde natürlich zum Tode verurteilt ; denn
Mitleid kann man mit diesen Burschen nicht haben, wenn
man gesehen, wie sie in den Ansiedelungen gchaust haben,
und wenn man die Taten dieser Halunken den Toten
gegenüber gesehen 'hat ." Auch über diesen angeblichen
Fall werden die Verantwortlichen' Stellen Rechenschaft
ablegen müssen! Zumal wir , so meint der „Vorwärts ",
noch immer so optimistisch sind, anzunehmen, daß es end-
lich auch das deutsche Bürgertum als eine unerträgliche
Schmach empfinden wird, daß derartige Nachrichten un-
widerlegt durch die Presse gehen. Inzwischen hat ja
GeneralTrotha bekanntlich denBesehl erlassen, daß irgend
welche Mitteilungen über Vorkommnisse der Kriegs-
führung von den Soldaten nicht mehr gemacht 'werden
dürsten. Dies Verbot bedeutet natürlich nichts weniger
als eine Widerlegung' der bis jetzt an ibie Öffentlichkeit
gedrungenen Mitteilungen . Die Soldatenbriese aus
Südwestafrika werden im Reichstage abermals energisch
zur Sprache gebracht werden müssen. Sollte die Regie-
nung dann wiederum die Erklärung abgeben, daß des¬
halb keine verwundeten Gefangenen gemacht würden,
weil die Hereros bis zum letzten Atemzuge sich ihrer
Waffen zu bedienen pflegten, so wird man wohl die ge¬
bührende Antwort dafür haben. Auch dies Verhalten
derverwundeten Hereros würde ja gerade dafür zeugen,
daß Pardon nicht gegeben wird und daß deshalb die Ver-
Mundeten wenigstens bemüht sind, ihr Leben so teuer wie
möglich zu verkaufen.

*

Berlin , 19. November. General v. Trotha meldet
aus W i n d h o e k unterm 18. November: Bei dem am
3. Oktober im Gefecht von Ombakaha gefallenen Häupt¬
ling Joel Kawizeri wurde ein Brief seines Sohnes Gott¬
lieb gefunden, worin dieser dem Vater mitteilt , daß die
Waterberger Hereros völlig aufgerieben und dreihundert
von chnon im SaN'dfelde umgekommen seien.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 22. November.

o. Rekrutcn-Bercidigung . Die Rekruten und Etn-
iährig -Freiwill -igen der hiesigen Garnison , Infanterie
und Arttllerie , wurden gestern vormittag , am Geburts¬
tage der hochseligen Kaiserin Friedrich , in Gegenwart
des Chefs 'des 'Regiments von 'Gersdorff (Kur-
hesstschesj Nr . 80, Ihre Königliche Hoheit Frau
Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
in dem großen Exerzierhause 'der Kaserne an
der Schiersteinerstraße vereidigt . Die Frau Prinzessin
ist dazu um 6 Uhr 16 Min . in Begleitung einer Hof¬
dame von Frankfurt hier eingetroffen, von dem Komman¬
deur ihres Regiments , Herrn Oberst und Flügeladjutant
v. Jacobi,  aus dem Bahnhöfe empfangen und nach
der Kaserne geleitet worden . Bon dem Tor derselben bis
zu dem Exerzierhaufe bildeten Mannschaften des 80.
Regiments Spalier und am Ende desselben stand eine
Ehrenkompagnie, die 8. Kompagnie unter Herrn Haupt¬
mann v. Rettberg.  Die der eigentlichen Vereidi¬
gung Vorausgehende kirchliche Borbereitung vollzogen
vor einem zu diesem Zwecke hergerichteten Altar für die
evangelischen Mannschaften Herr Divisionspfarrer
Franke,  für die katholischen Herr Geistlicher Rat und
Prälat vr . Keller.  Nach der Bereidigungsseier nahm
I . König!. Hoheit die Frau Prinzessin mit dem Offizier-

korps eine kleine Erfrischung im Osstzierkasino ein und
fuhr dann in Begleitung des Herrn Oberst v. Jacobi
zum TaunuSbahnhof, von wo um 10 Uhr 57 Minuten die
Rückreise nach Frankfurt a. M . erfolgte.

o. 70. Geburtstag . Dem Herrn Rabbiner vr.
S i l b e r st« i n, welcher, wie erwähnt , gestern seinen 70.
Geburtstag beging, wurde aus diesem Anlaß vorgestern
abend von dem „Synagogen ^Gesangverein" vor feiner
Wohnung, Ni'kolaLstraße 22, ein Ständchen gebracht, wo-
für 'der Gefeierte mit herzlichen Worten dankte.

— Walhalla-Theater. Heute bringen uns die lieben Gäste
im Walhalla-Theater Anzengrubers „Pfarrer von Kirchseld,
auSgcstattet mit Originalkvstümcn und Dekorationen. Die ober-
bayerische Bauerntruppe hat täglich ein volles HauS zu vei>
zeichnen. Der Kaiser interessiert sich auch sehr für das Bauern -,
stück und bei einer derartigen Gelegenheit wurde Herr Direktor
Dengg und sein Amerl (Frau ) mit Ehrengeschenken auSgezeich-
net. Die Truppe ist allen anderen derartigen Unternehmungen
wett voraus , da sie ihren Hauptwert aus Anzengruber-Stücke
legt und die Feinheiten des Dichters durch die wackeren Ober-
bayern so recht zur Geltung kommen.

— Für die Truppen in Südwestafrika sinld von dev
König!. Regierung dem Verbände Vaterländischer
Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden 8000
Literslaschen Einser Kränchen, einschließlich'Verpackung,
in daivkenswerter Weise zur Verfügung gestellt worden
und in 00 Kisten zu 50 Flaschen an die Hauptsammelstelle
in Hamburg zur Weiterbeförderung in das Aufstands-
gcbiet abgegangen.

— Nene Postkarten? Die Ältesten der Kaufmann¬
schaft in Berlin haben sich zum zweitenmal mit dem Er¬
suchen an den Staatssekretär des Reichspostamtes ge¬
wandt, daß ähnlich wie in England , Frankreich, Rußland
nn'd Italien ein Teil der Ad-ress«nseitc bei Postkarten zu
Mitteilungen des Msenders benutzt werden dürfe. In
der Begründüng wird ausgeführt , daß die Verkleinerung
des Aufschriftrauw'cs bei Weglassung aller Titnlatuven
Me llbersichtlichkeit der Adresse kaum erschweren könne.
Auch sei nicht airzunehmen, daß die schriftlichen Mittei¬
lungen auf der Adressenseite vielfach in den für die
Adresse selbst bestimmten Raum hinübergreifen würden,
da es sich bei der Übersendung von Ansichtskarten, für
die diese Neuerung doch allein in Frage käme, im allge¬
meinen nicht um die gleichzeitige Übermittelung einer
großen Reihe von Mitteilungen handle. Die ,-Köln.
Ztg." benierkt hierzu : „Es geht nicht an , um das Bild¬
chen der Ansichtspostkarte für das Albnm der „höheren"
Tochter zu schonen, ein bedenkliches Verkehrshindernis
auch für di« wichtigere Geschäftspostkarte zu schaffen."

— Beleuchtet die Treppen ! Diese Mahnung ist nicht
neu, sie wirb aber noch immer nicht genug beachtet. Bor
einigen Tagen erst ist wieder eine Frau von der Treppe
gestürzt und hat sich eine Gchirnerschütterung zugezogen,
weil der Hauswirt seine untere Treppe sehr mangelhaft
beleuchtet hatte. Er kann für den Schaden haftbar ge¬
macht werden.

— Die Schlehen. Man schreibt un§: „Der verehr»
lichen Redaktion des „Wiesbadener Dagblatts " erlaube
ich mir , bezüglich des Artikels „Die Schlehen kommen zu
Ehren " folgend»Aufklärung zu senden. In den Vogesen
wird aus den Schlehen ein vorzüglicher Schnaps gebraut,
ebmfo wie aus der Vogelbeere, der Elsbeere , Hage¬
butte usw. Viele arme 'Leute in den Walddörfern haben
ihren Brennkessel und ziehen oft einen bedenkenden
Nutzen aus den vorgenannten und anderen Schnäpsen,
da dieselben, alt geworden, bis zu 15 Frank der Liter
verkauft werden. Namentlich die französischen Förster
(vor 70), die mit ihrem HungergeHalt von oft nur 600
Frank natürlich nicht lüden konnten, betrieben neben 'der
Wilddieberei mit den selbstgcbranuten Schnäpsen einen
ausgedehnten Handel. Die deutschen.Forstbeamten wun¬
derten sich tm Anfang z. B . über die vielen Ebereschen,
die sie in den Beständen vorsairden, bis sie erfuhren , daß
diese Bäume von den Förstern absichtlich angepflanzt und
gepflegt worden waren . Wenn ich mich recht erinnere,
drückte man auch deutscherseits ein Auge zu, indem man
diese Bäume leben ließ, um den Förstern , die sich damit
befassen wollten, diesen Nebenverdienst nicht zu schmä¬
lern . Vielleicht hat ein Schlaukopf im Wasgauwald di«

gefangen. Egon Kv ss u t h stellt das elegante, dabei ge¬
haltvolle Ncpräsentationsbild eines ungarischen Mag¬
naten aus , in de'm seine stark hervortretende koloristische
Begabung eine besonders reizvolle Ausgabe gesunden,
von K r ö y e r , dem bewunderten Bildner des Dichters
Schandorph, findet man noch zwei weitere Porträts , in
denen wieder der überströmende Lebensinhalt verblüfft,
in denen die technische Meisterschaft aber schon ein bißchen
an Kraftmeiertnm streift. John La v e r y zeigt in einem
weiblichen Bildnis den ganzen blendenden Zauber seiner
eleganten Farben kirnst, Max Liebermann  erprobt
an dem Porträt Birchows feine große Meisterschaft in der
Nachbildung jeglicher äußeren Wirklichkeit. Bon Fülop
Laszlü  tst das vielbcwunderte Porträt Leos XIII.
zu sehen, das in seiner geheimnisvollen Suggesttonskraft
für viele Besucher in die erste Klasse gehören wird . Ein
Porträt von Hans Olde,  Kapitän Vogelfang, ist voll
packender Wahrheit und heimlicher, gemütvoller Schön¬
heit, wackerer Männlichkeit, Albert Weltis  sein stili¬
siertes Kinderbildnis voll von reizender graziler An¬
mut , Zwintschers  Bildnis des Dichters Rainer
Maria Rilke voll eindringlicher , in ihrem Kraftbemühen
fast zu harter Charakteristik.

Ein Manet — Porträtstndien Menzels,  ein
Mädchenbildnis von Knaus,  lauter Arbeiten, die
keinen Herold mehr brauchen, krönen den Reichtum der
Ausstellung.

Unwillkürlich wird sich in dieser Ausstellung, wie in
einer großen anregenden Gesellschaft, jeder einen ihm
besonders sympathischen Freund wählen, dem er vielleicht
nicht die erste Stelle für die Allgemeinheit zuerkennen
kann, der ihm persönlich aber am nächsten steht, der ihm
der liebenswerteste erscheint. So bringt mir Fritz
Erler  das Porträt einer „Dame mit Dogge". Ein
Bild , in dem die Linie, die Gestaltung des Raumes zu
klingender Rhythmik wird . Etwas von großem neuen
Stil , aber ohne alle Prätention , feierliche Harmonie , ohne
die intime Beseelung zu vernüchtern. Ein Bild , ganz aus
der Sehnsucht nach einer neuen, modernen Schönheit ge¬
boren und zugleich schon halb Erfüllung dieser Sehn-
sucht. I . Kaisler.

Aus Kunst und Leben.
* Mainzer Stadttheater. (Spielplan .) Dienstag , den

22. November: „Samson und Dalila ". Mittwoch, den 23.:
Sinfonickonzert. Donnerstag , den 24.: „Der Rastelbinder".
Freitag , den 25.: „Die Meistersinger von Nürnberg". Sams¬
tag, den 28.: „Jung -Hetdelberg".

* Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Schau  -
s v t e l h a n s- Dienstag , den 22. November: „Die Siebzehn,
jährigen". Mittwoch, den 23.: „Die Siebzehnjährigen". Donners¬
tag. den 24.: „Wilhelm Tell". Freitag , den 25.: „Maskerade".
Samstag , den 26., zum ersten Male: „Banncrmann ". Schau¬
spiel in 4 Akten von Otto Ernst. (Uraufführung.j Sonntag,
den 27., nachmittags Sl/2 Uhr : „Logenbrüder". Abends 7 Uhr:
„Banncrmann ". Montag, den 28.: „Die Siebzehnjährigen".

* Zur Geschichte des Wortes „nervös " lesen wir in
der „Münch. Allgem. Ztg." : Der Gebrauch des Wortes
„nervös " im heutigen Sinn krankhafter Nervenschwäche
ist bekanntlich jungen Ursprungs : der ursprüngliche Sinn
des Wortes war der von „sehnig, nervig", auch in über¬
tragener Anwendung „bündig", „eindringlich", „kräftig".
Einig« Beispiele, die Otto 'Ladendorf im jüngsten Heft
der Zeitschrift für deutsche Wortforschung beibringt , be¬
leuchten deutlich diese vielleicht nicht uncharakteristische
Entwicklung. So heißt es bet Lessing in Ernst und Falk,
Fünftes Gespräch(1778): „Es war immer das Kennzeichen
einer gesunden, nervösen Staatsversassirng , wenn sie die
Freymäuerey neben sich blühen ließ." Ein Leipziger
Buch aus dem Jahve 1728 gibt sich im Titel als „Kurtze,
doch deutliche-und nervöse Beschreibung" von Gebäuden
aus ; 'dieselbe Anwendung findet sich in Hihmanns Be¬
arbeitung von Schnbarts Lehrbuch der schönen Wissen¬
schaften, wv von dem griechischen Dichter Archilochos ge¬
sagt wird , „Quinctilian schreibt ihm Stärke des Aus¬
drucks und nervöse Sentenzen zu". Ein erstmaliger
Übergang zum heutigen Sprachgebrauch, wenn auch noch
nicht dieser selbst, findet sich bei Campe in seinem Wörter¬
buch zur Erklärung und Verdeutschung (Braunschwcig
1818). Zwar ersetzt er noch „nervös " durch „nervig",
„kräftig" und fügt eigens hinzu , daß man gewöhnlich
den Begriff „starknervig" damit verbinde; aber er ver¬
zeichnet daneben auch schon den Ausdruck „ein nervöses

Flußfieber ". Aus diesem Gebrauch wie aus manchen
anderen Stellen ist zu entnehmen, daß das Wort im
Anfang des Jahrhunderts den neutralen Sinn von „die
Nerven betreffend" hatte. Der kleine Schritt von diesem
Gebrauch znm heutigen Bedeutungsinhalt geschah durch
die medizinische Terminologie . Beleuchtet wird dieser
Übergang durch -eine Stelle aus Görrcs ' Rheinischem
Merkur (1814): Wie die leiblichen Krankheiten dieser
Jahrhunderte einen nervösen Charakter angenommen
haben, so ist es auch um die moralischen Revolutionen
. . . beschaffen. D 'cnnoch dauerte es noch beinahe ein
Jahrzehnt , bis d'ie neue Bedeutung von nervös — leiden¬
schaftlich erregt , nervenschwach, nervenkrank, allgemeine
Aufnahme und Verbreitung fand'. Die Romantiker
nehmen das Wort nervös noch nicht aus, ebenso nicht
Jean Paul ; Eichendorff läßt noch 1823 in seinem drama¬
tischen Märchen „Krieg den Philistern " in bezug auf
muskulöse Waffenschmiedesagen: „Was sind denn das
für nervöse rußige Kerls , die da um 'das Feuer han¬
tieren ?" Dagegen hielt es charaktcristischerweise mit den
verneinenden', zwiespältigen, wettschmerizlichen Schrift¬
stellern des jungen Deutschland seinen Einzug in heutiger
Anwendung in die Literatursprache. Den ältesten Beleg
fand Ladendorf in J 'mmermanns 1830 erschienenen „Mis¬
zellen", 'den man ja allerdings nicht eigentlich'dem ,-jungen
Deutschland" zurechuen kann, während es von der Mitte
der dreißiger Jahre an eingebürgert , ja geradezu Mode¬
wort ist. Die Substantivbildung „Nervosität" ist Laden,
dorf zuerst bei dem 1849 verstorbenen Arzt Feuchters-
leben begegnet, der es mit Bezug auf eine exaltierte
B >7e der Rahel anwendet.

V *m OScherlll 'ch.
* „Ich kenne  dich !" Praktische Anleitung zur Ent¬

hüllung be§ Charakters aus der Handschrist. Mit vielen Muster¬
beispielen, Schriftproben und Charakter-Analysen, sowie einem
Anhang: Schüler-Schriften. Von D. Ammon.  Elegam geb.
M. 2.50. Schwabacher Verlag in Stuttgart.

* „Seele und Sittlichkeit ." Von Dr . Leopold
Besser.  Wahrspruch : „Nur das Wissen macht freil" (Bonn.
Verlag von Martin Hager. 1904



Bereitung -des Schlehenschnapseskennen gelernt und vcrq
lwcrtet nun kluger Weise seine Kenntnis . Ich will damit
nicht gesagt haben, daß die bestellten 4 Zentner Schlehen
nicht auch einem anderen Zweck dienen könnten."

— Neues ans dem Ballsaal . Die alten Formen des
Tanzes genügen seit langem nicht mehr den nach Ab¬
wechselung und Neuheiten dürstenden Mitgliedern der
englischen-Gesellschaft. Auch in dieser Saison ist man
wieder -geschäftig gewesen, originelle Methoden zu er¬
sinnen, durch die das Engagieren , die Touren des Kotil-
lons Reiz und Spannung gewinnen . Die Wahl durch
das Laken wurde schon im vorigen Jahre mit großem
Bergungen angewandt . Ein großes Tuch wird durch die
Mitte des Zimmers gezogen und trennt die Damen von
den Herren . Auf ein gegebenes Zeichen streckt jeder der
Herren -den ersten Finger -der rechten Hand über das
Tuch und die Damen wählen dann ihre Partner , indem
sie zusehen, welcher von den Fingern ihnen am besten
gefällt. Eine andere Art , sich seinen Partner zu wählen,
ist die Entscheidung durch die Papierdüte . Jeder Herr
und jede Dame erhalten vor dem Betreten des Ballsaales
eine riesige Papierdüte , die groß genug ist, um sie über
den Kopf und die Brust bis zur Taille herab-zuzi-ehcn.
Immer zwei Düten bilden ein Paar und gehören nach
>den aus ihnen befindlichen Etiketten zusammen; so gibt
es zwei Zuckerdüton, zwei Sodadüten , kurz alle möglichen
Waren eines Spezereiwarengeschäftcs sind aus -den Düten
zu lesen, doch von allen ist nur ein Paar vorhanden. In
diese Düten ganz eingehüllt , so daß nur die Augen neu¬
gierig hindurchschauen, treten die Damen nun einen
Rundgang -durch den Saal an , bis sic auf den Herrn
stoßen, dessen Düte das gleiche Etikett trägt . Jüngst
wurde bei einem Kotillon die Auswahl nach den verschie¬
denen Farben von Bändern vorgenommen, mit denen
je sechs Herren und sechs Damen in der Art von Zügeln
angeschirrt wurden . Ein Herr trieb nun ein Gespann
von sechs Da inen und eine Dame ein Gespann von sechs
Herren in den Raum ; und nach der Farbe der Zügel
fanden sich die -Paare . Beliebter und pikanter ist die -Er¬
wählung durch Spiegel . Eine kleine Anzahl junger Mäd¬
chen setzt sich nieder und hält Spiegel in Len Händen.
Hinter ihnen, und zwar so, daß ihre Gesichter in den
Spiegeln aufgefangen werden können, marschieren die
Herren der -Reihe nach vorüber . -So lange der Dame
unter den vorbeideftlierenLen Herren keiner gefällt, fährt
sie mit dem Taschentuch über den uiedergehaltenen Spie-
gel und wischt gleichsam alle die Verschmähten von dem
Glase und zugleich auch von dem Spiegel ihres Herzens
fort. Da -erscheint in dem glänzenden Rund ein Gesicht
und die Dame zweifelt, ob -sie Erfüllung seiner Hoff¬
nungen winken soll. Der Spiegel fährt ein wenig in -die
Höhe und zur Hälfte schwankend ist das Antlitz des Herrn
zu sehen. Aber der -Spiegel fällt zurück, das Profil ver¬
schwindet so blitzschnell wie es anfgetaucht, und enttäusch:
und verworfen zieht L-er Herr weiter . Doch endlich naht
der Erwartete , Ler „Herrlichste von allen", die Dame hebt
den Spiegel hoch, seine Züge erstrahlen im Glase, und
mit einer tiefen Verbeugung darf er die Dame zum Tanz
führen. Eine -neue Tour des Kotillons besteht-darin , daß
die Partner -ein höchst unblutiges Duell mit Floretts aus¬
führen, L-ie statt der gewöhnlichen Pfropfen Puderquasten
an der Spitze haben ; natürlich tragen besonders die
Herren auf ihren schwarzen Anzügen gar manche Wun¬
den davon, so daß sie nicht von -Blut ganz rot , wohl aber
von Puder ganz weiß aussehen. -Die in England allge¬
mein herrschende Borliebe für Japan hat auch die Mode
geboren, bei Bällen vielfach japanische Kimonos zu tragen.

— Für Pfcrdebesitzcr. Um den bei dem jetzigen
Witterungswechsel täglich vorkom-menden Nierenschlägen
bei Pferden vovzub.-'ugen, empfiehlt es sich, die Ställe des
Morgens , ehe die -Pferde zur Arbeit verwendet werden,
zu öffnen, damit sich die Tiere im Stalle schon abkühlen
'lnid nicht plötzlich an die kälte Lust kommen.

— Die sechs Kastanienbänme in der Elisabethcn-
stratze, um die der Streit so heftig entbrannt und deren
Schicksal lange zweifelhaft war , sind, wie bekannt, der
Axt verfallen, und gestern ist nun mit ihrer Beseitigung
begonnen worden. Die Anpflanzung der neuen Allee in
derselben Straße , erst teilweise erfolgt, wird jetzt hoffent¬
lich bald vollendet werden.

— Gastin; auch: Bekanntin ? Die Bildung Gastin,
die fett etwa einem Vierteljahrhundert zur Bezeichnung
einer auswärtigen Künstlerin öfters verwendet wird,
begegnet als Neubildung vielfach noch unverdientem
Mißtrauen ; Jugend wäre doch bei einer Künstlerin, ja
an sich auch bei einer Wortbildung kein Fehler ; überdies
ist aber die Bildung schon seit der althochdeutschen Zeit
vorhanden gewesen, nur mit dem Umlaut : Gästin und- in
der allgemeinen Bedeutung der weiblichen Form von
Gast. — Anders steht es mit Formen , wie: Bekanntin,
Werwawütin, Geliebtin u. ä. Solche weibliche Namen
auf -in sind nämlich fast nur von wirklichen männlichen
Personen- und Ti-erna-men gebildet worden : Herzog —
Herzogin, Teufel — Teufelin , Bär — Bärin,
Bäckserjin; höchstens vereinzelt noch von Eigenschafts¬
wörtern , wie mittelhochdeutsch- trüliriwe iGeliebtes von
krül ld-er Traute ), und namentlich das geläufige Freiin
statt Freifräulein , Freifrau . — Die drei vorgenannten
Wörter aber sind vom zweiten Mittelwort (Partidpium
perfecti ), also gegen die Regel gebildet und daher un¬
zulässig. Daß es Ottokar Staus von der March war,
der z. B. 1903 schrieb: „Seine Gcliebtinnen sind fahl
und bleich", mag daran erinnern , daß d-iese Bildungen
namentlich in Österreich beliebt sind. Vollends verkehrt
ist Go-uvernantin , da Gouvernante ja selbst ausschließlich
>weiblich ist und die Endung -in also -eine unnötige
Doppelbezeichnungdieses -Geschlechts wäre. Anders liegt
die Sache dagegen wieder bei Beamtin , das sich in unse¬
rer Zeit der Frauenbestre -bungen als einfachste Bezeich¬
nung für die immer häufiger werdenden JftAaberin-nen

Taugenichtst von hier,^ die -sich Tag und Nacht herum.
df 1 " C1L „ e haben Sonntagmorgen gegen 2 Uhr an

, Bopi>ngschcn Laden an einem Schaukasten d-ie
-« cheiben zertrümmert -und sich den Inhalt , in dem sie
Schokolade und sonstige Leckeroien vermuteten, gestohlen,
aber ihre Enttäuschung war groß, als sie entdeckten, daß
von den gestohlenen Sachen nur die Packung -echt war,
der Inhalt aber aus Holz bestand. Als sich ihnen ein
Wächter der Wach- und Schließgesellschaft, der sie be-
obachtot hatte, näherte , nahmen sie Reißaus , durch die
Pfeifen.,ignale oes Wächters wurden aber Schutzleute auf
me Flüchtlinge -aufmerksam und sie verfolgten -dieselben
bis zum Rümerberg , wo es gelang, zwei derselben fest-
zurr eh men. Der «dritte ist vorläufig entkontmen, über

*3a*3 öu<̂ €r ^’* nctn  Schicksal nicht entgehen

— Alter schützt vor Torheit nicht. Eine nette Über¬
raschung erlebte gestern morgen ein Dienstmädchen in

- der 'Adelheidstraße. Als sie sich von ihrem Lager erhob,
bemerkte sie vor dem -Fenster ihrer Schlaskammer ein-cn
Wmn-n ans dem- Dach liegend und zu ihr hereinspähend.
Es stellte sich heraus , daß der Neugierige ein -verheirate¬
ter Nachbar war , welcher trotz des unwirschen Wetters
und der gefährlichen Situation sich den unpassenden
Scherz nicht versagen zu sollen glaubte.

° . Sie Sanitätswache wurde vorgestern früh nm
s/.i7  Hfjr nach der Schwa Wacher-stra ße gerufen , woselbst
ein Dienstmädchen aus der Goethestraße, Käthchen W..
von dom bösen Storch überrascht n '.nd .-n mar. Die
Wache brachte die Hülslose nach dem -städtischen Kranken¬
haus , doch noch vor der Ankunft daselbst hatte -ein neuer
Erdenbürger das Licht der Welt erblickt. — Gestern vor¬
mittag um %9 Uhr wurde der 27 Jahre -alte Taglöhner
Ökorg Zimmer  aus dem „Warmen Damm " von
Krämpfen befallen. Er wurde durch die Sanitätswache
in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. Berstei«er«»g städtischer Bauplätze. Bei dem gestrigen
Ansgcl>ctt a) des Bauplatzes Ecke der Webergasse und Büdingen¬
straße tum 2 Ar 30 Quadratmeter Flächengehalt, taxiert 28000
Mc>rl , blieb der Nebenlicger, Herr Schreinermeister Karl
Roßbach.  mit 4400 M. für die Rute, und b) des Platzes an
der Mühlgasse von 1 Ar 68 Quadratmeter , tariert 4000 M. die
Rntc, wiederum Herr Zimmermeistep H. Carstens  mit der
Taxe Letztbietender.

545 .
. . «r. Gießen. 21. November. Der „Gießencr Aweiaer"

Wollenrod  bei Alsfeld: Am Samstag &  5«
Fenster ' am f 8 , cinen' Jagdgewehr aus seinem
rSÄ ie" sniiA, if>«' t" eincn  Prozeß verwickelten Bürger

und ihn lebensgefährlich  an der linke»
?Tl ei * * r l etzt . Vorher hatte er bereits auf die Schwägerin

geschossen, aber der Schuß ging fehl. Er schoß ferner auf
Seit Samstag hält sich der Attentät-I

ST ® V Uni> CÖ tft  noch nicht „e*

n-ung für die immer häufiger werdenden Inhaberinnen
-öffentlicher Ämter sicher durchsetzen wird und denn auch
-in K. Erbes Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung
lvom Jahre 1902) schon verzeichnet ist. Das Wort (öcr)
Beamte ist nun zwar aus (der) Beamtete zusamlmenge-
zogen, also auch eine Art Mittelw -ortbildung auf -et, aber
cs wird kaum noch so empfunden und kann sich daher
gleich einem Wirklichen Hauptwort eine weibliche Form
„Beamtin" beigesellen. jAllg. D . Sprach-v.)

0. Die Einbrecher, von denen bereits gemeldet
wurde, daß sie bei Herrn Bäckermeister B o s so n g in
der Kirchgasse ans der Tat -erwischt wurden , sind drei

^ * Geisenheim. 21. November. Die hiesige „Militärkamerad-
fchalt war in dem v. Ladeschen Testament  mit einem
Legat  bedacht worden. Der Verein hat zugunsten des
„Frauenvereins " auf seine — Erbschaft Verzicht  geleistet.
_ ,'Oöchsta. Dl., 21. November. Gestern mittag wurde im
Gasthanse „Zum Bären " dahier die Herbst-Bertretcrversamm-
lung unseres Kreiskriegerverbandes  abgehalten.
Sämtliche 26 Verbandsvereine waren durch Abgeordnete ver¬
treten. Als Ehrengäste waren die Herren Landrat v. Achenbach
Oberstleutnant v. Detten, der neue Vorsitzende des Regiernnas-
bezirksverbandes, Major Pelizaens , itttö Regierungsassessorvon
Kardorfi anwesend. Bon den zur Beratung stehenden Anträgen
wurde der vom V-erbandsvorstand gestellte einstimmig anqe-
nommcn. Er lautet: „Der Bezirksvorstaitdwolle an maßgebender
Stelle bahm vorstellig werden, daß dieteniqen Kommunalver-
bande, welche Pfleglinge an die Kriegerwaiscnhänser abgebcn,
zu den Unterhaltungskosten dieser Pfleglinge eine Beisteuer an
die Kricgcrwaisenhäuser leisten." Da diese Unterhaltungskosten
seither von den Kriegervereinen selbst aufgebracht wurden, holst
man durch die Verwirklichung dieses Antrages mehr Geld zur
Unterttützung bedürftiger Kriegsvcteranen verwenden zu können.
Herr Oberstleutnant v. Detten  erstattete cinen mit großem
Interesse aulgcnommenen Bericht über die Verhandlungen des
Abgcordnetcntages des Kyffhäuserbnndes, der am 12. und 18.
September auf dem Kyffhäuser abgehalten wurde. Bei der Er-
ganznngswahl des Vorstandes wurden die ansscheidendcn Herren

| Kaufmann C. Meißner und Chemiker Müller wiedergewählt.
An Stelle des Herrn Rabehl sen., der krankheitshalber sein Amt
als Kasicn'nhrer niederlcgen mußte, wurde Herr Dillmami in
den engeren Vorstand gewählt.

* Hombnrg v. d. H., 21. November. Unsere Stadt befindet
sich zurzeit im Vorstabil,m großer Änderungen. Mit aller Kraft
t,t der B a h n h o f n e u ba u in Angriff genommen, mit welchem
gleichzeitig die Berlegunq des Geleises der König!. Eisenbahn
von Homburg bis nach Oberursel verbunden ist. 40 000 Kubik¬
meter Erde sind zu bewegen, Übergänge und Durchlässe zu bauen
und ein völlig neues Empfangsgeüäude, Kaiserpavillon usiv zu
errichten. In den Bahnhof soll dann die, Frankfurter Str 'ecke
lowte eine zu erbauende elektrische Bahnverbindung Frankfurt-
Homburg, Homburg-Saalburg und die Bahnstrecken Homburg-
Usingen und Homburg-Friedberg einmünden. — Ferner ist die
evangelische Erlöser - Kirche  bald bis zum Dachstuhl ge¬
diehen und durfte in etwas über Jahresfrist vollendet sein. Die
bisher im Schloß befindliche Kirche soll dann als Kapelle für den
Hof ausgebaut und eingerichtet werben. — Die Uber-
brückung der Altstadt  durch eincn Viadukt, der die
Hat-vtstraßc Homburgs mit der zum Feldberg führenden Allee in
direkter Linie verbinden wird, ist auch bereits in Angriff ge¬
nommen, die großen Pfeiler in der Altstadt werden zurzeit auf-
pen-nuert. — Das bisher in der Kaiser Friedrich-Promenade
befindliche allgemeine Krankenhaus  ist außerhalb der
Stadt nach der Obernrselcr Chaussee in den dort vollendeten
Neubau verlegt und seit einigen Tagen bezogen worden. Das
alte Krankenhaus wird von der Kommandantur belegt und die
übrigen Räume zu Unteroffizicrwohnungcn eingerichtetet wer¬
den, bis die neue Kaserne an der Dornholzhänser Chaussee fertig¬
gestellt ist, für welche der Bauplatz von dem Militärfiskus bereits
erworben ist. (Franks. Ztg.)

II Ems. 20. November. Herr Ernst Winkel  vom König!,
-rheater zu Wiesbaden (ein geborener Emser> ist vom Direktor
des Koblenzer StadtthcaterS zur Mitwirkung bei einem Gast¬
spiel  acwonnen worden, das derselbe künftigen Mittwoch mit
seinem Opernpersonal im hiesigen Kurtheater geben will Zur
Aufführung soll Lortzings „Zar und Zimmermann" gelangen
— Herr Förster Hümmerich fand im Walde einen Ring mit den
Zeichen H . 1902 D., der offenbar von einer Brieftaube
herrührt , die von einem Raubvogel vertilgt wurde. — Dem
hiesigen Museum  ist nnjep vielem anderen auch ein bis 1872
hier im Knrsaale im Gebrauch gewesenes Roulette  mit vier
dazu gehörigen Geld-kratzcn zum Geschenk gemacht worden.

* -Saiger, 21. November. Auf der Grube Constanze ereignete
sich ein bedauernswerter U n g l ü cks f a l l. Der Bergmann
Sch. war damit beschäftigt, einen Schuß einzusctzcn, als plötzlich,
nachdem er bereits verschiedene Donamitpatronen eingelegt
hatte, die ganze Ladung explodierte. Der Unglückliche welcher
besonders an den Händen und im Gesicht arge Berlebnnqen er¬
litten hat, wurde sofort nach der Gietzencr Universitäts-Klinik
überführt.

* Hana «, 21. November. Als Hehler des wegen Golü-
d i e b sta h l s in dem Biiouteriegeschäft von Ochs und Bonn
verbasteten Goldarbeiters K. Wagner wurde der selbständige
Grldarbeiter Sebastian Dienald in Haft genommen. Außer
Wagner wurden in demselben Geschäft im Läufe der letzten zwei
Jahre noch zwei andere Goldöiebe verhaftet, die beide die Firma
um ganz bedeutende Werte bestohlen hatten und mit ihren
Hehlern zu längeren Freiheitsstrafen veriirteilt wurden. W. gab
an, er habe an Dienald schon jahrelang gestohlenes Gold verkauft.

" Kaffcl, 21. November. Die Stadtverordneten-Versamm-
lung bewilligte zu den Kosten der im nächsten Sommer hier
stattfinbenden großen G e w e r b e - A u s ste I l u n g (Jubi-
läums-Ansstellung des Handels- und Gewerbe-Vereins) 10 000
Mark. Außerdem stellte der Magistrat aus der Wimmelstiftung
rund 3800M. für den gleichen Zweck zur .Verfügung,

Gerichtssaa!.
! d. Wiesbaden. 21. November. (Strafkammer ! T,,

Mocd - r von hier hatte früher in W°wna
n . l ' eu.-tch gut gehendes Geschäft. Da passierte iL !! !

Venzinerplosion, Geschäft und Haus floacn in die gi,s( ?c
Im dahinter stand, war er ruinier?
laut hi  ftncs fiefiLfilok '"f ' ^ in der Taunusstraße auf denbandliin» »» Wehnjahrigen Sohnes Heinrich eine Viktualien.

ÄnM ? K̂ .k̂ Echnitts -Tageseinnahme nur etwa tö ®

Taa seinnahmen i das R,^ °e.». ^ ^ "^ °n zunächst höher-
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Kleine Chronik.
nrt ^f cr Friedrich -Quelle. W-j-e vor einigen Jahren
n-ach Ehina , hat , wie wir hören, die Kaiser Frioörich-
Ou-elle in Ofscnbacha. M . auch jetzt wieder eine größere

Mtnerakwasser für un-s-M Krieger
ÄSrfiiÄ 'fk  7 nc rf10 000  Kilogramm -Ladung“vorougklchen  Mineralwassers dem hessischen Lanües-

«m Roten Kreuz zur Verfügung stellte. Dia
miffb! !9»1' «Ets -an die Hauptsammelstelle der frei-
erfakren Hamburg aögegangen. -Auch
Knisel Eine weitere Waggon-settüung
7??/ ^ Fri -eö-rich-Quelle für Hie Kranken und Ber-wun-
wSe ^ mtrS1” ° '̂ '̂ "schen Kriegsschauplätze-befördert
^ Das Licrschwinden der Tochter eines Umvevsiläts.

-n Gießen zurzeit -großes Aufsehen. -Das
! die slt^ kî ^ Sonntagabend im HauMeide
I die elterliche Wohnung unch ist seitdem nicht wicköer zu-

ruckgekehrt; alle Nachforschungen waren bisher erfolglos.
Man nimmt an, daß die Vermißte -frei-willig in den Tod
ge.gang:n ift, angeblich aus LiiSeskummer.

Listige Diebin . In der Severinsstraße -in -Köln
wurde ein 1-Sjähriges Mädchen babe-i abgefaßt, wie es

Keckt Opfer,tockes ein Stück Papier so hin-einge.
^ das -hineingawovfene Geld nicht hin-unterfiel,

i Es dem Papier liegen blieb. Das -Mädchen
Dpferstockcs gekniet, um das

ansgesangene Geld (pater an sich zu nehmen.
Neuba,--Einsturz . In Köln stürzte am Heumarkt

ein Neubau ein, der fünf Arbeiter unter seinen Trüm-
mern -begrub. Der Feuerwehr gelang es , die Berschiittc-
t.n die teils schwere, teils leichte Verletzungen -erlitten
hatten, aus ihrer Lage zu befreien.

Selbstmord. Der Bahnwärter Heinrich Dam iir
Honnef durchschnitt sich in seiner Wohnung ö-i-e Pirlsaö -ern
und erhailgte sich darauf.

Ei« braver Man«. -In dem Hause des Bergmanns
Feriholz m Hattingen -brach in der Nacht Feuer aus . Die
vier in höchster Lebensgefahr schwebenden Kinder des
Ferholz wurden von dem -Schwager desselben, -dem B-cra-
mann Nasolle, mit «ebens-gefahr gerettet, wobei ider
Retter selbst Brandwunden erlitt , während er seine eige-
nen Habfeligkeiten den Flammen überlassen mutzte.

I » der Narkose geblieben. Ein -Landmann' aus
Rönnelsmoor in OW-enburg wollte kürzlich seine Kuh
über -Land transporttercu . Das uu-gebärdige Tier fpranq
plötzlich seinem Führer von hinten -auf die Schulter und
lief so eine Zeit larig hinter ihm her, bis ibeid- zu Boden
stürzten. Hierbei erlitt der Mann Verletzungen, die eine
Operation nötig machten. Trotzdem der operierend --Arzt
noch einen Kollegen hinzu-ge-zogen hatte, und alle Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen waren , trat bei dem Patienten,
der chloroformiert worden war , eine Biertelstunde nach
der Entfernung des -Chloroforms Atemverlangsamung
und -Pulslosigkeit ein . Trotz zweistündiger W-i-edcrbe-
lebungsversuche -konnte der Mann nicht mehr ins -Leben
-zurückgerufenwerden. -Die Arzte nehmen einen Herz¬
schlag als Todesursache an und haben der Staatsanwalt¬
schaft sofortige An-ze-ige gemacht.

Überfahren. Bei de-m Versuch, auf der Straße
spielende Kinder wegzubringen, geriet, laut „Echo der
Gegeniwart", der Kutscher einer Brauerei in Herzogen¬
rath unter sein eigenes Fuhrwerk und wurde tödlich
verletzt.

Ein gräßlicher Raubmord wurde am Samstagabend
in Straubing verübt . Der Buchhalter des Reiffeisen-
Bereins Nürnberg , Franz Moges aus Geiselhöring.
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wurde i'nt «Glcksthauö„Zum Münchener Hof" mit durch«
«chuitterrer Kehl« und eipgefchla^ nem Schädel vorg-esuu-
dcn. «Gerauibt wurden etwa 3000 Mt. Als >d«r Tat Ver¬
dächtig wurden der Reisende und Versicherungsagent
Alb recht Pfreundtner mit seiner Frau im Mathäuser
Bräu in «München festgenommen.

In einem plötzlichen Anfall von Irrsinn Überfiel «der
Gymnasiallehrer Goetz zu Speyer den Arzt , «der seine im
Wochenbett befindliche Frau behandelte , und mißhandelte
'ihn. Goetz, der sich nach der Tat geflüchtet hatte, «wurde
in eine Anstalt gebracht.

Wilde Ausstellung . «Das Berliner Polizeipräsidium
warnt vor einer „Wilden Ausstellung ", die der frühere
Bäckermeister Heinrich L'angla zum 1. Mai im «Gasthof
Mariental zu «Wandsbeck veranstalten will . Die Staats¬
anwaltschaft zu Altona hat gegen Langla bereits ein Ver¬
fahren wegen Betrugs anhängig gemacht.

„Begnadigt ". Das grotzherzogliche Staatsministc-
rium in Weimar hat die Hülste der wegen verbotener
Schülerirerbindungen relegierten 17 Realgymnasiasten
nachträglich insoweit „begnadigt ", als ihnen unter Ertei¬
lung «des Konsilium abeundi der Weiterbesuch der An¬
stalt ermöglicht wir «d.

Ein Fuß abgefahren. Aus Waibstadt, 20. November,
wird gemeldet : Gestern nachmittag wurde dem «Schaffner
'Kreuz von der Nebenbahn «I!eckar-Bischossheim -Hnesfen-
hardt auf «Station NeckaEischofsheim , Staatsbahnhof,
ein Fuß oberhalb des Knöchels abgefahren . Der Verun¬
glückte ist ein mit Kindern reich gesegneter Faiuikien-
vater.

Ins Getriebe . In der Papierfabrik z» Albbruck bei
Waldshut geriet der 55 «Jahre alte verheiratete Arbeiter
«Karl «Reck beim Ölen der Maschine auf bis jetzt noch
ganz unerklärliche Weise zwischen zwei im Gange befind¬
liche Drehscheiben, Me ihm den Hinterkopf total zertrüm¬
merten . Der Tod trat alsbald ein.

Selbstmord . In Kamens hat sich der dort stehende
«Leutnant Täubrich erschossen. Aus welchem «Grunde ist
bisher nicht bekannt geworden.

Entsprungene Löwen. Aufregende Szenen spielten sich
nachts in der «Nähe des Vahnchoses von Eapendu bei
«Carcassonne ab. Die Menagerie Rodenbach' war im
«Güterzng nach Capen'du befördert worden., und die Käfige
sollten ani einer Bahnrampe ans dem Wagen genommen
wesiden, als plötzlich zwei Radachfen brachen, so daß der
dazu gehörige Wagen umgc«m«orsen «wurde . Zwei Ran'b-
tierkäfige hatten «sich darauf geöffnet , und die Insassen,
zwei «Löwen und zwei Bären , waren frei geworden.
Einer der Bären wurde von «ö'cn Rädern des Zuges zer¬
malmt , den anderen erschoß ein 'Gendarm . In den be¬
nachbarten «Dörfern tra'f man Vorsichtsmaßregeln gegen
einen Überfall , und die Genidarmerie wurde ausgesanbt,
um Jagd auf die wilden Tiere zu machen. Die Löwin
wutzde noch «während der Nacht erschossen, den «Löwen er¬
legte man erst am anderen Morgen.

Verbrüht . In der Brennerei in Trembowla «Gali-
ftten) wurden sieben Personen infolge Platzens eines
Kessels entsetzlich verbrüht . Bier sind, nach«der „Franks.
Ztg .", tot, die «übrigen schwer verletzt.

In Not . Bor der «Synagoge in der Rue de la
Victoire in Paris erregten fünf Kinder im Alter von
10«Jahren abwärts die Aufmerksamkeit. Auf «Fragen nach
ihren Eltern hatte» sie verneinende Antworten . Am
Abend «wurden die Ärmsten auf «das «Polizeibureau ge¬
führt , wo man bei -dem ältesten «Knaben einen Brief «der
Mutter vorfand , in dem sie die Kinder der öffentlichen
Wohltätigkeit an empfiehlt, d-a sie als mittellose Witwe
mit 6 Kindern gezwungen fei , die Fiüdlinge aüfzugeben:
nur das jüngste im «Alter von 11 «Monaten habe sic be¬
halten . Die Mutter ist noch nicht ermittelt worden.

Verbrannt . «In New York brach Sonntag in einem
dreistöckigen Lagerhaus in Brooklyn Feuer ans , welches
sich vier Häusern mitteiltc . «Die Insassen der «letzteren
vier Häuser haben sich wahrscheinlich alle gerettet . In
dem ersteren fand die Feuerwehr 12 «Leich-en. «Der Tod
war durch «Erftickung cingetretcn . «Die Häuser «waren
meist von italienischen Arbeitern bewohnt.

Letzte Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener Tagblatts-

wb . Berlin , 21. November . Hauptmann v. Hahn  k e,
Führer des Transportes L, meldet aus S w akvp -
mund: „In der Nacht vom 20. zum 21. November rst
der Transportdampfer „Gertrud Wo er mann"
15  Meilen nördlich von Dwakopmnnd bei Nebel ge¬
strandet.  Das Wetter ist ruhig , Die Mannschaften
sind größtenteils in Sicherheit . Ich hoffe, Pferde und
so listige Ladung zu Sergen ." An Bord der „Gertrud
Woermann " befanden «sich der Feld -vermessungstrupp,
die 4. Ersatz-Kompagnie und die 2. Ersatz-Batterie , zu¬
sammen 24 Offiziere , 382 Mann und 300 Pferde . —
Der Kommandant S . Ml. «S . „B inet  a" meldet über d-ie
H n l f esse ist n,ng bei dem sieben «Seemeilen nörd¬
lich von Sw 'akopmund im Nebel gestrandeten Transport-
dampsers „Gertrud Woermann ": „«Die Passagiere sind
von d-cr „Dineta " an Bord genommen , desgleichen das
Expeditionskorps . Sie sind nach S -w>akopm«und gebracht.
Es wird versucht, zunächst die Pferde , dann d-ie Ladung
an Bord zu bringen . Leichter und Da -mpffahrzenge sind
in genügender Zahl vorhanden . Wenn das Wetter gut
bleibt , kann voraussichtlich der größte Teil der Ladung
geborgen werb-en, während der Dampfer selbst wahr¬
scheinlich verloren sein wird ."

wb . Darmstadt , 21. November . .Ein Extrablatt der
„DarMstädter Zeitung " meldet : „«Das nachstehendeTele¬
gramm «Seiner Königlichen Hoheit des «G r o tzh e r z o g s
bringe «ich hiermit 'freudigen Herzens zur Kenntnis
-des HessenlaMes . igez.) Rothe , Staatsminister : „L i ch,

■21. November . Ich habe mich heute mit der-«Prinzessin
«Eleonore zu Solms -Lich verlobt  und bitte «Sie , dies
zur «Kenntnis meines vielgeliebten Lan'dcs zu «bringen.
E r n st L u «d w i g."

wb . Kiel , 21. «November . Der Kak, er  besichtigte
gestern nachmittag die neuen Kasernen bei Wik. Heute
abend gedenkt sich der Kaiser nach Schlesien zu begeben,

zunächst nach Gvotz-Strehlitz , u«m dort an der Jagd «bei
dem Grafen v. «TschirskyMenard teilzunehmen . «Im
«Gefolge «des Kaisers auf der Reise nach Schlesien werden
sich befinden : Oberhosmarschall Graf Euleüburg , «General
ü in suito v. Mvltke , General ä la suite Graf Hohenau
und Leibarzt «Stabsarzt Ilr . N«iedn«r.

wb . Osnabrück, 21. November . Die gestrige Sffi«
stimmung an der St . Marienkirche hatte m«it «1023 gegen
008 Stimmen das Ergebnis , «daß die vakante «dritte
«Predig erstelle freigehalten wird , um die «Rückkehr des
Pastors Weingart  zu ermöglichen.

wb. Kaiserslautern, 21. November. Die „Pfälzische Presse"
meldet: In Sachen der Kohlengrube Nordseld sand gestern in
Waldmohr abermals eine zahlreich besuchte Bergarbeiter-Vev
sammlnng statt. In dieser teilte Grubendirektor Fritzsch mit,
bah der Betrieb der Grube bis jetzt 8«/, Millionen Mark der Ge¬
sellschaft gekostet habe und daß die Grübe wegen Kohlenmavgels
im Januar IM stillgclegt werden müsse. Nahezu 1000 Berg¬
leute werden dadurch arbeitslos . Die preußische wie die baye¬
rische Regierung lehnten die Übernahme der arbeitslos werden¬
den Bergleute ab. Bczirksamtmann Stoessel ans Homburg in
der Pfalz versprach, sein Möglichstes zu tun . um dennoch den
Bergleuten Arbeitsgelegenheit zu verschasfen und den Ruin von
14 bayerischen und 5 preußischen Gemeinden fern zu halten. «tie
Versammlung beschloß, Petitionen an den Reichskanzler, die
bayerische Regiernng und den Prinzregenten zu richten, behufs
Übernahme der Bergleute auf die preußische bezw. bayerische
Grubcnvcnvaltung. Die Petition au den Prinzregcnten wird
eine Deputation von Bergleuten überbriugcn

*
wb. Mannheim, 21. November. Die „Nene Bad. Landes-

Ztg." meldet: Ans Anlaß des hundertjährigen T o d e s -
tages Schill ^ rs  plant das hiesige Hofthcater die Auf¬
führung eines.Schillerzyklus. Aber auch außerhalb dieses Kunst-
institutes soll ans breiterer Grundlage eine Gedächtnisfeier ver¬
anstaltet werden. Zur Borbcreitling derselben wurde vom
Stadtrat eine Spczialkomrnission eingesetzt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung aber Aufbewabrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nickt

uerwendeteu Kinienduuaen kann sich die Redaktion nickt einlaiien.i
* Unsere städtischen Behörden suchen bekanntlich den Neu¬

bau von Di  l l e n in löblicher Weise zu fördern, damit Wtes-
.baden allmählich den Charakter einer freundlichen Gartenstadt
gewinnt. Da diese Maßnahmen bereits im Norden, Osten und
Süden des städtischen Weichbildes sich zum großen Teil ver-

.wirklicht haben, soll nunmehr auch im Westen in ähnlicher
Weise damit vorgcgangen werden. Hiermit sind aber die ge-
schäftLrührigen Bewohner des westlichen Stadtbezirkes aus
folgenden Gründen nicht einverstanden, weil: 1. zwischen hier und
Dotzheim der rührigste Geschäftsverkehrvon ganz Wiesbaden
sich entwickeln und die Arbeiterbevölkernng von dort aus ihre
Haupttütigkeit entfalten wird,- 2. der Grund und Boden für

, Villen mit Gärten inzwischen zu teuer (unrentabel) geworden
ist, und die jetzt zur Herstellnng kommenden Gürten später doch
den Hinterhäusern für die Arbeiterfamilien Platz machen müßten:
und 3. wohl keine reichen Leute sich bereit finden lassen dürsten,
in der Nähe der Kasernen schöne Villen und kostspielige Gartcn-
anlagen auf die Dauer unterhalten zu lassen. Berücksichtigt man
dieses und namenilich auch den Umstand, daß der geschafts-
rührigste Teil der künftigen Großstadt Wiesbaden wenigstens
nach einer Seite hin Raum und Ausdehnung bedarf, so wird man
wohl von cinemBillenbanqlsZwang im westlichenStadtteil absehen
können, zumal man dieses schon bei der geplanten Bebauung
des zum Verkauf disponibel gestellten Ererzicrplayteilcs faktisch
anerkannt hat. Will man diesem westlichen Stadtteil in gesund¬
heitlicher Beziehung anshelfen und demselben ein schönes An¬
sehen geben, dann schaffe man — zur Erleichterung des Straßen¬
verkehrs — für Franc » und .Kinder recht viele freie Spielplätze
mit Gartenanlaqcn. Die Eririchtiing von Billen — die ohne
größere Gartenanlagen so eng zusammen gedrängt sind, daß der
eine Nachbar dem anderen in die Küchentöpfe sehen kann — haben
keinen besonderen Wert für ein ungeniertes und angenehmes
Familienleben. Die geschlossenen Gebäude mit Balkone werden
oft sweil die Zugluft hier nicht vorherrschend ist) vorgezogcn.
Die übrigen Stadtteile unseres Kurortes lim Süden , Osten und
Norden) sind mit einer schönen landschaftlichen Umgebung der¬
artig ausgestaltet, so daß dieselbe ausreichenden Raum und volle
Gelegenheit bietet, um Wiesbaden zu einem schmuckvollen und
angenehmen Aufenthaltsort zu machen.

* Wenn der Frost unsere idyllischen Anlagen  a m
W a rm e n Dam  m in seine Fesseln geschlagen hat, naht für die
Anwohner dieses herrlichen Parkes wieder die Zeit, wo sie täg¬
lich Augen- und Ohrenzeugcn sein müssen von sich dort abspielen-
den großstädtischen Szenen übelster Art, welche an Ungehörig-
keiten mit jedem Jahr an Ausdehnung zunchmen. Es ist bekannt,
daß zu Großvaterszettcn, als man den großen Kurhausweiher
für das zahlende Publikum znm Schljttschuhtausen abfperrte, der
Warme Dammwciher dem nicht zahlenden Publikum freigegeben
wurde. Es war dits auch damals, als Wiesbaden noch ein
kleiner Platz war und man die Winterkur noch in das Reich der
Fabel verwies, durchaus gerechtfertigt, jedoch was damals be¬
rechtigt war , ist heutigen Tags , nachdem sich Wiesbaden mit
Riesenschritten der Großstadt nähert, durchaus zu verwerfen.
Es wäre daher schon lange Sache der zuständigen Behörde ge¬
wesen. mit diesem alten Herkommen zu brechen und hier
Wandel zu schaffen. Ganz abgesehen von den sich dort an-
sammclnden Elementen und der notwendiger Weise damit ver¬
bundenen Ruhestörung usw. bis tief in die Nacht, sowie die Zer¬
störung der Grasflächen und Zieranlagen gehört ein allge¬
meiner freier Sportwciher durchaus nicht in den Rahmen unserer
Knranlagcn und in die Wilhelmstraße. Die ersteren sind wahr¬
haftig nicht zu groß, um damit Luxus zu treiben und eutbchrcii
schon durch den Durchgangsverkehr und in der besseren Jahres¬
zeit besonders durch die vielen nicht dahin gehörigen Kinderspiel-
pläüe, auf die ich bei anderer Gelegenheit zu sprechen komme,
der' durchaus nötigen Ruhe und des vornehmen Charakters.
Wiesbaden aber muß darauf bedacht sein, mit allen Mitteln sein
Kurviertcl rein zu halten von dem Großstadttrubcl und eS ist
die höchste Zeit, daß durch Unterdrückung alter Mißstände ebenso
di- Kur uns erhallen und gefördert werde als durch großartige
neue Kurhäuser und Theater. Mein Vorschlag geht nun dahin,
den genannten Weiher als freie Eisbabn zu sperren (ich erwähne
noch, daß wohl infolge des Kurhaus-Neubaues der große Kur-
hansweihcr nicht zu benutzen ist« und gegen ein Eintrittsgeld
(50  Pf . l zu eröffnen . Den Kindern jedoch und dem nicht zablen-

. den Publikum, dem der seitherige Sportplatz bei weitem zu klein
war , gebe man durch freie ttberlassnug größerer Eisflächen unter
den Eichen oder .in einem anderen Stadtteile Gelegenheit, diesen
gesunden Wintersport auszuüben. Hoffen wir , daß durch diese
Maßnahmen unsere schönen Anlagen an der Wilhelmstraße das
knrgomäßc und vornehme Gepräge annehmcn werden, welches
ihnen vermöge ihrer Lage im Mittelpunkt unseres Kurlebcns
durchaus notwendig ist und gebühret. Ein Anwohner.
*- 11  III i n. . H ill . -

Handelsteil.
DcniEche Bank und Edison. In Bezug auf das neue Ge¬

schäft der Deutschen Bank, von dem, wir schon berichteten,
ist mitzuteilen, .daß es sich um eine Transaktion handelt, die
die Ausnützung eines durch die Elektrizitätswerke Bergmann
u. Ko. von Edison früher bereits erworbenen Patentes auf Her¬
stellung von Akkumulatoren bezweckt. Der Ausbeutung dieses
Patentes sind von anderen deutschen Unternehmungen dieses
Geschäftszweiges Schwierigkeiten bereitet worden. Zur Be¬
seitigung derselben wird die Errichtung einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung geplant, zu deren Gesellschaftern die
Herren Bergmann u. Edison gehören sollen. Über die Höhe

des Gesellschaftskapitals sind noch keine endgültigen Be¬
schlüsse gefaßt; die umlaufenden Gerüchte werden als stark
übertrieben bezeichnet. Es heißt , daß auch die Allgemeine
Deutsche Kreditanstalt bei der Unternehmung beteiligt ist;
Dies schließt in sich, daß auch die Diskonto-Gesellschaft in de»
Kreis eingeschlossen ist.

Japanische Aufträge. Dem Vernehmen nach gibt Japan
Wieder zahlreiche Aufträge an Industrielle des Auslandes, wo¬
bei Amerika bevorzugt wird. Besonders groß sollen die Leder¬
lieferungen für Kriegszwecke sein. Deutschland wird nur in
sehr geringem Maße bedacht, wie überhaupt die Japaner auf
die Deutschen sehr schlecht zu sprechen sind trotz der großen
Liebe, die ihnen von einem Teil derselben entgegengebracht
wird.

Erhöhung der Zwischen deck spr eise. Wie wir schon wieder¬
holt betonten, hat der Schiffahrtskrieg den beteiligten Gesell¬
schaften ganz heidenmäßig viel Geld gekostet. Nun will man
das Verlorene zum Teil wenigstens wieder hereinbringen, und
da hat man nichts Besseres gewußt, als die Preise für die
Ärmsten der Auswanderer, für die Zwischendecks-Passagiere,
in die Höhe zu setzen. Die Hamburg-Amerika-Linie hat die
Preise für die Fahrt im Zwischendeck von Hamburg nach
New York in folgender Weise erhöht : Für den Schnelldampfer
„Deutschland“ von .150 auf 180 Mark, die Schnelldampfer
„Moltke", „Blücher“ und „Hamburg“ von 140 auf 170 Mark.
Dagegen bleiben die Preise für die Postdampfer „Graf Walder-
see“, „Pennsylvania“, „Patricia“, „Pretoria“, „Palacia“,
„Belgravia“ und „Bulgaria“ unverändert 140 Mark. Der Nord¬
deutsche Lloyd hat die Sätze für Fahrten mit Postdampfern
um 20Mark (auf 160 Mark), für Schnelldampfer um 30 Mark (auf
180 Mark) erhöht. Die Cunard-Linie und die englischen Gesell¬
schaften des Morgan-Trusts geben die Überfahrtsätze erst
nächste Woche bekannt. Die Holland-Amerika-Linio hat die
Preise nicht erhöht. Die von der Hamburg-Amerika-Linie ge¬
gründete Schiffahrtsgesellschaft Italia stellt den Konkurrenz¬
dienst gegen die ungarische Gesellschaft ean.

Rheinische Metallwaren- nnd Maschinenfabrik, Aktien¬
gesellschaft, Düsseldorf. Immer wieder sind wir genötigt, uns
mit den Aktien dieser Gesellschaft zu beschäftigen. Nach einer
unerhörten Kurstreiberei ist nun der unausbleibliche und von
uns öfters vorhergesagte Rückgang eingetreten. Die Vorzugs¬
aktien sind bis 121 gewichen. Das Bankhaus Delbrück, Leo
u. Ko., das die Aktien eine zeitlang bevorzugte, hat sich vor¬
erst von denselben zurückgezogen. Daß auch diesmal die
Fabrik mit einem Verlust abschließen wird, haben wir schon
dreimal mitgeteilt. Trotzdem ist das Geschäft in der ver¬
gangenen Woche sehr belebt gewesen und die Umsätze in den
Aktien beliefen sich täglich auf Millionen. Man hofft eben mit
einer Zuversicht, die nicht gut ohne jeden Grund sein kann,
auf die bessere Gestaltung der nächsten Zukunft. Um so-herber
die Enttäuschung, wenn dem nicht so wäre.

Zementausfuhrnach den Vereinigten Staaten. Wie die
statistischen Mitteilungen erweisen, hat die Zementausfuhr
nach Nordamerika ganz bedeutend nachgelassen. Bis Ende
September wurden nur 795 978 Doppelzentner ausgeführt, gegen
1881 645 Doppelzentner gleichzeitig 1903. Nach Canada nur
7640 gegen 165 836 Doppelzentner. Dementsprechend hat Sich;
auch die Gesamtausfuhr an Zement von Deutschland ver¬
mindert ; sie betrug in den ersten 9 Monaten 1904 nur noch
4 330 816 Doppelzentner gegen 5 387 289 Doppelzentner im
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Die Vereinigten Staaten
waren bisher das bedeutendste Absatzland ; der Versand dahin
hatte in den 7 Jahren 1897 bis 1903 einen Wert von
48 Millionen Mark; ' nach Kanada wurden gleichzeitig für
2 Millionen Mark geliefert.

A. Ribecksche Montanwerke, Aktiengesellschaft, Halle a. d,
Saale. Der Aufsichtsrat hat in der jüngsten Vorstandssitzung
berichtet, daß in der ersten Hälfte des laufenden Geschäfts¬
jahres der Absatz an Kohlen und Kohlenprodukten bei gleichen
Preisen wie im Vorjahr recht befriedigend gewesen ist. Das
Gewinnergebnis wurde aber durch höhere Gestehungskosten
beeinträchtigt.

Chemische Industrie in der Schweiz. Jetzt, da die
Interessengemeinschaften in der deutschen chemischen
Industrie sich gebildet haben, kommen die Schweizer und raten
den mittleren Betrieben, sich mit ihnen gegenüber den großen
zu verbinden. Es wäre dies ein sehr bedeutender Faktor in der
chemischen Industrie. Die Schweizer haben es schon früher
versucht, die kleineren Betriebe für sich zu gewinnen, diese
sind aber nicht auf den Leim gegangen und werden es auch
hoffentlich jetzt nicht tun, da erstens die Schweiz sich der
deutschen chemischen Industrie gegenüber in Bezug auf Patent¬
sachen sehr wenig korrekt benommen hat, und zweitens auch
für die Folge nicht gut schon aus Zollgründen zusammen ge^
gangen werden kann.

Geschäftliches.
„Calisig"

ist ein angenehmes
natürliches Ab führ¬
mittel  von hervor¬
ragendem Wohlge¬
schmack und außeror¬
dentlicher Wirkung,
erprobt bei Ermach-
senen und Kindern, in
allen Fällen von Ver¬
stopfung , träger Der- 'S
dauungstütigkeitund 4
mangelndem Appetit, u
In Apotheken erhältlich . £§

I/i Fl . M , 2,50, >/3 Fl . M . 1,50. ci
Bestandt . : Syr. Fici Californ. ^
(Speciali Modo California Fig ^
Syrup Co.parat .)75,Kxtr-Senn, jr;
liquid.20,Elix.CaryopU.compÜ

Zur Pflege des Haares und der Kopfhaut!
I .olise ’s Haarwasser „ Vitaline“

eine 50-jähriee Spezialität der Firma Ciustav Lolise , König]-
und Kaiser). Hoflieferant, Berlin — wird schon seit längerer Zeit
auch in heller Farbe hergestellt und ist besonders für blondes
und weisses, sowie für zart Js Kinderhaar nicht genug zu rühmen.
Man fordere daher in allen einschlägigen Geschäften F135

IiOiise ’s Vitaline liell.

(Originalflasche Mk. 1.50, grössere Mk. 3.—)

Die M- Ngrn-A«sgadr «rnfakt 24  Srttr«.
Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

«erantwortlicher Redakteur lür den gesamten redaktionellenTeil : T, RLthirdt;
sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaul: beide in Wieidade».

»ruck und Berla, der L. Sch- llenbergschen tzos-Buchdru-ler-i in Wies»«»» . ,



der Vorrat
reldhi
Langgasse 34.

Ch . Hemmer
der Vorrat

rddhit
Langgasse 34.

Besonders billige CüoIIüiaren-OJoche.
Herren-

Normal-Hemden, . 85, 95„ I.«
Normal-Hemden, Ja,* Pri"’; 1.25, j.40, j,«5
Normal-Hemden, S5ÄÄS ;2.2«, 2.35, 2.«
Normal-Hemden, & ÄÄ ™3> , 4.25,4.-5

Normal-Hemden, S'. ? 4Ä

h Vigogne, 3 Grössen . . 95 Pf„ 1. 55 , J, 15

Normal-Hosen,J'E ',n,II”.“hw":1.95, z.io, 2.25
Normal-Hosen. 1.« 2.««. 2.2«
Normal-Hosen,5SK,3 f :3.«, 3.3«, 4.»

Normal-Hosen, Dr-*ti Ori ^ lnnlpretx -n.

Unter-Jacken,^ , M„.„ . . 70, 82, 95 P(.
Unter-Jacken,äs,*-. dn[ 1.35 ,1,50,1.65
Unter-Jacken,SÄÄSVÄi l.*°, 1.««, 2.»«
Unter-Jacken,Ssötl : * 2.8« 3.««, 3.2«

Normal-Jacken, sf*.2SJ!jJtes

Mm md §d nun! ne,
Damen-Ringwood-Handsclmlie, . P,„ 22h
Damen-Trikot-Handsclmlie 34K
Damen-Trikot-Handsclmhe, 60„
Damen-Handsclmlie, ÄS '*™":™s:L 50*
Herrcn-Handsclmlie, SSI ,"d. ?“ • 75„
Herren-Handsclmhe, “*'■ r,;i,,e 1.00

Knabem

9
gestrickt, ein« Hell - mid Sohulteraeite, mit Knopf-

verschlufs,

.<*.r,.., 80, 90 pt.1.««,1.15

cy arf'

esfau

geitrickt , in 3 Grüften,

MarkeS 1. 50 , f # 65 , j 80

Marke BS 2 . ^ 2 . ^ , 3 . 00

Marke K. 4 . ^0, 4 . ^0, ^ . 25

Mzm9
Jockey, in

Filztuch, Sammt, Cheviot,

32 » 38 , 50 pt

Neulieiten in Jockey-Mützen
mit Marinebänder.

Deckel-Mützen 25,35, 45,60, 75,82, 95«

Daumen “ und  Hmder-

UssHtSMNMo
Unter-Jacken, SssySJÄ 85. 95 l.«s
Unter-Jacken, EÄtfÄS 1.*«, I.6«, I. 85
Unter-Jacken, 2.««, 2.85,3J«
RAinlrlAirlar Halbwolle, nicht einlauf., unzerreiss- .
UClIllllvlull ; bare Naht, offen oder Seitenschluss, O 1(1 O 15

mit Volant und Elastique . . . . tu» , u.

ReinwoH.Corsett-Selioner,Kt&“i‘' 75,95 «.
Rein voll. Corsett-Untertaille, 135

Spitze garniert I.

Prof. Dr. Jaegers echte Normal-
Iintßl *'7ölin *a für Damen und Kinder
UIIM7I AUUgU zu Originalpreisen.

HAindhAttAII Halbwolle, nicht einlaufend,
UCnlHIlUÄüll , unzerreissb. Naht, alle Grössen 4 95 4 95

vorrätig . I .“ , I . u- *• w-

Kinder-Hösclien, gestrickt,3 Grüssen. . 35»40}45 Df.

ßramnipfwaiireinio

DZIM»
Pflands

«u* l.K 2.5«, 3.25

Damen-Strümpfe, 46. 75,95 «.
Itim AM _ 8!triimnfA schwarz Cachemir, reine Wolle,
"Ü111CH iJli lilllpiv } engl, lang, Kuss ohne Naht, Aff

dopp. Ferse und Spitze . . . 3 (1 Df.

lerren“Socken, gestrickt, braun und grau melirt, 24 Df.
Herren-Socken,gestrickt,wolle,plattst. . . . 33 pf.
lerren”Socken, gestrickt,reine Wolle. 80 Pf.
Herren-Nocken, KlÄS ™“: 85 p,
Kinder-Strümpfe, pl*“-
für das Alter von 1—2 2- 3 3—4 4—5 5—C 6—7 7—9 Jahren

*»p.» 25 30 35 40 45 50 55

eterröcke 0
Ein Posten einz. ROeke znr Hälfte des Wertes.

Damein]=§Mmpfe 9!°h;ser e^ 42
Eä« Posten  DaM (§ N ° IdMd § LlKlNbS 9  Jaqnard -Gewebe, innen gerauht, Paar 2 i>

Em  Postei 3 SUnm © in]D "TSUTKC Trikot, soLvarz llvä fardi§, mit2 Druckknöpfen,

Ein Posten EL IpMZMOWd °DaMSN °IdIaMdZobNbSp .^38 Pt

Pf.

Pf.
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Wilhelm Sueher, Weingrosshandlung Wiesbaden.
General -Vertretung General -Vertretung

von

IVIunzer & FiSs, Bordeaux. Rhein- und Moselweine,
rein u . wohlgepflegt,

Chaurey Fils , Epernay.

Original-Bordeaux-Weine von Mk. 0.60 per Flasche an bis zu den Echt französischer Champagner,
von Mk . 1.— per Flasche an,

per Oxhoft von ca. 300 Flaschen verzollt
edelsten Gewächsen . . der Zollersparniss wegen in Lothringen auf

Flaschen gefüllt , im Preise nicht höher
von Mk . 210. — an. als deutscher Schaumwein.

Kellereien und Comptoir: Ijiiisenstrasse SS . — Telefon No. 2570.

< 8860 j

Heutige Tagespreise
bei

Guggenheim&Marx,
Wiesbaden,

Marktstraße 14, am Schloßplatz.
für folgende Artikel:

Baumwollflanell, 8L
heut . 20 Ps.Heulden-Mllnelle, 2-seit..carrirtu.gestr..

heute Meter

Prima Clsäffcr Velour
85 Pf . heute per Mete OO P .̂

Cattun-Flamllc, rÄBt
heute per Meter 3$

'n °üen Farben, doppelte

^UIIIlUUlUI Breite,heute Meter P^

MWel-Cattuilk, "LV'MH-'
Bctt-Cattimeu. Satin ÖS

heute Meter 30
Baumwollene » leider- u . Schürzeustoffe,

darunter 118 rin Breite,
heute Meter () 0

Roh Ressel, & 37 Pf.
Weißen Plüsch-Köper, «»„«><»,

breit, heute Meter ^ _2 P .̂
Bunte u« d weiße

!Biber -Bett -Tücher!
ein großer Gelegendeitsposten, 1
durchweg heute jedes Stück L JJiU

Bett-Federn, "̂"̂ Pfu«d2 Mk.
Graue uud weiße Drell -Handtücherl

heute Meter 24 Ps.
Weiße- Halbleinen , 13V cm breit,

Meter 60 Pf.
Ein großer Gelegenheitsposten farbiger

Hemden , Hosen , Jacken
Kinder -Hemden re.

zu ganz abnorm billi gen P reisen.
PU - Heut « - UU 8104

Strickwolle als Gratiszugade.
Oefen n. Herde

Willig zu haben Luisenstraße 41.

G-amaschen
für Herren , Damen, Kinder.

J . Speier Nachf.
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

«j ySig^ rhocolade ^
k* ^ - Moser-Rofh

Man®„Gretchen
Beste Koch -Choeol ade

pr . Pfd . M . 1. 20
.. Verkaufsleiter !/ durch Plakate

ersichtlich.
Vereinigte Chocolade-Fabriken

Moser -Roth
Kgl. Hoflieferanten Stuttgart.

F54
w.

3' . Mark,
Ueber 3VV Fische, Aal « . s.

Alles &
und schreibe

um mein . Kundenkr. z. verg.
e. «v ff. veltc. Fettsprotten . F148
1 Rauchaal — 1 Ftschkochb.
1 Dose über 100 app. Auch. Fische.
1 Dose beliebte groß . Rollmöpse.
8 Pfd .-Dose ff. Sardellcnher.

. w 1 Stck. ff. fetten RauchlachS.
Ernst Xn ;»p Mnclif,,  SwinemÜNdeRo »63.

Einspänner -Geschirr» fast neu, billig zu
verkaufen Sonncnbergerstraße48.

Bitte überzeugen Sie sich!

Eier , Eier , Eier,
ganz frische und sehr schmackhafte Triukeier
(gestempelte) billig zu haben bei

II . Sani , Neugasse 22, Part.

Anziindeholz,
fein gespalten,. h Centner2.10 Mk.
Brennholz . &Centner1.20 Mk.

liefert frei ins Haus
M. Recht , Frankenstraß « 7.

Palmin
feinste Pflanzenbutter

nntlbertroffen zum
kochen, braten u. backen

50°/o Ersparnis
gegen Butter!

03OO»es

Elektr. Lichtbäder,
in TsrlMiiä mit Ttamalänr,

blaues f . iclit.
einger. Ruhezimmer.

CMUhllcht
Anschi. comf.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsucht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Elg. starke KochbrunnenquelleI. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder ohne
Süsswasserkühlung.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badhans„Ziim goldenen Ross“,
Goldgaue 7 .

Telephon 3083. English spoken.

Maftgcflügel.
Berfende franco taal. frisch geschlachtet, sauber

gerupft, 10-Pfd.-Postcolli1 Mast - od. BratganS
mit Brathuhn Mk. 5.50, 3—4 fette Enten oder
4—5 Brathühner Mk. 5.75, 10 St . große lebende,
bald schlachte. Gänse Mk. 80, 12 St . groß« fettst.
Enten Mk.18. muiier , Neuberun 16, Bez.Oppeln.

Garantiert reine, feinste

Pflanzenbutter
ggf* Besser wie alles Andere*W8
Bewährt , erprobt Überall gebraucht I
Za haben ln den meisten Kolonial- nni

Fettwaren -Handlungen.
Vertreter:

Jleyer A Weisel , Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethel habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem grotzen Lager, meistens nur beffere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile sich. „„

Zchuhlvaarenham Wilhelm plitz,
Bismarck-Ning 25.
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Lavendel -Sal z.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein iiusserst bequemes und angenehmes Mittel- zum
Reinigen und Parfümieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist es dazu geeignet,
den Geruch der Speisen nach beendigtem Mahle zu zerstören. Entfernt man näm-
lioh den Stöpsel der Flasche während einiger Minuten, so wird ein ebenso
köstlicher, als erfrischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten.
Auch ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Ezinderung :smittel bei
Kopfschmerzen and Schnupfen.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 und 3.—.
Dasselbê in eleganten Kryatall -Gläsern (Baccarat), sowie in feinen englischen

Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen vergoldet, von Mk. 5—50.

Lavendel - Salz -Aufguss
Lavender Salt Esience

zum Auffüllen der Lavendelsalz-Flaschen, Glas Mk. 1.—.

Lavender -Perfume
für Kleider und Taschentuch k Fl . Mk. 3.—.

Old English Lavender Water
in grossen Fl . ä Mk. 1-50.

£ngll §ch Miechsalz
Inexhaustibie Salt

in uhrförmigen Krystall - Flacons, gegen Schnupfen, Kopfschmerzen, Schwindel,
Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, 3 Fl. Mk. 2.75.

Zimmer - Parfüms
mit natürlichem Blumengeruch, wie Flieder, Heliotrop, Maiglöckchen, Veilchen ete.,

Fl. Mk. 1.—, V» Liter Mk. 3.60. 2867

Parfüm - Zerstäuber
(Rafraiohisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 63.—

empfiehlt

Dr . IM. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Speoialitäten,
sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,

WlAöhoflAn Hf'ill .elmatraa . e SO. Frankfurta. Ml,
’ ¥ lv ?3 AJclUt/IIj Fernsprecher Ho. 8007. •»* Kaiserstrasse 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustrirter Katalog gratis.

Lokal - Ctewerbe v©rein.
Nächsten Samstag , den 20 . November , abends 8 Uhr

findet zur 60 . Stiftungs -Feier des Vereins eine
gesellige Zusammenkunft,

Verbünden mit dem herkömmlichen Dipnchas - Essen , im Gartensaal desFriedrichshof “ statt.
Wir laden hierzu die verehrl. Mitglieder ergebenst ein und bitten die

Anmeldungen bis längstens Freitag , den 25 . November , mittags
12 Uhr, entweder im Vereinsbiireau oder am Büffet des „Friedrichshof“
gegen Entrichtung von 1 Mk. 70 Pf. für das Essen bewirken zu wollen. E444

Der Torstand.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
s
X

Gas -Heizöfen,
nur beste Fabrikate,

in hübscher geschmackvoller Ausführung,
verkaufe wegen vorgerückter Saison 3303

X
X
X

zn ausnahmsweise billigen Preisen.
?. Aofflein,»«« .u.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Handschuhe.
u Aagd-, Reif» and Fahrhandschnhen mit und ohne Pklzfutter.

mit Futter von 8 Mk. au. Glae^ mit Futter, Pelzbesatz und Mechanik,
lität. Paar 3.50 Mk.

Zur Kerbst« nnd Winter -Saison empfehle alle Neuheiten ln Herren-, Damen - nn»
Kinder-Handschnben.

Große Auswahl in
Farbige Glae >̂ r

prima Qualität,
Leder-Jmitatiou -Handschnbe Paar von1 Mk. an.
Tricot, mit und ohne Futter, in allen Preislagen.
Krimmer- und Ringwood-Handschuhej» großer Auswahl.
Militär -Handschuhe in Wasch-, Wildleder, Stoff-Handschuhe.
Kinder-Glac^ mit und obne Futter in allen Größen.
Auchienleder- nnd Veneziana-Handschuhe.
Große« Laaer aller Sorten Glae >̂von 1,50 vis zu den feinsten Zicgcnleder-Handschuhen, Sned-,

Wasch- und Wildleder-Handschuhe.
Eravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Fa?on».
Große Auswahl in Hosenträgern , Gürteln und Portemonnaies » Kragen,

Manschetten, Hemden
empfiehlt in guten Qualitäten zn billigen Preisen 2953

tapiFe 17. Georg *Schmitt , MiMulMsM.

Centralheizungen
in allen Ausführungen für Wohnhäuser, Villen, Schulen, Kranken¬
häuser etc. liefern Brukenhaus &  Lorenz , Haspe W.

Vertreter : Hans Hansel,
Wiesbaden , Luisenstrasse 3.

Cognac Albert vuchhoh,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Orignalfüllung von Mk. 1.90 bis
Mk. 4.50 für die ganze Flasche.

Adolf (»enter . Bnhnhofstraße 12.

Andre Hofer ’s
= Echter =

Feigen -Kaffee,
• eit Jahrzehnten nnUbertroffen , hervor¬

ragend aromatisch , zitcherreich nnd
nahrhaft.

Nur echt mit obiger Schutzmarke.
Zu haben in den meisten Holonialnnrrn-

Geschäften von Wiesbaden.

Die

^ Koßlenhandümĝ
Otto Wenzel, Znh.:Zean Heidecker.

Comptoir Kirchgafse 2S — Telephon No. 2317,
empfiehlt aus dem Rnhrbecken von nur erstklassige » Zechen

alle Sorten Kohlen, Koks und Ariqueües,
om der NmiWngs-GefkWfl

in Mlscheid bei Amben:
Ia Anthracit-Würfcl -Kohlen in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlagen rc.
Ia Salon -Würfel -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
Ia gen». mel. Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchcnbrand.
Ia Eidriqnettes. 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Elegante

* Krm-AkM
nach Matz

in größter Auswahl zu denkbar
dill. Preisen empfiehlt

Ehr. Flkchlt-l
Jahnstratze 12, Part.

Feinste Referenten.

i Kanarienhähne,
Stamm Seifert , tiefe, tourenreiche
Länger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Phil . Veite , Webergasse 54,
Bogelfuttcr»Handlung.

Probezeit und Umtausch gestattet.
pommersche Gänse per Pfd.

Hvkltk 60 Pf.. Gänsebrüste mit Knochen
1.40 Mk. per Pfd., Rollbrüste1.60 Mk. per Pfd.,
Gävseleberwurstp. Pfd. 1.20 Mk., Zungenwurst
per Pkd. 90 Pf., frische Ensekeulev. Pfd. 60 Pf.
versendet Dom. Soltnitz b. Nenstettin.

JV * Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht» Flacon 60 Pf.. Toppelflacon1 Mk.
in Apotheker Blum ’« Flora-Drogerie,

Große Bnrgstraße 5.

Casino,
tanz leichte lO - Hf . -Cigarre,
Sumatra mit Hav . , empfiehlt 2690

A . F . Knefell,
Langgasae 45. Tel. 2217.

MagnM-donW-Kartoffeln,
gelbe WesterwLlder, Reichskanzler, prima
Mnterwaare.lüO 3
frei Han« geliefert, wenn Bestellung rechtzeitig er,
folgt, daß ab Waggon liefern kann.

Otto UnUelbach , Schwalbacherstr. 71,
Karloffelhandlnng. Telefon 2734.

6nr . lioll , Uhrtnaeher, 16£anngasse 18
Reichhaltiges Lager in

Uliren , Ketten nnd $*oldwaaren«
3283Reparatur-Werkstätte.

Billigste Preise . Garantie.
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«>agt das deutsche  Wort es fein,
Tran», so laß das fremde sein.
Schlicht und wahr, kur, und klar,
Deutsche Sprache wunderbar.

Peter Rosegger, 189b.

n¥WWWWWWWWWW¥WWW9¥¥¥¥¥¥¥WWW*¥WWW¥¥WW*
(83. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

''Darf ich in diesem Moment eine Bitte an Sie Leide
aus sprechen, nreine Damm , eine Bitte , die vielleicht die
Eigentümlichkeit dieser Stunde und die merkwürdige Ver-
kettung.der Umstände rechtfertigt? Wollen auch Sie mir
em Geschenk machen, eine Weihnachtsgäbe, die mir
bleiben wird fürs ganze Leben?" —
. Harzen gern", sagte Agnes, „denn Sie niüssen
doch >)chren HNrderlohn habm , den Sie beanspruchendürfen I

„W^ dürfen mir Ihnen als Gegengabe bieten?"
fragte Margot nut einem herzgewinnenden Lächeln, das
chm ms Innerste leuchtete wie Sonnenschein'

»Ihre Freundschaft!" erwiderte er fest. „Ein großes,
seltenes und vornehmes Geschenk, das ich mir verdienen
werde ^ ch stehe ganz allein auf der Welt, habe mit
tausend mgcndstchen und allzu idealen Gefühlen Schiff,
oruch erlitten ! Ich habe niemanden auf Erden, der es
glü und ehrlich mit mir meint, keinen Bruder , keine
Schwester— keine Mutter — wie Siel — Schenken Sie
mir irt mein einsames Leben ein bißchen Sonne ! IhreFreundschaft! — Wollen Sie ?"

,,¥»Öa ~ .}fy  will !" sagte die junge Künstlerin, nicht
mit dem schüchternen Erröten falscher Prüderie , sondern
mit dem festen Tone einer ehrlichen Überzeugung. „Ich
will glauben, meine Mutter hätte Sie zu unS geschickt
nnd ^-ic legittmierten sich durch dieses Bild . Und keine
leere Redensart , keine Alltagsphrase soll es Ihnen sein,
wenn ich Ihnen sage: So oft Sie redliche Freunde suchen,
kommen Sie zu uns ! Genügt Ihnen diese Versicherung?"

,,̂ a !" sagte er freudig, „und mehr als das , sie mun-
tert mich auf und gibt mir mehr als Sie ahnen ! — Ich
itanfe Ihnen , und Sie werden seben, daß Sie Ihre
Freundschaft keinem Unwürdigen geschenkt Haben!

Und mm lassen Sie mich Ihnen „Gute Nacht" sagen!
Diesen letzten Eindruck will ich unverblaßt und durch nichts
ab geschwächt,mit nach Hause nehmen!" —-

Damit ging er. '— Er war wie in einem Traum ! Als
die Haustüre hinter ihm zufiel, ging er in die Mitte der
Promenade und blieb stehen, feine Äugen auf die Fenster
gerichtet.

Noch ivar das eine ganz hell, der Baum brannte also
noch. Ganz allmählich ward es hinter der Gardine dunk.
ler und dunkler, bis nur noch der Schein der rosigen
Lampe dämmerte wie ein letztes Mendrot nach demSinken der Sonne.

Dann rollte langsam der Vorhang empor und da«
Fenster wurde geöffnet. Er trat hinter einen Daum.
Jedenfalls war es drückend heiß geworden in dem kleinen
Raum von all den Lichtern und — all der Freude.

Eine schwarze, schlanke Gestalt lehnte sich hinaus in
die ruhige Nacht. Deutlich sah er das feine Profil und
das goldschinnuerndeHaar.

Ganz hinten an der Wand sah er den dunklen Tannen
bäum, nur hoch oben in der Spitze strahlte noch ein ein
ziges Licht, gerade über ihrem Haupt flimmerte es wie
ein winkender Stern !" —

Dann schloß sie das Fenster wieder, der Vorhang
senkte sich und alles war dunkel! —

Nun erst ging er ! —
Ein Meer von seltsamen Gefühlen durchwogte seine

Brust, êr hätte weinen nnd jubeln können zugleich. Eine
solche Stimmung hatte er noch nie im Leben gefühlt, so
glücklich war er noch niemals gewesen! —

Was war denn über ihn gekommen da oben in de«
stillen Küustler-heim zwischen den reinen, vornehmen
Frauen seelen? —

Das war eine Festesweche, die über ihm lag, die ihn
die ganze Welt in einem anderen Lichte erscheinen ließ,
die ihn weich machte und stark zugleich. Wer ihm das
damals gesagt hätte in Berlin , als er die kleine Gold¬
kapsel aus dem Staub der Straße aufhob!

Ja , es war wirklich sein Talisman gewesen und in
dieser Stunde hatte er seine geheime Kraft an ihm er-
füllt.

Er war zu erregt , um schon nach Hause zu gehen.
Vor dem Caf6 Bauer blieb er stehen und überlegte, ob
er hineingehen sollte.

Ja , mit seinem süßen Geheimnis, das so weit ent-
fernt war von all seinen früheren überspannten Träume¬
reien wollte er sich in eine stille Ecke setzen, mutterseelen¬
allein und doch nicht einsam wie sonst, das bunte, rege
Leben sollte ihn umrauschen wie das Spiel der Wogen
ein ruhiges Eiland , und so wollte er vor sich hinträumen,
bis er ruhiger geworden war , um schlafen zu können.

Er war ja so glücklich, so wunschlos zufrieden wie
noch nie I —

*

Und sie waren wirklich Freunde geworden, die drei
so verschiedenen Menschen, Freunde in des Wortes rein-
ster und edelster Bedeutung. Wenn Heinz an den oft
zitierten Ausspruch dachte: Es gibt keine Freundschaft
zwischen Mann und Weib! so mußte er unwillkürlich über
all diese weisen Sophismen lächeln. Er wußte es besser!
— _Ja , es gab ein solches Gefühl, rein wie der Schnee
zwischen eigenartig geschaffenen Geistern, es gab ein
wnnschloses, zufriedenes Sichverstehen ohne die Senti-
mentalitäten der Liebe.

Sie sahen sich oft. Jede Woche am Donnerstag , wo
Margot nie zu spielen hatte, war er zum Tee bei seinen
beiden Freundinnen und von Woche zu Woche schloß er
sich inniger an sie an.

Agnes behandelte ihn wie eine Mutter , Margot er-
schien ihm der Inbegriff einer holdseligen Schwester.
Je länger er sie kannte, desto höher stieg seine Achtung
vor ibrem geistigen und moralischen Wert, und es gab
Stunden , in denen er sich bei ehrlicher Selbsterkennttns
ihr gegenüber recht klein vorkam.

Er vertraute ihr nach und nach alles an, was ihn
betraf , mit knabenhaftem Freimut erzählte er ihr alles,
was ihn bewegte, und oft hörte sie leine Beichten mit
freundlichem Lächeln, öfter noch mit einem ernsten Kopf¬
schütteln der Mißbilligung an.

Unverblümt sagte sie ihm, was sie dachte, sie machte
von dem Rechte der Freundschaft, schonungslos offen zu
sei», ausgiebigen Gebrauch.

Ein leichtsinniger Mensch war für ihren gediegenem
fast pedantisch geivissenhaftenCharakter ein geradezu un¬
faßbares Unding.

Und Heinz war nun einmal bodenlos leichtsinnig ins
Leben hinein gestüinnt ohne Sinn und Verstand!

Sie empfand für diese seltsame Mischnatur von
Liebenswürdigkeit, Sarkasmus , Seelengüte und Leicht¬
sinn ein grenzenloses ethisches Interesse.

Ei, , solcher Mensch war ihr noch nie vorgekommen,
und sich selbst anfangs unbewußt, bemühte sie sich, ihn
zu ändern, ihn zum Rechten „hinzudrängen ", wie sie sich
Agnes gegenüber einmal ausdrückte.

Vor seinen geistigen Fähigkeiten empfand sie eine
bedingungslose Hochachtung, seine menschlichen'schwächen
verstimmten sie und taten ihr weh.

Ein anderer in seinem Alter und mit dieser Fülle
von Gaben ausgestattet, mußte längZ einen Namen
haben, den jeder mit Achtung nannte , eine Stellung , dis
ihn jeder trivialen Sorge uberhob. Und er? —^ Sie
ärgerte sich, wenn sie daran dachte, er hatte beständig
Sorgen , weil er nicht rechnen konnte, weil er in geschäft»
lichen Dingen unpraktisch war wie ein Kind.

Einmal kam er am Tage vor dem Ersten.
Als er ins Zimmer trat , saß Margot an ihrem

Schreibtisch und rief ihm zu: „Stören Sie mich jetzt nicht.
Wagner , ich bin mitten in der Arbeit. Setzen Sie sich
zehn Minuten sttll hin mit einer Zeitung oder einem
Buch, dann bin ich fertig."

Er nahm schweigend einen Stuhl und setzte sich neben
sie.

Auf dem Schreibtische lagen verschiedene blaue Ge»
schäftskouverts, die von ihrer festen energischen Hand¬
schrift beschrieben waren.

„Schneiderin", „Mete ", „Kohlen", „Agentengebühr"
und so weiter. —

Dabei trafen sich ihre Blicke.
In seinen Augen mußte sie wohl eine sttimme 'Frage

gelesen haben, denn sie nickte zustimmeno und sagte:
„Wundert Sie das ? — So mache ich's seit Jabren , von
dem Tage an, wo ich mein erstes Geld verdiente. Jede
Einnahme wird eingeteilt, für jeden einzelnen Posten
kann ich so und so viel gebrauchen, mehr nicht, und mit
dem Vorhandenen muß ich mich einrichten!

Kann ich mir einen Wunsch nicht erfüllen, so leiste ich
eben daraus Verzicht zugunsten der notwendigeren
Dinge.

Mer bisher hat 's noch immer gereicht.
Was Schulden sind, weiß ich Gott sei Dank nicht!, —•

Überlegen Sie sich mal dieses Prinzip , vielleicht finden
Sie es praktisch zur Nachahmung." —

Damit rechnete sie weiter in dem kleinen Kontobuch
wie ein Bureaumensch, addierte und legte verschiedens
Quittungen sauber zusammengeheftet in eine Men-
mappe.

Und dieselbe junge Person hatte gestern die leicht-
innige Frau Risler gespielt, der ein Vermögen durch die
zarten Finger rinnt in wahnsinniger Verschwendung,
hatte die Rolle so überzeugend gespielt, daß man
Tausende auf die Echtheit dieses Leichtsinns gewettet
hätte. (Fortsetzung folgt.)

Seiden-Haus Nl . fflarchand,
4S Langgasse 4S.

Znrückgesetzte Seidenstoffe (solide Ware)fast znr Hälfte des Wertes.
Feder-Boas, Echarpes, Tücher, Schürzen

zu ganz enorm billigen Preisen.
Tuch- und seid. Unterröcke mit 20 °/0 Rabatt.

Reste für Blusen weit unter Preis.

Gummischuhe
Eleganteste Form, jedes Paar unter

Garantie.
Damen-Größcn für

Herren» „ für 2. 90
Kiuder- für 1 4

50

Nürnberger Lebkuchen.
320' I

Frische Sendungen !!
IS Öhm , Adolfstrasse,

Grosse Auswahl !! 3316
Inh . Scheurer.

45 Uf.1f!. . 1901er,
bei Abu. v. 10 F!., -inz. Fl. 5 Pf. mehr.

Ehl , Bülowstr. 7, WeinbauWcinhandl.

KmdenMk - Mi « „ffliatitas“,
Wiesbaden, Lurembiirqstr. 1, Teleph. 2945,

versendet geprüfte Schwelte!n 31,1 Privat - und
Wochenpflege.

Schulranzen!

W ' -'

4nswa )il . Ilillin -xte l ' reine.
offevirt als Specialität

A.  I,elsph «*rl , Faulbrunnenstrasse IO-

Tanzschuhe.
Dameil-Lacktuchschuhe
Damen-Glaee-Leder, O 50

weiß, mit Schleife
Damen weiße Glace- O 90

Spangenschuhe
Damen, weiße Atlas- «) 20schuhe äa.

Wir f ühren ausser obigen Special-
Marken in Gummischuhen die be¬
rühmten ächtenPetersburgerGaloschen
nnd verkaufen diese zu Preisen , die
wir zu vergleichen bitten.

gett&Lo.'s
Union,Langgasse,

Ecke Goldgasse.

Schuhwarenhau»,
Langgasse.

Ecke Goldgasse
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit|852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

i Allgemein verlangt
hier znztehenden ausWSrtigon Famfttrn wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Kt>nnüs von den Vermtrkhern , insbesondere
aslltZlßlllvlIl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Silltslreik und des unbedingten Erfolge» der
Ankündigungen.

Ueberstchtlich geordnet « och Art und Größe des
ft» vermiethenden Raumes.

^MrSge tM DD»
Tagblntt-verlag.

fetter Miether
rerlanpe die Wolnu ' mrallaten de»

Haus- u.Grundbesitzer-Vereins
F . V.

Q«ecl)Kfti*te}]e: Helaapeeatraaae >.
Telephon 489. F 4sl

* vif/
ttdoiglicber Hotepedlteur

cttcnmaycp
Wiesbaden -« -

r ^ 1 K8ni?

Abtheilung für Möbel-Transporte.
■F"Brate »Maua am Platze . -VI

Stadt -im ziige.
OrUaate Wagen.

Geaclaulte » Personal.

Uebersfedel nngen
von und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Xelt

Verpackungen,
Spedition von MBinterlassen«
schalten , Aussteuern etc . etc.

8474

■Ureaui 91 Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo . 19 u . Wo . 9370.

Da«

Mmpmdiiticis-Mmu
Lionk die.,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freie« Beschaffung von

«ödltrte « und unmöbltrten
via »«» und Stagenwohnungen
Geschäftslokalen — mövlirteu
Zimmer« ,

sowie zur Vermittlung vongmawbUUii•»«schäfte« undtpstKekarische« Geldanlagen.

WM8MMBM
Nillen,KS«serete.

Mein Hau» trUenbogengaue8, mit groß. Laden,
b-Zimmerwobmmg. Keller und Mansardraum,
aanzoder auch gelheilt per 1. April zu v. Näh.
bei 88. Henmann, Ellenbogenaasse3. 3986

Dt» Villa Hrinrichsberg 4, seither Institut
Wolir , mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centraldeizung ic.  eingerichtet, ist
auf gleich oder sväter zu vermieiden oder zu
verkaufen. Näb. Elisadetbensiraße 27,P. 8475

Die Billa zum Alleivdewobne» Matnzerstr . 52,
Eck- Lesiingstraße. vor einiaen Jadrcu erbaut
der Neuzeit entsvrcchend eingcrichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
oder Rbeinsiraße 68, im Laden. 3476

t  MalJttEersts *«
2 Renovierte Villa, 12 Zimmer eto., J
* sowie »ehr groaarr Gerten . ,
♦ &.  Meter , Agentur, Titunusatr . 98 . O
T VWtVv " vVV rTrTTWTTWVTVTVTTVy

ViNa Möhringstraß« 8 ganz oder getbeilt auf
gleich od.späier zu verm. od. auch zu verk. 8477

Nerobergstratze7
Billa , 10—13 Zimmer, zusammen oder getheilt,

zu vermiethen. Näh. Lanzfiroße 1.
WaSMMlmgeiIaße 66.amJSnrI

hochhcrrschastlich eiliger., best, an» 13—14 schönen
Räumen, Centralheiz., elecir. Licht rc., zu verm.
oder zu verkaufen. Einruseben daselbst. 4011

Villa Victoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga«. elektr. Licht,
Garlenbenutzung, reichl. Zubehör rc.. per
sofort oder späterz» verm. 8548

Augn «< liianburtli . Architekt,
Birmarck-Ning 19, oder Ellenbogengasse 8.

Kleine Billa
Weinbergstratze14,KL

6 Zimmer, Bad, reichlich!« Zubehör, elektrische«
Licht, Garten, zu verm. Nah. Stiftstraße 24, 1.

Geschiifrsloliale etr.
vertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 lü-Mtr

groß, n. 1Keller, ca. 40 UMtr ., auf gleich oder
späterz» vermiethen.

Bleichstraße2 '°LS .S
großer Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterbav« große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbetrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. April 1905 zu vermiethen, cventl. das
Hans zu verkaufe». Näh. daselbst1 St . 8478

Bleichstraße 24 Werkst., ev. al» Lagerr. N. P.
Bleichste. 2!» schöner heller Laden auch pass, für

K»rzw.-Gcsch. p. gl. od. l . Apr.z. v. N. Ir . 8969
Blstchcrplatz8 große helle Werkst., ev. mit oder

ohne Wobnung, auf sofort oder später zu verm.
Näb dortselbst im Laden od. Blücherstr. 17, P . r.

Blücherstraße 20, Seitenb. Pt., belle geräumige
Werkstatt auf gleich oder später zu vermiethen.

Bülawstraße 7 Werkstatt oder Lager zu verm.
Llarenthalerstratz« 1 sehr schöne Büreauräume,

ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geeignet,
aus gleich oder sp. billig zu verm. 8984

Dotzheimerstr. 62 3 schöne Souterr.-Räume für
ruhige« Geschäft zu verm. Näh. Part. l.

Renda« Dotzheimerstr. 74, Ecke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrainladen mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 8480

Dotzbeimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. später
zu vermiethen. 3481

Dotzheim erste. 105,Güterbabnhof,Stallung,
große, schöne Helle Lagerräume , sowie Wein»
keller mit Schrotgang zu vermiethen.

Druveustr. 8 Werkst, m. o. o. Wob». N. 1 St.
Eltvitt erftratze 17 Werkstätte für ruhigen

Betrieb zu vermiethen. Näh. Part.
Ettvillerstratz« 17 Laden mit Zubehör zu

vermiethen. Näh. Part.
Fauldrunuenstr. 6 Laden mit Parterre»

Wohnung per1. April, ev. auch früher.
Gneisenaustr. 7 Laden mit Zubehör zu verm.

Näb. dortselbstP., od. Dotzheimcrstr. 20. 4009
Gneisenaustraße 27 2- 3 Räume, sehr geeignet

für Bürean oder Werkstätte, auf fof. oder später
zu verm. Näh. daselbst von4—7 Uhr. 3483

Göbenstraße3 u. 15 Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wohn., per sof. zu vm. N. Gobenstr. 3, P.

iriövenstraße 10» Ecke Werderstraße, großer
V*1 Eckladen mit Ladeukeller sofort zu ver-

mietben. Näh. Göbcnstroße 18, 1 St . 8905
Gövenstratze17 groß« Lagerräume, sowie

Weinkeller sofortz» vermiethen.
Goethestraße1 Soutcrraln-Laden mit Wohnung

zu vermiethen. 8888

Wbenstr. 38, Laden.
sind Läden, Werkstätteu. 2 Zimmer u.

Küche nebst Zubehör per1. Januar od. April
zu vermietben.
ellmnndstr. 56 Werkstätte zu verm. Näh. 2 r.
«Umunvstraße 58, Neubau, nächst der Emser-ftratze.einI-böner Ladenm.gr.Souterrainranm^ür beflere« Colonial» und Delicatefienaeschäfl
sehr geeignet, nebst2 Zimmern und Küche per
1. Avril, eventuell gleich zu vermiethen. Nah.
Emserstraße 22, Parterre. 4024
erdcrstr. 8 Helle trockene Werkstätte sof. zu vm.
niser-Frtedrich -Nina 56 gr. Eckiaden mit
Nebeuranmcn für 1000 Mk. zu vermiethen.
Näh. P. I. 8893

großer Laden
Kirrbaasse 27, 1.

Kirchgasse 27
aden mit Sousol zu verm. Nähere«

3882

Neubau Lnisenftr. 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:
Großer Laden, SmZ
mit 2 Schaufenstern und Zubehör,
auch für BÜreanzwecke geeignet. Central»
Heizung, elektr. Licht, Leucht» und
SeizgaS. Nähere« im Bürean Gebr,
W ««emau « . Lnisenstraße 25. 8489

Luxcmvurgstr» 11 beut schonet!crkstätic mit o-
ohne Wohn, zu vm. Näh. 3. Etage links.

Marklstraße 12 3 ineinandergehende Entrefols
z» Geschäft«» oder Büreauzwccken sofort zu
vermietben. Näh. C.  Uoffmann.

Moritzstratze 45 Laden mit2 Schaufenstern mit
auch ohne gr, Kellerräume», n. Wohn., zu ver-
mietbcn. Näh. daselbst. 3683

Niederwaldstratze7. nächst Kaiser-Friedrich»
Ring, geräumiger Laven mit 2-Zim,-Wohniina,
evcnt. m. groß.Lag.»Näumen, für sede« Geschäft
passend, sof. prei«w. zu verm. Näh. P. 3498

Platterstr. 42 Laden mit2 Zimmern, pass, für
Friseur. Schnellsodlerel, zu vermietben.

«erfeldstr., an Gmserstr., breite Ein-
^ fahrt, sehr schöne Helle Werkstätten zu

vermiethen. Näh. das. Phslipprdergstr.16, b. Kadl.
O'

Rauenthalerstraß« 7 (Neubau) Loden mit Zu¬
behör sofort od. später zu vm. Näb. das. 849t

Rheingauerstraße3 schöne große Werkstätte für
rnbioen Betrieb zu vm. Näb. das. Bnnbüiea».

tHLHeingauerstratze8 Werkstätte mit Lagcr-tF* raum und Remise, event. für Büreau, per
sofort. Näh. daselbst Part. link«.

U) iiil »pvberg 8 gr.Küfer-Werkstatt mit großem
'/lUIllCl Keller, mit oder ohne Wohnung, per

1. Januar 1905 zu vermietben. Zu erfragen
C . Hiroiiner . Wellritzstroße 27, Eckladen.

Nömerberg8 gr. Werkst., geeign. f, Lackircr, Schr.
od. Glaserm. od. o. Wohn. p. I.Jan . 1905 zu vm.
Zu erfr. C. Kirchner , Wellritzsir. 27, Eckl.

Rüdesheimcrstratze 16 Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermietben. Näb. daselbst. 3430

Scharnlwrststraße 14 ist eine große Werkstätte
mit 3-Z.-Wohiiuna, ev. auch allein, auf 1. Jan.
zu vermiethen. Näb. im Mittelbau Part . link«.

Schiersteinerstraße 14, Ecke Koifer-
Friedrich-Ring, ist ein schöne«, sehr geraum.
Ladcnlolai mit anschließendem Büreau und
Magazin, al» Büreauräume od. an ruhige«
Geschäft zu vermiethen. MH. daselbst. 8529

Schiersteinerstr. 22 belle trock. Lager- u. Büreau»
räumez. 1. Avril od. früher zu v. N. Part . r.

SchlachthanSstr. 12 Büreauu. Lagerräume zu
vermietb. Näh. C. Kalkbrenner, Friedrichstr.12.

Schwalbacherstratz« 80 , Gartenhaus, ist der
2. Stock(ca. 140l >!DI. groß), al» Lager oder
für Consectionsgeschäft geeignet, zu verm. Auch
eine Werkstätte dal. z» verm. Nab. das. F488

Schwalbacherstratz«30 groß. Raum,
2. Etage, Gartenbau», al» Lager oder für
Confection geeignet, zu vermiethen. Nähere»
im Hau«. § 438

Schwatbacherstraße 59, Part., eine große helle
Werkstatt auf 1. April 1905 zu vermietben.

Schwalbacherstratz« 59, Part., eine sch. helle
Werkstatt, passend für Spengler, zu vermiethen.

Kl. Schwalbacherftr. 8 Laden mit Wohnung
nr vermietben. Näh. Nerotdal 45.

Gewerbeball«, Kl. Schwalbackerstr. 10, grober
Laden mit Wohnung, 1 Saal (135 rll-Mtr. gr.) u.
1 do. 60 sH-Mtr. gr.). große Werkstatt« ».Lager¬
räume lm Ganzen oder getbeilt zu vermiethen.
Nähere« Kaiscr-Fricdrichring 81, 8 St . 3908

Ncuvan Well , Ecke Sccrobcn- und Roonfiraße,
sind Läden für Bäcker, Rletzger und Consum-
geschaft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zu ver-
miethen. Näh. daselbstu. Bilmarckring9. 8493

Walramstraße 27 Laden mit Ladeiizimmer per
sofort oder sväker zu vermietben. 6909

Webergaffe 50 schöne Werkstätte sofortz» verm.

Webergaste 39 zwei Läden mit Neben-
räumcn auf 1. Avril 19(5 zu verm. Näh.
bei Hi ll . Adolf Weygrandt . 8880

Wellritzstraßc 37 zwei Läven u . Werkstatt,
mit ovcr ohne Wohnung auf gleich oder später
zu vermietvcn.

8 am Sedanplatz, Helle Werk-
<4?l. sll.UUsll.. O, statt. Lagerraum od. Aus-

qm, gl. od. ,p. ». vm. N. P.
Westendstr. 10 gr. belle Räumea!» Werkstatt, f.

rub. Geschäft od. Lagerraum geeignet, «vmt. mit
st-llU' glr., ca. 75 <jm, gl. od. sp. ». vm.tmci

. 1 fl« . .. .
2» ob. 8-Zim.»Wobn., sowie ein Bier» u. Lager»

!

keller zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Narkstr. 29, 1. Lad. m. Nebenz. (800M.) sof. z. v.
Mittlerer Laden Bahnboiftraße6 mit Laden¬

zimmer mit od. ohne Wobnung per 1. April 05
zu verm. Näh. kraulte , W'Ihclmstraßc 22.

Kl. Laden für 10 Mk. mtl. z. v. Adlerstr. 8,1 l.
Schöner Laden

Bärenstraße2 zu vermiethen. Nähere»
bei » erber . 3486

Große Lager- re. Räume
mit großem Bürean zusammen oder getrennt zu
verm. Näheres Bismarckring4, P . I.

Gr. Bnrgstraße6 mit 2Zimmern
iUUUI per1. Jan . od. 1. Aprilz. vm. 8479

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen-

dogengassc 11 bei Dietzger Baum . 3997
Schöner Vnbcu,

mit Flaschendicrhandl. Herr, wird und sich für
ein solche« sehr gut eignet, per 1. April 05 zu
vermiethen. Näb. Frankensiraße8, 2.

'SU*** Mühiaaste 17, Ecke Häfnerg .,ca. 80 iD-M., u. Lodenz. mit o. o.
W. p. soforto. sp. zuv. N. b. I . Haub. 3494

Geschäftsraum, Hinterdau«, ca. 150(D-m gr^
. ~’ rlfU('arterre, mit Oberlicht, elektrischer Beleuchtung,

elektrischer Kraft, ganz oder getbeilt, zu verm.,
event. kann Kellerraum und Wohnung mit»
vermiclbet werden. Näh.

C. lialkbrenner , Friedrichstraße 12.

Sleräum. Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 120 qm, ganz oder
getbeilt preirw. zu vermiethen. Baubüreau
Blum , Göbenstraße 14. 8877

LadtK *U Bermiêtn  HkllmundstraßeN̂.
mit Wohnung per 1. Januar 1905

^UUtll zu vermietben Hcllmundstr. 20.
Ecklade«, LL SHHrtA
Laden Langgaste 81 mit oder obne Geschäft«.

räumev. sns. o. ip. zu verm. Näb. 1 St . 848?

Roder Lodeni.d. Langgosse,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder getheilt per April 1905 zu vermietben.
Näh. Langgasse 19. 8963

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet

Näb. Rauentbalerstraße8, Büreau. 850«

Laden,
ISS l71-Mtr ., zwei strotze
Schaufenster uud Schau¬
kasten, Clektr. und Gas,
Centralheizu«st,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Ryeinstr. S5.

3507t

mit Wohnung, eventuell auch al«
4 'UU » ll Bü-eau, zu vermiethen Rüdes»

hetmerstratze 16.
Schöner Eckladen

mit Ladcnzimmer, geraum. Keller, event. schöner
4»Zimmer»Wohnung, für bess. Colonial« und
Delicateflen- oder Drogengeschäft, Ecke dev
RüdeSheimer- nnd Rauenthalerftratze per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P .^ 8497

Im Centrum der Stadl sind8 übercinandcrliegende
Lagerräume per 1. Januar zu vermwlheii.
N. bei A.  Müller , Saalaasse 10, Lad. 3959

sn.rtAi.»,.«. Ecke Schwalbacher. u.
Verschiedene Emierstr. per Januar

zu verm. Näh daselbst oder Scheffelstr. 5. 3854
Q/khnttt mit Laden,immer, auch für

Büreau geeignet, zu vermiethen.
Näh. Walluferstraße9. 8488

Zu Büreauzwccken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermietben Walramstraße 27. 3691

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
Näh. Friedrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besiher Wilbelmstr 10», 3. 3504

Photographisches Atelier
mit Wohnung auf 1. April 1905 zu vermiethen.
Nähere» Büreau Wilhelmstraße 54. 8508

Bäckerei. »
die seither von der Wiesbadener BrodsabrU

Aorkstraß« 6 inneaedadren Räume. Backhaus
für8 Oefen. großer vrdeitrroum, große Mehl»
kammcr, Bureau, Burschenzimmer, Pferdesialh
Futterraum, Bad und Closet. Alle» ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Oft. 1905 anderw.
zu verm. Die Räume eigenen sich für größeren
Bäckercibetricb (Genostenschaftsbäckerei,
Oesterreichische Feiubackereiu. s. w.), auch
zur Lake»», Zwieback», Macearoni-Fabrik,
oder sonst zu jedem Betriebm. Maschinenanlags
Da« Hau« ist evtl, zu verk. Näh. Dorkstr. 2,1,
I » . Kaesebier . 3500

Mctzgerladen nebst allem Zubehör und8-Zimmcr»
Wohnung in guter concurenzfreier Lage an
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagbl.-Verlag. 3510^q

Waldstraße
Mptteni .Lzgmäme»

In3 Etagen, ganz od.getheilt, für jede» Betrieb
" ' " ‘ « ßerft btqn

pater zu 'vermietben. Näheres im Bau oder
geeignet'(Gareinführung, iu «oberst bequeme,
Brrbindung zu einander, per sofort oder

aubÜ' eau Göbenstraße 14. 8511,
3T* Altrenornmirte « chwetuemetzaerei zv
vermiethen oder zu verkauf« . Näh. Mainz
Heilige Gradgaffe 10.,



irthschaft
«Hl M. 350  hi Bierverbranch(sehr gute»

altes Geschäft) in einer Stadt nächster
Näfte Franks»rtö an cauttonSsäbige,
durchaus tüchtige u. in jeder Hinsicht
empfehlenöwertbe WirtbSleut«

zn vermiethen.
Off. anR » i»ir mo «»e , Frankfurt a. M.
unter V. R . C. « Hl . (F. &8786) F149

M - rg en -A« ssaI »- . 2 . Blatt. _Wiesbadetter Tagblatt . Drenslag . LS . N - v - mber *t \UVL

Mshmrngrn von 8 und mehr
Zimmern.

Adolssallcrll;-ML'r;r-» ä
Badezimmer , elektr . Licht , List , Laus,
treppe nebst reichlichen» Zubehör , per
1. April 1905 zu veru ». Näh . Part . 3998

12' 2- st -' 8 ar . Zimmer
mit gr. Balkon und reicht. Zub.

per 1. Oktober zn vermietben. Garten vor und
hinter h.Kaule. Mb . Lanaanfft 19. 3512

I Die an der AdolsSalle « beleg. Part .-
Wohnung, Ecke Herrngartenstr. 16, besteh,
au« 8 Zimmernu. Zubcb., ist ver Januar
od. spater zu verm. Näb. daselbst. 8526 I

Cläre »,thalerstr . 2,
elektr. Bah» (kein Laden

b. d. Ringkirche. Nähe der
_ Job «, u. f. Hinterh.l, sind

Herrschaft!. Wohn. . 1.. 2. u. 3. Et., best, ans
11 gr. Räumen. 2 Bädern. 2 Erkern, 4 Balk. n.
sonstigem reicht. Znd.. z. Pr . v. 2300—27« Mk.
gl. oder sp. zu verm. Näb. das. 3514

Eltvitterstratze 17
schöne Wohnungv. IW UtCVtt,
Küche, Schrankzim., zwei Bäder, zw. Closet«
und reichlichem Zubehör su vermiethen.
Breis 2000 Mk. Näb. Parterre rechts.

Erbacher,iraste 2. Ecke Walluferstraße, l . Et.
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermiethen.
Näh.^ aielbst. 5 3515

Neubau Emserstr. 11,
Südseite. Haltest, d. el. Bahn. 1. u. 2. Et.
v. 8 bczw. 7 .vcrrschastszim. m. Erker, mehr.
Batkonen, Bad, Küche, Speiscschr., 2 Ci osctS,
Versehen mit all. Comfort der Neuzeit,
Centralheiz .» elcctr. Licht, Leucht-, Koch-
u. Heizgas „. reicht. Zubeh., z. 1. April, cv.
früher, zu vm. Nah. Marktstr. 9, 1. 3364

Billa Fritz Reuterftratze 10 r 8 Zim., Central,
heiz., elektr. Licht, Bk. 8600 (in. Stall M. 4000)
zu verimethen. Nähere? Lrssinqstraße 10. 3910

Hildastr . 5, in nächster Nähe des Kurparks, hoch-
hcrrichaftl. Wohnung, Hochparterre u. Sout .,
enthaltend 10 Zimmer u. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näb. « . RIrk,
Maurermeister, Berlramstr. 7. 3516

ps^ strasie Herrschaft!. Hochpart..
8 Zim. ». reicht. Zubehör.

Näh. Uhlandstr. 10 (10- 12, 2—4 Ubr). 3993
Kaiser . Friedrich -Ring 22 , Ecke Bdelbeid-

stratze, ist die 1. Etage, best, aus 9 Zimmer»,
auch gcth. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später preiswerth zu vermiethen. Anzusehen
am Dienstag u. Freitag von 10—12 Uhr und
Näheres Dambacbthol 15. 8940

Kaisc, -Friedrich -Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend an? acht .'(immern. großen Balkons«
Erker u. reicht Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eiscnih. «V. lilinmel . 3520

Mmi  Luisenslrche 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend ans 6 Herrschaft «»
zimmern . Badecabinet , Küche,
Speisekammer » 2 Closets , sowie
3 Ka »»»m«r»r »n Dachstock; versehen
mit allem Coinfort der Neuzeit,
Centralheizung , elektr . Licht,
Leucht -, Koch- u . Heizaas u. s. w.
Separate Dteuerschaftötreppe.
Zu erfragen im Bürea» « ehr.
Haiemann , Luisenstr. 26. 3522

Kirchgasie 43,
Ecke Schiilgasse, Womrung von 8 Zimmern mit

allem Comfort »nd reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Büreau Adelbeidstr. 2. P . 3521

Ntedeewakbstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
Herrschasll.9-Z.-Wohn.,neuzcikl., pocheleg. Jnnen-
decor. u. Einricht., Parkett u. Linol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Osfiz. (cv.Stalla.
u. Burschenwohn.) zu c!v. Pr . s. z. v. N. P . 3886

Philippsbergstratze 17/19 , 1. Et., 8 Zimmer.
Bad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,
2. Etaae recht«._ 3523

WiUnistrche 10,
Bel -Etage , Ecke Luisenstraße, hoch-
herrschaftliche Wohnung von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift :c. per 1. April 1905 zu ver-
miekhen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 3350

Schlerstezuerstraste 1» herrschaftliche Wohnung
Zimmer, Küche. Bad und Zubehör, de.v—10 ^ _

Neuzeit entsprechend, zn veru».
der

8425

Mohnnngen von 7 Zimmern.
Adelfteidstr . 46 herrsch. Wohnung, 1. u. 2. Et.

von 7 Zim., Bad, Balkon, 2 Trep., 2 Eichet«
billig zu vermiethen. 1, Et. jederzeit eiuznsehen
2. Er. v. 3- 6 Uhr. Näh. bei Fr . lecher.
Hinterb. d. Tkor. 3527

Adolfsallee 22,
hoch herrschaftliche Bel -Etage (Sonnenseite),

von 7 Zimmern, aroßen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzng, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständig neu bergerichtet.
sofort oder später an ruhige Miether ,» i
mietben. Auskunft erteilt Franz-Abtstraße
Part . (Nerotbal). 358C>

Adolfsallee 32» Hochparterre oder dritte Etage,
enthaltend je 7 Zimmer und Badezimmer, an ■
1.  Aprllz» vermiethen. 8426

Adolssallee 4l ist die Bel-Et., 7 Zim. n. Zw
bebör, auf 1, April 1905 zu vm. Näh. P. 3985

Rdolfstr . 4 , 2. Etage, 7 Zim., Küchel». Zubcb.
aus ale ch zn vm. Näb, Rbeinstr. 32, 2.  3531

ist
Verl

2

Adolfstratze 1»,
2. «. 3. Et .. kUÄ;
2 Mansarden »nd Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Parterre
daselbst. F241

M . Bnrgstrafje 4
Wolmung mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. 8533

l Ru der Ringkirche 7 herrschaftliche
Wohn. v. 7 Zim. mit reich!. Zub. p. sofort
o. 1. Okt. zn vm. Näh. Wohn.-Nachwejrb.
ia «,«> & Cie ., Friedrichstraße 11. 3532

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohn»ng ans
1, Avril 1905 zu vermiethen. Näh. Damback,
thal 18 bei Architect«Ver - . 3465

Dotzbeimerstrotz « 36 , 1. Etage, 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Znbebör per Oktober
zu vermittben. Näbere» Parterre . 3535

Neubau Dotzbeimerstr . 74» Ecke Eltviller-
stratze, sind 7.Zimmer-Wohniingen sofort oder
später zn oerm.̂ Näherer 1. Stock. 4001

am Rondell,
ochparterre-Wohnung,

bestehend au« 7 resp. 8 Zimmern, Badezimmer,
Küche, Zubehör und schönem Garte», gleich oder
später zn verry,_ 3678

Fischerstraße 1,
ist eine bochherrschastliche

Friedrichstratze3
< Zimmer, Küche,!

. Badczim. nebst Zu-
bebör auf sofort oder lpäter zu verm.
Näb. das. Gartenhaus Part , links. 8586

Friedrichftratzc S,
nächst oer Wilhelmstraße, Eckhaus, ist d. 2. Etage,

bestehend an? 7 Hellen großen Zimmern, Badez.,
2 voripr. Erkern, Lauftreppe, 2 Closet« n. reich!.
Zubehör, ans gleich oder später zu verm. Näb.
bei « . Volt ». DelaSpeestr. 1, Laden. 3906

Friedrichstratz « 19, vts-ä-ri , dem Castno, ist
die Bcl-Etaae von 7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern berger., auf gleich oder
später zu vermiethen. Näb. Part.  3977

Goethestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reich!. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 8878

Kaiser -Friedrlch -Ring 4t , Neubau, Bel-Ekagc,
7 Zirmner, GaS, elektr. Licht, besoud. Schrank-
oder Mädchenzimmer, 2 Closet», zu verm. 3390

Gutenbergplatz 2,
Nähe Adolssallee u. elektr. Babnhaltestelle,
sind hochherrschaftl. 7-Zimmer-Wobn»nge»
mit prachtvoller Aussicht re. zu vcrmietbeu.
Näheres Parterre . .1. « rtthl . 8537

Kaiser -Friedrich -Niüg 34 sind fcfcone7-Zini.»
Wovnunacn zu sehr billigem Preis zu vermictbeu.
Nähere« daselbst Parterre oder 1, Stock. 3538

Kaiser -Friedrichring 48 ist diePart .-Wohnuna,
7 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen. Näb.
nebenan No. 50, Part . 8539

Kaiser-Friedr .-Ring 65
ind hochherrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und

1 Garderobezimnier, Cttttralbeizung u, reich¬
liches Znbebör, sofort od. später zu vermiethen.
Nah, daselbstn.Kaiser-Fnedr .-Nina 74,3. 3540

Kaiser - Friedrich -Ring
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon«,
per 1. April 1905 oder früher zu vermietbcn.
Näh. in der Wobnnng selbst oder nebenan
Baubür. Schwank . 3541

Kaiser -Friedrich -Ring 76 iit die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reickl. Znbebör zn vermiethen. 3542

Wser-Medrlch-Rillg 80,
nahe der Adolssallee, ist die bochherrschastl.
cingcrichtetc 1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker. 2 Balkone, Herrschaft«- und Ncben-
trevve, elektr . Fabrstubl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Banbüreau Souterrain . 4000

Luisenstr . 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Ê >cobi innegebabte Wohnung von 7 event,
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. i . April n. .
zu verm. Näh. im Tavetenladen daselbst. 85'

Rerothal 13, NLl'SS
zu vermietbeu. Anzus. von 10—12 Uhr. 354

Ricderwaldstr . 8 herrsch. W.. 7 Z., z. v. P . l
Oranienstratz « 42 » 3. Et ., 7 Zim., Balk. »nd

Zubehör gleich oder später preiswerth zu ver»
mleil::». Näb. daselbst Parterre . 9911

Rbeinstratze 3ü» 2 , Wobnnng von 7 Zimmern
und Znbebör unter Preis weiter zu ver
niietbe». Nähere« nur daselbst zw. II »nd
und 4 und 5 Uhr. 4017

Rbeinstr . 62 , I . u. 2. Stock, je 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Näbere« das. 3870

Rheinstratze 76, Alleeseite, 8. Etage, neu her'
gerichtete7-Zimmerwobnungmit reich!. Zubehör
sofort oder später zu vm. Näb. Part . 3363

Rheinstrafie 88 Wahn, im 2. Stock. 7 Zimmer.
Küche, Bad u. Znbebör, auf gleich sehr biO. zu
verni. Anzus. von 12—1 und 4—6 Ubr. 3546

TaunnSstratze 1, Berliner Hof, 3. Etage links,
bestehend au« 7 Zimmern, Küche Speisekammer,
Bade-Einrichtung, üblichem Zubehör, per gleich
zn vermiethen. Zn besichtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dortselbst od. bei Herrn Carl Philipp»
sDambachthal 12, 1. 3647

Landban » Bictoriastratze 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von 7 Zimmern

und reichlichem Znbebör mit Centralbeiznng und
elektrischem Licht zn vermiethen. Näh. Lessing
strabe 10. 8912

Webergasie 14, 1. Etage, 7 Zim., Küche».Zub.
ev. mit Lok. d. Firma Hermanns & Froitzheim,
z. 1. April 1965 z» vm. N. Kl. Web-rg. 13, 2.

WilheWratze 15,
Bel - Etage , Atteeseite,
herrschaftlicheWohnnng
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Banbüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. gg^

Erste Etage, 7 große Zimmer, gute Lage, für
1550 Mark per 1. April zu vermictben. Offert,
unter T . 315 an de» Tagbl.-Veriag. 3360

w

Niebrichttjtr. 20

Mol)nun gen von 0 Zimmern.
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend au» 6 Zimmern
(aroße Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näb.
daselbst bei Birk . Hausverwalter. 3556

Adelheidftraße 76 , 2. Et ., 6-Zimm-rwotmung
m. reich!.Zubeh. p. 1, April zu v. N. Part . 8914

Adrlüeidstratz « 80 , 8. Etage, Wohnung von
6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermiethen. Näherer Part . 3872

AdolfSaVee 89, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. Avril
ab zn «ermfetben. 4005

ÜHCVolfSallee 89 schöne.Hvchpart.-Wobn. von
6 Zimmer, großer Balkön. Borg, anf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
daselbst, So »t. 3554

Alexan - rastr. IS, Ecke,
u »rd MoSbacherstraße 5 sind herrschaftl.
Wohnungen von 6 ». 5 Zim. (Fremdenzim.) m.
reicht. Zubehör sof. zu verm. Näb. das. 8552

2llwiue »rstraße 1/3» Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad , reichliche? Znbebör, Mitbcnutzliiig de»
Gartens, ans gleich od. später zu verm. Näb.
bei Clon und Lehrstrabe 15, 1. 8945

#
♦
♦

Bcl -Etage , herrschaftliche Wohnung X
von sechs Zimmern und .»stlbehör (Central- «
Heizung:c.) vom 1. April 1905 ab anderweit £
zu verm. Näb. Part . 10—12. 3 5. 3952 *

♦ « ♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦ »« ♦ « ♦♦
Bierstadterstratze 9 Wohnung von 6 Zimmern

zn verm. Zn erfr. Institut Schans dai. 3941
In der Billa Bingert-

S4- •> sind 2 Wohnungen von je
fftCßsf - v “ 6 Ziinmerii mit ZublKör,
der 2. Stock sofort, da» Hochparterre ebenralls
sofort oder später zu vermiethcli. 3550

BiSniarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen mit
reicht. Zub., Garten. Elcctr. Bohn-Haltest. 3557

Blttuienstr . 4, I . Et., 6 Zimmer, Bad , Garten re.
per 1. April 1405 z» verm. Anzus. zw. 11 u.
4 Ubr. Näh. Bl>lWenstrgße4, 2. Et. 3375

In Mmkl'r
GllMmlllgk,

ilniBerWe 21,
sind in den Vordersiügel-Bauteu noch
einige mir allem Conif. der Neuzeit
ausgcstattelc 6 - Zimnier-Wohnungen
per gleich oder später sehr preiswerth
zu vermiethen. Näh. Part . 2l . 3395

Smserstroße 22 , Nendan, kcrrichaftliche Wohn.,
6 Zluimer. Küche, Mansarden, Bad, Balkons,
elcctr. Lickt, Leucht- und Heizgas, per l . Avril,
auch früher ;u vermiethen. Näh. Part . 4025

Emserstratzeö ? Landha »»S, bcrrichasll. 6-Zim.-
Wobnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Maus., 2 Keller, Kohlenaufzng, per gleich oder
später zu verm. Näh. daselbst. 9915

48, 1,
schöne Wohnung . 6 Z.. Erker, 3 Balkon«,
Badecinrichtg. >,. all. Zubehör, sofort od. später
zu verm. Einzns. tägl. zwischen 10u. 4 Ildr. 8560

Gorthestraße 4, Hochpart., elcg. 6-Zim.-Wohn.,
Bad. 2 Balk., Garten und reich!. Zubehör, ev.
3. Etage, 5—7 Zim., p. gl. oder ip. Näh. 8.

Goethestr . 6 , Parterre , ist eine Wobnung von
6 Zimniern mit Vorder- u. Hintcrbakkon. Bad,
Gartenbciluyiing und sonstigem Zubehör auf
gleich od. später zu verm. Näheres im Hrme.
2. Steck. M»

Herrngartenstratze 15,
2. Etage. Wohnung von 6 Zimmern. Balkon
nebst reickl. Znbebör anf sofoit oder später zu
v-rm. Näh. Parterre.

Herrugartenstr . 17,1 . Et .. 6 Z. n. reich!. Zubeh.
a. gl. o. sp. z. v. ?!äh. Bism.-R. 9. b. Noll. 3564

Humvoldtstiaftc 11 Herrschaft!. Wohnung im
2. Stock, bestehend aus 6 Zimmern mit überaus
reichlichem Zubehör, sofort zu verm. Näh. bei
dem Besitzer Apotbcker Part . 8388

Humboldtstrotze 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubehör, nebst 3 Zimmern im Souterrain , aus
1. April 1905 zn vermiethen. Anzusehen täglich
(außer Sonntags ) von 10—11 Uhr u. 8—4 Uhr.
Nah. Wobmingsbüreail Clan . 8456

Kaiser -Friedrich -Ring 18,2 , große 6-Zimmer»
Wohnung mit reickl. Zubehör sofort oder später
zu vermietben. Näb. Part . 8568

Kaiser-Friedrich-Rtug 28, Part. u.
St ., herrschaftliche Wohnung, se 6 Zim.

mit allem Comfort der Neuzest, Küche, Bad,
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 8567

oiser -Friebrtch -Riug
r allem Comfort der Neuzeit, bill. zu

miethen. Näh. Part . I. 8
Kaiser - Friedrich - Ring 64 , Wohnung, sea

Zimmer und Zubehör per sofort zn ver-
mietben. Näheres daselbst2. Etaae. 3569

Kaiser- Friedrich -Ring 66
Part , oder 2. Etage, Wohnung von 6 Zimmern,
elegant ausgestattet, per bald oder später »u
biüigcm Preis zu verm. Md . 1. Etage. 95ÜSKaiser-Friedrich-Nina 72,

BeI»Elage, 8-Zimmer-Wobnung nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermietben. Nähere« bei
ArchitektI . I . Weder, Erbacherstr. 5. 8570

Kaiser -Frredrich -Riug 88 » 1. 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermiethen. 9916

K.-Fr .-Rg . 90 , zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel.,
1. Et., 6 Zim., B. n. Zub., per gl. o. sp. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näb. das. Dart . 8946

Kirch gaste 27 , 8. ©t„ 6 Zimmer, Küche, Speisek..
Bav, Balk., Erker, Mans. u. Keller per sof. od.
später. Näh. 1. Stock. 8571

I » eleganter Villa , Aa»rzstr. 39 , nuweit Mso-
thal, unmittelb. a »»t Wald , Wohnung, 6 Zm».
mit geräum. Veranda u. Garten , zu verm. 8573

Lanzstratze 39 , unweit Nerotbal, nmnittelbar am
Wald, in berrschafllicher Villa Wohming mit
Garten, 6 Zimnier, z» vermietben. 3578

Wohming, Balkon
v-r sofort oder

.daselbst.
Luisenstratze 22 hocheleg. eingerichtete Wobnung

von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm. Näh. das. im Tapeteiigeschäft. 3980

Hochherrsch, billige Wohnung
Luxembu »'gplatz 8 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 incinandergchende große Zimmer,
großes Bade - Zimmer, 3 Mansard -Zimmer.
8 Balkons, Schiebeihüren, Pargnet re., per

^Ian . 05. Näheres im Haufe 2.^ ^ ^ 8574

>»iaricn , o Zimmer , zn vernii» o<

fuifEnplol7, Jiffiss?
später zu vermietben. Näh. das

Al»rlt »<«1ra »-« » 1 , 1. Ft., svdöno
VEodnuv̂ von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von Waschküche und Trooken-
speicher, per April 1905 preiswerth zu
vermiethen. Grosser luftiger Hof, kein
Hinterhnus vorhanden. Näheres beim
Eigenthümer Parterre . 3974w

Zu
N

oritzstratzc 39 , 2. Etage, 6 Zimmer mit
reichlichem Zubehör zu vermietben. 8575

Müllerftratze 1, Bel - Etage. 6 Zimmer Mit
Balkon und reichlichem Zubehör sofort o. spater
zu vermiethen. Näh. 2. Et. 8576

Nerotbal 48 , 1 Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
ubebör zu vermiethen. 8887
ettdorferstratze 4 ein schönes Logis.

6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf
gleich od. sväter zu verm. Gesimdc Lage. 3577

«Û icolaSstratze 29 , 2. Et ., neu berger. 6 Zim.,
vi-  Bad, 2 Balk. u. reickl. Zubeh. zu v.
Nieolasstr . ist 6-Z.-W. N. Goethestr. 1, 1. 8975
Rbeinstr . 66 ist eine Wohn., 2 St . doch, 6 Zim.

mit Z»b., auf gl. z. vm. N. Rbeinstr.71,P . 3579
Rbeinblickstratze 7 Villa von 6 Zimm., Küche

und Zubehör für 1600 Mk. zu verm. Nähere«
Wil

Rüdcsheinierstratze 14 , Ecke der
Rauentvaterstraße, ist in der 3. Etage eine
bochherrschastl. anSgestattete Wobnung von
6 großen Zim. mit Erker, Balkons u. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör (elektr.
Personenaufzug) auf gleich oder später zu
vermiethen. Nah. daselbst Part . 3903

lrrtbeöbeliiicrs^ ^ ^ Ccksiaus, Hochparterre,
prachtvolle bochberrfchaftliche 6-Zimmer»
Wohttuug mit alle «, Comfort , Dovpel«
feusier , 4 Balkons , separater Garten,
avreisehalber sof . od . später zn vm . 39̂ 7

Tchlichterstr. 7, L fx
parterre , je 6 Zimmcr, Bad und reichlichem
Zubehör ans sofort oder später zu verni. Näh.
Kirchgasse 38 2. 3583

Tchlichterstratze <0 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
aiif iof. c. später zn o. Näh. Part . das. 3918

8onn6nb6r -g6r °8tn . ;
Iloolipartvrre 6 Zimmer etc. 4

Meier , Agentur, TaiinusNtr . 28 . ♦
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Schlichterstratz« tft . 3, schöne6-Zim.»Wolmui»g

mit allem .'{ubriißv nuf gleich ober später »»
vermiethen. Rohere« Port . 3583

N ». » 47,.

' Mahnungen von 5 Dimmern.
Vldelheidstraßc10, 1. Et., Henschastl. 5-Zimmer°

Wohnung, Ballon, Bad, 2 Mansarden, elrftt'
Licht, Ga«, p. sof. o. später zu vermiethen. Näh'
daselbst Hinterd. 1 Sr . 3585

Avelheidstr. 13. Süds..
vis-L-vi» der AdolfSallee. ist d>e neu dergeßellle
geräumigeö-Zimmer-Wohnu»g mit Gas , Elektr.
». reich!. Zubehör z» Perm. Näh. 1 St . 8953

Adelheidstr. 37, 2 Tr., 5 Zimmer nebst Zubehör
ber sof. o. später zu beim. Näh. Part . 8586

Adtlheidstr. 78, 2. Et., 5-Zimmerwobnung mit
reichl. Zubeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3919

Arndtsir. 8 5-Zimmer-Wohnung zu vermietbeu.
Adelheidstratze 77 ist die Parterre-Wohnung

und 3. Etage von je 5 groben Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Räk. Adelheidstrabe 79, 1 St . 3588

Adolfsallee 4 KT &XSiS
per 1. April zu verm. Anzus. 10—12, 8—5.
Näheres8 Treppen. 4007

Adolf - alle« 6, 1. Stock, 5 Zimmer und Kadiuct,
mit großem geschloss-nem Balkon, Bad rc., Alles
neu hergericbtct, sofort od. später zu vcrmietben.
Näh. bei Ludwig II « »«, Wcbergass« 18. 3589

Arndtstr. 1 eieg. 5-Zimmerwoh». mit 3 Balkon«.
Bad und Zubehör zu vermiethen. 3590

Arndtstr. 2, 8. Et., schöne5-Zim.-Wohn., Bad,
2 Balkon«, zu verm. Näh. das. 8. Et. l. 8591

Bahnhofstraße 10
schöne geräumige5.Zimnierwohnung nebst Zubehör
sofort zu vermiethen. Näh. Laden.

Bismarckring 1, Ecke Dohhetmerstraße, schöne
5-Zimmer-Wohnung, 2 Balkons, Erker rc., per
sof. od. sp. zu verm. Näh. 1. Etage r. 3592

Bismarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
spater zn verm. Näh. 1. Et. rechts. 3966

BiSmarckring 2V, Haltestelle der Elektrischen
Bahn, 1. u. 3. Etane, 5 gr. Zimmer, 3 Balkon«,
ar. Küche, sowie reichliche« Zubeh., sof. od. später
billig zu vermiethen. Nähere« Part , recht«. 3594

Bismarckrinq 25, 1 Tr., 5 Zimmer, Küche,Bad,
Mansarde, Keller per sofort o. später zu verm.
Nähere« im Eckladen. 8595

Elarenthalcrstr . 2» b. d. Ringkirche, nahe Halte¬
stelled. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wobn., Part ., 1., 2. u. 8. Et .,
best, au« je 5 ger. Zim., Bad, Erkr., Balkone,
Küchem. Gasherd, am Kochherd angcbr., Sp -isek.,
Koblenaufz., elektr. Licht, Leucht- u. Kochga»,
2 Man!., 2 Keller, z. Preise v. 1100—1400 Mk.
gleich oder später z» verm. Näh. das. 3596

Nettbau Elassnttzalerstraße 5 sind zwei herr¬
schaftliche5-Zimmcrwobnuiigen preirwerth auf
gleich oder später zn vermiethen. 3597

Dotzhcimerstratze 60, 3. Etage, 5 große Zimmer,
der Neuzeit entsprechend, p. sof. o. spät, zu verm.
Näheres Parterre . 3598

Dotzheimerstratze 64,3 , schöne luftige5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Aus¬
lösung de« Haushalt « per sofort oder später zu
vermieten, eveut. mit Mietnachlaß. Näherer
Anwallsbürean Adelheidstraße 23, Part . 3599

Dotzheimerstr. 84 (Neubau» sind im Vorder¬
haus sehr schöne5-Zimmerwobnungenmit allem
der Neuzeit entsprechendenZubehör für 900 Mk..
850 Mk. u. 800 Mk. pro Jahr auf sofort oder
später zu vermietben. Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermiethen. Näheres daselbst
Hochparterre. 3172

^zrudenstraste 6, Vdb. Part ., 5 Zimmer, neu
hergerichtst, sofort od. später zn vermiethen.

Näheres daselbst. 40 15

Erbacherstr. 2, Ecke Wallnfcrstr.,
eine herrschasil. 5-Zim.-Wohnung (2. Etage),
. . .. 4 - „ „ (1. Etage»,

comfortabel, billigst zn vermiethen. Nähere«
daselbst Part . 3920

Emscrstraßc20ichön ^ 5^ mi»nê ^ ot>um»g
(Hochparterre,, Balkon und Zubehör, sofort od.
später zu verm. Nähere« dalelbst. 4003

Emserstraße 87, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon», Garten, reichliche» Zubehör sofort oder
später zu verm. Näh. Part . Ituf«. 3602

Emserstraste 42 , 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badcz.
Ga«, elektr. Lickt, per sofort oder später zu ver¬
miethen. Näh. Barr . 3603

Erbacherstratze 3 ist die Part.-Wohn., fünf
Zimmer, aus gleich od. 1. April 1906 zu verm.
Kein Hinterhaus. 3605

Erbacherstr. 6, Neubau, Wohnnngen von 5 Z.
u. allem Zubehör, Herrschaft!, ausgcstattet, sofort
zu vermiethen. Näh. P . r. 3606

Friedrickstraste 4«, 8, schöne Wohnung,
5—6 Zim., 1 Balkon, Bad und alles Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm. Einzuschcn täglich
zwischen 10 i»nd 4 Uhr. 3382

Gerichtsstr. 8, 8, r. lufr. 5-Z.-W., Süds., Balkon,
2 Maas., a. Zub., k. Hlh., ans sof. zu vm. 8608

Göbenstratze 4, 1. Etage, 5-Zimmer-Wohnung,
8 Balkons, Erker, Kalt- u. Warmwasscrleitnng,
per sofort oder später zn vermiethen. Nab.
1. St . links, bei Kicker «. 3609

Göbenstratze 6 schöne5-Zimmer-Wohnung zn
vermiethen. Näh. 1 St . l. 3610

Goethestrastc 16,1 . Etage, herrschuftl. 5-Zimmer-
Wohnung per sof. od. spät. zuverniiellien. Näh.
daselbst Parterre odrr Backmayerstr. 7. 8611

Gocthestratze 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage, 5 Zimmer und a. Zubehör, auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . 3612

Gustav - 9
ist eine schöne Wohnung mit 5 Zimmern, Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1. St . preiswerlh nur
gleich od. später au ruhige Leute zu verm. 3434

Gustav -Adolsstratze 10, 1, schöne freundliche
Wohnung Bon 4 großen u. 1 kl. Zimmer nebst
reich!. Zubeh. sof. oder später bill. zu vm. 3462

Hainerweg 10 SSTä
Kurlage, nabe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Licht, Ga«, Bleichplatz
und Gartenbenutzung, für bald oder 1. April.
Röd. Parterre daselbst., 4021

Hellmnndstraße 58 , Neubau (Ecke Einserstr.»,
Parterre , 5-Zimmer-Wohnung, 2. u. 3. Stock,
mehrere 4>Zi,nmer-Wobnungen, Bad, Balkon,
Leucht- n. Heizgas, vcr 1, April, eventuell früher
zu vermiethen. Nab. Emserstraße 22, P . 4026

Herderstr . 16 5-Zimmerwohnnng, der Nkuzeit
enllvr., l . 6 tage, per sofort vreiSw. zu Venn.

Herderstr . 26 schöne5-Zim,-Wohnung mit reich!.
Zubehör im Pr . v. 1050 Mk. a.1. Avril. N. Pt.

Jabnstr . 36 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
aus sofort oder später zu verm. N. Pt 3615

Kaiser-Friedrich 23 . Hochpart., 5 Ziminer und
Zubehör, neu hergerichtet, eventi. mit Frontivitze
sofort mi vermiethen. 3431

4V ^»ile »i «-.F ^ ^ rich-Ring 23 Bel-Etage
5 Z. II. Zub. sofort zu v. 3617

Kaiser-Fr .-Ring 30,2 , 5 Zim.-Wol,n. m. reichl.
Znbeb., ver sof. od. später. Näb. B. links. 3618

Kaiser-Friedrich-Rinq 33 , 1. Etage,
5 Zimmer, 3 Balkon». Schrankzim., Bad.
Warmwasserleitung, der Neuzeit entspr., per
1. Oktober zu vermietbeu. Näb. Wallnfer-
straße 3, Part . .und Bismarckring 82, 1.
KU Iler . 8619

«aiser -Friedrich-Rina 36 , 1. Etage od. Part.,
6 schöne Zimmer (Balkon), Küche, reichliche«Zu¬
behör per sofort oder später zu vm. Näh. Part
Kar kl » fr . 3620

Kaiser-Friedrich-Ring 89 , Eckhaus, 8. Etage,
bockb. 5-Zim.-Wohnung mit Kücke, Speise!.,
compl. einger. Bad, 2 Erker, 2 Balk., reichl.
Zub., preiswertb zu verm. Centralbeiz., Perl.»
Anfz., Ga«, elcctr. Lickt, 2 Stiegenb. vorb.
N. das. u. Kaiser-^ riedrich-Ning 52. P . l. 3621

Kaiser-Friedrich-Rtna 42 , Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reichl. Zubeb. auf 1. Ap' il
1905 zu vermiciben. Einzus. 11—1 Ubr.
Näh. Oranicnstr. 17, Htb. 1 r. 3389 I

Kaiser-Friedrich-Ring 45 Part., 1. u.2. Stock,
je 5 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht, ans
gleicho. spater zn verm. Näh. Part . l. 8895

Kaiser-Meilrlch-Milg 47, Mnu,
1. und 3. Etage, Vier-Zimmer. Wohnungen mit
je 1 großen Frontsvitzzimmer>r. 2 Mansarden rc.,
berrschafilich ansgestattet, zu vermiethen. Näh.
Parterre recht«. Daselbst stnd drei Büreau-
Räume zu vermietbeu. 3723

Kaiser-Fr .-Ring 66 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkon«, elektr. Licht rc.
auf gleich oder sväter zn verm. Näh. 1 r. 3624

Kapellenstratze3, 1. Etage. Sonnenseite, 5 Zim.,
Balkon, Kücke, reich!. Zubehör, per gleich oder
später zu verm. N, Kavellcnsir. 5, P . 4027

Kapellenstr. 14, Bel-Etage, 5 Z., Balkon, 1 gr
Frisp.-Z.. 1 Man!.. 2 Kell., a. 1. April, 1200 Mk.

Billa Kapellenstr. 26,
Bel-Etage, 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl. einger. Badez,, Ga? und elektr. Licht,
mehrere Balkons, Gartenbenutzung per
1. April zu Perm. Näb. Hochpart. 3625

Karlstr. 41» 2, Ecke Lnxembnrgstr., zumI. Jan.
oder 1. April schöne 5 «Zimmerwohnung
zn vermiethen. 2 BalkonS , Badeeinrichtung,
Gas in Zimmern und Kücke. Besichtigung
jederzeit gestattet. Zn erfr. Part , recht«.

11 5 Zimmer, Bad und reickl.
Zubehör zu v. N. b. Bischoff. 3626

Lebrstratzc5, 2. an der Bergkircke, 5 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 3627

Lnxembnrgstr. 5» 1. Etage, 6-Zin»mer-Wobng.
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage link«. 8463

Luxemburgstratze 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zimmern und
reichlichem Zubehör, mit allem Conifort der
Neuzeit ansgestattet, per sofort oder später zu
vermiethen. Näh. Part , recht? bei 8628

Marlin Lcmp.
Morißstratze 47, 1 St ., 5 Zimmer, Küche,

Speise!., Bad, Balkon, 2 Mans., 2 Keller per
sofort. Näh. Mtb. P . 9- 111/» V.. 2- 4 N. 3435

Moritzstratze 62 ist die ganz neu renov. 2. Et.
v. 5 gr. Zimmern, Ballon, der Neuzeit entipr.,
sofort oder später zn vermiethen. 3690

Moritzstratze 70,
Zimmer, Balkon, Bad, Warmwasserl. rc., auf
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

Müllcrstr . 8 ist die2. Etage, 5 Zimmeru. Zu¬
behör, Gartenbenutzung, auf 1. April 1905 zu
verm. Näh. Nerothal 51. 3978

Ncugasse 1, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche und Zu¬
behör per l . Oktober zu vermiethen, auch für ge-
schäftl. Zwecke. Nähere« nebenan bei ITrledr.
Marburg , Weinbaudlung . 3635

Nieolasstraße 13
ist die Parterre -Wolmung , 5 Zimm . nebstgnbehör,anf1.Aprilz»verm. Nätzerenstnnft wird auf dem Bürean Adeltzeid-

stratze 24 . I, ertheilt. 3460
Nrkolasstraße 31

ist die 1. und 3. Etage von 5 Zimmern nebst
Zubehör aiis gleich zu vermietheu. 8636

Niederwaldstratze 5 schöne herrschastl. Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zu vm. Näb. daselbst Hochp. 3637

^V ^ «lie »Ilstratze 24 eine 5 - Zimmer¬
et JllHvll Wohnung zu vermiet!». 3970
Oranienstratze 48 ist diel . od. 3. Etage, 5 große

Z. m. Balk., »of. od. sp. zu vm. N. 1 St . 8639
Oranienstratze 58 5-Zimmer-Wohuungm. Zub.

soi. »u vermietbea. tsiäb. Varl . 3968

Ranenthalerstraße 3,
hinter der Ringkirche, sind hochelegante
Wohnungen vo» 5 Zimmern, Schrank- und
Badezimmer, electr. Licht. Leucht- u. Koch¬
aas zn vermiethen. (Kein Hinterhaus.)
Näheres Parterre . 3642

ttLauentlialcrstratzc 11 Wohnnngen, 5 Zim.
«r * (elekir.Lickt,, sof. od. sp. billig zu vm. 3643
Rlieinstratze 82 , Bel-Etage, 5 Zimmer und Zu¬

behör anf gleich od. später zu vermiethen. 3648

Rauentbalerstratze 18 lwckielegani- 5-Zimmer-
Wobnung mit GaS. elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm. R. daselbst Part . 8644

Rbeinbalmstr . 8 ist die Bel-Etage, 5 gr. Zim.
mit gr. Balkon. Küche, Spcisck., 3 Maus, und
Zubehör, elea. herger., a. gl. od. sp. z» v. 3369

Rbeinganerstratze 8 , bei der Ringkirch-, herr¬
schaftliche Wohnungenv. 5 Zm., Küche, Speisek.,
Bad. 8 Balk., Erker. Gasbadeofen, Gasherd.
Koblenaufzug, elektr. Lickt rc. (ohne Hinterh.) per
sofort oder später. Näh. Part , rechts.

Rlieinstratze 48 , Ecke Oranienstraße, ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubehör,
auf sofort oder später»n Dm. Näh. Bauvürcau
Kaiser-Fried»»ch-Rina 78, Sout . 3647

Rlieinstratze 78 , Part., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubcbör per 1. April zu ver¬
miethen. Näb. daselbst und Jahnstraße 17, 1.
Einziiseben von 10—12  u . 8—5 Uhr. 3907

Rbeinstras .e 94 die 2. Etage, 5 Zimmer, Kücke,
Bad. Balkon. Keller und Mansarde, per 1. Okt.
zu vermiethen. 3649

Rheinftr . 111,1 , «S5EÄ
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Znbebör, sofort oder später zn ver¬
miethen. Ei»zuseben zw. 10 und 4 Ubr. 3651

Schar «borststr. 19, 2, 5»Zimmerwobn»ng. der
Neuzeit entipr., sof. preirwerth zu verm. 8998

Scheffelstraße 2,
am Kaiser- Friedrich- Ring , 5 Ziminer nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend, sofort oder
später zu verm. Näh. Dienstag» u. Freitag«
im Hause, sonst Blüchcrsiraße 10. Part . 3653

Scheffelstratze5. gSÄ
herrsch. 5-Zjinm.-Wchil»»g,
1. n. 2. Etage, zu vermiethen. Näb. Part . recht«
oder Kaisrr-Friedrich-Ring 23,1 Tr . 3654

Schiersteinerstratze 16 Wohnung, 5 Zimmer n.
Zubehör, mit Centralbeiznng, zu verm. 3655

Schiersteinerstratze 1? 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu verm. 3923

Stiftstr . 18, Ecke der Kellerstr.. schöne Fünf-
Zimmcrwobn.. 1. Et., a. gl. oder1. April zu vm.

Schlichterstratze12, 8, schöne5-Zimmerwohnung,
billig zu verm. per gleich od. später. Näb. bei
Weder , Erbacherstratze 5. 3656

Schiitzenhofstraße 12, 14u. 16
Hochpart.» n . 8 Bel -Vtage -Wohnunaen»
best, au« je 5 Zimmern, Bad, Cabinet. Balkon«
und Zubehör zu verm. Anzus. zw. 11 ». 1 u.
3 u. 5 Uhr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13.
Banbüreau. 3658

Schwalbacherstr. 25, Bel-Et.. 5 Z. sof. znv. 3404
Seerobenstratze 2 ist die8. Etage, bestehend au«

5 großen Zimmern. Küche. Bad, Mansarde und
2 Kellern, nuf gleich od. später zu verm. Näh.
das lvst 1. Etaae. 3659

Brtta, Solmsstraße 3,
die Bel-Etage von 5 bi« 6 Zim. Balkon, Bade¬
zimmer und Gartenbenutzungmit Zubehör für
1. Avril 1905. Näh. daselbst oder Part , und
Nicolarstraße 12, P . 3443
Taunusstraße 37,1,

herrschaftlicheWohnung, 6 Zimmer, Küche, Speise!.,
Bad und Zubehör, zu verm. Personenaufzna.
Nähere« Oranien-Apotheke. 3924

Bictoriastr . 27 EWS
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
bcnntzung per 1. April zu verm. Anzuschen von
*/*ll —V,1 Uhr. Näh. Lessingstraße 10. 3994

Victoriastratze 29 (Etagen -ViNa) ist die erste
Etage mit 5—6 Zimmern. Veranda, reichlickein
Zubehör, zu vermiethen. Näh. daselbstu beim
Hausmeister Lessingstraße 12. 8662

WaNuferstratz« 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wodn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. rc., per
1. Okt. b. zu verm. II . Leu », Part . 3925

Wielandstraße 1
ist die Bcletaae. berrschastlicke5-Zimmer-Wobnung,

mit reichlichem Zubehör, Alle» der Neuzeit
entsprechend«kein Hinterhaus), per gl. od. später
zn vermietbeu. Näheres Parterre . 3663

SPMelminenstratze 1. Etagen-Pilla, Neubau,
nächst der Franz - Abistraße und Haltestelle der
elektr. Bahn, herrschastl. 5-Zimmer-Wohnungen
mit Badeünimcr ». reich!. Zubcbör, der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, aus sofort oder1. April 1905
zu vermiethen. Näh. Baubürean Mild » er,
Dotzheimersiraße41 und im Neubau, 10—1
und 3—5 Ubr. 3991

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbrnnnen u.
Walde, enth. 2 Wobimngcn von je 5 Zimmern.
Küche und Zubehör, für 1200 dezw. 800 Mk.
per Jan . bezw. Avril 1905. evtl, im Ganzen zu
verm. o. zn vcrk. Näh. Tagbl.-Vcrlag. 3424 Lt

Wohnungen von 4 Zimmern.
Adelheidstratze 65 Parterre -Wohnung von vier

Zimmern n. Znbebör zu verm. Näh. 2 St . 3587
Adolfsallcc 23, 3. Et.,

4 Zimmer mid Zubehör, vollst. neu rcnovirt,
mir compl. Badecinrichtung, per soß oder später
zu vermiethen. Näh. daselbsi tut 1. Stock ober
Adolfitraßc 14, Wkiiihändlniig. 8901

Albrechtstr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. sof.
od. 1. Jan . vrw. z.v. Pr . 600—650. N. 2 I. 8423

Albrechtstratze 36 schöne geräumige4-Zimmer-
Wohnung auf sofort oder später zu vcrmietben.
Nähere« Parterre . 3960

Arndtftraße 3
herrschaftliche4-Zimmer- Wohnung im 2. Stock

z» vermiethen. Reichl. Zubehör, wie Balkon,
Ga«, elektr. Licht und Bad, vorhanden. Näb.
dascibst Part . link«. 3696

Arndtstraße 5 Vier-Zimmerwob». m. Bad. Küche
u. reichlichem Zubehör sof. od. später. Näh. bei
Landgräher , 1. Etage. 3696

Bahnhofstratze 6, Htb. 1 r., große4-Zimmer-
Wohnnng bi« 1. Jan . mit allem Znbeb. zu vm.

Dertramstr . 3, 1, neu hergerichlete4-Zimmcr-
Wobunng mit reichl, Zubehör ans sofort ober
1. April 1905 zu vermiethen. Näh. Banbüreau
Hildner , Dotzhcimcrstraße 41, Sout . 3992

Bismarekring \,  Ecke Dotzheimerslr.. schöne
4-Zimmciwohnuiig, 2 Balkons rc., per sofort o.
später »u verm. Nähere» 1. Et. rechts. 3608

Bismarckring 11 Wohnung, 4 Zimmer mit
reickl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auf
gleich oder später zu vermiethen. 3700

Bismar «kring 47 isi eine große Vier-Zimmer«
Wohnung im 3. Stock fof. od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P . 3701

Bismarckring 2l , 3. Et., vollständig neu her-
gericht. , sehr ger. 4-Zim.-Wohnung mit allem
Zub.. der Neuzeit cntsvrech. einger., Bad. zwei
Balkons, Kalt- n. Warmwasscrleitung rc., sofort
oder später preiswert zu verm. Freie Lage, kein
Hinlerb.. Haltest. b.Straßcnb. Näh. I Tr . r. 3703

Bisrnarckring 23,1 . schöne4>Zimn»cr-Wohnung
sofort oder 1. April zu vermiethen.

Blucherplat ; 8 sind Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entspr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blllcherstraßc 17, Part . r. 3407

Blüchcrplatz 5 4-Zimmcr-Wohnung und Küche
nebst Zubcbör per gleich, eventl. später, zu ver¬
miethen. N. Banbüreau Blüchcrplatz4. 8704

Dlücherstratze 4, nur Vorderh., ist die1. Etage.
4 Z. u. Zub., p. gl. o. sp. z. v. N. 8. Et. 3705

Blust, «rstratze 17, Nenban. sind Wobn. von se
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näb. dorts. P . r. 8401

Dlücherstratze, Ecke Sstiarnftorststraßc, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. od. spät, zu vm.
Näh. im Hause selbsto. Blückervlatz 3,1 . 870(1

Arckitcct CI. Dormann.
Bülowstr . 8 , l . u. 3. St .. 4-Z.-Wohn. z. v. 3707
Njilnluslr 3. Etage, schöne4-Z.-Wohn.
OUwwsU . 0 , mit 2 Balk.. Bad. Kalt- u

Warmwasserl., Ga« u. sonst. Zub. a. 1. April 09
billig zu v. Pracht. Aussicht, nur 1 Wohn. i. d
Etage, kein Hinterhaus. Näh. Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
enispr., billig auf gleich oder später zn v. 3708

Ecke Ringkirche Clarcnthalerstratz« 1 ist eine
4- u. eine 5-Ziinmerwohnung im 3. Stock, mit
allem Comfort ausgesiattet. anf gl. oder wätcr
billig zu v. Nädere« daselbst beim Hauimeister
oder Körnerstraße8. P . 8983

Neubau Clarentlialerstr . 5 stnd herrschaftliche
4-Zimmcrwoknungen preirwerth auf gleich oder
später zu vermiethen. 870!)

Delaöbeestratze 1, 3. Sick.. 4 belle Zimmer, eint
gr. Mans., Küche und Keller für 650 Mk. jährl
auf gleich od. später zu vermiethen. Anzusehe»
von 10—4 Uhr durch den Verm. 89(T

CS. Voll * . Laden.
Doßheimerstratze 46 ist sie 3. Etage, 4 groß«

Zimmer nebst reickbaltigem Zubehör, auf 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst Parterre . 4025

Dotztzcimerstratze51, in aUernächstcr Nähe de«
Birmarckring», 2 schöne4-Zimmer-Wohnungen.
Bel-Etage, eveut. sofort oder später billig zu
vermiethen. Nähere» Parterre link«. 3458

Dotzbeimerstr . 62 Part., 2. od. 8. St ., 4-Zim.
Wohn. m. Znbeb., sof. od. sp. N. Part . l. 3710

Dotzheimerslr . 74 , Ecke Eltvillcrstr . , ist eine
Parterrewobnuna von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen. Näb. Dotzhcimerstr. 74, 1. 3875

Dreiwerdenftr. 4, SS?
Lage, sind mehrere4-Zimmcrtr» bng. mit Erker
Balkon, Badez., Kohlenauszug, elektr. Licht,Alle»
der Neuzeit entsprechend einaerichtet, zn verm
Mb . das.^u. Moritzstr. 16 bet.1. S |»U*. 3945

Ellenbogeilgasje 11 IS’
von 4, ev. auch3 Zimmer». Kücheu. Zubehör
per sofort oder später z» vermiethen. Nähere«
daselbst bei M. Raum . 3998

Eltvillerstratze 17
elegante Vier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichem Zubeh . zu vermiethen . Näh«
im Parterre rechts.

Eltvillcrstr. 18, St 'U 'Ä
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr
zu vermietbeu. Näb. Part . link?. 3711

Erbacherstr. 8, 3. Et., 4-Zim.-Wobn.
mit reichl. Zubehör weazugshalberäußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubürean
Göbenstratze 14. 3927

Erbacherstr. 8 4-Z.«Wohn . , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näb. daieibstI St . Friedrich. 3713

Friedrichstr. 14 4 Z., Küche, .f(iib. p. 1. Apr. 3402
Friebrichstr. 48 , Hmterh., Wohnung, 4 Zimmer,

Küa e u. Zubeh., a. gleich od. spät. z. vm. 3370
Gneisenaustr . 5 Wöhmmgen von 4 Zimmern,

der Neuzeit entipr. auSgesi., sof. od. sp. 3421
Gneisenaustr . 7 4-Z.-Wob»ung-n, mit allem

Comfort der Neu-eit auSgestattcl. Näheres da¬
selbst oder Dotzheimersiraße 20. 4010

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohir

mit reichl. Zubehör auf gleich over später zu
vermiethen. Gas und elektr. Lickt vorgesehen.
Näh. dorti. o. Nödcrstr. 33 bei Lökr . 3714

4-Zimmer-Wohnimg
Göbenstratze 10 , Eckhaus, hcrischastlich aur-

gestaltet, zu vermietbeu. 371k
Göbenstratze 12, Ecke Werderftraße, sind

schöne Wohnungen von 4 und 3 Zimmern, der
Neuzeit entsprechendeingerichtet, per 1. Jan . 1905
eveut. früher, zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirchgasse4, Eckladen. 3426

Göbenstratze 15 mehrere4-Zimmer-Wohnungen.
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen>
aufzug, per sofort oder später zu vermiethen

Göbenstratze 17 geräumige Vierzimmerwohn,
der Neuzeit entsprechend eingerichiet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näb. Part . r. 8928
Näb. daselbst und Gödenstraße8, P . 4013

Hellmundstr . 53 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder später z. v. 3415

Herdcrstratze 5, 1. und 8. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Kücken. Zub., soi. ob. sväter zu v. 3406

I Heederstratze 12, Ecke Luxemburgplatz,3. Etage, 4-Zssv.-Wobnung, Balk., Bad, reich!,
Zubehör, mit Mk. 120 Miethvergüt. per sofort
zu vermiethen. Näheres dascibst. 3452

Herderstratze 13 vier Zimmer mit Zubeh. wcg-
zugsh. auf gl. oder 1. April zu verm. 8903

Herverstratze 15 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sos. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 3718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör auf gleich
zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 3791

Kaifer -Friedrtch-Ring 41, Neubau, Parterre
und 3. Etage, herrschaftlicheI -Ziininer-Wohnung
zu vermiethen. 9721

Kmser-Frix-x.-R, 48W»hn. r. i Z }ti 0,3782
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mir rcicqi. ^ iiDcnor zu vern

Luxemburgs
mit Zubehör per gleia, od.

Fapellenstratze 7» 2, sreiiudl. Wohnung, vier
Zimmer, Kücve»nd Zubehör, per 1. Januar au
Bcrm. Näb. KapeUcnstraßc5, P . 8458

Karlstraße 7, 1 St .. 4 Zimmer, ftiicfie, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 z» Der»
mietben. Näh. Karlstrake 7, 2. 3950

Karlstraße 17 bessere4-Zimmer-Wohnnng, 1. Et.,
ruh. Hau», auf gleich ob. später zu verm. 8900

Karlstraße 3V, 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per gleich od. später zu verm. Anzusehen Vor¬
mittags von 9—12. Näh. Part . I. 8947

Karlstratze 44, Ecke Albrecht- u. Luxemburger.,
1. Et., 4- oder 5-Zimmer-Wohnung mit Zudeh.
per gleich oder später zu vermiethcu. Näd.
Parterre bei ringele . 3725

Kellerstr. 15, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche. Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilbelmincustr. 14, Part . 3726

Kiedricherstr. 1, Part., versetzuugshalber eine
geräumige Vierzimmerwohnungmit Bad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethrnachlaß,
sofort od. später zu verm. Näh. 2. Et. § 349

Kiedricherstraße 7 eine 4-Zimmerwohuung mit
Bad (Gasbadeofens und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näb. dorts. P . F349

t O Bel-Etage,4—6Zim.♦ “ f mit Balk. u. Zubehör
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 8728

ckidSrnerftratze2 eine 4-Zimmer-Wohnu»a mit
» » reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermierhen. Nähere» Part . 3980
Körnerstraße 4» Part., Wohnung von 4 Zim.,

700 Mk̂ ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern. 900 Mk.. sow. 1 Werkstatt 400 Alk.,
sofort zu vermiethen. »' « ter JFrieht.
Schreinermcister, Hth. 2. 8729

Körnerstr. 5, 2. Et., 4-Zim.-W. mit reicht. Znd.,
der Neuzeit eutspr., per sofort. Näh. Pt . l. 3730

Körnerstraße 6 vier Zimmer nebst Zubehör aus
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei Burk . 8781

Kreidelstr. 5 in m. Billa schöne Part.-Wohnung,
4 gr. Zimmer. Küche. Gartenz., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller rc., sofort oder
später zu vermiethen. 3732

Laimstraße 4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmcr-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 8783

-Luisenplatz 1» , 2. Etage, 4 Zimmeru. Znbeh.
auf gl. o. sp. zu vm. Näb. Kirchgasse6. 3734

Luxemburgplatz 3 mod. billige HcrischastSwohn.
(3. Et.), 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Zim.,
Balkon», Parquett , Leucht» und Kochgas, aller
Comf. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm.
Näh. im Hause, 2. Stock. 3448

Luxemvnrgplatz 4 , 2. Et., 4-Zimmer-Wohn.
, mit reich!. Zubehör zu verm. Näh. P . l. 3735

,straße 5» 3. Etg., schone
große4-Zim.-Wohnu»g

. . .. . >d . später zu vermiethen.
Anzusehen täglich von 10 bis 12 u. 3 bis 5 Uhr.
Näd. daselbst2. Etg. links. 3736

Luxemburgstr . 7, Ho» p. r. o. l . Et., el. herrschl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Moritzstratze 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.»
Wobnung, 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigenthümer
W . Himmel , Kaiser-Fr .-Ring 67, 1. 4008

Moritzstr. 60 , 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub. per gl. o. sp. zu v. N. 8. Et. 3738

Moritzstraße 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 Mansarden sof. od. sv. z» vm. 3739

k 4 Zimmer n. Zubehör zu vm.
O Anzns. bis Nm. 3 Uhr. 8890

Nicolasstr « 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmcr-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, für
sofort od. später z» vermiethen. Alles Nähere
8. Etage links. 3741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch»
Herrschaft!. 4- n. 3-Z.-Wohn.. Parkett u. Linol.-
Bel., spec. Speiscz. m.Lincrustasockel, Bad u. electr.
Licht, »cuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 3885

^ranienstr . 54 schöne4-Zimmcrwohnung zu
vermiethen. Näh. P . I. 3742

Orantenstr . 56 4-Zimmer-Wohuung mit Zubeb.
auf 1. April zu verm. Zu erfr. Vrdb. P . 3444

PhiliWÄcrg°Ä;.!°i'L!L'»L
zu verm. Näh. das. 1. Et. links.

Philippsbergstr . 17 10, 1. Et., Wohnung, vier
große Zimmer, Küche, 2 Mansarden rc., Preis
800 Mk.. per sofort z. vm. Näh. 2. Et. r. 8743

PhilippSbergstr . 1« zwei sch. 4-Z.-W. zuv. 3964
Phtlippsbergstraße 27, Part., 4 Zimmer und

1 Cabuiet (für Mädchenzimmer), Balkon, 2 Keller,
wegzugshalber per gleich oder später zu verm.
Gesunde n. ruhige Lage. Näb. das. l . Et. 3432

PhilippSbcrgstr . 36 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744
Rauenthalerstr . 6 schöne geräumige4-Zimmer-

Wohnung mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elektr. Licht, reich!. Zubehör, auf sofort od. spät,
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näb. daselbst. 3745

Rauenthalerstratze 15» P., schöne4-Zimmer-
Wohnung, Bad, Ccntralbeizung, zu verm. 3746

Rauenthalerstratze 17
herrschaftl. 4-Zimmer-Wobnungen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon, Bad, elektr. Licht.
Absolut feines ruhiges Haus . Vor- und
tzinteraarten. Kein HintcrbauS . Ruhige
gesunde Lage . Herrliche Aussicht. Näheres
daselbst Part , rechts. 3397

Rfteingauerstr . 3u . 5 (bei derRingk.), geräum.
4-Z.-Woku. m. reich!. Zub., Bad, Erker,2Bcilk.rc„

^herrsch, eiliger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 3747
tfteiugauerstraße 4, hinter der Ningkirche,

4-Zimmer-Wohnungcn mit reich!. Zubehör
sof. 0. später zu verm. Näh. daselbst. 3748

Rheinfir . 62 , Part., 4-Zimmer-Wohnung mit
Kücheu. Keller per sofort oder später zu vern,.
Näheres daselbst. 3858

Rheinstr . 00 eleg. Bel-Et., Salon , 4 gr. Zimnier,
Bad, Balkon, Kohlcuaufz. u. Zubehör an ruh.
Mietb. a. 1. April 1905 z. v. Näh. Part . 3403

Riehlstr . 16, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part , links. 3891

Riehlstr . 18, nabe am Ring, schöneg.4-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr.. sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 3749

Ecke der Röder - und Nerostraße 46 , 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub.. neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3948

Scharnhorststr . 12 Wohn. v. 4 Z. p. Juni. 3750
Echcsfclstr. 5 (ani Kaiscr-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimnier, cv. 5 Zimmern, zu verm. 3376
Schiersteinerstratze 12

schöne4-Zinimer-Wohuung, der Neuzeit cnrivr.
eiliger., sofort oder später zu verm. 4004
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Schiersteinerstratze 1 4-Zimmerwohnnng, I St.
b. recht«, auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres 3 St . hoch links. 3751

Schiersteinerstr. 1», Neubau, 4- u. 5-Zimmer-
Woknuiigcn mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu Vermiethcu. 3753

Schiersteinerstr. 22 herrschaftl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April zu
verm. Näheres Part . r. 3962

Schiersteinerstr. 24 herrschaftl. 4-Zm.-Wohnung,
'"el-E-aae. fas. od. sp. ->, verm. N. P . i. 4028

I Schwalbachersir . SO schöne4-Zim.-
Wohnungen, .20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause. IT 488 i

Sedanplatz 7
4-Zimmerwohnuug , 1. Eloge , m . Ballon,

GaS , kalt. u . warm . Wasser, Baderim.
sof . zu verm . Näh . das. Part . lkS. 3405

Sedanplatz sehr schöne, aut auSnest. 4-Zimmcr-
Wohnuug v. sof. o. sv. zu v. Dorkstr. 2,1 . 8755

Scdanstraße 1, erste Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Nähere» Parterre . 8954

Seerobenstr . 6 zwei Wohnungen, Bel -Et «, 4-
und 8 - Zimmer - Wohnung per sofort oder
1. Janngr zu verm. Näh . das . Garten !».

Seerobenstr . 27 sind nachstehendeWohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern. Küche,
2 Maus. u. reich!. Zubeb. auf 1. Okt.;

2. Wohn. (1. Obergesai. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maus. per sofort oder 1. Okt.;

8. Wobn. (2. Obergesch. l.) v. 3 Zim., Küche,
2 Mans. aur gleich oder später. 3756

Näheres daselbst Gartenh. 1 bei Spitz.
Stiststraße 13, 1, schöne Wobn., 4 Zim., Küche.

Balkon, Bad mit Znbcbör per sofort oder später
ui b-rm. Näh. Gartenb. 1. 3758

Stiststraße 18 schöne 4-Zimmer-Wohuung,
mit Balkon, 1. Etace. per 1. Avril, evtl, früher.

Walkmnhlstr. 19
Zimmern, Küche». allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3759

Walluferstraße 6 , nahe Koiier-Friedr.-Rg., sind
herrschaftliche Wohnungen von 4 ». 5 Zimmern
preiswert!! zu vermiethen. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigenthümer Adam « r » r,
Bachmaverstraße7. 3760

Wallnfcrstr . 7, Mtlb. Part., 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näh. Vorderb. Hochpart. 3761

Webcrganc3»,
zwei 4-Zimmer-Wobnnngen. auch für Geschäft
geeianet. n-bst Zubehör auf 1. April 1905 zu
vermiethen. Nähere« im Haust bei 3999

■Ich . Adolf Wev ^ nndt.
«lelMP. 4, KÄ
Wilhelminenstr. 3,«Ä "‘

vornebme Lage, schöne Aussicht auf den Wald,
herrscdaftl., der Neuzeit entivr. 4—5-Zimmer-
Wohnling mit reich!. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Nähere« Part . 3763

-mmmamiammsmameammmmmm
Wilhelmstraße 6 . Gartenhaus,

1. Etage , sehr für Aerzte geeignet,
sind per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem Glasabscbb, zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole . 8764

Norkstraße 8 schöne moderne 4-Zimmer-Wolin.
auf gl. o. später zu v. Näh. 1 St . r. 8766

Norkftr . 0 , L., 2x4 -Z.-W., d. Neuz. entipr. 3767
Yorkstratze 27, 3. Et.. 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Näb. 1. Et. l. 3768
Zielenring 8 4-Z.-Wohn., Herr!. Aussicht, der

Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 3769
Schöne geräumige 4-Zimmer -Wohnuug

mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Uoxkstr. 2. 1. 3770

Herrschaft !. Wohnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, niit allem Comfort der Neuzeit,
Bäder, elekir. Licht, Leucht-, Koch- und Heizgas,
geräumigen Kaminern und Kellern, ev. Garteu-
demitzung rc.. per 1. Avril, ev. 1. Januar 1905,
zu verm. Näh. Uorlstr . 15, 2 St . r . 3381

Wohrmngen von 3 Zimmer«.
Aarstraßc 15 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näb.
daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 3771

Aarstr . 18 , 2 St ., Wobn. v. 3 Zimmern, Balk..
Mans. n. Zub. a. gl. od. sp. zu v. Näh. Part.

Adelheidstr . 34, 1. Et., 3 Zim., Kücheu. Zub.
z» vm. Pr . 950 M. Näh. Goethestr. 18. 1. 3772

Adelheidstraß « 91 Parterre-Wob»., 3 gr. Z.
und gr . Balkon , auf gleich oder später zu
vermictbe». Näh. 2, Etage. 3457

Sllbrechtstr. 22 , Hth. Pari. od. 1. Et.. 3 Zim.,
Küche». Zubehör sofort od. späier z. vm. Näb.
dort im Büren», Vdh. Part . od. 1. Et . 8856

Arndtstraße5 LLKS
Küche, Balkon, Bad und reichliches Zubehör,
versetzungshalber sofort zu vermiethcu. Näb.
1. Et. links. 3778

Bahnhofstratze6, H.,
3 Wohnunflen von 3 u. 4 Zimmern mit allem Zu¬

behör(frei gelegen, angrenzend RegierungSgartcu)
per 1. April 1905 au rudige Miether zu verm.
Näh. daselbst, Hausmeister Schwär * u. beim
Besitzer Franke , Wilhelmstraße 22.

Bertramstr . 12» P., schöne Dreizimmer-Wohn.,
neu beiger., sofort od. sp. zu v. Näb. i»i Lad.

Bertramstr . 18, 1. schöne3-Zimmcr>vohnii»fl.
neu hergerichtet, auf gl. od. sp. zu vm. 4022

Bismarekring 24 , Howparterre, 8 Zimmer mit
voklst. Zub. ver sof. o. sp. zu vm. N. 1 l. 3774

Bleichstr. 7, 2 St ., 3 Zimmer und Küche nebst
Zubehör auf gleich od. 1. Januar 1905 zu verm.
llkäheresB . «cheid , Göbeiistrnße7. 8469

Bleichstr. 18 z». 20 versch. 3-Z.-Wobn. per sof.
od. spät. vm. Anzns. zw. 10—11 Ubr Vorm.
Näb. b. C.  H » lkoine >iun , Luisenstr.17. 4030

Bleichstr. 27 , 2 St ., schöne3-Zinimerwobnurig
(mit Closer im Abschluß) auf 1. Oktober zu
vermieiheu. Släb. im Laden bei Sccl . 3776

Blücherstr . 1.7, Mtlb., sind Wohn, von je 3 Z.
u. Zub. per sof. o. sp. zu v. Näh. dorts. P . r.

Bülvwstr . , Ecke Zicteur., sch. W , 3 u. 4 Z., a.
sofort o. sp. N. das. u. Bismarckr. 9,1 l. 3779

Clarenthalerstratze 6, P. l.. 3-Zimmer-Wohn.
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 6780

Dambachthal 80 Froiitsp.-Wohnung, 3 kleine
Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder späier.
Z» erfragen Parterre . 8782

Dotzheimerstraße 46 , Bel-Et., 8 Zimmer nebst
Zubehör auf sofort zu v. Näh. das. P . 3410

Dotzheimerstr. 52 , dir. am Kais.-ffriedr.-Ning,
in rubig. Haust schöne ger. 3-Zimmerwobuung
(2. Etage) umstäudehalb. sos. od. später preisw.
zu vermiethen. Näheres daselbst Bormitiag«
1. Etage l. oder 8. Etage l. 3973

Dotzheimerstraße 66 ger.3»Zimmcrwohn., herrl.
Fernsicht, preisw. zu verm. Näb. 1 l. 3466

Neubau Dotzheimerstr. 74» Ecke Eltvillerstr .»
sind3-Z>miuerwobn»ngen sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 3784

Dotzheimerstr. 82 , Neubau, schöne8-Zimmer-
Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, aus
sofort oder später zu verm. Näh. daselbst. 3785

Dotzheimerstraße 83 , Südseite. 8»Zimmcrwoh-
iiuiigen, der Neuzeit entspr., ans gleicho. später
prciswerth zu verm. 3786

Dotzheimerstraße 84 , Mittelbau Part., schöne
8-Zimmer»Wohnung aus gleich oder späier
zu vermiethen. 3787

Dotzheimerstraße 85 , Bdh .» schöne geräum.
3-Zimmer -Wohnnngen mit Znbeh . z. v.
Näh . das. o . RüdeSheimerstr . 21 , 1. 8788

Dotzheimerstraße 85 , Vdh., schöne geräumige
8-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit entspr., auf
gleich oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 3425

Dotzheimerstr. 98 3-Zimmerwohnung(Frontsp.)
zu vermiethen. Preis Mk. 400. 8988

Dotzheimerstr . 105 , Hth., schöne gesunde Wohn.
von 3 Zim. li. Zubehör a. sos. od. sp. zu verm.

Ecke Dotzyeimer- und Kiedrichcrstratze 2
(Neubau) sind 3-, 2- und 4-Zimmer-Wobnungci,
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst oder
Hcrderstraße19. Part . r. 4016

Drndenstr . 8 3 Zimmeru. Küche (Mittelb.) mit
oder ohne Werkstatt zu v. N. Bdh. 1 St.

Eleonorenstraße 4 3-Zim.-Wohn., Part., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Näh.
Langaassc 31. 1. 3791

Evenbogengasse 3 Mansardwohnung, 8 Zim..
Küche. Keller, z» verm. 8987

ENenbogengasse 9 Mansardw^ 8 Zim., 1 Küche,
für 380 Mk. auf gleich zu verm. 3792

Eltvillerstr . 14, Neubau, mehrere 3-Zimmer-
Wohnlingen zu vermiethen. Näherei bei
Wilhelm l*Ut*. Parterre recht«._

In

Maurers
Gartenanlage,

Eltvillerstraße 21, 3894
sind noch einige sehr schöne8-Zimmer-
Wohnungen per gleich oder später sehr
preiswerth zu vermieth. Näh. Part . 21.

ckLrvachcrstr. 5 schöne3-Zimmerwohnung billig
zu vermiethen. 3795

Frankenstraße 13 3-ZimmerWohnung, 2 Keller,
auf 1. Avril zu vermiethen. Näb. Part.

Friedrichstr. 10 ein Dachlogis. best, au» 3 Z.,
Kücheu. Zub., per 1. Dez. zu verm. 3965

Friedrichstr. 12, Mittelbau, 3-Zimmer-Wohniing
mit Zubehör zu vermiethen.

Friedrichstratze 14 gr. 3-Zim.-Wohn. im Abs»l.
(1. Etage) per sofort. Näh. Büreau. 3931

Friedrichstr. 19, 3, ist eine völlig neu herger.
3-Zimmerw. (Koblenaufz., GaS, elektr. Licht rc.)
a» ruh. Fam. per gleicho. sp. zu verm. 3976

MeilriWr.28, im 6eittii‘Miiii,
mehrere 3 -Zimmer -Wohnungen zu ver-
miethcn . Näh . das. Metzgcrladen. 3437

Friedrichstr. 45 3-Zimmerwobn. im rechten Stb.
auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gneisenanstraße 5 Wohnungenv. 3 Zim., der
Neuz. enispr. ausgesiattet, im. od. sp. zu v. 3422

Gneisenanstraße 11, Bel- Etage, 3-Zimmcr-
Wobnung mit Zubehör per sofort oder später
zu verm. Näb. im Laden. 3819

Gneisenaustr . 13, 3 St ., Wobn., 3 Z., 1 K. ».
B.. 1 M.. 2 K.. p. sof. o. sp. Näh. Pt . Z385

Gneisenanstraße 28 sehr schöne3-Zimmcr-
Wohuung (1. o. 2. Etage) mit Balkon u. Zub.
zu verm. Näh. daselbst Hochp. r.

Gneisenanstraße 25 schöne große 3-Zimmer-
Wolmung, freie Laae, kein vis-5-vis, zu verm.
Näheres 1 I. Iclionermark.

Göbcnstratze 3 u. 15» Vorderhaus». Mittelbau,
3.Zimmer-Wohnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. R. Göbcustraße3, P . 4014

Gövenstraße 7, Vdh. 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-
Wohninig auf gleich od. 1. April zu vermiethen.
Näh. M. Scheid , Göbcnstratze7. 3797

Gövenstraße 17 geräumige Dreizimmer-Wod».
(Hochpart.), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näh. Parterre r. 3933

fftni ' tfll ' ffr 1k Pt .» 8Zimmer, Küche II.
vNi1l. tljtilt » JLo , Zubehör zu verm. 3800
Gövenstraße 19, Neubau Vorderhaus, schöne

3 Zimmer mit Lad und Zubehör, da'elbst im
Mittelbau 3 Zimmer mit Zubehör (Gas) ver
sofort oder später z» vermiethen. 3799

Hartingstr . 7 schöne3-Zimmerwohu. m. Balkon
a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näd. das. Frontip. 8669

Hellmunvstr . 8 versetziingsb. sch. 3-Z.-W. zu v.
Herderstr. 9 sch. 3 Zim. u. Küche sofort zu vm.
Hcrderstraße 19 3 Zim., 1. Etage, oder4 Zim.,

P ., m. Zuv. p. 1. Avril zu v. N. Laden. 3861
Herrngartenstr . 17 Wohn., 3 Zim. ». Zub., aus

gl. od. sv. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 8892
Jahnstratze 46 freundliche Dretzimmer-

Wohnung mit allem Zubehör , 1. Stock,
per sofort zu vermiethen . 3461

Kaiser-Friedrich -Ring 20 , P ., ist eine schöne
geräunüge3-Zimmerwohn. soforl zu verm. 4018

Kaiser-Friedrich -Ring 41, Neubau, Parterre
»nd 3. Etage, herrschaftliche3-Zimmer-Wohnung
zu vermiethen. 3301

Kapellenstraße 7» 2. St ., eine sreiiudl. Wohn.,
3 Zinimer, Küche und Zubeh., für jetzt od. spät,
zu verm. Näh. Kapcllenitr. 5, P . 3459

Karlstratze 28 schöne Viansard-Wobnung, drei
Zimmer, zu vermiethen. Näb. Vdh. Part . 3359

Kiedricherstratzc 1 eine große Drei-Zimmer-
Wohining mir Bad (Gasbadeofen) und retyl.
Zubehör sofort oder später zu vermiethen Näb.
dortselbst1. Sr . l. F 349

Kiedricherstraße 10 , Neudan Miemer,
schöne Wohnungen v . 3 Zimmern , Küche,
Bad und Maus, nebst sonst. Zubehör per
sofort oder spüter . Nähere« daselbst oder
Dotzheimerstraße 96,1 . 3803

■4ircl »|f '**ae ilK Hth . 1, fichöno 3 Zlm .-W.
jii. Zubeh. a. fflelcli od. 1. Jan . 05 z. v. 3943

Luisenstr . 2 Jrontspitzw., 3- 4 Wobnr. u. Zub.,
Preis 400 TU., zu v. Nah. daselbst2 Tr . r.

Mainzerstr . 70 3-Zimmer-Woh»ung zu verm.
Näheres Gneisenaustraße 14, 3 1.

Michelöberg 8 freundl. Wohnung, 1 St . Seitcnb.,
3 Zimmer, Küche, Keller u. gr. Mansarde, per
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. 3806

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör auf gl. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 8985

12* Dachstock. 8 Zmuner.
«ViUily Küche rc., neu hergerichtet, an

ruhige Leute zu vermiethen. 8956
Moritzstr. 23 , H.. sch. Mans.-W.. 8 Z., K. u,

K. Nab. P . 8 St . 3803
Nieverwaldstr . 11 sind schöne8- u. 4-Ztmmcr.

Wohnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 6809

vranienstr . 52 , 2 St ., 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zub. sofort z» v. Näh. Part , recht«. 3812

Platterstraße 21 >» 3 Zimmeru. Küche zu v̂er-
niictbc», freie gesunde Lage am Wald. 8836

Rauenthalerstr . 7, Neubau, sind!''>Sne8-Ztm.-
Wodnungen, der Neuzeit cnlsvrecheid, 'ingenchket.
sofort od. später zu verm. Näh. da-elbst. 3814

Rauenthalerstraß «8 3-Zimmer-Wobmmgen im
Gartenhaus, mitGa «, Bad u. Speise!., aus sof.
o. sp. zu verm. Näb. dai. P . 3815

Rauenthalerstratze 9 , Mittelbau Dachgeschoß.
3-Zimmerwohvung ver 1. Januar oder früher
an kl. ruhige Familie zu verm. 8989

Rauenthalerstr . 11 3 - Z-mmerwohnung, elektr.
Lickt ». Ga«, Veranda, Bad, zn verm. 3416

Rauenthalerstr . 12 8 Zimmer mit Zub. 3449
Ranenthalrrstr . 22 , Vorderb., schone3-Zim.»

Wohnungen, der Neuzeit entsprich., auf L Okt.
zu vermiethen. Näh. Dotzheimerstraße20. 3817

Rheinganerstr . 5 (bint. d. Rinak.) schöne9-Z>
Wohn, im Hth. zu vm. Näh. No. 3, Hv. 382(1

Q 2. Etage, 3-Zimmer
wobnung mit2Balkon¬

zimmernu. 1 Mansarde, 2 Keller, v. 1. Januar
*!t verm. Näb. R'eblstr. 3. IN. I4c » et . 3393

Riehlstraße 6 , 2. u. 8. St ., vorder^
Alle» neu hergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. Kochgas. per lof.
zu vermiethen. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riehlstraße 8. B . Mrnft.

Saalgafle 4 6 drei Zimmeru. Küche (Stb.) auf
gleich od. 1. Jan . 1.905 zn v. L . tkheiai . 3674

Scharnhorststraße 14 ist eine Wohnung vau
3 Z. u. K., nebst Z. im Vorderb, auf gleich od.
spater zu verm. Näh. im Mittelb. Part , links.

Scharnhorststraßc 19, 3.Et., schöne3-Z -̂Wobn.,
der Nenzcil entspr., sof. preisw zu verm. 3823

*2*chcffelstrabe 2, am Kaifer-Friedrich-Rtiig,
'smJ  3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent¬

sprechend, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Dienstags u. Freitags im Haufe, sonst
Blücherstraße10, Part . 3824

Scliier «teiner *tr . 3 , Hochparterre, zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
B«d n.  Zuhehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 3939

Schiersteinerstr. 22 Wohn, von 3 Z. u. reickl.
Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 3990

Schillerplatz 2 eine3-Zim.-Wobnuug. Stb. 8 St .,
umständehalber sofort zu vermiethen. Nähere»
Metzger» e «>ker . Dahnhofstraße22. 3826

Schwalbachersir . 22 , 2. Stock, Allccseite. schöne
3-Zimmer-Wodn. m. Zubehör ans 1. Jan . oder
1. April zu verm. Näb. Gartenh. 1. Stock.

Neubau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (8—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., per gl. o. später
zu verm. Näh. dai. o. Bism.-Riug 9, 1. 4019

Seerobenstr . 25 , 2. St .. 3 Zimmer mit Zudeh.
zu verm. Näb. Michelsberg 30. Bäckerl. 3829
Seerobenftratze 32

Wohnung van 3 Zimmern, Küche. Bad, Balkon
und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näheres Parterre . 3830

Steingasse 3,1 #eine sch. geräum. 3-Zimmerwohn.
sofort oder 1. Januar zu verm. Preis 380 Mk.

Taunnsstr . 2 Frontsvitz -Wolin . (8 Zimmer
Küche u. Zubehör) sofort od. svätcr an ruhige
Familie zu vermiethen. Nähere» Wiibelm-
straße 54, Büreau. 3331

TannuSstratze 41 3-Z!mmer-Wohnung, Froni-
ipitze(Persouenausz.), Bad. GaS u. Zubeh. p. ;

Wcvritzstr. 20 , Hth. 2, schöne3-Zim.-Woh». m.
Zu dem, eveutl. mit Waschküche auf April z. v.

fsp - Neubau aioog -. Wcrverstraße 5,
3-Zinimer-Wohmlngen mir reich!. Zubehör, Bad,
Speisekammer. Balkon, Erker pp. zu vm. 3834

Westendstraße 10, Mittelb., gr. Wobn. von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part . 3865

Wilhelmlnenstraße 1, Part.. 3 Zim., Küche u.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
dai. o. Baubür. Hilduer, Dotzheimerstr. 41. 3836

Uorkstraße 18 eine schöne3-Zimmer-Wohn»ug
im 2. Stock auf sofort billig zu verm. 3838

Norkstraße 15» Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu verm.
Näh. Parterre links. 3400

Norkftr. 15, Hth. r. 1. schöne3-Zimmerwohming
megzugrbalber zu verm. Anzuschenv. 2 Uhr ab.

Norkstraße 21 schöne3-Zimmer-Woh»ungen mit
Zub. gleich oder späier zu v. N. 1 St l. 3839

Norkftr. 31 schöne3-Zimmerwohn. m. Balkon u.
r. Zubeb. s. b. zu verm. Näh. Laden. 3467

Norkstraße 33 sch. Dreizünmerwohnung. billigst
zu verm. Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3841

Zietenring 6, Hochpart., sowie3. Stock, schöne
3-Zimmer-Wohiiung mit Balkon und reichlichem
Zubehör zu verm. Näh. daselbst1. St . l. 3842

8* 1' drei Zim., K. u. Zub.
zu vermiethen. 3971

»■ietcnring 8 , 11., eleg. 3-Zi,n .»Wohnu « g
O mit 2 Balkons, Erker, Bad, elektr. Lickr

wegzugshalber per sofort oder 1. Januar billig
zn ver nietden. Näh. daselbst.

Schöne 8-Zimmerw., 2- u. 1-Zimmerw. billig zu
verm. Näh. Aarstraße 19, Part.

Schöne 3-Z.-Wohnung
zu verm. Näb. Goldgasse2, Laden.

Schöne 3-Zinlmerwohnuug(2. Et .) per 1. Januar
zu verm. Näh. Karlstratze 44, 1. 3982
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6db8nc neue3»Zimmer-Wobnmigen mit je *iuet

Balkons zu öermietljen bei 8894
_ _ _ Henry , Nettelbeckstraße 7. 2 l.
VOr  Tine schöne3-Ziminer-Wohnung mit ßrofier

Beraub«, bireft am Walbe, Endstation der
elektrischen Babn, zu vermietbe». 3845

Platterstraße 104.
Schone Dr«i-Ztmme,-Wohnung, darunter

ein Eckzimmer, mit Küche, Mansarde « .
Keller» in rnbigcin Hanse, a» kleine
Familie für Mk. 480.— auf «lei» oder
später zu bin. Näh. i. Tagbl.-Berl. Yo

♦f

Mohnnngen non 2 Zimmern.
Adlerstr. 10 eine Dachw., 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller, auf 1. Dezember zu vermietden.
Adlerstratze 15» , Hv., 2 Bim., Küche(Abschl.)

Hnift. b. 1. Dez. ob. fp. zu verm. Nab. daselbst.
Adolfstraße 12, Part., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf 1. Jan . zu v. Bestcht. 8—10 und
8—4 Uhr. Näh. Ndolsstr. 14, Weiuhandluug.

ttLertramstratze 11, Hinterh.. 2 Zimmer und
V Küche an nur ruhige Leute auf sofort

oder später zu vermiethen.
Bleichstr. 41. Stb . D

schöne sehr großeL-Zimmer-Wohnung mit Zub.
an kleine Familie per sofort oder später zu
vermielhen. Näh. Bürea» im Hofe rechrs.

Blücherstr. 18 2 Z. u. Küche auf 1. Dez. zu v.
Blücherstr. 17 sind Wohn, von se2 Zimmer» u.

Zubehör per sof. o. sp. zu v. Näd. borts. B. r.
Bülowstratze4, Hth., 2 Zimmer, Küche, 2 Kell.

zum1. Januar zu verm. Näh. Bdh. 1 l.
Bülowstr « 7, Slb., schöne2-Zimmer-Wolmung

sofort oder später zu verm. Näh. Vorberh. 1 r.
Kleine Burgstratze8, Hth., 2 Zim., Küche,

Keller an ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 15 2 Zimmeru. Küche zu verm.
^̂ oybeimcrstratze 46, Parterre, 2 groß«

Zimmer nebst grosser Küche und Zubehör,
sowie Garten auf sofort oder später zu ver-
miethen. Näh. daselbst Parterre.

Neubau Dotzheimerstr. 74, Eck«(«ltvillerstr.,
ist ein« 2-Zimmer-Woh»ung sofort oder später
zu vermiethen. Nähere« 1. Stock.

Dotzheimerstr. 8», Htb., 2 Zim., Küche ?e. an
ruhige Leutep. 1. Dez. zu v. Näh. Bdh. 1 St.

Dotzheimerstr. 88 2-Zimmerwohnnng zu verm.
Dotzbeimerstratze105, Hth., schöne2-Z.»Wohn.

auf sofort oder später zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 108, Hth., sch. 2-Zimmerwohn.

mit Zubehör auf sofort oder später.
Emserstr. 75 2 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
ck̂ eldstratze1, 1 St., Wohn. v. 2 Zimmern u.
13  Küche sofort ober1. Januar zu verm.
«Seisvergstratze 11, Mtb., 2 Zimmer. Küche
'GJ und Zubehör nur sofort an fl. Familie zu

vermlethe». Näh. Dambachtdal4, 1 St.
Gneisenaustr. 8, H. P., 2 Z. u. K. sof. ob. sp
Gneisettaustr. 5, Htb. 8, 2 Z. u. K. sof. ob. sp'
Gneisenaustr. 10 Wohnung, 2 Zimmer, Küche

und Keller, per 1. Dezember oder später zu vm.
Näheres Borderb. P. recht«.

Gneisenaustr. 25 2-Zim.-Wohn., Hth., zu verm.
Göbenstr. 9, Hth. P., hübsche2-Z.-Wobn. zu v.
Göbenstr. 19, Neub., 2 Z., Küche, K. sof. zu v.
Häfnergaste3, Bdh., ist eine schöne Mausurde-

Wodnuug von 2 ineinandergehendenZimmern
u. 1 Küche, per sofort od. später zu verm. Näh.
bei ck. Hornnn k & Cn „ Häfneragsse 8.

Hellmundstr. 42 zweiZ., K. u. K. zu v. N. 2.
Hellmnndstratze 44 ist eine Mans.-Wohnung,

2 Zimmer und Keller, zu vermiethen.
Hellmundstr. 44 ist eine Mansard-Wohnung,

2 Zimmer. 1 K. und Keller, zu vermielhe».
Herderstratze 21, Stb. , 2 Zim., Küche, sof.

o. später, 300 Mk., zu vm. Näh. Part.
Kaiser-Fricdrich-Ring 70 Souterrain-Wohn.,

eigener Abschluß, 2 schöne große Zimmer. Küche,
Keller, Preiswerth zu verm. Näh. Hochparterre.

Karlstr. 80, 1 St., 2 Zimmeru. Küche per sof.
oder1. Januar zu vermiethen.

Karlstr. 85, 2 l., Dachw.»2 Z., K. (Abschl.) sof.
Karlstratze 86, Seitenbau, 2 Zimmer, Küche u.

Keller. Näheres1. Stock. Säender.
Karlstr. 39, Mtlb., sanb. Dachstockw., 2 Z. u. K.,

p. 15. Dez. od. 1. Jan . N. Karlstr. 39. SB. P . I.
Karlstr. 40 Frrsp.»W.. 2 Z. u. K., z. v. N. 1 r.
Metzgergaffe 18 2 Zim.»K.. K., 20 Mk. per Nt.
Moritzftratze 41 zwei Zimmer mit Kücheu. Zu¬

behör zu vermiethen.
Nerostratze 11 eine 2-Zim.-Wohn., Küche nebst

Zubehör zn vm. Näh. «S. Schmitt , Friseur.
Nerostratze 21, Seitenbau, 2 Zimmer, 1 Küche,

1 Keller, große Räume.
Nerostr. 34, H. 1, W., 2 Z. u. K., p. 1. D. zu v.
Reubauerstr. 10, in herrsch. Billa b. Dambacb-

thal, ist die Froutspitz-Wohn., 2 Z. u. Küche re.,
f. 800 Mk. jährl. nur an s. rub. Leute zu verm.

Orauienstr. 22, H., Wohn., 2Z., Kücheu. Zub.
auf 1. Dez. o. sp. an ruh. L. zu v. N. b. Best.

Orauienstr. 47 2Z. u. K. 1. Ja», o. fr. N.P. r.
PhilippSbergstr . 15, 3. 2 kl. Z.. Kell., Abschl.

0. Küche, a. rof. o. fp. a. einz. r. Vers. N.P .r,
Platterstr« 58 sch. 2-Z.-Wohn. (Closeti. Abschl.)

wegzugsh. an ruh. L. 1. Jan . zu v. Näh. P. I.
Rauenthalerstr. 9» Mittelbauu. Hth., je eine

2-Zimmerwohn. p. 1. Jan . ob. früher zu verm.
Rauenthalerstratze 10, Mrlb., schoneS-Zimmer-

Wohuung, Küche, Zubehör sof. Näh. das. bei
Klinrnn . und Joref Hau . Sedanstr. 7, 1.

Rauenthalerstr. 11 2 Z. u. K. gl. od. ip. z. v.
Rauenthalerstr. 12 zwei Zimmer mit Zubehör.
Riehlstratze 15 schöneL-Zimmer-Wobiiung auf

gleich oder später zn vermiethen. Näh. P.
§tzK»» tz«slskrake 25 2-Zimmer-Wohniing mit

Balkon rc. sofort zu verm.
Röderstr. 13 freundliche Mansardwohn.. 2 Zim.

u. Küche, v. sofort od. 1. Dez. zu v. N. Laden.
Röderstratze 18 2 Zimmer, Küche, Keller1. Dez.daselbst1Zimmeru. Kücke sofort zu vermiethen.
Rüdesheimerstratze 14 ist eine schöne2-Zimmer-

Wohmmg im Tieipart., auf gleich od. später an
ruh. kinderl. Leute zu vm. Näh. das. Hochpart.

Dchlachthaubstr. 12 2- und8-ZimmerWobnung
zu verm. Näh. C. Kalkbreiiner, Friedrichstr. 12.

Kl. Schwalbacherstratze8 2 oder8 Zimmer
mit Küche und Zubehör. Näh. Nerothal 45.

Seerobenstr. 24, H. D„ 2 Z.-W. N. Bdh. 1 I.
Walramstratze 20 zwei Zimmer und Küche z»

vermiethen. Näh. Vorderhaus2 St.
Weilstratze9, P., 2 schöne Zimmerm. Kochofeu,

K.u.eia. Eingang, i. 2. St ., a. 1—2P. d. z.verm.
Wellritzstr. 18, Hth. 1 St., 2 Zimmer, Küche

nebst Zub. p. 1. Jan . zu v. Näh. Bdh. 2 St.
Wellritzstratze18, Borderh., Mausardwobnuug,

2 Zimmer, Küche nebst Zubeh., per gleich oder
1. Januar zu verm. Näh. Borderh. 2.

Wrstendstr. 8, H.. sch.2-Z.-W., Küche. N B. P.

Wellritzstratze 89 2 Dachzimmer». Küche per
1. Dezember zu verm. Näd. Eckladen.

Westendstr. 30 2—8.Zimmerwohnung sof. zu v.
Borkstratze 18 Frontspitze, 2 Zim. ». Küche,

wegzugsbalber per 1. Dezemberd. I . zu verm.
Uorkstratze 16, Bdh.. 2 Zimmeru. Zubehör aus

gleich od. sp. verm. Näh. Blücherplatz8, 1.
Ätetr,,ring 8, H., 2 Z., K., neu herger., a. gl.

Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche, mit schöner Aussicht,

in herrschaftlicher Billa am Nerothal, auf gleich
o. 1. Jan . an einz. vornehme Dame Preiswerth
zu vermeihen. Näh. Im TaM .-Berlag. Y

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstratze 10, Stb. 2 St., ein Zim., 1 Küche,

1 Keller auf 1. Januar zu oermieihen.
Adlerstratze 27 1 Zimmeru. Küche sofort zu v.
Adlerstratze 81 1- u. 2-Zimmer-Wohnunge» auf

gleich oder später zu vermietbe».
Adlrrstratze 48 1 Zimmer, Küche und Keller auf

gleich oder1. Dezember zu verm. Näh. 1 rechts.
Adlerstratze 49 1 Z K., K., auf gl. ob. fpäicr.
Adlerstr. 55, H. 1, Dackw., 1 Zm. u. K., zu vm.
Adlerstratze 57 Dachzimmeru. Küche zu verm.
»Adlerstratze 61 1 Zimmeru. Küche(Parterre)

f. 15 Mk. monatl. gleich od. später. Näh. Part.
Albrechtstr. 32, 3i «bgeschl. M. m. K. a. r. M.
Albrechtstr. 33 1 Zimmeru. Küche sof. zu verm.
Berlramstr. 9, 1 r., 1 Zimm., Küche, Maus. u.

Kellerp. 1. Dez. billig zu verm.
BiSmarckring 38 ein Zimmer und Küche im

Abschluß per 1. Dez. zu verm. Näh. Bdh. 1 l.
Blcichstratze 11, Stb., 1 Zim. ». Küche zu vm.
Blücherstr. 7, Htb. 1, 1 Z. Küchep. 1. Dez.,

resp. 1. In », zu v. Näh. BiSmarckring 24, 1 t.
Bülowstr. 4, 1 l., groß. Zimmer it. Küche zu v.
Clarenthal 20 1 sch. Zim. u. Küche per1. Dez.
Dotzhetmerstr. 82 1 Z. u. K. a. 1. D. N. P. I.
Dotzheim«rstratze82 ein Zim. u. Küchez» verni
Neubau Dreiweidenstr. 4 I-Zimmer-Wohnung.

soforl zu vermiethen.
Drudeustr. 8 ein Zim. u. Küche zu v. N. B. 1.
Franltnstr. 5 1 Dachz. m. Küche1. Dez. o. sp.
Friedrichstr. 12, Mittelbau, Mansardem. Küche

an einzelne Person zn vermiethen.
Geisbrrgstr. 11, Mtb., 1 Zim. u. Küche auf sof.

zu verm. Näh. Dambachthal4. 1. St.
Harlingstr. 9 1 Z. u. Küche gleich rd. sp. zu v.
Hartingstr . 9 1 Z., Küche1. Jan . 05 zu verm.
Hellmundstr. 13 ein Zimmer n. Küche zu

vermietbe,t. Näh. Hinterhaus 1 St.
Hellmuudstratze 41, Hinterhaus, sind zwei

schöne Maus.-Wohnunge», je 1 Zimmer. Küche
und Kellerk Mk. 18.— pro Monat, ebenso eine
Wohnung im 2. Stock, Zimmer. Kücheu. Keller
zum Preise von Mk. 22.— pro Monat zu verm.
Näh. bei J . Hornung - dt Co .« Häfuerg. 3.

?elln,»ndstr.42Z., K.u. Keller zuv. N.2.ochstratze2 Zimmer und Küche auf 1. Dez.
zu vermietbe». Näherer bei Weit.

Kiedricherstratze 10 freundliche« Frontspitz-
Zimmer nebst Küche an nur ruhige Leute zu
vermiethen. Näh. Dotzheimerslraße 9b, 1.

Kirchgast« 19, Bdh. Maus., 1 Z. u. Küche zu v.
Kirchgast« 54, 8 St., schöne Woh»., 1 Zim. u.

Küche ii. Abschluß, an ruh. L. zu v. N. 2 St.
Knausstratze1 Wohnung, 1Zimmer, 1 Küche u.

Keller per sofort. Näh. Part , reckt».
Ludwigstratze1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermielhen.
Michelsberg 12 ist ein große«, Helles Zimmer,

sowie ein Zimmer und Küche per sofort an nur
ruhige Leme zu vermiethen.

Netttlbeckstr. 18 (od. Westendstr.) 1 Zim. nebst
Kücke(Mans.) bill. zu verm. Näh. das. P . l.

Oranienstratze 60, Mtlb. Dach, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Januar zu vermiethen.

Platterstratze 38 großes Zimmer und Küche per
Dezember zu vermiethen.

Raucnthaterstr. 11 1 Z. u. K. an kdl. L. z. v.
Riehlstratze4, L.. kl. Wob».. Z. u. K.»I. Dez.
Röderstr. 22 1 Z., Kücheu. Kam. (Htb. 1) z. v.
Römerverg 19 ein schöne« Eckzimmer und Küche

per 1. Dez. zu verm. Näh. Schachtstr. 29, 1 St.
Saalgaste 32 Mansardwohn., 1 Z., 1 K., zuv
Scharnhorststr. 14 ist eine Mans.-W. von1 Z.

u. K. auf gl. od. sp. zu v. Näh. im Mtlb. P. l.
Schicrsteinerstr. 22 adgeschl. Wohn. v. 1 Z. u.

Küche(Hth.) z. 1. Dez. zu vm. N. Bdh. Pt. r.
Schlichterstr. 22 Mansardz., Küche». Zubeh.

an rnh. Mielhrr sof. o. sp. zu vm. Näh. 3. Et.
Schwalbacherstr.7 1 Z. u. K. N.Uorkstr. 11.Lr.
Sesrovenstr. 24, H. P., 1 Z. ». K. N. B. 1.
Seerobenstr. 29 1 Zim. u. K. auf 1.

vermiethen. Näh. daseldst Bdh. P ., bei
12» Hth., Neubau, Wohnung

'Vstz -I-Al von 1 Zim. u. Küchez. 1. Jan . ob.
später. Näh. daselbst1 reckt«.

Stcingaste 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Lteing. 21 1 Zim. ii.  K. (Mans.) an einz. Pers.
Walramstratze 20 ein Ziuimcr und Küche

(Mansarde) zu vermiethen. Näh. Bdh«. 2 St.
Webergaste 49 1 Z. u. Küche, neu hergerichtet,

g. etwa« Hausverwalt, blll. zu v. Zu erf. 1 l.
Webergaffe 50 ein,Zimmer«. Küche sofort zu v.
Wellritzstratze 30 Mansardwohn., 1 Zimmer u.

Küche, u. 1 Mansardzimmer per sofort zu verm.
Westendstr. 18 M.-W., 1 Zim. u. K. N. H. P. r.
Wilhelmiuenstratze14, ruhige Lage, ist ei»

Frontspihzimmer und Küche per sofort oder
später zu verm. llläheres Part.

Borkstr. 18 (Neubau) 1 Zinuneru. K. zu verm.
Zimmermannstr. 5 1 Zimmer, Kücheu. Keller

auf sofort od. sväter zu verm. Näh. Bdh. P.

Jan . zu
Fischer.

Mohmntgen ohne Zimmer -Angabe.
Albrechtstr. 34 sch. M.-W. gl. o. sp., mtl. 20 Mk.
Emserstr. 61 zu verm. Frontspitze, m.Weinlaube

im Gart., Kartenhaus mit Garten, möbliert
oder unmöbliert. Näh. Vorm. 10—11 Uhr
Emserstraße 61, 2.

Slömerverg6 kleine Dachwohnung zu vermiethen.
Wellritzstr. 1, 1, sch. Manjarbw. aus gl. zu vm.

Ansmärts gelegene Mohnnngen.
Bierstadt , Rathhaurstr. 11. drei 2-Z.-Woh». mit

Kücheu. Keller auf gleich ob. später zu verm.
Waldstr. 82, 1, Wob», v. 2 Z. u. K. a. gl. z. v.
Sonuenverg, Billa Flora, Adolfstraße5, Par¬

terre-Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
per gleich od. sp. zu verm. Näh. daselbst, 1. St .,
oder IM». Meier , Wiesbaden, Luise» str. 12.

Sonnenberg, Billa Flora, Adolfstraße5. im
Ncbeubau, 1 Zimmer und Küche nur an ruhige
Leute zn vermietden. Näh. daselbst, 1. Sr ., oder
IM ». Meier . Wiesbaden. Luiicnstratzc 12.

Bahnhof Dotzheim1Zimmer, Kücheu. Kammer
n. Zubeh. sof. z. b. Näh. b. «ustav stahl.

Sonnenberg, Billa Flora, Adolistraße5, >»
Frontspitze, 1 Zinimer und Küche nur an ruhige
Leutevermiethen . Näh. daselbst, 1. St., oder
IM>. vieler , Wiesbaden, Luisenstraße 12.Bad Schwalback.

Neuban Bahnhosstratze4-Zimmee-Wohnuna.
Balkon nebst Zubehör, per 1. April 1905 billig
zu vermietden. Marl Hienn.

MSdttrle Wohnungen.
Elisabethenstratze8 schöne eieg. möblirte8- bis

5-Ziinmerwotm»nq zu vermietbe».
Elisabetbenstratze 10 möblirte Part.-Wohnnna.

7 Raume, Küche und Bad, ganz oder getheilt
sofort zu veriuletden.

F4,apell<nstratze4 möbl. Wohnungen mit Küche
»»0 mtb einzelne Zinimer.
Mauergaste 8/5 möblirte Wohnung, 8 Zimmer

und Kücke, zn vermiethen.
Sonnenbergerstr. 47 3 möbl. Zimmer mit Be-

dienuua abziigeben. Anznsehen nur Vormittag«.
Taunnöstratze 41, Part ., möblirte Wohnung

8—5 Zimmer. Küche ver5. Dezember.
Möbl . Wohnung,

sonn. 1. Kt., nächst Kurhaus, zu vermiethen.
Bad, Telephon.

Villa Stillsried, Hasnerweg 8.
Äst ftltrfrtiti » elegant möblirte Wohnung mit
cK» KiUllllgk Kücheu.Badezimmer weg.Abreise

billig zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Derl. Yo

Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden . Schlafstellen etr.

CHssdelheidstratze4, Part., 2 schön möbl. Zim.
auch für zwei Pers. pass.

Adtlheidstratzr 82, 2. schön möblirte«; Balkon-
zinimer, ruhige Lage, zu vermietden.

Adelheidstratze 35, Seitenbau2. Et., stndet eine
Schwester, auch Krankenpflegerin, ein nett möbl.
Zimmer bet einer Schwester. Ueberanbev. Pstegc
verbunden, sonst ei» anständiges Fräulein wird
an» angenommen. Z. f. nur Nachm, v. 2—7.

Adelheidstratze 50, 1. gut möbl. g. Zimmer an
besseren Hern, oder Dame zu vm. (1- 2 Pers.)

Adlerstr. 8, 1. St. l.. möbl. Zimmer zn vermieth.
Slvlerstr. 52, P. l , schön, eins. möbl. Zim. z. v.
Adlerstr. 52. P. r.. f. s. M. fr. L.. 2M. p. W
Adolfstr. 6, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm-
Albrechtstratze5, Htb. 1, möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer, fep. E.. zu v.
Albrechtstr. 28, 1, möbl. Z m. sep. Eiug. z. v.
Alvrecktstr. 28, 2 r.. g. möbl. Z. mit„. o. P.
Albrechtstratze 31 erh. 2 jg. Leute Kostu. L.
Albrechtstr. 8t, 2. schön. Z. mito. Pens. 60 M-
Albrechtstratze 88, P.. sch. mödl. Zim. zu verm.
Am Nömerthor2, 8 r. m. Z. m. 1- 2 B. ,. v.
Arndtstr. 8, 8 l., clea. möbl. Zimmer zu verm-
Bahnhofstr. 22, 2, gut mödl. Zimmer zu verm-
Bertramstr. 1. 8 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstr. 2. P.» g. sch. möbl. Zim. z. verm.
Bertramstr. 4, 1 l., möbl. Zimmer zu vermieth.
Bertramstr. 14, 1 l., eine möbl. Mans. zu vm.
Bertramstratze 18, P., sch. möb'. Zimmer zu v.
BiSmarckring 32, 3 r.. mbl. Z. m. ad. ohne P.
Bleichstr. 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstratze8, 2, erh. jg. Mann Kostn. Lo«.
Bleichstr. 12, 3, möbl. Z. W. 3.50, Man!. 2.50..
Bleichstr. 14, H. P. l., Zim. mit2 Bettenz. v.
Bleichstr. 16, 1. Et., Nlöbl. Zinimer zu verm.
Bleichstr. 28, 8 I„ erb. einr. Arb. schön. Logis
Bleichstr. 25, 1, möbl. Zim. (sep. Elng.) zu vm.
»leichstratze 27, 1 r., saubere Schlafstelle frei.
Blücherstr. 9, Hth. 1 I., mödl. Zimmer zu Perm.
Blücherstr. 11, 1 r.. möbl. Zimmer zu vermieth.
Blüchcrstratze 16, 3 l., möbl. Z. zu v. 16 Mk.
Bülowstratze9, Hochv. r.. sehr gut möblirte»

Balkonzimmer an anständige Dame zu vermieth.
Dotzheimerstr. 26, K. 1 l.»sch. m. Z. m. u. o. P.
Dotzheimerstratze 32 zwei schön möbl. Zimmer,

evcnt. mit Küche, zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 71, Mtb. 2 r.»sch. m. Zim. bill.
Dotzheimerstr. 72, H. P. l., m. Z. m. 1 o. 2 B
Kleonorettstr. 3, 1 r., möbl. Zim. bill. z. verm.
Eleonorcnstr. 10, 2 r., schön möbl. Zimmer an

Herrn oder Ladenfräulein sehr billig zu verm.
Klivillerstr. 14, Ddh. 1, gut möbl. Zimmer

an veffereu Herrn zu vermiethen.
Emserstr. 25. 2, möbl. Z. an Mädchenb. zu v.
Fcldstr. 16, Hih. 1 l., eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Frankcnstr. 9, 2 I., erb. e. anst. j. Manu Logis.
Frankenstr. 18, P., erh. anst. Arb. ich. Logis.
Frankenstr. 19, P.. erb. Arb.Log. p. W. 2Mk.
Frankenstr. 28, 3 r., möbl. Zim. m. ». o. Pens.
Friedrichstr. 5,
Friedrichstr. 18, 8, schönm. W.- u. Scklafz. b.
Friedrichstratze 2t , 1, ein möblirte« Zimmer.
Friedrichstratze 28, 2, sch. möbl. Zimmerz. vm.
Friedrichstr. 45, Sb. r. 2 r„ f. b. Arb. r. Schl.
Friedrichstratze 50» Part, r., gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen. Hup, ».
Friedrichstr»50, 2 r., p. möbl. Z. m. od. o. P.
tSeiSbergstratze 10, 2, f. anst. Mädchen Schläfst.
GeiSbergstr. 26 schön gelep. Frontipitzz. z. verm.
Gneisenanstratze 16, H. 1 r.. schön mödl. Zim.

an anstädigen Herrn oder Fräulein zu verm.
Gneisenanstratze 23, Bdh. 1, könne» zwei btff.

Arbeiter Logis mit Kaffee erhalten.
8» P-, ist ein schön möbl.

Zinimer zu vermietden.
Häfnergaste5»2, m. Z. in. sep. Eiug. sof. z. v.
Helrnenstr. 8, 1, erb. anst. Arb. Kost». Logi«.
Helenenstr. 25, 2 >., sch. möbl. Z. m. 1 o. 2 B.
Hellmundstr. 2, 2 l„ nächst Dotzheimerstr.,

e. gr. sch. möbl. Z. a. v. Hrn. avzng.
Hellmnndstratze3, 3 l.. sch. mbl. Zim. b. zu v.
Hellmundstr. 6, 2, gut mödl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr. 6 1 möbl. Maus. m. 2 Bett. z. v.
Hellmundstr. 8»P.. möbl. Zim., sep. Ging., z. v.
Helenenstratze 26, 2, mbl. Zim. m. Pens, zu v.
Hellmundstr. 17, 1, g. möbl. Z. mitu. o. P. b.
Hellmundstr. 18, 2, erh. j. Manu Kostu. Log.
Hellmundstr. 37, ibitlb. P. r., e. m. Z. z. verm.
8ril«Mßr. 44.
Hellmundstr. 52, 2 r., f. 2 a. Arb. g. Schlosst.
Hellmundstr. 56, 2. St . r., sch. m. fr. Z. z. v.
Hcrderstr. 5, Part., elegant möbl. Zimmer.
Herderstrotze 21, Part» u. Kt., s. möbl.

Zimmer 20 30 Mk., »Wohn» «. Schlasz»
40, m. P . 60—80 Mk. mtl., a. wochcnw.

Herderstratze27, 2, s. m. Zim. mit od. o. Pens.
Herderstr. 81, 1 r., elegant möbl. Zimmer.
Herniannstr. 6 k. auff. Arb. K. «. L. erh. N. P.
Herrnmüblg. 9, 1, möbl. Zim. z. 1. Dez. zu h.
^Hermannstratze9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr. 12,1 , möbl, Zimmer, Woche2.50.

Herniannstr. 15, 2 l., schön möbl. Zim. zu vnr
herniannstr. 19, 3 l.. k. a. H. a. e. m. Z. b. n

rrmannstr. 21» 1 r., möbl. Mans. zu verm'
„ermannstr. 22, 1 St., möbl. Zimmer zu vnr
Hermannstr. 24, 2, erh. anst. s. M. Kostn. Log.
Hermannstr. 26, H. P. l., e. jg. MannK. u. Ütermannstr.30,P..erb.2anst.s.L.K.u.L,rrrngartrnstr. 5, 2 recht«, eleg. möbl. Wohn-

nnd Schlafzimmer. Vormittags.
Herrngartenftr. 14, 1,

eieg. möbl. Wohn- und Schlafzimnicr zu vernr
Hrrrnmühlgaste7, 2 Si ., möbl. Z. blllia zu v.
Hochstätte 2, Bbh. 1, möbl. ,6immer zu vermielh.
Hochstätte 10, P., f. anst. Arb. gute Schlafstelle.
Linarlstr. 26, 1, schön möbl. Zinimer mit oder
w* ohne Pension preirwerth zu vermiethen.

schön möbl. Zim. mit oder
stlllllsil . fiUj ohne Pension vreisw. zu verm,
Karlstr. 26, Hth. 1 r., eins. möbl. Zim. zu vm.
Kirchgafle 52, 8. möbl. Zimmer mit2 Betten an

solide Herren mit oder ohne Pension zu verm.
Jahnstr. 2, P., Schläfst, m. ob. o. Kostz. verm.
Jahnstrahe 40, 2. zwei schön möblirte Zimmer,

zusammen ober einzeln, zu vermietden.
Jahnstr. 40» Gib. P., erd. anst. jg. L, sch. Log.
Katser-Friedr.-Ring 22, P. r., m. Z.a. h. Hrn.
Karlstr. 2, Part., erhallen Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze3, 2, möbl. Zimmer separat zu vm.
Karlstratze5, 1 I., möbl. Mansarde zu denn.
Karlstr. 37, 2 I.»sch. m. Z.. 1- 2 B.. ev. m. K.
Kirchgaste 19, 1 l., schön möbl. Zimmer zn vm.
Kirchgoste 19, V., m. Maus. z. verm. Nah. 1 l.
Lehrstratze4, P., schön möbl. Zimmer frei.

9 2. Etage, hübsch möblirt.
<.lllsl .ll ^!Ilty Uf  Zimmer preiswerth für

dauernd zn vermiethen.
Luisenstr. 2, 1»eleg. u. eins. möbl. Zimmer mit

und ovne Pension für dauernd und wochenweise.
Luisenstratze5, Vdd. 1, mödl. Mansarde zu v.
Lnisenstr. 5, Gib. 1 I., sep. möbl. Zinimer zu v.
Luisenstr. 5, Gth. 2 r., gut mödl. Man!, zu vm.
Luisenstr. 17,2 r., zwei gut möbl. Z.. ev. Küche,

z. v., 2 M. v. Bahub. II. Kncp. Anzus. 11—3 u.
Luisenstr. 22, Stb. 2, 1 möbi. Zimmer zu vm.
Luisenstr. 24, Gtbs. 1 l., möbl. Zimmer zu vm.
Marktftr. II, 2, gutm. Z. m. 1 u. 2 Bett. frei.
SWrtl ' ftffr 11 2. Et., gut mödl. Zim. mit

J-1y 1 ober2 Betten zu verm.
Mauergaste3 5, möblirte Zimmer zu vermietb.
Maucrgaste 19, 2, nt. Zim. mi anst. Frl. zu v.
MauritluSstr. 10, 8. gut möbl. Zim. z» verm.
MlchelSvcrg9« , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzftr. 3, 1, möbl. Zim. mit oder ohne Pens.
Moritzstr. 4, 8, ein oder zwei fein in. Z. zu vm.
Moritzftr. 21, im Laden, gut mödl. Zinimer mit

oder ohne Pension sofort zu vermietden.
Moritzstr. 24, 2 Tr.. 2 möbl. Zimmer zu verm,
Moritzftr. 38, 1, möbl. Z. m. u. ohne Pension
Moritzstr. 39, M. 2 k. rl. Arb. Schlosst, erh
Morttzstratze 41, 2, e. schön möbl. Zimmer frei.
Moritzftratze 43, 8, sch. m. Maus, au2 rl. Arb,
Moritzstr. 47, Mtb. 2 l., erb. jg. ManuK. ». L
Moritzftratze 62, P., ein möbl. Zim. zu verm.
Nerostr. 3, 2. Et., »t. Z. m. u. o.P. b. z. verm.
Nerostr. 3, 2. Et., erh. e. br. Arb. Kostu. Log.
Nerostr. 14, 1. mehrere möbl. Zim. preisw. z. v.
Nerostr» 23»1. u. 2. Et., schön möblirte Zimmer

mit 1 u. 2 Betten billia zu vermielhen.
Nerostr. 42, Bdh. Man!., Schlafstelle zu verm.
Nicolasstr. 22, SA "!":ft
Oranienftr. 2, Part., Kost und Logi«.
Oranienstratze6, Bdb. 2 I.. möbl. M. zu verm
Oranienftr. 18, 2, gut möbl. Z. m. Pens. z. v.
Orauienstr. 22, Stb. P.. mödl. Zinimer zu vm.
Oranienstratze 24, 1, fein möbl. Zinimer zu v.
Oranienftr. 27, D. r., erh. 2 Keschäflsl. K. u. L.
Oranienstratze 37, Gtb. 3, Weimer, ein bessere«

Zimmer mit sehr guter Kost od. obne bill. zu v.
Orauienstr. 42» Hlh. 3 r., ein möbl. Z. zu vm,
Oranienftr. 49» Hth. 1 sch. möbl. Zim. z. o.
Oranienftr. 50, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienftr. 54, H.1 l.. 1 schön mbl. Zim. z. v.
Phtlippsbergstr. 33, P. r., g. m. Z. preisw. z. v.
Ouerfeldftk. 7, Ecke Philippsberg, möbl. Maus.

mir vollständiger Kost zu vermiethen.
Rauenthalerstr. 4, 1 l., e. möbl. Zimmer mit

separ. Eiug. zu verm. Anzus. v. Mittag« 3 ab.
Rbeinganerstr. 6, H. 1 L, erb. rl. Arb. Schlofft.
Rheinstr. 24, 2, schön möbl. sev. Zimmer frei.
Rbeinstr. 52, 1. zwei möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr . «5, “5,!;!“m#w-
Rieblstratze6» H. 1 r., möbl. Zim. sofort zu v.
Riehlstr. 12, 1 >., sch. möbl. Zimmer mit sev.

Eingang mit oder ohne Pensionz» vermiethen.
Riehlstr. 13, Mtlb. P., sch. möbl. Zimmer zu v.
Röderstr. 17, Laden, möbl. Maust gl. zu verm.
Röderstr. 19, P., mbl. Mans. m. 1 a. 2 B. z. v.
Römerverg 6, P. l.. erh. reinl. Arbeiter Scblsst.
Roonstr. 8, P. r., einst mbl. Zim. billig zu vm.
Saalgaste 22 kl. möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaste 24/26, B. 3 r., Schlisst, p. W. 2 M.
Saalaafle 28, 2, schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaste 38, 2r., sof. wehr. möbl. Zim. z. vm.
Schachtstr. 30 finden Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhorststr. 16, 1 l., möbl. Frontip. zu vm.
Scharnhorststr. 17, V.. e. m. Z. (2 B.) k 3 M.
Schiersteiuerstr. 9, Htb. 1 l., möbl. Z. zu vm
Schiersteinerstr. 18, L., schön, hcizb. Part.»

Zimmerm. 2 Bettenu. v. Kost 12 Mk. ver W,
Schlichterstr. 16, 2, sch. m. Z. m. a. o. Pens, b,
Schnlberg 9, 2, Diefenbaeb. möbl. Manstz. vm.
Schnlgaste5 erholten Arbeiter Kost nnd Logi«̂
Schwalbacherstratze 11,1 . St., ein sehr schöne«

große« f. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr. 11, 1, 2 möbl. Mans. zu vnp
Schwalbacherstr. 14, 2. möbl. Eckzim. zu vernr
Schwalbacherstr. 17, H. 1, g. Schlfst.. W. 2 M,
Schwalbacherstratze 37» 3 St. r., nett möbl

Zimmer nnr an anst. Frl. ob..Herrn zu verm,
Schwalbacherstratze 57 geräumiges Parterre-

Zimmer an befferen Herrn zu vermietbe».
Schwalbacherstr. 75, P., eins. möbl. Zim. zuv
Scdanstratze2, 2 rechts, möblirtes Zimmer mit

1 oder2 Betten sofort zu verm.
Sedanstr. 6, Bdb. 3 r.. schön möbl. Zim. z. vm,
Sedanstr. 6, Hth. 1, eins. möbl. Zunmerz. vnz
Sedanstr. 7, P.. sch. groß. möbl. Zim. zu vm
Sedanstr. 13, M. 2 l., mbl. Z. m. Kostb. z. p
Seerobenstr. 11, Mtb. P„ frdl. möbl. Z. z. vm
Stcingaste 3, P. r.. möbl. Zimmer sof. zu vm
Stkingaste 6 möbl. Zimmer sofort od. sv. z. vm
Steingaffe 19, 1 r., möbl. Z. mit2 SB. zu mir
Stiftstr. 26 m. Zim. b. an best. Hrn. sof. o. sp
Weilstratze 9, P ., kl. möbl. Zimmer billig.
Weilstr. 15,3, erh. anst. s. M. sck. m. Manj.-Z. h
Wellritzstr. 6» 1 l.. d. sch. möbl. saub. Z. zu v
Wellritzstr. 31 m. Z. m. 2 Bettenu. Kostz. vm
Wellritzstr. 37, 1 r., e. a. Arb. g. L.. ev. mitT
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wellritzstr . 81». 2 mßbl. fllm. fofort blU.
Wellritzstr. 47 , 8 l.. Man!., möbl. o. leer «. vm.
89eft*tibft*«ft« 1. 8 L. srdl. mflbl. Zimmer tu v.

m. Z. zu v. ». 1 », k H>
1 i.t !cti8n tnoM. Zimmer
an best. Herr» ,» verm.

. möbl. Z. los. bin. zu v.
Wörthstr . 7, 8 St ., a. d. Rheinstr.. möbl. Zim.

mit oder ohne Pension ju vermiethen.Sorkstr.8,P.r..möbl.Zimmer zu vermiethen.orkstraß« 14, 2 recht», Logt» mit frühstück
8.80 Mk per Woche, eventuell auch Kost.

28, 8 l.. s. srdl. m. Zim. 2.80 v. W.
"»ietenring 10, 1. Etage l ., «in schön

möblirteS Zimmer ju vermiet »«» .
j,mm «rmaunstr . 0, 2, möbl. Zim., Pension, i
*1. Arb. f. f. Schlosst. N. Lleichstr. 83. Hth. P . r.
7dl. Z. an anst. Pers. N. Eltvillerstr.14. M. P . r.

srdl. Mansarde zu vermiethen. Näh. Röderstr. 7.
Zwei solide Geselle» finden hübsche Mansarde.

Wh. Schwaldacherstr. 1. Mililttreffectengesdiäst.
,««* mit Schlafzimmer in der Nähe

^UlUll tgeiichts iU  vermiethen.
Adresse im Tagvl .-Verlag . Vm

Wohn » und Schlafzimmer mit 1 od. 2 Betten,
»naen iert, z» verm. Adr. im Tagbl.-Bcri. Xä

Ein schön möbl. Hochpart.-Zim., sep.
Eingang, an einen Herrn fofort oder

1. Dez. billig abzug. Nah. im Tagbl.-Verl. Xi
Ein freundliche» Zimmer in der Nähe de» Bahn¬

höfe» an einen Herrn zu vermiethen. Zu er¬
fahren im Tagbl.-Verlag. Xm

Freundlich möblirteS Zimmer mit Pension und
Bedienungf. 78 Mk. zu v. N. i. Tagbl.-V. Xlc

Voust. una. gut möbl. Zimmer frei. Nähere» im
Tagbl.-Verlag. Xq

J«m Zimmer, Mansarde«,
Kammern.

Alvrechtstratze3, Vorberbau» Dach, eine große
Mansarde zu vermiehen. Näh. im Laden.

Bismarck -Ring 89 2 gr. Frontspitzzlm. an einz.
Person oder liuderl.Ehepaar zu verm. N.8St.

Bleichstraße 16 1 oder auch 2 leere heizbare
Mansarden an ruhige Person zu v. Näh. Part,

vlücherstr . 18, H. 2 l., sch/ leer. Zim. zu verm.
Dotzheimerstraße 11, Hth., eine leere schöne

große Mansarde zu vermiethen. Näh. 1. St.
Dotzheimerstraße 88 eine leere Mans. zu verm.
Drudenstr « 9, 8 l., leere» Z. zu vm. Anz. 2—4.
Feldstraße 10 groß« Mansarde sof. o. sp. zu v.
Gövcnstr . 7 c. Ms. im Mtb, a. gl. z. v. Scheid.
Hartingstraße 13 zwei kl. Parterre-Zimmer an

einzelne Personen sofort zu vermiethen.
Hellmundstr . 27 beizb. Mails, sof. od. sp. zu v.
.->eli,nu >idstr. 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr . 29, Vkih. 2, Mansarde zu verm.
Hellmundstraße 41, Hinterhaus im Dach, ist

1 Zimmer zu vermiethen. Näh. bei
<*. Hornung A.  Co ., Häfnergasse 8.

hellmundstr. 54, 8 1., sch. teere» Zim. zu verm.
hellmundstraße 54 zwei Mansarden zu verm.
fierderftratze1, 1. Et.. Mansarde zu vermiethen
herderstr. 25, Hpt., scvön. Frontsp.-Z. a. ruh. P.
-ermannstr . 24 sch. Mans. a. e. r. P . N. P.

Jahnstr . 12 2 Alans, an einz. Person bill. zu v.
Iahnstr . 34 e. Frlsp.-Z. an einz. P. Näh. 2 I.
Kirchgaffe 19, Pdh., eine leere Mans. zu verm.
Ludwigstr . 2 eine l. Mans. auf 1. Dez. zu um.
öulsrnstr . 24 gr. Mans. zu verm. Näh. 2. St.
vtoritzstratze 12, Porderd., sind schöne Mansard»

zimmer, einz. od. zusam., zu verm. Näh. 1 St.
vioritzstr. 49 Helle» geräumige» Zimmeri. Hth.

zu vermiethen. Nähere» Vorderh. Part.
Oranienstr. lk M'iVÄ

riuftellen, zu vermiethen. Näh. Part.
Oraaieusiraß « 18» 1, 2 leere Zimmer sof. zu v.
Querstraße 2 1 große» Frontspitzzimmcr zu vm.
Rheingauerstr « 5, Hintcrbau« 1, schöne» leeres

Zimmer zu vermiethen. Näh. No. 3, Hochp.
lllheinstraße 24 2 großel. lieizb. Mansarden an

einzelne Person auf 1. Dezember zu vermiethen.
Riehlstraß « 4, schöne Mansarde sof. zu vm.
Römrrder « 28, Lad., frdl. ger. Z.. mtl. 8 Mk.
Gcharnhorststr. 19, Part, l., e. I. Zim. z. verm.
Pchtvalbacherstraße 88 , Hth., leere Stube z. v.
Lrdanstr . 6, 1 l.. sch. leere» Z. an einz. Persou.
S ««rovenstr. 24 , 1, 1 Frtsp.-Z. zu v. Näv. 1 I.
«Salramstr . 1 sch. hzb. Mans. a. r. P . Näb. P.
Wellritzstr. 47 , 1 r.. gr. heizb. Mails., leer o. m.
Zimmermannstr . 7, 1 >., leere Mansarde zu v.

Rrmtji «. StaUunge«, Schemirn,
Keller ete.

Adelheidstr, 88 Weinkelleru. Packraunt, eventl.
Kontor, per sofort zu vermiethen.

iSfilfftlttO Adlerstr. 81 Stallung fürdllil iS Hy * 4 Pferde mit Futterranm,
Wagenremise mit Wohnung per 1. Januar 1905
zu vermiethen.

«lücherplatz 3 Weinkeller, 18 bi, 20 Stück
fassend, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. dortselbst im Laden od. Blückerstr. 17, P . r.

»lücherstraß « 17 Flaschenvierkeller, sowie
Stallung für 1—2 Pferde per sofort od. später
zu vermiethen. Näh. dortf. Part. r.

lMücherstrast« 17 gr. Weinkeller mit Faßhalle».
Kontor p. los. «, sp. zu vm. Näh. dorts. P . r.

vülowstraß « 8 Kellerm. Wasseru. Abflußz. v.
«arktstr . 18 alter Weinkeller billig p. 1. "

Nid. Seifknl. den.
11 Keller, f. jed. Zweck geeign.

1908 zu dermtetten.
Rauentvalerstr.

18 alter Weinkeller billig p. 1. Jaouar— al.

ttLömerverg 8 Stallung für fünf Pferde, mit
iltz großem Futterranm, Wagenremise, mit od.

ohne Wohnung per 1. Januar 1908 zu verm.
Zu erfr. b. L. Kirchner, Wellritzstr. 27, Eckladen.

Scharnhorststr . 14 ist Stall , zu v. N. Mtb. P. l.
Sckarnhorststr. 16, 1 l., Keller, a. al« Lagerr.
Schlachthansstraß « 12 Stallung für 4 Pferde

uebfl Wohnung und Wagenrrmife zu vermiethen.
Nähere» C, Unikhrenner , Friedrichstr. 12.

R9*in («a«r, Echlichterstraße 12, nebst Comptoir,
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver-.
mietben. Auch eigne» sich Comptoiru. Packräume
zu Lagerräumen. Nähere» bei C. Schäfer,
Kaiser-Friedrich-Ning 72. 3847

Parkst«. 59 herrschaftl. Stallung für 8 Pferde
zu verm. Näh. Biugertstraße 2.

Weinkeller Goethestr. 4. ca. 878 □ u. Packr. m.
o. ohne Bür. zu verm., ev. d. Grundst. zu verm.

Großer Flaschenbierkeller sof. billig zu verm.
Dcke Hlrschgrabenu. Steingasse. Carl Petrh.

Kleiner vorzüglicher Weinkeller
mit Kontor und Packraum, für Anfänger gut
geeianet. zu vermiethen Taunu»straße 44, 2.

Eetukever zu vermirthenWilhelmstr. 84,

Z ur Vereinfachung de,
Verkehr, bitten wlr unsere geehrion
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de»Wiesbadener Lagblatt,.

9ifilfri *ri *n guter Geschäftslage per sofort
OUUllll Ju  mittheu gesucht. Offerten

unter V . 4L » an den Tagbl.-Verlag.
Gleich K«

Nähere» im Tagbl.-Verlag.
«eincht größere Wohnung, bev.

Villa m. neuester Einrichtung.

Eine herrschostl. Wohnung
von 7—8 Zimmer» und Zubehör, von einem
ruhigen Ehepaar auf 1. April 1908 zu micthen
gesucht. Offerten mit Preisangabe beliebe man
unter J . 480 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Gesucht znm1. April 1905
Wohnung von 8—6 Zimmern und Zubehör für
1000 bi» 1200 Mk. Offerten unter Id' . 41 « an
den Tagbb-Verlaa erbeten.

MiMende Dam suebts. 1. April
1906 Herrschaft!.

Wohnung,2. od. 3.Etage,4—6 Zimmer mit Zubehör,
i. d. Nähe de«Kaiser-Friedrich-Ninge» (AdolfSallec).
Pr .800—880M. Off, n. » . 4L « a. d.Tagbl..P-rl.

4- 5 - Z,
Wohnung , nicht zu
sucht tun .«gelteres Chepaar

weit vom Kiirhause, ans 1. April 1905. "Off. mit
Preis unter JI.  424 an den Taabl.-Verlag.

eine schöne 4 «Zimmer«
WHilfv Wohnung m. Bad , Balkon

und evtl . Garten im Preis « von Mk. 606.
vss. unt «r » ■480 a. d. Tagbl .-Verlag.

Ein « 8« und «ine 4«Zimm «r-Wohnnng
(eventuell auch2 zu 4 Zimmer), möglichst auf einer
Etage, für sofort gesucht. Offert, unter r . 41»
au den Tagbl.-Verlag

Für 1. April2—3-Zim.-Wohn. m. Abschl. ges.
Off. m. Preisang. u. 481 a. b. Tagbl.-Verl.

2-Zimmer -Wohnung gesncht mit Abschluß.
Offerten  unter H . 419 an den Tagbl-Verlag.

Kleine Familie sucht zum1. Avril
2,Zimmer «Wolinung . Off.

mit Brei» unter K . 4SI an den Tagbl.-Verlag.
Besserer Herr, 33 Jahre, Beamter, sucht für

dauernd großes, schön möblirteS Zimmer mit
Alkoven oder zwei kleine Zimmer, ungenirt, separ.
Eingang, bei rublaen Leuten oder einzelner Dame.
Offerten mit Preisangabe unter V.  419 an den
Tagbl.-Verlag.

Unverh. junger Herr sucht gem.
Heim als Alleiucinwobner bei

einer jnnaen geb. Wittwe. Offerten unt. 4 . 4SI
an den Taabl-Verlag.

Herr sucht zwei möbl. Zimmer in gutem
ruhigem Hause. Offertm erbitte unter S . 4S0
an den Tagbl.-Verlag. 4023

Per 18. Dez. möbl. Zimmer, scp. Eing.,
Nädc Bahnhofstraße, gesucht. Offerten mit
Preirang. n. O. 4SI a. d. Tagbl.-Verlag.

O2 iSljtuM s. mövl . Zimmer mit
«yil l Frühstück zum Pr, von

Mk. 28—80, vorl. au? 4 Woche», ab 1. Dezember,
Part , oder1. Stock, bei alleinst. Dame oderr»h.
Leuten, Off, u. IJ. 481 ^on den Tagbl.-Verlag'

(auch im Hinterh .) gesucht, Geschäft»« oder
Werkstatt-Räume , zieml. hell, ruhig . Etwa
Friedrichstraste di» Nieolasstraste . Offerten
unter C. 431 an den Tagbl .-Berlag.

für2 Pferde ges. Walram-
straffe 27, Kohlenhandl.

ICltt nl,t  kl. Wohnhaus auf
ILill läng. Jahre zu pachten

gesucht. Zu erf, im Tagbl.-Verlag. Xw

Meine, dicht bei der Station Ehauffeehau»
gclcgrue Giittucrei ffiKKi
per 1, April 1906 z» verpackten. Näherer bei
» . leier , Weinhandl ., Luiseustraste 14.

Mevrcre große Grundstücke, zus. 18 Morgen,
.Kleinhainer" und „Bierstadter Berg", zu ver¬
pachten. Näb. d. Kalkbrenner, Friedrichstr. 12.

i/romden -Plciisiotts

Z ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt«.

Adelycidstr. 18,
voller Pension an best. Dame, 100 w,  monatlich
tnel, Feuer und Licht.

Adelheidstraße 42 » P ., ein große» Zim. mit
2 Betten m. ». ohne Pttif, n. d. Dame zu berm,

Adel
einanderIderaevenv«wr.

ur*»
tben.

zimmer, eleg

»h«tdftraf,« 42, 2, zwei aut wdl
eh end« Ztm, m, gnt, Penf̂ zu per

Ndoik»a Uee, Hochpari„ Galen
‘ nztmmer inst Schlaf-

Näb. Tagbl.-Verl. ffr
oder Wohnzimmerm

möbl. zu vm
s Bärenstratze5

schön möbllrte Zimmer mit oder ohne Pensionz»r
vermiethen. Rituelle Küche.

Ävrii 19 8 o» 2 Zimmer an gebildeteVom 1. _
Dame abmacben Dotzdeimerstraße2, 2,

Herrschaftl. mövl. Zimmer aus kürzere
u. längere Zelt, mit auch odn« Pension. Friedrtch-
firaße6, 1. En, ganz nabe ver Wilhelmstraß«.

m  MM . »ÄL 3-
mb. Lage, Pensionb. 8.50, Z. v. 1.60 an p. Tag

Eleg. möbl. Wovn»u. Swlafzimmer sof. preir-
werthz„ Venn. Herberstraße 8,  1 l.

Guten tfrael . MitiagS- und Abendkisch, sowie
ein möbl, Zimmerm. g. Pension fr. Langgasfe 6,2.

Mainzerstr . 14, nahe Bahnd. u. Kuranlagen.
einz. n, zusammenbäng. f. möbl. Zim. von1.60 an,
Pensionv, Mk. 2.80 an.  Monat !, billiger.

Moritzstratze 41, 2, 1 iwön möbl. Zimmer
frei, auf Wunsch Pension. Daselbst von 1. Jan.
ab 1 sck, Herrenzimmeru. Scklafz. ineinandergeh.
Billa Carolus, ""Sr

comfortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk. 8.60 an.

Pension Villa « arl , Neudauerstraße 10,
vorderes Dambachthal, Zimmer mit und ohne
Pension frei,

Nicolasstratze 9, 1, möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension. Mäßige Preise._

Pension Vogelfang,
Rheinstrahe 15, 2. «1. , vis-ä-Tisd. Bahnhöfen.

Gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
vermiethen,_ _ _

Laalgafle 1, 2 l . , möbl. Z. mit 1—2 Pett.
und Pension zu vermiethen.

Hochelegant mövl . Zimmer
^ init und ohne Pension, Südseite,

mit Centralheizung, elektr. Licht, Lisr, in allerbester
Lage Wiesbadens für den Winter Preiswerth zu
vermiethen TaiinnSsiraffc6, 1,

«MMSiK. 51/53,ISs-.fcfe
Zimmer mit Küche, Mk. 160 per Monar zu verm.

Möbl. Zimmer,
helle große Räume , vorzügl . Einrichtung
mit prima Beiten , sehr billig zu ver¬
miethen Webergaffe 3, 1, neben Hotel
Raffaner Hof . Teltson 2679.

Wilhelmstraß « 52
«leg. möbl. Ziminerf. Winterwobnungenm, n. ohne
Pension, vorzügl. Verpfleg., mäb.Preise. Eenttal-
beiz., List, elektr. Licht. Telephon._

ohne Pension sofort zu verm. Mäßige Preis«.
Tabel , KI. Wilbelmstraffe6, Part.

Junge Dame find. g»te Pension bei vorn.
jg. Wittwe. Off. i' . H . 4 *0 n. b. Tagbl.-Verl.

I
'Willkür verein

U J verkehr»

Aufgabe

Vereinfachung de» . ,
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
unr zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Zwei tägl. Arbeit?- ». Nachbülfellunden werden
für 40 Mk. monatl. v. lücht. akad. ged. Lehrer ert.
Offerten unter »e. 41S an den Tagbl.-Berloa.

grl. Mühlenbruch,
welche lange im Auslände war, erteilt jegl.
englifchen u. franz . Unterricht. (Stunde 1 Mk.
im u. 1.50 Mk. außer d:m Hause.) Zn spr. von
12—1 u. 8 8 Dambachthal 14, GthS. Part.

|Hy Dam « ertb-ilt engl, und deutschen
Unterricht . Preis mäßig. Karlstr. 18, 1. Dt.

PBF Engländerin eriheilt Unterricht,
Eonversation Elisabcthenstraffe17, 8.

mr  Engl. Unterricht«. «onbersatio«
bet Bl »» ( »rne , Mauergaf s

Eng ».. Kfank arünil.. P>
wsas
Hl «« Kharpe . Aiiolfntra «*« 12, 1.

Franzoslscli.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Rational » Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. ln kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im H*um  der Schiller.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
Jetzt

Lnlsenstrasse 7, 1.

MWlMete Dam(iitlfttln)
erteilt Unterricht
standslevr « und
v. 11—12u. 8—4.

für Damen und
französisch« C»«v>
Billa Elisa , Röd-

Herren, vn-
»nberfatton
öderstrotz« St,

Unterricht in der sranzösiiche» Sprach«erthetll
Französin biüiqft. Herderstraße1, Part, r.

Französin ÄWNAW
erteilt gründl . «rsolgr . französisch«« Unter«
richt, Emps. sich Damen, welche rasch Franzöfiich
Iprechen lernen wollen. Abolfsiraß « 8, 1.

Französisch »« Unterricht , Nachtrilse und,
Eonversation eriheilt in Pari» ausgcbildeter alteret
Herr. Herderstraß« 31 , 1 reckt».__

Institutrice keangais«, Pariser Hof. i
«lavierlehrerin erteilt gründl. Unterricht

bei mäß. Honorar. Bcrtramstratzc 20. 3 link», j
Eine iungc namhafte und beliebte erstklassig^Biolinkünstlerin

au« Berlin, Schülerin von Fneol -ii,». welch«
sich für dauernd hier niedergelassm hat, gibt auch

Biolm -Unterricht.
Herderstraße 21, Part._ .

Biolin-Nnterricht
erteilt gründlichit

n.  Heinemann , Müllerftr . 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu verkaufen^

Consemtorinin, Lnisenstr. 4.
Der Koniertsänger nnd Oesang»p»d»gO|f#

Herr Hermann Gauscbe
aus l -elpzlor

ist als Lehrer Kr Sologesang für da»
Conseryatoriumengagiert worden und beginnt
sofort seine Tätigkeit.

Der Direktor:
Hochstetter.

Bekleidmgs- 7».y
WT* Akademie.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Dchneiderei, Maßnehme « ,Zue
schneid«,, » iowie Slnsertigcn von Damen - « »
Kinder - Garderoben zur Begründung ihre»
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holler - l .nttn -di , Lehr- Institut, bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, thetlzunehmen.
Dauer de» Kursus 4 Wochen, doch wird kein«
Dame entlassen, ohne vollständig ausgebildet zu
fein. Erfolg garantlrt. Referenzen au» den setnstsp
Kreisen. Direction: Frau Boiier -Luttoscli,
Wiesbaden. GSbenstraße5, Part.

BüqelkursuA wird für 10 Mk. I« rineut
Monat grünolick eriheilt Rheingauerstr. ö. H. 1 l.«ur muMu um ti njuu  y , y«

Kommandoböcktein mit; Aniestnng zu
Fra « e»is« und Lancier (französische« und
deutschen Texy erbältttchb«t

fnllm Bier , Mich«I«berg 1

Handelsschule.

»lnstikut ff ^ wMmanz
Oofzheimerstn 21p. WIESBADEN Dotzheimefstr . 2lp.
Gründlicher, gewissenhafterUnterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchfiihrnng , kauftn. Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprachen . » Stellenrermittlung.
Für Damen separate Räum« II

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.
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Lellr-Wtüt flr Samenjrfinciöcrei
von Harle WeJirbeln,

Gründliche Ausdoldung im Maßuebme»,
Schnittmufterzeichnkii. ZlischneidcnU. prakt. Arbeit.
DI« Schülerinnen ferligcn ihre eigene» Coitüme
on, welche bei einiger Ausmcrkfamkeit tadellos
Iverden. Die bellen Erfolge können durch znblreichc
Schülerinnen nachgkwtesen werde». Gefl. Anineld.
Werden entaegengenommen von 9—12 »nd B—e.

Kaufe
gut erü. ''»'oid
Brei,.

Von Herrschaft
etren- u. Damenklelder. Schnye, Mi
ilber. ganze Nachlässe. Zahle de» bestenFra» « »ri ^, Metzaergasse 8b.

en
löbel,! Ilerstrinepttttften

Herlorcii Gr.fttttdeü

Z geschäftlichen
nse

ur Vereinfachung des
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Moren
goldene Glashütterj

Damcn-Uh
mit der Ntunmer 43S78 , auf dem
Deckel Monogramm A . H.

Wiederbringer hohe Belohnung
Nerothal « 7._

(Sin Lehrling verlor am Samstag in der Bah»
»ach Sonnenberg oder aus dem Weg nach Ramdach11 Abzugeben chei SeherRamdach.

in

Berloreu am 11. Nov. zwischen
12 u. 1 Uhr von Ecke

Friedrichstr., Neugasse, Museumstr., Mainzerstr. ein
schwarzer Portemonnaie mit ca. 40 Mk.
Inhalt. Gegen de» Findcrlohn ab,»gebe»
Moinzerstraße 18._

Kleine goldene Brosche mit Brillant
verloren. Gegen Belohn, abzng. Rheinstr. 111,  P.

Entlaufen
am Samstag, den 19. Nrvenibrr, am Nondel ei«
kl. Rehpinscher mit Glöckchen- HalSvand.
Bor Ankauf wird gewarnt. Gegen Beiohnung ab- !
zugeben Fischerstraste 7._

Hund verlaufen , Fox. weiß mit schwär,-br.
Gesicht. Wiederbr. gute Bel. Westendsir. 8, Part.

Geliranchte Schrtilmmschine
Zss kaufen gesucht. Off. mit Pretrang.. Sustem u.
w,e lange aebr., subV. « I « an den Tagdl.-Berl.

orhglt « «breidtlsch billig tuVUIU CUJIUI* tauten gef. Off. mit
PreiS ana . u. » . « i » an den Tagdl .-Berl.

Eine Registrir -Kaffe,u lausen
_ _ gesucht. Offerten unter lk“. 419

an de» Tagbl.-Berlag._
Ein noch gut erhaltene» gebrauchte» schwarze«

dianina «u kaufen gesucht. Offerten
unt er I-i. -»31 nn den Taabl.-Derlaa._

Gebrauchtes Piano ,u kaiisen ges. Offert.
!unt er I». »SS an den Taabf.-Verlng.

Möbel. Betten , Teppiche, Bilder , Muffk»
iustrumente kauft fortwährend

Li. » er --, Friedrichstraße 28, Seitenb.
Bett, » 'anien ae>. Eleonorenstraße6, 3
_ . Gebrauchte gut erkalten« Wasch« M.

Wrinamaschin « ,u kaufen gesucht. Offerten suh
H. 4 10 an den Taabl.-Derlaa. _

Gebrauchter gut erb. Herd, Büffet, Thekes
EiSkchrank. zwei2-siam. Ga»arme zu kaufen ges,
Gest. Offerten«. O aeo vostl. Rbeinstraße.

2—8-siammig. gesucht. Oft. u.
_ »»>B . Vi.«3 vostl.Gchützenbosstr,

E!eg. 3-flammioer Salonlüster für Ga« zu
kaufe» ges. Preir-Offe rt-n „ H." bauvtvostl.

Gebrauchtes Cigarren-Regal
für einenL'd-n rn kaufen acsncht.

Kalania lkmns, Große Burastr. 13._
Handkarren, Eisschrank, Fahrrad z» k. gesucht.

Off, m't Preis ». »4. >t . po Î. Be rliner Ho f.

Alles Mi.Kipftt.MMg.Mel>
kauft und nimmt in Tau'ch

.stiipferfchmies'ereiI». J . W>i. ^ Derzinncrei, |
37 Gcke Gold» und Meboeraaffe 87._

Alt .Eiken, Lumpen, Knochen.Metallere.
f. zu den höchsten Dreisen Heinrich H »»«.
^ellwiinbss-at'e29. AnsWunschk. vünktlichi. Han».

Kante fiel? alt. Eise», Metalle. Flaschen,
Kruge, Lumven, Dnvier. Gummi- n. Nentnchabfälle.
BesteNnna erbiti-t «ei, . «1111. ŷ leichstrane 29.

zu kaufen ges

Versteigerung von Mainifactlir», Weiß- und Wall'
waareu im Lersteigerungslokale BIcichstraße 5.
Vormittag» 9'/, Ildr. <S. Tagbl. 545S . 18.)

Versteigerung von Mobilien rc. im Haufe Bleich»
straße7, Vormittag» 9'/, Uhr. (E. Tagbl. 546
S . 20.)

Einreichung von Angeboten auf di« Lieferung von
flußeisernen Trügen, und stletnetsenzeug für den
Neubau de» Lauderhauie« hier, an da» Bau»
büreau Herdcrstraße6. Vormittag« 10 Uhr. (S.
Anitl. Anz. No. 87 G. 1.)

Einreichung von Anaebotcn auf die Arbeiten und
Lieferungen für die Tteferlegung und Nenbe»
festigung de» Salzbachsiuthgrabcn» in der Ge¬
markung Biebrich, im Ratbhause hier, Zimmer
Na. 57, Vormittag» 11 Uhr. (S . Auitl. An'..
No. 91 S . 1.)

Versteigerung von Oelgemälden Im Laden Tauimr>
straße 11, Vormittags 11 Uhr. (S. Tagbl. 545
S. 18.)

iUdtcv -i' ai

Krstdenz Theater.
Directiou: Dr. phil. §.  JJaurij.

Dienstag, 22. Nov. 78. Abonnemenlr-Vorücllnng.
Fiveo’clock.

Schwank in 8 Akten van Wilhelm Jacoby und
Arthur Lipvichitz.

In Scene gefetzt von vr. H. Rauch.
Perfoneii:

Adolf Mackeldey, Rentier. . . Gustav Schultz«.
Mathild«, still« Frau . . . . Clara Kraule.
®rno, \ u -x**.,. > - Bertha Blanden.
Frünzchen. sW « . HermtneBachmann.
Matbäu» Mackeldey, Landrichter

a. D.. fein Bruder . . . .
Ilse, dessen Tochter . . . .
Hedda Melcher», eine junge

Wittwe, Adolfs Nichte. . .
Ferdinand Hummel, Jonrnolist
Pani Böttcher, Dircctor einer

Coniervatoriun!« .
Bickerlc, Pauls Onkel . . .
Baron von Rchburg . . . .
Müllerini, Opernsänger. . .
Schneibler, ehemaliger Eensur«beamter

Otto Klenfchers.
Elly Arndt.

MargaretbeFrey.
HeinzHetedrugge.
Han» Wilhelmy.
Tdeo Odrt.
Neinliold Hager.
Georg Nücker.

Metrarolagfsche Beobachlmrge«
der Ktatta» Mtesdaden.

19. November. 7 Ubr
Morg.

2Ubr
Nachm.j9 Ubr«bd, Mittel.

Barometer*) . . . 759.0 756.9 757.1 757.7
ThermometerC. . 38 6.0 -0 .5 2.2
Dunstspann, fmm) . 6.6 6.7 4.3 5.2
Rel. Feuchtigkeit(*/«) 92 82 98 90.7
Windrichtung . . NO. 1 NO. 2 still —
Nled-richlagSb.smm) — — — —

Höchste Temperatur6.2. Niedr. Temper. --0.7.

20. November. 7 Uhr
Morg. 14«SS

9 Uhr
Nbd». Mittel.

Barometer*) . . . T65 .8 764.2 753.0 764.3
ThermometerC. . . 1.4 8.6 3.8 81
Dunstsvann. (mm) . 4.6 5.2 56 6.1
Rel. Feuchtigkeit(•/•) 91 88 93 90.7
Windrichtung. . . NO. 1 NO. 1 »0 . 1 —
Niederschlag«b.smm) — — 0.9 —

. . . . . . Arthur Robert».
Finke, Vlolinlebrer. . . . . Rudolf Bartak.
Adele, Eonfervaioristl» . . . Wally Wagener.
Moldenhauer, Klavierhändlcr. Aldnin Ilnger.
Schmidt. Hausverwalter. . . Fricdr. Degencr.
Frau Mauke, Haurhälterin bei

Böttcher. Sosie Schenk.
Miuchen. deren Tochter . . . Sibylla Rieger.
Heberlein, Restaurateur . . . Max Ludwig.
Friß, Kellner. Fr. Koppmaun.
Minna, Dieiistuiädchen bei Adolf

Mackeldey. Minna Agte.
Der Vortier vom .König von

Serbien" . . . Franz Oueiß.
Ein Mohr . Emil Kneib.
Miuchen'» Freundinnen. Mitglieder eine» Horn,

quartett».
Anfang7 Uhr. — Ende9"« Uhr.

Mittwoch 23. Nov.
Kater Lampe.

79. Abonnements-Vorstellung.

eirffp.. znvcrl.,
Rbo'svr̂ s!. 6.

Höchste Temperatur8.9. Ntedr. Temper—0.6.
*) Die Barometerangaben sind auf 0' C.reducirt.

Mettrr-K«»icht
des ..Miesbadetter Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund»er Srrichte der deutscheu
Teewarte in Hamburg.(RcuSdruckv-rbolrn.l

23. November: wolkig, theilr sonnig, kälter, Nacht¬frost.

Nov. !
Jung. Hund zugel. Ad',. Adlerstr. 28s. A. Ziß, 23. N12 13

*) Hier gebt

Vereinfachung eschüftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

FremDettpension,
Offertenu. ir . sok

Kurhaus. Nachmittag»4 Uhr: Concert. AbendsI Zink- und8 ll r - Goivert.
Königliche Schanfpieke. Abend» 7 Uhr: Ein

--»'»me-nacht träum. •
Htesidenz-Tüeater. Abends7 Uhr: Five o’clock.
Nalhalka-Tüealcr. Abends8 Uhr: Der Pfarrer

von Kirchfeld.
(Nestaiirant). Abend» 8 Ubr: Eoucert.

Neichokollen 7k »e1«>. Add».8Ubr: Borstelluna.
Keitear« ee. Abds. 8'), Ubrr Oeffentl. ver,amml

Kkknaryns, Kunstfakon, Wilbelmstraße 16.
Monger' s Kuvfllaken,Taimnsstraße 6.
Kunstlakon Miktor, Tau»»«straße1. Gartenbau.
Anternationak« 2>orträt-Kussteirnng"in den

Kunstiälen Lniieüstraße9. Geöffnet von 10—1und2- 5' ', Nbr.
Damen-öftik', Tanni,«straße6. Geöffnet vo»

Norgen» 16 ln's Abend» 10 Nbr.
Serei« ftlr Kinderbarte. Täglich von4—7 Uhr:

Steinaäffe9, 2. und Bleichstr.-Schnle, Part.
Boküskeff-haste, Friedrichstraße 47. Geösineitäg-

lich von 12 Mir Mittaa« dis 9", Ubr Abend«,
Sonn- imh Feieriaas von 10’/-—12'/- Ubr und
von3—8'/ Ubr. Eiitlriit frei.

Untergang für Kann» (®) und
Wand(c ).

<«»»«,,n«  ttt Count durch etid.nnach«INele»r»»lIIIchir8«».)
g> !> c

im Süd.I Anfg. >Unter».!
»br lll Mdr Will UbrM u

!AnfglIi'btBli Unter«.
_ndr im».

7 54 !4 33 ||5 23N.l7 42V.*
l »Untergang dem Aufgang vorau».

Malhalla -Theater.
Gastspiel de» Oberbayerifchen Bauern-Lbeatrr».

Direction: M. Dengg au» Schltersre.
Dienstag, den 22. November.

Zum ersten Male:
Der Pfarrer vo« Kirchfeld.

Bolkrstück mit Gelang und Tanz in 5 Aufzügen
von Ludwig Anzengruber.

Personen:
Graf Peter von Finsterberg
Lux, dessen Revi-rjäger . . .
Hell, Pfarrer von Kirchfeld. .
Bi igitte, seine Haushälterin. .
Vetter, Pfarrer von St . Jakob

in der Einöd . . . . . . Vcri Niedermeier.
Anna Birkmeyer, ein Dirndl

au» St . Jakob . Anna Dengg.
Michel Bernborfer. Georg Kundert.
Tdalmüller-Loisl . Wolfg.Scbwager.
Bernbriinnei'-Frauzeil . . . Babette Kramer.
Der Schulmeister von Alt-Oetti»g Georg Vogelfang

Josef Frank.
Georg Späth.
Fritz Kretner.
Therese Renner.

„ F »rn »r tritt »in K » den Wondr
Am 287 Mondr. 4 Uhr 13 Min. Mor-. Voll»Vollmond.

Oftrater (ioncerte

Königliche Kchttttspiele.

reutabet, zu kaufen gesucht,
an den Taidl.-Verlao.

Kl. reniaöL CöllNijglVüarenlleschilft
per 1. April 1905, eveut. früher, zu üdernebmen
gesucht. Offertenu. 41 » a. d. Taubl.-Verl.

Gutgeb. Colouiaiw.-Gclchäft zu kaufe».gesucht.
N. -d. Knorr . Sensal, Scharndorstitraße2, P.

Altcrthümer jeder Art
kaustL. Heine, »««,» . Tauiiusstraße 49.

Für getragene Herren -, Damen - «nd
Kinderkleid er , Schul,c , Möbel , Betten,
Gold st»Silber , Brillanten , iowieg, Nachlässe
bezahle ich ansnahmswei? guten Preis/'
_ Fräst i.ufUir . Goldgaff « 1!».

Den höchsten Preis
für getrag. Herren- u. Damen-Klelder. Brillanten,
Gold- und Sildcrsachcn zahlt

A.  tf»ürit»rii . Metzgergafsc 16.
AuSrangirte Herren- u. Damenklelder, Teppiche,

Goldu. Silber bezahlt stet» gewisienb.
>»>«-». Seerobenstrsße 16. Postkarte erbeten.

Fm Mkl . « NU ?-
kauft zu febr guten Preisen getragene Herren»und
Dameukleider, Uniformen, Möbel, ganz«Wohnung»,
»inttchtungen, Nachläffe, Pfandscheine. Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in» Hau».

N. Seiiiffer, Mctzgtrgasse 21,
kauft aetr. Herren- u. Damen-Kleidcr, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich in» Hau».

Mch me öagetnefene Preise
bezahlt Frau firounu, . Metzgergaffe 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damen-Kleidcr,
Gchubwcrk, Möbel, ganze Nachlässe re. Um sich zu
überzeugen, probiren Sie mal durch Postkarte.

gelr. Herren- u. Damcukl., Schuh-
werk, Möbel, ganze Wohnungs-
Enirichtung., Pfandscheine, Gold,
Silber».Brillanten,Antiquitäten,

Waffenu. s. w. gegcss sehr gute Bczaftlnnq
dcrkaufen will, der bestelle zuerst »rachmnnn.
Metzgergaffe2. Karte genügt.

VeroinsUachrichten
Nach-

der
der

Iiakonillen-Mutterljaus H>aulinei,stift.
mittasS4 llhr: Vortrag.

?urn -Oetellsä,ast. 6—7',, Uhr: Turnen
Dnmen-Abtliciluug. 8—10 Uhr: Turnen
Männer-Abtkeiluna.

Tnrn-ffrerein. Abend» v. 8- 10 Uhr: Kürturnen
und Vortiiriicrschule.

Aeäiter-Pereinigiing Mssesvaden. 8—10 Uhr:
Fechte». Oberrealschulc Oranienstraße 7.

Wiesöadener Aecktcknö. 8—10 llhr: Fcchtabenv.
Männer-irurnverein. Abends8'/, llhr: Niegen-

turne» der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Gingabend.

Kesangveretn Wiesöadener Männer - Lku«.Slbendr8'/, Ubr: Probe.
LvangeNfcher Männer- «. Sünakings-Kerein.

Abends8'/, Uhr: Jugeiikabtheilniig!
Stemm- und Ming-tzlnö Athketia. Abends

8',, Ubr: Uebung.
Stemm- «nd Atngckuö Klnlgüeit. Abend»

8' st Ubr: llebnng.
Miesöadener Kt-keten-Lknv. 8'/, Uhr: Uebung.
Kuanaek. Arbelter-Ierein . Abend« 8'/, Ubr:

Zitberspiel-Probe.
Kürtstlicver Oerein junger Männer . 8' /. Ubr:

Bidelbesprechnng.
Säugerchor Miesvode«. Abend» 9 Ubr: Gesang-

Probe. Vcreinslokal Tbüftnger Hof.
chuvert-Mund. Abend» 9 Ubr: Probe,
trieger- «ud Mikitär-Deret«. Abend» 9 Uhr:
Gewngprobe.

Kthketeu-Ltuö Deutsche Eiche. 9Uhr: Uebung.
Stenotachygrapyen- Meretn „ Eng - Schnell" ,

Mesüaden. 9—10 Ubr: Uebnngrabend.
KtHketen-Merei« Wiesvaden. 9 Uhr: Uebung.
Männergesang-HkereinEoncordia. 9Ubr:Vrobe.
Gesangverein Meue Concordia. 9 Uhr: Probe,
-straft- und Sportes,iv. Abend» 9 Ubr: Uebnua.
technischer Verein Wiesvaden. 9 Uhr: Verein?.Abend.
Werßand Aentscher Kandknngsgeyüsfen, Krei»-

verein Wiesbaden. Abends» Uhr: Versammlung.
Kansmännischer Verein Wattiacnm. Abends

9'/- Ubr: Versammlung.
Männer-tstesangverein Kilda- Abends: Probe.
Nnder-tzkuö Wiesvaden» Abend«: Uebung.

Dienstag, de« 22. November.
270.Vorstcllung. 11.Vorstellung im Abonnement« .

Ein So«kmrrnachtstrattm*
Dramatisches Gedicht vo» Sbakeiveare in 3 Akten
Ouvertüre und die znm Stück gehörige Musik von

Mendelssobn-Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die diesige Kgl. Bühne.Regie: Herr Köchy.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Personen:
Tbeseu», Herzog von Athen
EgenS, Vater der Hcrmia
Lykander, >Liebhaber der
Demetrius, I Hermia . .
Pbilostrat, Aufseher der Lustbar¬

keiten am Hofe de» Tdeseus.

Herr Lcfffer.
Herr Köchv.
Herr Schwab.
Herr Malcher.

Squens, der
Schnack, der

jimniermann
-ch reiner

Herr Müller.
Herr Mebu».
Herr Rohrmann.

Zettel, der Weder . Herr Andriano

Elfen

Rollen in dem
Zwischenspiele, da«
von den Rüppeln
vorgestellt wird.

&Im«, der Bälgenflicker
Schnautz, der Kesselflicker
Schlucker, der Schneider
Hippolvta.Königin derAmazonen,

mit Tbeseu» verlobt . . .
Hermia, Tochter de» Egeu», in

Lysander verliebt . . . .
Helena, in Demetrin» verliebt.
Oberon, König der El'en . .
Titania, Königin der Elfen. .
Puck, ein Elfe . Frl.
Erster | Fr!. Han«.
Zweiterf Elfe . Frl. Corde?.
Dritter I . Frl. Gotbe,
Bobuenblüthk,
Spinnweb,
Motte,
Senfsamen,
Ppramu»,
Tbisbe.
Wand,
Mondschein,
Löwe,

Andere Elfen im Gefolge des König» und der
Königin. Gefolge de» Thesen» »nd derHivvolyta.

Scene: Athen und ein nahe gelegener Wald.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinivector Schick-
Kostüml. Esurichtiing: Herr Kgl. Kostümier Nitzschc.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem1. u. 2. Akt findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Uhr. — Ende9s/s Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch. 23. Novbr. 271. Vorstellung. 11. Vor¬

stellung im AbonnementC. Fibelio.

Herr Vallentin.
Herr Berg.
Herr Engelmaun. |
Frl. Sauten.
Frl.Dovvelbauer
Frau Renier.
Herr Weinig,
“rl . Maren.

Ratajczak.

Marg. Vowinkel.
Franz. Vowinkel.
Clara Schneider.
Paula Gerlach.

Der Wirth von der Wegfchcid Georg Renner.
Sein Weib. Ccnzi Bauer.
Han»l, Beider Sohn . . . . Pauli Ktem.
Der Wiirzel-Sepp . Michael Dengg.
Gin alter Bauer . Hau» Katschun.
Ein jnnaer Bauer . Geora Sollinger.
Landleute au» Alt-Oetting und Kirchfeld, Kranzel-

jungsern, Mustkanten.
In de» Zwischen- Akten Zitber-Vorträge de»

Virtnosen-Tcrzett».
Schuhplattler - Tänze.

Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 22. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur- Orchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitang : Herr Kgl. MusikdirektorLonls XQltner.
1. Ourertnre zu „Der Nabob“ . Halevy.
2. Notturno . J . Voigt.
3. Trau-schnu-wem, Walzer aus

„Waldmeister“ . Joh. Straues.
4. Balletmusik zu Calderon’s

,Ueber allen Zauber Liebe“ Lassen.
5. Ouvertüre zu „Das Nachtlager

in Granada “ . Kreutzer.
6. Liebesliedchen . W. Taubert.
7. Fantasie aus „Die Hochzeit

des Figaro “ . Mozart.
8. Marche tartare . Ganne.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. ran der Voort
1. Unter d.Friedenssonne, Marsoh F. y. Blon.

Ouvertüre z. Operette.„Pari«er
Leben“ . Offenbach.

3. Bella-Polka-Mazurka . . . Waldteufel.
4. Paraphrase über da« Gebet

aus Weber’» , Freischütz“ . . Lux.
Charlotta-Walzer . Millöcker.

6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . Mendelssohn.
7. Weihnachtsglooken aus „Der

Kinder Christabend“ . . . . Gade.
8. Fantasie aus „Der Waffen¬

schmied* . Lortzing.

t.
Täglich Abends S Ahr |

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Marco Grosskopf.
Täglich wechselndes Programm.

Entr4e frei
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erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält an « Stellenangebote'
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichten Nummer der
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-AuSgabe des SlrbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber» bis 3 Uhr nachrnittagö, ist freie Einsichtnahme
des ArbcitSmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffuct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Mrlbttchr Urrsonr». dir KlrUuugfinde».

Feine ält. Dame sucht © efeflftfjßfferil ?,
welche womöglich Englisch ob. Französisch spricht.
Off. snb 420 au den Tagbl.-Verlag.

s"r leichte Büreauarbeiten
«esucht. Stenographie- und

Maschnienschreibluudige bevorzugt. Büreau
Lesflngstraße».

Bttchhalterrn,
mit allen Comptoirarbciten vertraut, von
seinem Coiifectioiis-Haus pro 15./12. oder
1./1. 19t5 ge'uwt. Offerten unt. 14. 4SS
an den Tagbl.-Verl.

Gesucht
per 1. Dezember eine flotte Verkäuferin für

Colonialwaarenu. Delicotessen. Offerten unter
an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige branchekuudige Verkäuferin für
eine Condttorei sofort gesucht. Offerten mit
Zcugmßadschr. u. A. 422 an den Tagbl.-Verl

Eine tüchtige (No. 5463) F 34
Verkäuferin

ln eine Schweineiuetzoerei auf 1. Dezember gesucht.unter «A» 5-R88 an D» Ä̂reNL. ÎkkuiuL.
Tüchtige Verkäuferin für Metzgerei Aucht

Schwaibacberstraße 45.
6ür ein hiesige?, besseres Tetailgcschäft wird eine

tüchtige Verkäuferin gesucht, d-e auch leichte
Bureauarbeit verrichten kann. Solche mit Kennt-
nissen der englischen Sprache bevorzugt. Ein¬
gehende Offerten, möglichst mit Bild und GehaltS-
aniprüchen unter 42. 424 a. d. Tagbl.-Verlag.

^ nmmmmmmmmmmam
für baldigen(Eintritt ein ge¬
wandte? Ladenmädchen für
Colonialwaarcn- Handlung,

Köchinnen für Herrschaftr-
. _ bans und Restaurant?, fein
bürgerl. Köchinnen, Küchenhauöhälterin
für Hotel1. R., Beiköchin oder angch. Küchen¬
haushälterin für nach Rüdcsbeim, Kochlehr-
mädchen zum 1. Januar. Büffetfräulei«,
Eintritt sofort, feineres SerrschaftShausmädch .,
adrette Mädchen als Alleinmädchen, mehrere
Küchenmädchen bei hohem Lohn und freier
Vermittlung für Letztere.

Rheinisches Stellen-Biirean
von Carl Grünberg , Stelleuvermittler,

iillOcs mi>
Umt-PIiilimMrem UDieslmDens,

17 Goldgasse 17.
Telefouruf 434.

Suche

Taillen-Zuarbeiterin, sow. Lehr¬
mädchen gesucht.

B . Schumann, Rveinstraße 31, 1.
Anaeh. Tailleuarbeit. gesucht Stiststr. 10, Gth. P.

Zuarbeiterinnen für sofort gesucht. Frau
G. Harz, Robes, Krabeustraße9, 2 l.

Näherin
für feine Damen-Wäsche für dauernd gesucht.

Meldungen mit Probearb.
Georg Hofmann, Langgasse 21.

Tüchtig. Nähmädchenf. d. ges. Parkwcg1, 1 St.
Br. Mdch., das Kleidcrm. gel. hat, kannd. Zuschn.

unentg. gr. erl. Fr. Roth, Dotzbeimerstr. 50, 3.
Eine Handarbeiterin f. Weißzeug sof. auf

dauernd gesucht Häfnergaffe 5.
$¥§$ Tüchtige 2, Arbeiterinnen

und angehende 1. gesucht.
L. Leopold-Emmelhainz.

Fräulein möchte sich täglich einige Stunden der
Erlernung der feineren Küche widmen, am
liebsten in Privat-Hotel. Offerten unter
H . 420 an den Tagbl.-Verlag.

Arbeitsnachweisf.Frauen.Teith 23T?:
Abt . I A : Köchinnen ( » Privat ), Allein - ,Haus-
Kinder-, Küchenmädohen. II : Wasch-,Putz-,
Monatsfr., Näh., Bügl., Laufmädch. unentg,
Abt. II. A: ■ItfSi. KSf' rure . B: Mote !|ierg.
C.: Central «teile filrbrankeniifieg.
unter Zustimmungd. beid. firztl.Vereine. 2731

Reelle Stellenvermittlung.
Köchinnen für Privat, Haus-, Allei,

W « U | * und große Anzahl Küchenmädchen,
stet» offene Stellen hier und nach auswärts.
Teleph. 2085. Frau Karl , Schulg.7.Tclcph.2085.
Bernh ard Karl, SteUcnvermittler.

Zum sofortigen Dienstantritt wird
WEM eine tüchtige Köchin, welche etwas

Hausarbeit übernimmt, gesucht. Meldungen
zwischen4 u. 7 Uhr Nachm. Frau V. Hertz-
vera, Lesftugstiaß« 16 (Landrathsamr-,

für bürgerliche
Küche.Gesucht Köchin

Hotel Pfälzer Hof, Krabeustraße 5.
LZ und Hausmädchen gesucht
Mttkyrtt Adolssallee 84.

«roßcr Anzahl junge fein bürg.
W1111 }V Köchinnen(30M. Lohn), dito auch

als allein, tüchtige Alleinmädchm, w. kochen, best.
Hausmädchen, w. gut nähen, bügelnu. ferviren
können, einfache kräfiige Allein- , Haus- und
Londmädchen. Alle in prima dauernde Privat
stellen bei hohem Lohn.Erau Anna Müller,Westendsir.3,1Sttellcn-Vermittlung. Gegründet 1801.
Mllen-UMeis Jienenliörir,

jetzt Mauergasie S, 1,
Annie Carne, Stellend .,

sucht Köchin nach Mainz bei hohem Lohn.
Eine tiicht. Köchin$

1. Dezember gesucht Kapellenstraße47.

Suche
ein nettes Fräulein zur Stütze einer Dame,
Kinderpsiegerinnen, Kinderfränlein» Eng¬
länderinnen u. Französinnen zu Kindern,
angehende Jungfern »biss. Stubenmädchen,
adrette Alleinmädchen, eine tüchtige Bei¬
köchin für ein gutes Hotelrestaurant nach
außerhalb, tüchtige Büffetsräul. für CafS
und Vabnhof-Restaurant, Verkäuferiiuten
für Schweinemetzgerei, Servirfränlcin,
Hausmädchen, Küchenmädchen, Herd
Mädchenu. f. w«

Central -Biireau

iFrnu
<scb. Dörner), Stellenvermittlerin,

Büreau allerersten Ranges»
Langgasse 24.

Telephon 2558.

von jetzt bi» zum1. Januar ein tücht.

erfahrene- ZN Stützt
für Geschäft und Haushalt,
welches zu Hause schlafen kann. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Yn

Stützt , welche gut kocht, für Vormittag gesucht
Eliiabetbenstraße 19, 1.

Suche
Weitzzeugbeschlietzerinnen, Kaffee- u. Bei-
köchiune», Servierfrl., Kindersrl., Zimmer¬
mädchen, RestaurationS-, Penfions - und
bürgerliche Köchinnen, Allein-, Hau?- und
Stubenmädchen, giiteBezahlunq, Näherinnen
für Hotels, Herd- und Küchenmädchen, letztere
'rtie Vermittlung.

Frau W. FranHen,

Bureau Monopol,
Erstes Wiesbadener Stellenbüreau

für Hotel- und HerischaftSangcstellte,
Langgaffe 4, 1. Telephon 3398.

K. Frantzen, Stelleuvermittler.
Zeugniß-Covicn werde» mit der Schreibmaschine

billia und sauber anaefertigt.

Tüchtiges sauberes braves Alleinmädchen,
weiäies kochen kann, zum1. Dez. für kleine» f.
Haushalt gesucht. Näh. Dotzheimcrstr. 69, 3 r..
-w. 5 und 7 Uhr Nachm.

Reinliches solides Mädchen,
welches etwas koche»kann, in ruhigen

Haushalt gesucht Oranieustratze 33, 3.
Ei» junges Mädchen sof. ges.Albrechtstr. 81. Part.

Besseres Hausmädchen,
welches sehr gut nahen und bügeln kann, für

sogleich oder 1. Dezember gesucht. Meldungen
Rößlerstraße 14, 9- 11 D. od. 4- 5 Nachm.

Mädchen bei gutem Lobn gr-
V4Mvvw sucht Zimmermaniistraße 10, P.
Hausmädchenw. etwas nähenk. ges.-Gerichissir.5,P.
Alleinmädchen

gesucht Schiersteiiierstraße 15. 1. St . l.
Dienstmädchen sofort gesucht Moritzstr. 50,1 r.
Junges braves Dienstmädchen(auch vom Laude)

sosottin gut. Dienst gesucht Blücherstraße3, 1.
Tüchtiges Mädchen für Küche
utid Hausarbeit gesucht zum

1. Dezember Frirdrichstraße 80, 1 l.

Braves fleißiges sauberes Dienstmädchen
welches kochen konn, zu kinderlosem Ehepaare ans
1. Dez. aesncht. Sittmanu , Weitzcnburgstr. 6,3.

Solide« fleißiges Mädchen bei gutem Lohn ge
Dotzbeinierstraße 98. W. Feinauer.

Sanb . Mädchen für Kücheu. HauSarb. gesucht,
guter Lobn, jeden Sonntag AuSg. Gerichtsftr.5.

Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerotbal 8.

Gilt Wschl. ZimemWeii
gesucht per sofort Hotel „Rose".Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Haus
arbcit verfielst, gesucht Bierstadterstraße7.

Brave« Alleinmädchen mit guten Zeugn. au
1. Dezember gesucht Marktstraßc6. 1.

Zuverl. Mädch., w. Liebe zu Kindern bat, per sof.
ges. Lohn 24 Mk. Näb. Scharnhorststr. 18, P.

Braves einfach. Alleinmädchen
für einen kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Solmsstraße8, 2.

«ui sofort ein tüchtiges Allein.
Mädchen für Küche und Haus¬

arbeit in bürgerlichen Haushalt Jadustr. 29, 1,
auch daselbst ein erfahrenes Kindermädchen.

Ein freund!, christl. Mädchen
für alle bänsl. Arbcit sofort bei Frau Tadel,
Kl. Wilhelmstraßc5, Part ., Vormittaas.

Mädchen gef. Oranien-
^ » ü fnn «-g strafe 62, 2.

Alleinmädchen in 14 Tagen gesucht,
das etwas kochen und bügeln kann

Nicolasstraße 29, 3 recht«.
Ei« Mädchen gesucht Albrechtstr»88, Part

Aelterer Herr,
alleinstehend, sucht für seinen einfachen Haushalt

ein braves Dienstmädchen i» gesetztem Alter.
Helenenstraße 23.

Ein Mädchen, welches etwaS
kocht nnd jede Hausarbeit ver¬

steht, zum 1. oder 18. Dezember gesucht.
Nur mit guten Zengniffen Versehen«
wollen ffch melden.

M. Auerbach, Friedrichstraße8, 2.
Ein tüchtiges Alleinmädchen, cvangel., da»

selbstständig kochen kann, für 15. Dezember ges.
Gute Behandlung, guter Lohn. Offerten unter

445 an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiges Mädchen in kinderlosen Haushalt

aesncht Bertramstraße 12,1 l.
V" Reinliches Mädchen auf 1. Dezember
gesucht Taunusstraß« 29, 2.

Fleißiges Mädchen zum1. Dezember gesucht
Wilhelm Vietor, Kl. Burgstraße 7.

eine Anzahl Alleinmädchen, welche
kochen und mehrere Hausmädchen

für Herrschaftshäuser.
im  Adeljna KaiMM,

Stellen-Büreau, Faulbrunnenstr. 8, 1. Et.
Mädchen, welches kochen kann». gute Zeugnisse

besitzt, sofort gesncht Elisabeihenstraße 19, 1.
Alleinmädchen, ein gut empf., ges. Kapellenstr. 4.
Für kl. ruhigen Haushalt zum 1. Dezember faub.

Mädchen gesucht Dorkstraße2, 3 r.
Ein tüchtiges Hausmädchen wird gesucht.Näb. Nerostraße 11 a.
Suche b. »Kindermädchen, Hotelzimmcrmädchen,

Hausmädchen für Hotelrestaurant.
Frau Elise Gerich, Stellenverm., Schnlaafse 2.

Ein einfaches Mädchen, welches bürgl. kochen und
etwas nähen kann, gesucht Riehlstraße 16, 1. Et.

Tüchtiges Alleinmädchen
1. Dez. gesucht Zimmermannstr. 9, 1 r.

Suche mehrere Kücken-, Haus- und Alleinmädchen.
Frau Marie Harz, Stellenv., Langgaffe 13.

Ein gewandt.Zimmermädchen,
welches  auch iervircnk., fof. aei. Bärcnstraße5
$Il | s*aai. Ein tüchtiges sauberes Allein-
w * Mädchen gesucht von einem
alten Ehepaar zum sofortigen Eintritt
NüdeShetmerstraße 11. 2 1.

Junges einfaches Mädchen für gleich
gesucht Röderstraße 37, 2.

Kesseres Mcs NsusMAn,
das nähenu. bügelnkann, f. kinderlosen,herrsckaftl.

Haushalt gesucht. Näh. Nerobergstraße16. 1.
Ein tüchtiges braves Alleinmädchen
gesucht Nheiiistraße 76, 2.

Gin älteres, gediegenes Mädchen.
welches selbstständig kochen kannu.alleHaurarb.
übernimmt, in ein. kl. Haush. v. 2 P . für sofort
oder I. Dezember gesucht Mnllerstraße 3, 2.

Mädchen für kl. Familie gesucht Mickelrberg1, P.
Tüchtiges Alleinmädchen für Kücheu. Haus¬

arbeit aesncht Nheiiistraße 32, 2.
Merl. SIitMtr in Stoins

nackten od. Skenjahr ein zuverlaisigeS Mädchen,
d. selbstst. kochtu. m. Hilfee. Burschen alle Haus¬
arbeit versiebt. Off. u.sr . 4Sita .d.Taabl.-Verl.

Arbeitsnacl!weist.Frauen,RTeKh57l;
sucht in ein Herrschafthausp. f. Büglerin, die
auch etwas waschtn hilft, für sof.

Eine Büglerin gesucht Weilstraß« 2V, Hth.
Büg. I, k. tückt. Mdch. Scharnhorststr. 6, B.P. r.
(Sy Eine tüchtige, gut empfohlene Wasch¬

frau aesncht Emscrstraße4, Wb. Part.
Waschfrau gesucht Sedanstraße7, Hth. Part.
Aettere unaby. Frau zum Spülen, Waschende,

gesucht zum1. Dezember.
_ WilhelmS-Heilanstalts-Küche.
pqr Fleißiges Monatsmädchen gesucht

Borkstraße 17, 2 r.Monatsfrau
MonatSm. o. unabh. Fr. ges. Wcißenburgstr.3,1l.
Monatsmädchen oder Fra» wird auf sofort

gesucht Taunusstraße 29, 1.
Orden» . Monatsfrau ober Mädchen gesucht

Westeudstraße1, Part, rechts.

Unabhängige, zuverläffiae, saubereMonatsfrau
für Vormittags dauernd sofort verlangt.
Meldungen6—7 Nachm. Kaiser-Fricdrich-
Ring 45, 3. Küynel.

Junges sauberes Mädchen Vormittag»
gesucht BtSmarckrina1, Part , rechts.

Gesucht ein nettes Mädchen von Morgen« >/-S
bis Nachmittags2—3 Uhr von einem älteren
Ehepaar gegen autc Bezahlung auf 1. Dezember
Aarstraße 22a, 2 links.

Junges Mädchenf. etwa? Hausarbeit tagüber
ges., w. d. näh. dabei erl. k. Drndenstr. 1, 2 r.

Fleitz.LehmVtzeliu. Mm« «
per sofort gesucht.

Cigarettenfabrik„ MeneS" , Webergaffe 10
Roßhaar-Zupferin gesucht bei

Ad. Lange, Wäschegeschäft, Langgaffe 29.

MetdUchr Verso«»», die Airünng
suche».

Empfehle Jungfer, Kiuderfrl.. pcrf. HerrschaktS-
köchin, bessere Hausmädchen, Stütze, welche
gut kochenu. schucider» kann. Annie Carne,
Stellenverm. „Bienenkorb " , Mauergasse 8,1.

Eine geprüfte erstklassige Fröbel'sche
Kindergärtnerin, welche noch nicht

in Stellung, alle seine Handarbeiten kann, etwa»
musikalisch ist, wünscht in feiner Familie bei
1—2 Kindern baldigst Stellung. Offerten bitte
unter V.  postlagernd Darmstadt.

Erzieherinnen, Jungfern.
4^ Köchinnen, Hausmädchen.

Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stet»
Personai aller Branchen gemeldet. Frau Karl,
Sckulgasse7, Telephon 2085. Bernhard
Karl, Stelleuvermittler.

Junge Dame sucht für gleich oder später
Stellung als Gesellschafterin oder Reise-
bcgleiterin ohne gegenseitige Vergnturig.
Off. unter re. 448 an den Tagbl.-Verlag.

UranI »in au« besserer Familie, wünscht als
AllllllkUi Gesellschafterin eine Herrschaft

auf Reisen zu begleiten. (Familicn-Anschlutz
erwünscht). Off. u. IV. 442 a. d. Tagbl.-Verl.

Dame flickt für Nachmittagsstunde» Beschäftigung
als Privatsekretäriu, Gesellschafterinz. Vorlesen
(deutsch, fronz., russisch), sowie leichte schristl.
Arbeiten. Off. lt. « . 4i ® an b. Tagbl.-Verl.

Eine Näherin sucht Arbeit im Ausbesscrn
außer dem Hause. Goidgasse 17, Frontsp.

DOOOOOOOOOOOOOQ

5 Grünlirrg 's ®
Rheinisches Stcll.-Biircali, 0

Mesies mö 2
HWl-PlncirnWs-Metwg

Wiesbailens, 0
17  Goldgasse 17, Part ., jj

5 Ttlcfonruf 434, 9
Hausdamen, eine 0

O vIIiPfli -ttil junge Enoländcrin als ftGesellschafterin» Haushälterinnen» J
5 perf. u. angch. Jungfern , Fräulein Y
£ zur Stütze, Verkäuferinnen jeder -
A Branche, Köchinnen für Herrschastsbäuser.

Pensionen und Restaurants. Kaffee»und fr
Beiköchinnen, Herdmädchen, fein w

i bürgerl. u. bürgl. Köchinnen, Kinder- ft
f fräulein, Büffetfräulei« , Servier- X
J fräulein , bessere und einfache Haus - y
0 Mädchen, diverse Alleinmädchen, auch«soläie, die hier noch nicht iu Stellung. v
0 Separates Zimmer für 6
3 Herrschaften. 0
3 Carl Grünberg. StellrnvermiMer» C

Goldgaffe 17» Part . A
ÜOOOQOOOOOOOOCK»



Seite 18. Dienstag , SS. M»vemver1st04.  MiesbadNtN ? TagblaN ._ Maegen-A«»sabe,4 . Statt. Ua . « 4S.

Gebild. Dame . !dL-»LL
als Vorleserin bezw. Gesellschafterin. Offerte»
unlcrL 445 au den Tagbl.°Vcrlag.

Buchhalterin,
»» traut mit Schreibmaschineu.Stenograph ««.

sucht um» 1. Ja ». Enaagement. Offerten mit
ÄchaltSangabeu. Nt. 44 « an den Tagbi.-Verl.

Junge Dame , 1,”LSL
Buchführung bewandert, vorzügliche französische
Correspondentin. sucht Beschäftigung. Offerten
erb. unter SK. HL« an de» Tagbl.-Verlag.

Junge Dame, elegante Erscheinung, die in der
Vutzbranche perfect, sucht Stellung alr

,99 (* • mit
fl. Offerten erbitte unter 4». 41 haupipost-

lagernd Frankfurt a . M.
Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle zum1. Dez.

in Confftiiren-, Conditorei-, Leben?mittel- oder
äbnl. Branche, auch zur Äushülse. Offerten».
« . 422 an den Tagbl.-Verlag.

Slls Kochlehrfräulein
sucht Frl. aus guter Familie Stelle. Schriftl.
Off. mit näbereu Bedingungen unter P . 418
an den Tagbl.-Verlag.

In welchem Hotel
od. besserem Restaurant wird einem Fräulein

Gelegenheit geboten» sich im Kochen weiter
ankzubilden. Honorar nach Uebercinlunst. Off.
unter I». 44 » an den Ttthbl.-Lerlag.

ÜSrm» Qmm Stelle,wer,nltti . , Ellen-
t ) UUl bogengasse 10,1.TeIeph.23' 3.

Empf. perfekte HerrschaftSköchi», Ladenfräulein,
Alleinmädchen mit guten Zeugniffen.

KkMle ßW» !ÄÄ ?,r 'Zi
Eine feinbürgerl. Köchin sucht St . in kl. fein. rnh.

Haushalt. Bertrainftraße 22, Htbs. 3 St . r.
Abreiiedalder suche ich für meine

AMM Köchin und Hausmädchen,
die 'ch aus'« Beste empfehlen kann, gute Stelle
in herrschaftlichem Hanse per 2. Januar . Zu
erfragen KapeUenslroffe 68.

Empfehle perfecte junge Köchin(Geb. 30—35 37?.,
prima dreijähr. Atteste), tüchtige SUlcinniädchen,
w. koche», bessereu. einfache Hauk», Land» und
Kindermädchen, w. sehr pnt näht und Zimmcr-
mädcheu. Alle mit vorz. jähr. und ziveijäkrigen
Attesten. Frau Anna Müller , Stellen-
Dermittlung. Westcudstratze3 » 1 Et.
Gegründet 1801. Haltestelle Sedanplatz.

Restauration?- u. Beiköchin,
Kochfrauenf. Slndrearmarkt,

Aurhülseu. Svülmädchen. Fra» Elise Gerich,
Stelleuverm., Schulgasse2. Telephon 3017.

Mädchen» das felbftft. kochenk.» f. St. Gcis-
bergstraffe 14, 2. Zu fpremen Nachm'ltags.

Mädch. j. St. Stelleuverm. Karlstr. 28,Std. 2.Et.

Heute Dienstag,
de« 22. November:

Iortfehung
der

Mmlisullm-, Weiß-irnd
PaUnißaren-ptrpcißctuiig

;m Versteigerung-lokale

5 Bleichstratze5
im Aufträge der Frau « nna » rank und
de? Herrn Aarl Meilinger hier.

ES ladet ergebenst ein

Wilhelm Raster’s Nachf.,
«eorg Charit,

Auktionator und Taxator.
Uedernahme von Versteigerungen jeder Art zu

«oulanten Ktdinannge»

Sttllcn-Nachwcis„Germania"
Passantenheim

für flellensnchenve und dnrchrclffnbe Mädchen
von Frau Anna Kiefer,

Riehlstr. 12» 1» Ecke Hcrderstr.
empfiehlt und sucht ordentliche Mädchen.

Billige Logi» mit od-r obne Kost.
in, Kochen. Schneidern, alle»

IzflUUlblHT Han?» und Handarbeiten
gut bewandert, wünscht Engagement ot» Stütze
der Hausfrau. Vertretung od. Flihrnna eine»
idau,Halts. Off. ». 44 » I « an d. Tabl.-Vcrl.

Besseres MrliisßgeS Mädchen,
>n der Kindervstege durchaus erfabren, wünscht

sofort od. später Stellung zu ganz kleinem Bnbh.
Gest. Offerten zu richten unterW'. 444 an den
Tagbl.-Verlag.

Zwei tiicht. iunae Mädchens. Stellung In Privat.
Georg Schmitz, Stelleuverm, Webergoffe 15.L.

Alleinmädchen. Hotelzimmer-
iS*  l | lv Mädchen und Kindermädchen.

Fra « Elise Müller , Stellenvermittlerin,
Grabenstraffe 80. 1.

Zw. jg. brave Mädchen vom Lande s. Stelle.
Friedritbstratze 14, Htb. 8 St.

Al? aevriifte Kranken- Wochenpffegerin emvs. stch
M. Günschel, Naumburg a . S .»Nordflr.5.

Acitere Wittwe, die gut kochen kann, auch Nacht¬
wachen übernimmt, sucht Beschäft. Offert, unt.
C. «SS an den Tagbl.-V' ll.

T.Frons.W.»».P.-Beschäst. Rdeingauerstr.5,H.1l.
Mädchen s. SB.»u. P -Besch. Römerberg 89, 3 I.
Mädchen f. W.» n. Putz-BeschäK. Rödei straffe 19.
E. M. s. Bêch. (W. u. P.). Sckmlberg 11, Dach.
I . Fr. i. Be'» . (W. 3*0. Körnerstr. 8, H. 1 l.
Eine Fr. s. Arbeiti. Waschen. Schachts« . 31. 8 r.
I . Frau s. SB.» «. Pntzbei». Erbacherür. 2, Sont.
Waschm. s. »och Kunden Adlerffr. 8, 2, b. Bahn.
I . s. Monat?m. s. d.Misst.Rauenthalerstr.5,H.V. r.
Eine funae Frau sucht MonatSsteNe. Vor-

mfltags2 Stunden. Näb. Adlerstraffe 16, 1 l.
Aull . Frau flickt MonatSflelle in nur best. Hanse

ans gleich od. später. Adl-rffr. 61, Htb. 2. Stb.
Eine j. r. F. f. Monatsst. Walramstr. 20.Htb. P.
Mädchen sucht MonatSsteNe, am liebsten den

aanzen Taa. Näb. Wvrthstraffc7, 1.
Frau lucht Vorm. MonatSff. 3?. Jabnstr. 10. P.
Eine^ ran i. Monntsfl. Dotzbejmerstr. 83. P. l.
I . o. Fr. Misst, v. 10- 12 Uhr. Albred'tflr. 46. D.
F-ra» !. MonatSÜ. s. Moraen«. Moritzstr. 6, H. 1.
Kr.s.Mt?st. Erbacherstr.2, Sont.,Eina.Wallnserstr.
Ehrliche Fran sucht irgendwie Keschästsansgänge

zu besornen. Näherer Wcflstroffe6, Vdb.
JnngcS Mädchen incht AnSbütfs- od. MonntS-

stelle. Zn erfrare» EarKnftraffc 4.
Jnng« Frau sucht SlrrbHIscÜelle in sein bürgerl.

Küche. Off. n. V. « SS an den Taabl.-Derlag.
E. i. Mädchen sucht tansüber Besckästicung oder

Stelle. Körnerstraffc4. 2 St ., mittl. Wobn.
Frau s. für den ganzen Tag B'sch. od. flundeiiw.,

versiebt auch gr. -« kochen. Nerostr. 42, H. 2 I.
Mädchen sucht Stelle für taasübero. aanz in kl.

besseren Haushalt. Schwalbacherflr. 55, H. 2 l.
Mädch. s. Besch, f. Nachm. Rauenthalerstr. 14,3 r.

Krältige, Mädchen sn» t « »«dülssstelle zm» Spülen
oder Knpserpntzin. lliönierberg1. 2 St . F. Dam.

Miinnlichr Merfonrn. die KteUnng
finden.

3 «DL « (ml tägl. können PersonenJj II * jtbfn Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Häusl. Tätigkeit, Schreib¬
arbeit, Vertretung rc. Näber. (F 1802) F103

ErwertS-Centrale in München.
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschi. Neueste Vakanzenpost. Bertm IV. 85.
rt,f w std. Ort. z. Bert. u. Eigarr.<1 Uli. . Vergüt. ev.250M.mon.u.mehr.

H. Jürgensen L « o.»Hamburg. F80
Gesuch.

Redegew. Herr, welcher Mk. 200 Caution bei
Starkaff« stellen kann, für zieml. concurrenzl.
Sache dauernd gesucht. Offerten unt. « . «2«
an den Tägbl.-Derlag. , . . .

Für ein Banmoterialiengeschäft wird ein durch,
au» tüchtiger Kaufmann oder Bantechniker
im Alter von 28- 85 Jahren zu baldigem
Eintritt gesucht. Stellung dauernd. Offerten
mir Angabe der GehallSansprücheu. ll>»« ««
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Etnkassirer« und Verkäufer-Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer für Stadllonr bei

Gehalt und hoher Provision per soso« gejucht.
Kaution von Mk. 800 erforderlich.

Deutsche Nähmaschiucii-Gesellschast,
Wiesbaden» Elienbogengasi'e 16.

Selbstständ. Lchlossergehülsegef. S »ochistr. 9.
Tüchtige Bildhauer »um Anträgen soso« ges.

' Joh . Panty fr.
Tücht. Schreinergehülsen (Bankard.) sof. ges.

Dampsschreinerci Hch. Btemer.
Junger Glasergehülfe gesucht Rdeinstraffe 20.
Suche für meine Abtheilung Conditorei einen

tüchtigen ersten Gehnlsen
bei hohem Salair. Nur erstklassige Arbeiter
wollen sich melden.

Boffong, Wiesbaden.
Holen- «. Westenschn. a. Werkst, ges. Kirchgasse 6.

Ein Tagschneider für sofort gesncht.
Gebrüder Dörner.

Tücht. Schneidergeselten ges. Lniseiislr. 34. 1.
Tüchtiger Gchülfe kann sofort
eintreten bei

Paul Pflug , Friseur, Geisenheima. Rh.
Ein fleißiger Gärtnergehülfe ans Landschaft

zur AnSbnlse gesucht Karlstrane 39, Hth. Dach.
x . tüchtigen Küchenchef für Hotel-

SSlIillv Restaurant am Sthein, gutempf.
Mann mit einigen Sprachk. al« Condncteur
und Hausdiener , einträgliche Javrcestelle,
Eintritt Anfang« Januar. Kochvotontär und
Kelluerlehrlinge. Rhein. Stellen-Büreau
von Carl Grünverg , Stellenvernnttler, ältest,
n. Hauptplacirungsbüreau Wiesbadens,
Gotdgaffe 17, Telephon 434.

Jung. Attdläuser ge,. Ki. Burgnrnne3
Ein HauSvursche geinÄt Druden»
straffe 10. Hth.P l. Frau Kaster.

Lehrling od. Volontär
an» guter Familie mit Vergütung ges, für m,
Col.» u. Delicatesseng^ch.

Wilh. Kohl, Seerobenstrabe 19,
zuverlässig, gut empfohlen,

LS'VsovklkUL , Vertriebe eine»Pracht«
Werkes für kathol. Familien auf Abzahlung ge¬
sucht. Z» erfragen Gneisenanstraffe7, P . L
Arbeiter und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Beschästipung.

WitSbad. Ltaniol «u. MctaNkapselfabrik,
A. Flach, Aarstraffe 3.

Hausburslhe
gesucht, Slterer (Radfahrer) stadtkundige»,

guter Lohn. _ _ .£rnst Wahl,
Wilhelmstraß« 34.

HanSbnrsche für leichte Arbeit ges. Sieiostr. 1, Eckl.
Tüchtiger stadtkundiger Fahrknccht gesucht.

Ed. Wehgandt , Kirchgaffe 34.
Karren -Fuhrleute gesucht Rieder-
brrgichule. Gotthardt.

Ein Fnhrknecht gesucht Oranienstr. 27, B. 1.

Männlich»Verfonen, di- St-U«n-
snche« .

Techniker» militärfrei, mit lanasäbr. Werkstatt-
u. Büreaupraxis für Gar- u. Wassenm'tallalion.
Ko»- und sanitäre Anlagen:c., sucht sofort
Stellung, eoent. auch AnSdLIfe. Offerten uuter
»r. « I » an den Tagbl- Verlag.

Junger Bauzeichner sucht Stelle. Näh. bet
G. Wenz, Dotzheimerstratze 8.

Junger Mann , in der Colon.- u.
WWW Eilenbranche nnd in sämmtl. Contor-

ardeiten, sowiei» Stenographie nnd Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht Stelle per sofort. Off.
unter « . «2« an den Tagbi.-Verlag.

Düreaugehülf«, mitttärsrci, sucht sosort Stelle.
Näh. im Tagbl.-Verlag. . , .. YeStijtr, WWW. gg. 1Ä
AIccumulatoren, sucht baldigst Stellung. Off,
unter X. «»8 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Bäcker, der selbstsiändig arbeitenk>, sucht
sofort Stelluna. Steingasse 17.

Tücht. j. Mann. 22 Jahre alt, sucht, wenn möglich,
dauernde Llrbeit(Magazin- oder Kellereiarvert).
Offerten unter 4l § an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann mit eins. Ber., guten Zeug», und
Refer. sucht Volontärstelle in hies. Bürean
für gleich oder später. Gest. Off. «ud S».
an de» Tagbl.-Verlag.

E. t. Schreinergeh, s. für Abends Beschäftigung.
3?äb. Lnxeniburgvlatz5, Eckiaden.

Ein j. Mann sucht von5 Uhr ab Beschäftigung.
Karlstraffe2, 2 rechts. ^ _ _ ,

Jg . Mann f. Ab. u. 6 Besch. Erbacherstr. 2, Sout.

Gemiilde-
Auctioii.
Heute Dienstag,

de» 22 . November, Vormittags von
11—1 Uhr, versteigere ich eine
große Anzahl werthvoller

Gemälde,
welche stch vorzüglich zu Fest-
Geschenken eignen.

F. Küpper,
II TmiillU. II.

Ecke Geisbcrgstraße.

Indien

Gesellschaftsreisen|
nach

Abreise 1. Januar 1005 . Dauer ?8 Taue , 4500 Warb.
Berlin.Wien . Trieui , Port -Said , Aden . Bnm 'my , Jeypore . Meilii.
Agra,  llenareu . Caleutta . (Ausflug nach Dn ».| eelingr im Himalaja ).

Madras , Colombo , .Veapei , Cenua , Luzern , Berlin.

Orientdem
45 ., 22 ., 20 . Januar,

5 ., 42 ., 90 . Februar,
40 . April.

Ägypten, Palästina , Griechen¬
land, Türkei.

Italien Tunis , Algier
45 März,

Spanien
8. April,

Russland
_ _ _ _ f . . 20 . April.

Dalmatien. Bosnien,Montenegro,Frankreich, England,

4 ,42 .2 » . 20 .4 ebraar
4 .. 40 .. 24 . Wärz,

« .. O., 4 5 20 . April,
4 . nai.

Sicilien, Italienssehe Seen,
Riviera.

Dänemark, Schweden, Norwegen.
4*<»i all a G « aellsc )>art »rei «en and Soailerralirten in »Preise eia -x- -

• rhlossea s Fahrt, Führung,Hötel , Verpflegung, Ausflüge,Bosichtigungen, Trinkgelder u. s.w.

Extra-SonderfahrtMittelmeer
mit dem von uns hierzu gecharterten Dampfer „ Tl »erapia '‘ von der deutschen
Levante -Linie in Hamburg.

4brel «e an « Hambnrt 45 . Pebrnar , ans Cenua 25 . Februar . Genna,
AJaec -lo , Tunis , Malta . Alesaiidrien . 4'airo , Beirut , Onmascus ( ISanl-
iM-cb ) . JulTa . Jerusalem , Smyrna , Coastantinopel , Oben . Olympia,
i 'orfu , Ragusa , Venedig.

Dauer 42 Tage, Preis 1600—2400 Jlk . naoh Lage der Kapinen einschliesslich aller
Land-Ausflüge.

Für diese Reise werden bitebsteas 80 Personen angenommen.
Piiliran ^ durch unsere bewährtesten Mriifte.

Ausführliche Prospecte kostenfrei.
TPi'n7plri r, l31COTirto Fahrkarten , Rückfahrkarten , Rundreisehefte etc. für Eisenbahnen

Für Jjlll/iölll!uiuullllu und DamprscbilTe in jeder beliebigen Zusammenstellung. F 171

U © t © l ." € /8 ! .© C5hkS als Zahlungsmittel für alle grösseren Plätze.

Carl Stangen’8 Reise-Bureau
“i«S e‘ Berlin W ., Friedrichstrasse 72 . ‘Ä 'SÄ“

luö * * Erste « nnd ältesten deiilscbes (leise -ISurean . löwu,

Saalgasse 34 , direkt am Kochbrunnen.
Heute »pecialitiit;

Reh-Ragout mit Klössen,
Gänseklein mit Kartoffeln.

Tüglicli frinebe JMuscheln,

Kartoffeln.
6 Avelhewstratze 6,

Keller im Hinlerhan». Zu sprechen von2—5 Uhr.
Lade einen Waggon prima haltbare Waare aus:

Gelbe Englische 100 Pfd.Mk.2.90, nagnuin
bonuin 3 Mk.

BestellungO. 4S»nati >, Nerostratze 9»

Obstbäume
aller Art, Zierbäume und Sträucher , Eo»l>
seren, Johannis -, Stachel- nnd Erdbeere«
liefert billigst nnd übernimmt das Pflanze«
die Baumschulen von AVilh. Tremns,
Karlitraffe 38. „Sorten- und Preisverzeichnis! zu Dtentten.

3pLW^MMNn -Zilder.
Mk.1.80. Gebr.Kaffeep.Psd. 1.60,1.40.1.20».1.00.
(3u jedem 1> Psd . Kaffee ■/»Pf », ff*«*

Raffinade für 10 Pf .)
22 Pf. Gem. süe. Grierrasfinade, Würfeiz. 24 Pf.
75 Ps. Reine Blockchoc., re-nesCacaopnlvcr1.20Pf.
1.50 Pf. Vvrzügl. schm. Tdeep. Psd. bis Mk. 6.00.

Tel 125. 4 . Schaab , -»radenür. 3.
Nürnb. Lebkuchen Pack. 6 Stück 10 Pf. bis 40 Pf.
Jtai . Dauermaronenp. Pid. v. 12 u. 1k>Pf. an.

Marktstraste», Ecke Mauergaste.
Heule Abend:

Metzelsnppe.
Morgens: Wellfleisch. Schweine'

Pfeffer. Bratwurst._
Peßüuratlou Anker. Hclenenstr.

5*

Ä e,=MctzclsuPpe.
wozu srenndl. einladet

tttt Wamspergcr.

Hennatation tum EiseM»Sniuler.
Ä ‘„ Metzelsnppe,
wozu freundlchst eiuladet
Aug , Mack . Bismarckring 11.

Zum neuen Adler.
Ä, , Mctzclsuppc.
Morgens: Wellfleisch mit Kraut.

ES ladet srenndlichfl ein
_ Jacob wüst , Goethestraffe 1.

Zum Seidenrmlpchkli,
38 Saalgaste 38.

fjcntt: WetzelsM.
August HSIiler.

Zum Storchen,
Schwalbacherstrast« 27.

Heut« Dienstag:
Metzelsuppe,

wozu srcundlichst einladetL, ISendoit
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5t. Llifabechen-Verem.
nachstehen̂ousn!siin>?. .? «^ 'm '̂ "nter  V^ i'ilicher Aufsicht stattgefundenen Verlosung sind auf die
nachstehend anfaefuhrten Lor-Nummern dir daneben bezcichiieten Gewinn-Nummern gefallen.

Wiesbaden , den 21. November 130t.

Dienstag , 22 . November 1004. Seite l » .

L009
No.

-Gew.
No.

Loas
Na.

Gew.
No.

LooS-
No.

12 854 820 >251 674
18 285 830 237 690
25 28 346 243 69730 66 819 117 707
88 5 865 274 719
46 294 872 55 725
48 325 380 8 729
49 143 889 214 730
51 114 390 292 737
60 16 395 68 751
63 309 410 152 759
90 206 420 253 769
92 314 449 268 778

105 203 450 46 779
134 230 486 105 781
135 65 491 228 795
139 262 511 178 828
140 43 517 52 843
142 148 527 59 854
158 38 580 60 855
161 82 586 321 859
163 67 549 62 866
109 193 555 224 896
172 279 569 349 912
205 217 573 111 914
213 31 574 146 915
216 803 589 141 929
224 806 594 186 932
227 182 600 48 935
228 284 603 283 944
234 197 604 123 948
251 347 612 72 959
252 286 616 200 964
253 81 620 14 971
254 63 627 13 978
260 317 630 834 979
264 29 631 94 986
276 127 641 56 992
282 189 648 280 1019
287 156 053 160 1023
288 4 657 135 1038
291 161 659 223 1049
296 49 066 295 1068
316 288 670 324 1064
318 ! 185 671 162 1084

Der Polizei-Präsident.
I . B.: Falcke.

Na
38

»31
258
164
34

255
85

163
30

134
300
213
904
116
265

2
946
45
»6
54
7

216
273
301
836
264
358
155
339
126
21

313
171
257
64

132
166
293
218
41

102

Loos-
No.

Gew.-ILoos
No. No.

1038
1111
1124
1132
1158
1161
1167
1175
1184
1207
1215
1266
1281
1282
1804
1305
1307
1803
1312
1316
1827
1848
1360
1362
1366
1370
1374
1379
1881
1385
1400
1410
1433
1435
1139
1148
1471
1475
1493
1494
1518
1519
1520
1528
1527

259
297
86

106
23
87

174
837
341
340
231
238
207
119
118
190
125
272
120
345
115
302
175
245
121
15

282
25

128
188
835
133
144
58

172
53
32

204
121
330
296
75
35

286
109

1555
1558
1559
1573
1577
1584
1592
1599
1603
1619
1626
1628
1631
1639
1658
1660
1681
1714
1721
1723
1732
1741
1745
1755
1756
1784
1799
1812
1816
1854
1856
1858
1862
1872
1882
1883
1884
1898
1910
1915
1920
1928
1930
1934
1936

Gew.-ILoos->Gew.-ILooS-
No. I No. >No. No.
246
131
101
84

201
170
179
860
167
229
19

276
199
80

100
77

234
74
97

235
270
244
83
91

215
353
169
227
33

226
150
202
93

142
79

298
359
851
180
130
232
153
290
250
857

1964
1979
1984
1987
1997
2007
2032
2061
2105
2114
2116
2185
2151
2165
2193
2206
2210
2245
2255
2271
2288
2301
2302
2304
2318
2340
2347
2362
2379
2403
2420
2421
2424
2452
2455
2460
2486
2488
2493
2494
2516
2517
2540
2547
2552

220
22

266
247
10

195
103
233
277
129
78
26

316
24
92

352
203
350
322
181
42

221
40

328
132
198
271
305
208
256
299

3
184
188
110
225
209
240
308
222
154
269
51

113
196

2564
2605
26*6
2609
2616
2623
2635
2647
2654
2656
2659
2664
2675
2746
2747
2763
2770
2775
2786
2815
2816
2852
2858
2885
2899
2900
2902
2915
2941
2959
2967
2979
2985
2987
2989
2992
3007
3013
3048
3049
3055
3089
3104
3116
3135

No.
6

176
66
95

827
50

145
18

168
108
178
104
107
210
165
355
260
189
310
158
27

318
89

278
848
248
205
70

281
76

159
44

147
99

137
112

9
39

191
11

307
252
275
12

291

«oo«.
No.
8138
8142
8166
8186
8196
8201
8207
8209
3232
3285
8241
3244
8249
3250
3261
3270
8277
8281
3287
3288
3290
3304
3312
3314
3315
3329
3333
3347
3361
3373
3377
3409
8421
3432
3438
3490
3491
3492
8507
3629
3535
3538
8543
8553
3570

Gew.
No.
87
47

326
80

254
319
820
122
183
242
187
812
57
61

343
157
17

261
58

249
136
289
140
69

311
344
329
219
73

239
332
267
856
211
194
212
833
151
815
323
177
71

149
20

342
nacbm!ttoa? nâ ^ ^ 17N ^f, * Dienstag , den 22 . November , ab. morgens von 10- 12 und

feLHn ' ."bzubolen. nuv zwar: Die Gewinne, welche auf die Lornummern 1- 1200
<5rS2 Neaierungsra, v. Fricken , Scbwglbgcherstrgße 23. 3. die von 1201- 2,00 bei

ÖfflSTk ®°6öeimcrftra6e8' 2' b,e  v °" 2401- 3600 bei Fräulein Elisabeth Bloem . Große
Gewinnc, welche binnen 14 Tage» nicht abgeholt werden, sind verfallen. F490

Der Vorstand des Elifabethen -Bereins . Miesbav «« .

(M.-No. F.6784)
F 19

Dienstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu freundlicĥ einladet

Karl Hartmann,
_ Ablertzratze 20. _

Bier neue Doppelte,lern , 3 Meier laug,
zu verkanfeu Oranienstratze 37, Hth.

Täglich frischgeschoffene

stzlikÄk liaijr. inlüjnfeii3.50.
Nero iirahc 28, Telephon 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Berticows
empfiehlt Möbellager« enrg RUb . ainen,

5 Karlstrabe 5.

S . ftoher * C
Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Dienstag , 22 . iovember,
beginnt unser

Total- Glas- Ausverkauf.
Wir verkaufen

Wassergläser , Weingläser , Biergläser , Liqueurgläser,
Schüsseln , Aufsätze , Schalen etc.

zu noch nie daigewresenen Preisen.

Günstigste Einkanfsgelegenleit fir Restaurants fä Wirftschaftea
„für den Andreasmarkt “.

StKoHcf &C1
Marktstrasse 34.

SfeSeScfciM sür Nassau(§.$.)uni)
Zereln zcMilMllng-zrMllWiW.

Mittwoch , den 28 . November , nachmittags 4 '.'s Uhr , in der Aula
der Höh. Mädchenschule, Schloßplatz : Vierter Vortrag de» Herrn ProfBr . Küntzel - 83onn:

Bismarck und der Urimkrieg.
Karten 5 1 Mk. sind zu haben bei den Herren Moritz

Wilhelmstraße, und nachmiltags an der Kasse.
und Münzei,

P447
„Erztehnng zur Gesundbett " v. Dr. (i . (S.

Sturm . 1.60 Mk. Durch die Buchh. Wiesbaden«
zu beziehen.

, Wer geistig energisch arbeiten, wer Zerstrent-
be,t, Nerven-, Willens-, Gedächtniß-,Herzschwäche,
Schlaflosigkeit beseitigen will, lese diese Schrift! '

Abfallholz 6ä  i. o,
AnzündeholzÄ
Beikels und Kohle«
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . € ra!l W \v (*.,
BahliWr. 4. *Ä“

222:

Bureau u,
Lade»

Kanarienhähne , gnie Sänger, billig zu
verkaufen Rieblstraße2, 1 St . I.

Modellhüte
empfehle zu allerbilligsten Preisen in

schöner Ansivahl.
Auf alle vorräthigen

Modell'Me
gewähre von heute an 25 "/».

M. Eckhardt, SjPifJÄ

Mstiges Angebot!
SämnltlicheBeleuchtmlgskörper

für GaS und Elektrisch,
sowie Petroleum - Hänge - und Stehlampen
zum Einkaufspreis bis Weihnachtenzu verkaufen.

! Auch auf Credit!
5riednchUriegMch»>ffeis.

Gas - und Wasser - Anlagen.

Mehrere sehr schöne
- , r - •

M

Salon kPalmen mi<t m
AndV Pal»CIIU > auf dem Markt.

verkaufen.
Palmenstand

Wo brennts?
In jedem Oien vorzüglich, in welchem

die Koblen mit dem

Wen-MMer
„talMf

angeziindet werden.
„Brandfuchs", vollständigerErsatz für

Holz, Späne , Stroh , Papier, spart Keller-
ranm, das Holzzerkleinernu. Petroleum»
Unglücke. Er vermeidet grobe Geldvor-
lagcn für Holz, ist sauber, klebfrei, geruchlos,
gefahrlos, bequem u. billig . „Brandfuchs"
kostet einen halben Pfennig u. ist in allen
Gefchäfien in Packcten, 30 Stück enthaltend,
L 15 Pfennige zu haben. Geschäfte, welche
ihn noch nicht führen, wollen jetzt gefl.
Offerte einbolen.

Aufträge von 10 Pack, an franco ab
Fabriklager.

Wieso. Kohlen-Anzünder-Kabrik
ßart Seeker,

Waldstratze 40 . — Telephon337 «.



§§* » Wijnand DB MFockiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679,

Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs
von Preussen und anderer europäischer Höfe.

General-Vertretung: Jacob Kyritz Söhne, Frankfurt a/M.
Kauft, in allen Delicatess -, Weinhandl. u. Konditoreien. F 81

Einzige Liqueure, welche bei sämtlichen durch die Gegenwart Sr. Majestät
des Deutsch en Kaisers  ausgezei hneten Festlichkeiten des Gordon-
Bennet-Rennens, sowie auf allen offiziellen Tribünen serviert wurde.

Kelle SV._ Dienstag. 28.  U »veml»erL S04. Mirsbadener Tagblatt. Morgen-Ansgahr,3,Hli»tt. Na. 848.

Juwelen , Qold - und Silberwaareti,
3 Langgaase 3 , an der ünrktstrassa.

Telephon No. 3143.
An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werths in Zahlung.

Uhren Töte fiehmami, Juwelier und Goldschmied,
An UonorafiivAn kovanlinn nur dia Qnlkatlrnatnn .  llrillanFnn . Un » und SilKuv nAlttni

Jede Hausfrau
öcrüidie

Vormbaums Waschpulver
„Enreka “ .

Dasselbe verhütet daS unliebsame
Absärven und Einlaufen der Lvüsche,

erhält die wollene
Wäscke wunderbar
weich, macht die weis;
bitzschnell blendend
weis; und giebt der¬
selben einen höchst an»

genchiiien frischen
Geruch.

„Eureka"
den

Mastztittei der iepfflnrf
empsohlen und sollte daher in feinem

Haushalte fehlen.
„Enreka“

kostet pro Backet 18 Pfg . und ist in
allen besseren Geschäften zn haben.

EngroS- Vertrieb: & A.  Ruppert*

Mbiliar-
versteigenmg

geilte Dieustali,
den 22. November, Bormittag - 97’ und
Nachmittag- 2'/- Uhr beginnend» versteigere
Ich wegen Wegzug der Frau R . Strieth
im Hause

MAtrche7, P.,
«achvekzeichnete gebrauchte Mobiliar-Gegenstände.

4 vollständige Betten, 5 ein- n. zweitbürige
Klkwerschräicke, Kommoden, Coasolk, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Sopbas, runde,
ovaleu. viereckige Tische, Stühle aller Art.
ar. Ausziehtisch. Deckbeuen»nd Kissen, ver¬
schiedene Spiegel, Bilder, Etasären, Vor¬
hänge, Portiären, Nouleaux, große Partbie
Weißzeug, als: Tischwäsche, Serviette»,
Tafelrücher re., großer NesiaurationSschrank,
große Kochtöpfe, Küchen- und Kochgeschirr,
Glas, Porzellan, Einmachfäster, 2 Fässer
eingemachte Bohnen und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

fteiwillig meistbfttend gegen Baarzablnng.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn

per Slnetion.

Keorg Jäger,
Sluetionator und Taxator,

TDaiWerslr. 27,1.
Versteigerungen werden unter coulanten Be¬

dingungen stets jibernomnicl'.
Eine »Anzahl Obstdäume und Sträuche,

Wasserleitung, Gartenhaus zu verkaufen
Bierstadterstraßc 18a.

Zedemam
soll billige Achsel effcn.

Infolge billigen Ankaufs von 4v0Eentnern
französ. Koch» und Tafeläpfcl sind wir in
der Lage zn verkaufen:1«Pfund zn3«Pf.»

per Centner2.80 Mk.

Gebr. yattemer,
Lttxemvurgstraste8. Schiersteinersiratze 1.

Rheinstratze 73. Adolfstratze 1._
Ein sehr schönes, uußb. -pol. Berticow »nd

Trümcanxspiegelsehr preirivürdig zn verkaufen.
Anzusehen Nachmittags Walramstr. 33, 2 recht«.

9 Dort. Sage u. schreibe.

3 Mark
ca. 20—30 marin. F. Her.
ca. 25—30 Rolmp. (od. 1 Dos.
Birmbr.) 2 Pfd . Sardell-
her. 1 Doi. Nndiov. C. 1 F.
Kochbuchz. 60 Stück:
Bralbr., Biikl. u. Spr. u.
i ganze, seit. Aal
»egener ’s Conservsabr.
V. 1881. SwinemündcD. 69.
Aus Wunsch lies, dazu:
1 Dos. ss. Geleca» ä '/. M.
1Dos. ff. Hummer äl DM »'-Pfd.
ss. Laäisu. 1D'.Oclsard. zus. 1M.
1 Dos. R. Caviar 6» Pfg . F80

ktlsiankolnfprllo (Concurrmasse) werdenAllsUUHCIJJ}UUl s„ jedem annehmbaren
Preis ausverkauft. Weüritzstratze 47, Laden.

Möbel iii Setten
offeriren wir von heute ab ;n besonders billigen
Preisen: hochele». Nnszb.-Büffets 150- 200 Mk.,
inodernc pol. Sdilaszimmer-Ginrichinngen 480 bi«
650 Mk., Herreiischrcibtische95—140 Mk., Bücher¬
schränke 50 Mk., pol. Pcrticows 48- 80 Mk.,
Taschensopbas 65—90 Mk., Ottomanen 28—40 Mk.,
Sopba- und Ailszngtischc 20—50 Mk., Trümeaux-
spiegel 40—60 Mk., Näh- ». Baiierntische billigst,
pol. Nußb.-Kommoden 36 Mk.. lack. Kleider- und
Küchenschränke 20- 45 Mk.. Stühle zu allen Preisen,
sowie alle ionstiae Möbel äußerst billig.

Gebr . ä&önig , Hrttmundstratze26.

Kaiser - Panorama.

I> N
CO_£ OS«_•’w'S.
Hl s
•Jjj* *2

s

■< ^
C3 —«61*2

ec* SS,®i-.
? El®

Jede Woche zwei neue Heisen.
Ausgestellt vom 20 . bis 26 . November:

Serie I : Vll8 lÜeSCII ^ eblTgO tofh-
waas er-Katastrophe im Aupathale.

Serie II : ItOBil (VII . Cyclüs ) .
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

ßchüler 15 u. 25 Pfi»— Abonnement.

Bollst. Betten,
Bettstellen, polirr und lackirt. cinz. Matratzen in
Seegras, Wolle. Kapok und Roßhaar, pol. und
lack. Holzmöbel, Tisdie, Stühle. Spiegel, mir beste
Fabrikate, Sopbas, sowie alle Polstermöbcl.

Billige Preise. Ratenzahlung.
A . JLeicher Wwe .,
_Sld -Nicidstrahe 46. _PH Weit,

in allen Preislagen.
Neueste Faxens.

Grösste Haltbarkeit.
Tadellose Passform.

Fufsstütze „ ITneniheUr-
licl «*' . Bequem! Elegant!
Unzerbrechlich! Endl V in
Beschädigen der Möbel

mehr.
Pr .p.St.M.3.20 frankoNachn.

Günther & Co .,
Elberfeld . F196

„Schon in 6 Tagen Ziehung.“

M. 390000
Am 28 . Wovember und

rnlgendc Tage:
KndsUltis Kieliung der

Düsseldorfer Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
80000 „
lOOOO . .

25 OOO Gew. mit 170 OUO M. Wert.
Lose 1 1 M., 11 Lose IO M.

>
5, Ce
IO 1O O
8 tH
cv ©

O
£
s
53

4-3<

Vom 10 .- 13 . » rzember er.
Endgültig ’ Ziehung
der 3 . und letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000 M.
lOOOO „5000 „

»5 » 7» Gew. mitlSOOO » M.Wert.
Lose ä 2 IN., 11 Lose 20 M.

Porto IO u. jede Liste 20 Pfg. (Nachnahme SO Pfg. teuerer).
CüUn. tig -e Chancen u . Offerte (einsehl. Porto u. Listen).

5 Ausstellung «- und 3 Rochuslose M. 10 .50.
“SSZ 32 "• Ferd . Schäfer , Düsseldorf.
Lose hier zu haben bei: Jf. S4a »»en . Kirchgasse 51, F • de Fallols , Carl

Cassel , Kirchgasse 40, Tli . Rudolph,  Adolfstr . 1. F80

Reichhaltiges Lager bei:

Carl Kreidel
3 G W ’ehergassc # 8 . b0c2 j

Reparatur -Werkstätte.

J . Speier Nachf.
Herz-Schuhwaren-Niederlagen

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Herren -Stiefel
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„Friede“ und„Pietät“
Inhaber: Adolf Limbarth,

%
8  EUenbogengasse 8  und Mauergasse 15,

vegriiudet 1805 , Telefon * 05,

empfehlen alle Arten Hol *» und tlelulUiirje nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von lintnl 'nlk nebst Handelaliern
bei Leichenfeiern, sowie Deooration derselben. Uobernahme Ton Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen. qq
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
J0JP“ Transport durch eigenen lieichenwagren . *̂ [

Telegramm- Adresse: „l ' rlede “ oder„ B*letät “ ,

,0t Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrtenAuftraggeber,alleunter dieser Rubrik
UNS zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Geschäfts-Verkauf.
Da«Inventar und die Warenvorräte der

8 Kolonialwarengeschäftede« Frankfurter
ConsnmhauseS zu Wiesbaden, Wellritz-?ratze 30,vranienstratze 48,Nerostratze 16,nd im Ganzen unter Eintritt in die bestehenden
Mietverträge vom Konkursverwalter Rechtsanwalt
Br . CJcascrt, Wiesbaden, NikolaSstratze 1»
zu verkaufen. Nähere« bei dem Konkursverwalter
“ ‘ " “ K243

Wegzugshalber ist sofort1 St . nak. Burgunder
Rothtvein 1902er für 9.68 M. pro L. zu ver¬
kaufen. Off. an Herrn(&u !riu Jos . Mayer,
Weingutsbesitzer. Ga «-AlgeSkeim.

Gutes Arbeitsvferd preiswend zu ver-
faufen Bertramstraße 20. Mittelbau 1.

zu »erkaufen Frankfurter-
O ' kke straste 1«.

schottischer Schäferhund bill.
rv3IUI| | Cl zu verrufen Bülowstr. 9, 1 l.
Reine snnge Dackel mit Mutter zu verk.

Schwalbacherstrnne7, r. Stb. 3 1. bei»trüber.
Awei junge, 10 Woche» alle Bcrnhardincr,

Rüden, langhaarig, für den billige» Preis k Stück
W Mk. zu verkaufen. Näh. bei Gärtner

Hohenstein, Mlla Emmy, Eltville.
Kangr-envoflelb. zu verk. Hellmnndstr. 82, 1.
Harzer Kanar enhäbiieh. zu v. Wellstr. 20, 8.
Junge Kanarienhähne . ff. Sänger, billig zu

verkaufen. Nähere« Or-nienstraße 22, Seitenh. 3.
G. erh. Damen-, Herren- u.Piädchengarderohe

u. Bersch, b. zu verk. Riehlstr. 16, 1 r., von 3—6.
N. Kostümki., Se d. ger.. b. Moritzstr. 24, Hth.
Ein s. g. erh. Damettmantel , Küchenein¬

richtung,2-th. Kleiderschrank, Kommode billig abzn»
geben. Vormiitog« anzuseben. Uorkstr. 17, P. r.

(Sieg. mod. führ». Wintcr -Jacket (ganz nur
Seide) billig zu verkausen. Anzusehen bis 1/i8 Uhr
Ksiser-Friedrich-Rinn 59, Port, links.

Damen- n. Madchen-Jncket«, hell, kürzu. lang,
1 Kuaben-Pa!e!otz Herren-Anzug, schwarz, ivehrock,
aut erhalten, billigz» verk. Lehrstraße5, Part . r.

Ein schw.Herrenrock(Tailtenrock),mitil.Größe,
fast neu, billig zu veikanfen Porkstraße4, 2 link«.

Havelock7.50, Ueberzieherf. A. v. 16—18 I ..
4.50 Mk.. z» vk. Sck. « octlie . Karlstr. 1, 2 1

W.-Uederz„ g. erb., b. zn v. FrMenstr. 3, 1.
Grauer Infanterie-Mantel,

wie neu. bill!« zu derkanfen BiSmarckring 23. 2 r.
Gr. Im .-Mantel, 2 Waffenröckeu. Hoie, fast

zieo, Mig zu verk. BöSrthftr. 8, 1. Händler verh.
Arttllerterock, Helm u. !. w. su verkaufen

Westeudstroße 10, 1 r.

Gelegerrheitskauf.
Die bekannt guten und billigen Schuhwaren

m Chevreavr», Boxcalf-, Lack- und Wichsleder"Ll-K" Rmgasse 22. 1. St.
KouverfationSlertka von Brociihau«

Mb Meyer , sowie Brahma LierlebkN,
Fiegant «ebunden und sehr gut erhalten, in

,- tll «euefren Auflagen, billig ahzugeben.
JlOfih und Miinzel,

WiiHelmstraße 52.
Fernruf 2926.

UW 'MKi

ß
idtfillrtÄ gebrauchte, neu bergen,IfllllllvVp von Ma»d, Dorner,

Kav» u. Ä„ sehr pteiswürdig von 320 Mk.
ab. — Neue Pianino» 420 Mk.

Heinrich Wölfl , Wilhelmstr. 12.

Ausverkauf

34 Taimnsütraüse 34.
Reinhard Doerr.

T . 420 an den Tagbl.-Verlag.

Kehr MNP.Markeu-KamllM,
. , ch einzelne Lachen abzugcben. Hän ^
verbeten. Bülowstr. 9, Hochp. rechts.

Ein fdiönes AquarlM witVoliere,

abzugeben. Näh. im Taghl.-Berlag.

billig abinaehen Hochstätte 19.
Piano,

300 Mk. zu verkaut-u.
_ Htinsg . Birniarckring4, Hoch».

bei Jung.

13. (Jriins , Schwalhacherstraße 3.

ftrofte 46 P. recht«. Slnntiebeii 12—1'/- Uhr.
Cingettekener UerMMe Halver

billig z» verkaufen
RauentHalcrstraße 4, 1 Lt . rechts.

Elegante
Salon -Einrichtung » fast neu, Mk. 650
ahziigeben. Adresse suh «r. 4*1 an den
Tagbl.-Verlag.
MMkMlMWMIHIMW!W>!ritIMMIA>WŴ I

plötzlicher Abreiie in« An
iötyvU lotib iofort 1 Schlairimm

IIIUUvII, vlUWH , vtlluvi,
Liister, Lampenu. s. w. Moritzstraße 12, Hth.

Unter weitgehendster
Garantie

für unbedingt gute»Tragen
verkaufen wlk unsere be¬

kannten Marken ln

httttll-
Stiefcln.

SlgraffenRiefel, durchaus prima elegante eckige Form . . . . . . für CJ #®®
Bor-Calf-Hakenstiefcl. echt Kalb, also kein Rind-Box . i für ^ #50
Feine Box-Calf-Milllär-Zugsliefel. für 8 »^ ®
Bor-Calf-Hakenstieiel, auf Rand gearbeitet, echt gedoppelt, schlank rniide, U dH 50

sowie halbbreite Formen, da»Gediegenste, was überhaupt denkbar»für V»

Lchiilsticfcl
ffr nd Mädchen, in eleganter eckiger Form, znm Knöpfen,
rni. t u Löchern, rings Benitz, 2-Ieiftig, jedes Paar unter

Garantie, verkaufen wir
Größen 25 tt. 26 27 bis 30 81 bis 38 84 tt. 36

für 3.ÖÖ für 8.75 für 4.25 für 4.50
in einfacherer, aber durchaus solider Ausführung und in einer feit
Jahren bewährten Qualität, zum Knöpfen und Schnüren, spitz Fagon.

Größen 25 ». 26 27 bis 80 31 bi« 35
für 2.5Ö für 3.00 für 8.757

Jlrtntn ßnlh -tltdllllltlpfl' l l° mie «öfc Box-Calfstiefel znm Knöpfen und Schnüren in der
4Jillllll ftUlJ 5»UJUl|Uv| u , hygienischen breiten Sohlenform, al» Gelegendeitskanf sehr billig.

Erster Frankfurter Schuh-Bazar,
37  Kirchgaffe 37.
dem Abbruch de» früheren Hotel Non

gegenüber der
Fauldrunnenslraße.neben

Reelles Angebot.

I CmNl.WohMM-MrWAMN\
£ sowie einzelne
♦ Möbel
4 hon einfachster bis seinsterAnSfübrnng liefert
4 frei ins Haus an Private u. Beamte große
♦ süddeutsche
; Möbelfabrik

auf Wunsch durch Vorlage von Mustern

4 beu Taghl.-Verlag erbeten.
♦

F 73

Matratzen, in jede« Bett passend.
iMiiHpp liautli , BiSmarckring 33.

Seltene Gelegenheit! j
Wegzugshalber soll eine hochherrschastliche jMobiliar-Einrichtung, \

darunter eleganter Salon, Speisezimmer, Schlaf- ,
zimmer in Mahag. u. Nnßbaum, Gaskronen und -
Ampel», Oelgemälde. einige orientalische Gebet» u.
andere Teppiche sehr preiswerth verkauft werden :

84 Aveihckstr . 84 . 3 Treppen , k
Die 5-Zimmer-Wohmmg ist mit bedeutendem\

Nachlaß sofort zu vermielhen.

Gklegkiihkllsiilllis in Mein, j
E. hocheleg. Schlafzimmer-Einrichtung,

früher Mk. 700, jetzt 530, 1 eleg. Küchen-Ein»
richtung, sr. Mk. 175, jetzt Mk. 185, hochelegante«
Buffet, fr. Mk. 260, jetzt 210, Nußb.-Herrenichreib-
tisch, fr. ML 145, jetzt 120. Verticow. fr. Mk. 65.
jetzt Mk. 48, Kameltaschensopha, sr. Mk. 90, setzt 62,
vcrsch. hochclcg. mod. Bilder,
Spiegel, Aurzuatisch, fr. Mk. 36, jetzt 26, Wasch-
loilette, Nachttische, Spiegelschr., Kleiderschr. ic. w.
Raummangel riesig bill. PU . Selbel , Bleichste.19.
Bitte genau aus Nr . 19 »nd Firma z» achten.

Gut gearb. Möbel, m. Handarbeit, w.
Ersparnitzd. hoh. Ladeumiethe sehr bill. zu
verk. r»allst.Betten 40—150ML.Bettst.l2- 50Mk.,
Kleiderschr. <m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spiegelschr.
80—90 Mk., Verticow, <pol.) 34—70 Mk.. Kam.
26—34 Mk., Kuchenschränke 28—88 Mk.. Sprung,
rahmen 20 24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Kapok, SMfrifv. Haar 10- 60 Mk.. Deckbetten 12 bis
80 Mk.. Sophas, Divan» »nd Ottomanen 26 bi«
75 ML, Waschkommoden 21—60 ML, Sopha» und
AnSzugtische 15—25 Mk.. Küchen, u. Zimmertische
6—10  ML. Stühle 3—8  ML, Sopha» und Pfeiler-
spieael4—40 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten. Fraukeustraße 19.

Zwei pr>ma Feverodrrbetten zu verkaufen
k St . 15 Mk. Jadnstraße 22, Dachl.

Schön. Kameltasch.-Lopha m. L Stss.»
neu» v. z. verk. Oranienstratze 19, 2 St.

Grüner Taswen-Divan, groß. Sopha, nen bez.,
25 Mk.. sofort zu verkaufen Rauentkalerstr. 6, P.

Schön«» Sopha, 2 Sessel, r. Lisch wie
neu. sehr bill>a z» verlausen Eleonorenstr. 10, 2 r.

G. erh. r. Ripsiovbau. 2-schl. Bett m. Stepp-
Sirobsacku. Unterb.b. Ranentbalerstr. 8,2 . Ht. 1r.

Billig zu verk. Kaniellaicheniophamit zwei
Seffeln, Ottomanê Lanape, Verticow, Secretär.
Seffel, Spiegel, Betten, Slrohsäcke, Matratzen,
Kommoden, elektr. Lüster

Scharnhorststraßt4, Part . l.

Wegen AOübe eines fjausljalts
sind noch versch. Möbel: Nnßbaum- II. Mahagoni-
Büffet, Kleiderschränke, Tische, Stühle, Teppiche,
Wandschirmeu. s. w. zu verkaufen. Anzuiedeii
zwischen9 und 11 Ubr Adolfsallee 59, 1 St«

Schönes Matmg.-Büffet, 12 homleyntg«
Stühle , Auszugtisch, Eichen-Herrn-Schrciv-

! bür«au , volirte Tische, gr . u . kl. Spiegel,
Sopha , Sessel, Nußb.-Betlen Wege» AuS-

’ zug sehr v. zu verk. Blücherftr. 6, Part .»
I vei Frl.

Eichenholz-Büffet,
> Ausziehtisch ic., säst neu, zu verkaufen
►Rtieiustraß « 74»8.

i Gelegeuhertskauf.
> Ein sehr iaioneS aebr., aber noch am erhalt.
[ nnßb .-pol. Büffet , massiv, für 85 Mk. zn vcrk.
\ Wellritzstraßc 47, Sdireiuermerfftntt
« Ei » Verticow . . . 29 Mk. ,
[ einth . Schrank . . . 19 Mk.,
1 Kommode . 10 Mk.,
, Tische . . . . . . . 8 u. 4 5W».

Melzgergaffc 35.

gegenüber der
Fauldrnnnenstraße.

Hotel Nonnenhof.
Verticow,Kleider«u. Küchenschränke(1-n.2-tb.),

Eaflaschrank, Eonsolschrank. für Herrsch.

« »ferner « eldschrank, säst neu. Wegzug».

Gmg. Nähmaich. b. Schulderg9,2. Diefenbach

Zwei Meter langer Schreiblisch>>. 1 atteu*
teil billig ab,„geben. Näh. Friedrickstr. 86. 1 r.

Neue Singer-Maschine für den Halden PreisR TitAInhfn
Fast neue NäHmafch., fow. Neuer Winterpatetot

für Damen billig zn verk. Saalyasie4, 8 rechts.
Nähmaschine (Fnßbetrieb). i gut näh., fnr

Einiichl. f. Barbier-Gesch. hfll. jlotf ’tr. 29, 1 L
1,1 . _ VMt#Spezerei- Einrichtung, Theke, Schrank mit
liebth. billig Markkstraße 12, Htb. Wp»*h.

Eine vollst. öaben•(Zurichtung für Colonial.

Lchmiedcisernes Fahnen scchttd, sehr schön.

Milchkarrnchen miiverlchl.Kastenu.Federn
abzugehen Dotzhecmerstraße 105.

Ein fast neuer Ziehkarren mit Patentachie.
für Flascheubierhändler geeia.. n. sehr stark«
Ambotzklötzeb. z. b. Labnstr aße 20 bei

” (Sieg. Kinderw. w. Platzm. b. Motztzsir. 24. H.
Gehr. Ki-derw. b. »„ Verk. WeUritzftr. 37, lr~
Kinderwagen, fl. e., b. zu v. Bülowstr. 7, 3 r.
Damenrad SŜ SSÄr"
ftff-  Gute - Fahrrad billig zu verkaufen

Goldgaffe5. Tnchgeichä’k.
Hgndm. ,. v, N. v. 12- 1 Ncrostr, 29, S 1 r'

mmmt  Mumie
von Heim in Offenbach. Preßfläche 82><100, gut
erhalten, verkauft die tu.  Schellenberc ’scho
Hofbuchdruckerei . Wiesbaden. *

Fünf Fonrnter - Bocte, 5 fp. nt. 3 In.
lagen, zu Deitaufen bei Zimmer , Schreiner,
Friedrichstraße10.

PserüeklWm uni)kaufen
zu haben Luisenstratze 41. _ _,

Ein Herd zu verk. Näh. Feltstr. 12, Bdh. 1 rj
Zwei Dauerbrandöfen und ein Regnlir,

Oft»» billig abzug. Kl. Schwalbacherstr. 14. P. 1
Zwei fast neue irische Dauerbrandöfen

mit Kachelbelag wegzugshalber zur Hälfte de<t
Neuwerth« abzugeben. Anznsehen zwischen 10 und
11 und 3 und 4 Ubr Humboldtftra'ne 15, Pari.

Wegen Ersparnitz der hohen Ladenmieih«
verkaufe

Kronleuchter,
Znglampen, Ampeln. Lyra« :e, zu Ga« u. elekty
Licht, nur erste Fodiikate. zu erstaun!, bill. Preise»

K . Brandstätter,
7. 1. Ctg. Bärenstr. 7. 1, Etg.. nahe derLanggassz
_ früher Marktstrane 23._

Dreiarm. Gaslüfter , gut erhallen, villig zt
verkaufen Kaiser-Friedrich-Rina 36, Pari,__

Ein 3-ainl, schöner Gaslüster, fow, kt. Futz
badewanne billig zu verkaufen Sedgnßr, 6, Hth. \
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. Ein grbrauchtcr« affeebrenner für 15 Kilo

mit flllhlfitb, billig zu verk. Karlstraße 20. Bart.
töin qrofi. Kupier-Wafchkeffel, 1 Eopierpresse

5» verkaufen Kiedricherstranc8. 2.
Packpappen

«er Zentner Mk 6.— abzugebe» in der
»tlielieiiherif ’filitii Kofbuchdr»tckerei.

Meblwürnierzn »erk Se-robenstr. 81, ssrtip
Dung wird karrenweife abgegeben Adolsstr.6.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben»ns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur direkte
G-fertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

De»Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

i

Immobilien zu verkaufen.
Derkanfe meine schön gcleaeiie. solid geb. Villa

mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter SH. 4 »3 a» den Tagbl.-Verlag.

Franksurterstr. 28, neu erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an der Haltestelle der cleftr. Bahn
gelegen, fnf. preisw. zu verkaufe
Näh. daselbst bei dem Eigentdümer

lVnrtma „ n . Zimmernistr.

W Mb JtciiteiTiL 10:
8 Zimmer, Centralbeizung, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
zu verkaufen. Näb. Lessingstratze 10.

I Rerokhal.Villa in schönster Lage,mtt Stall n. hübschem Garten» 12 Zim.
». Zubehör, sehr preisw. zu verkaufen.

« . « nzrel . Adolsstr. 3. Tel. 755.
Walkmühlstraß« 21, Villa , 4—6 Zimmers

Badest., reich!. Zubehör, schöner Garten.> Mainzerstr.schöne Villa,9Zim.,̂
r«ichl. Znbeh., Centralheiz., clektr. <F

A Licht rc., schöner Garten, preisw. zu 1«-
verk. O. End . Adolistraße 8.

&  Telephon 755 . AT
<►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

mJlr  Wilhelmstr.
!*t «ln* ganz ausgezeichnet gebaute,

äusserst vornehm eingerichtete,
für weitgehendste Ansprüche genügende,
Villa neueren Datums

— bebaute Flüche über 300 qm —
zu verkaufen.

J . Meier , Agentur, Tannusstr . 38.

grill ad « reidelstratze4 nebst 70 Rutlien
VM «W großem Bauplatz zu verkaufen. Be¬

sichtigung jederzeit gestattet.

An den Kuranlagen
mit 10 durchweg ge¬
räumigen Zimmern, sowie

Stallung für 3 Pferde zu verkaufen.
J . Meter , Agentur, Taunuaatr , 38.

: Villa ♦
♦ Stallung für 3 Pferde zu verkaufen . X
♦ Ji. Meier , Agentur, Taunuaatr , 38 . Ö
«♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

zu verkaufen oder zu
vermiethen . Niih . Nicolas-
f>tras »e ß , Baubürean .

Villa

Yilla,
in herrlicher und bequemer Gegend stehend)
im letzten Jahre auf das gediegenste er¬
baut, dem Zeitgeschmack angepasst ein¬
gerichtet, sehr geräumig und noch nicht
bewohnt gewesen, ist wegen eingetretenen
Todes des Bauherrn und bei einem
raschen Abschluss

40,000 Mk.
unter dem Wert i
zu verkaufen.

•»• Meier , Agentur, Taunuaatr . 38.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Halls Lllllggaffe
in Wiesbaden , beste Geschäftslage, mit zwei

schönen Läden, ist preiswürdig zu ver-
kausen. Offerten erbeten unter W . 410
an den Tagbl .-Verlag.( Feines Etagenhaus mit 80 Ruth.«Banterrain zu verkaufen, eventuell gegeni
andere« Hau» zu verfauscheu.

O . Engel , Adolsstr. 3. Tel. 755. 8

Nur für Dro.lieristcn.
Neue«Eckhausm. Laden, Mietb-Einn. 12.000 Mk.,

ist zum festen Preis von 210,000 zu verkaufe».
Offerten unter XV.  41 « a. d. Tagbl.-Verlaa.

zu verkaufe» Kl. Sdiwalvacherstr. 8.
•yW « » Näheres Nerothal 45.

Wohnhans, 6 Zim. 2C., nett. Garte», n
ebene Lage hier, für 30,000 Mark zu Jverkaufen.

O. Engel , Adolsstr. 3. Tel. 755. 8
Für Handwerker!

Haus mit gr. Werkstatt preisw. zu verkaufen durch
SensalI". A,  Herman . Scdanplatz 7.

S

und

für

Ein Hans mit autgeh. Drogen-, Materiab
Farbw.-Gcschäft preisw. zu verk. d.

J>. «%C. *'irmenicl », Hellmundstr. 53.
Billiges Hans.

8- und 4- Zimmer- Hau», u. Adolssallce,
Mk. 53,000 zu verk. durchSeiffal 2*. * . Ilcrmau.
Haus mit Bäckerei,

doppelte2-Zim.<Wod». im Stock, hier in Wies¬
baden. für 54,000 Mk. bei5- 6000 Mk. An-
zablung ohne Stempel- ». Umsatzsteuer zu verk.
Offerten unter 8. 418 au den Taabl.-Verlag.

fCvf neu. 4« u. 5-Z.»Wohn.
im Stock, alles vermieth.,

rcnt. 8500 Mk., Hypotheken-Berhältuiffe
günstig, preiöwerth zu verkaufen durch
die Jmmobilien-Slgentnr

A.  M . Blerncr , Fritdrichstr . 36.

Haus mit Stallung
für 5 Vferde, Lumpen- ob. Kohlenhandlnng,

für 40,000 Mk. bei6- 8000 Mk. Anzahlung.
Näb. bei Hrart , Erbacherst' aße7, 1.

NeneS Haus, 2x4 -Zimmerw.
Mchf/ im Stock, 8000 Mk. MietlrS-

einnahmcn, für 150,000 Mk. sofort
verkäuflich. Näheres A.  14 . »Urner,
Friedrichstraßc 36.

wir Dovpel-8-Zim.-Wobnuiigen im
Stock. Stallt »» ' ‘

für 67,000 Mk., bei 6000
verkaufen. Näheres bei

_ Siraft . Erbachcrstraste7. 1.W “ Eckhaus
Bauplätze, jede? Haus mit 2 Zim., K. u.
Zubehör, für 52,000 Mk., bei 5- 6000 Mk.
Aiizablnna, crbtheilunasbalber zu verkaufen.
Näherer bei Hrnft . Erbächerstraße7, 1. Da
selbst ist auch Zeichnung einzusehc».

HeMasMilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wolmräumeu ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zn verkaufen. Die
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt. Off. unter u . 422
an den  Tagbl.-Verlag.

mit Werkst, zu verk.
wegzugsh. 42,000 Mk.Yf

Haus mit Metzgerei,
Thorfahrt, Hof, Stall, in quter Lage zu verk.

E . linirh , Dotzheimcrstr. 17.

♦ Mit Zugang von der ♦
♦ vordßrßn Parkstr. I

Stallung für 5—6 Vierde,
Mk. Anzahlung, zu

etwas erhöht gelegene Villa mit schönem
Garten kür 80,000 Mk. zu verkaufen
4 . Meier , Agentur, Taanuustr . 38.

♦
♦
♦
♦

44444444444444444444444444 44
Hans mit bess.
Weinrestaurant

in Mitten der Stadt gelegen, vorzüglich für
geeianet mit großen Kellereien, Vr-ir

ffJP WJi l 300,000M.. Anzahl. 30- 40.000M..
zu verk. Näh. bei XV. «iieke ». Blücherstr. 6, 2.

Haus Uorkstratze,
über 6pCt. rentierend, Taxe 138,000 Mk.<Vorder-

und Hinterhaus, mit kleinen Wobnunaen, Preis
110,000 Mk., mit 6—8000 Mk. Anzahlung zu
verk. Näh. bei W . Wickel . Blücherstr. 5, 2.

Im Stadt-Ccntrum, Haupt-VerkehrSftraste,
ist Eckhaus, znm Neubau geeignet für bürgerl.
Loairhaus und Geschäftshaus, direct vom Kigen-
thümer zu verkaufen. Neben baar wird auch
Restkauf, Hypothek, Grundstück oder Haus in
Zahlung genommen. Preis 120,000 Mk. Off.
unter 'S' . KSS an den Tagbl.-Verlag,

fwgspssa*, Gutgehendes Restaurant mit
WWM über 700 Heklol. fäbrlichem Bicr-

verbrauch zu verkaufen. Anfragen unter
C. w . Hauptpost.

ClkhVS mit prima Wr-WlrlWafl,
700 Hecto Bier, durch Neubau nach rentabler zu
machen, vom Besitzer selbst zu verkaufen. Nehme
neben baar gut gebautes Haus od. Hypothek rc.
in Zahlung. Preis 102.000 Mk. Offerte» unter
8 . 3S3 an den Tagbl.-Verlag.

Für Aerzte!
HauS in erster Sage, mit schöne« Wohn¬

ungen rr. Karten, zn verkaufen. Seltene
Gelegenheit. Offerten unter V. «so an
den Tagbl.-Verlag.

Einige gut renfable Etagenhäuser mit
2- u. 3-Zimmcr-Wohmmgcn
werden ernstl. Käufern provistonsfrei nachgew.
durchE . » « -ei, . Totzlieimerstraße 17, P.

HauS(neu) 5 Minuten von der Stadt, in welchem
Wirthschast

eingerichtet»»dv-rmietvet ist, ist zn dem billigen
Preise von 60 Mille, bei6 Mille Anzahl., sof.zn
verk. Näh. bei w . Afirkd , Blücherstr. 5, 2.

eiucnt guten Ort, 5 Kilometer von hier.
Al «» wo kein Bäcker und kein Metzger, habe

iäi ein hierzu geeignetes Haus für 9000 Mk. fnl.
Eink , Ndolfstraße 10.

DM" Großes Baugrundstück
im «atadtinuern. Dotzhetmerstrasse' 28,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorb. Genehmigung
sofort bebaubar, w. anderw. Unternehm,
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr. 39, P . 1.

Zu central . Stadtlage 12 N»tb. »
Bauterr. zu verk. evtl. gcg. anderes gut. «
Object zu vert. 8

«». « »«g-el , Adolsstr. 3. Telef. 765. $
in günstiger Lage, Göven-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetbkilt, prcisrverth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Näh. Baubürean Rbeinstraße 42.

Grundstück, 86 Rth.. mit Obstb., Bauplatz an
fert. Straße, Näbe des Waldes». der elektrischen
Bahn, zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. Wv

©in bezw. 2 Vtllenbanplätze, 36'/«Ruth., an
fert. Straße, zu vk. Näb. Walkniühlstr. 19,P. I.

Sch Wie Wital-Änilige!!!
Am Leberberg, 2 Minuten vom Kurhall»,

vorzügliAer Eckbauplatz
günstig zu verkaufe». Etaqenhans genehmiat,
eignet sich vorzüglich für PcnsionSzwecke.
Näheres Sllwinenstraße 8.

Immobilien.
Ein größeres Grundstück, oireet am neuen

Güterbahnliof. außerordentlich geeignet
für «ine Groß-Brauerei. zu verkaufen.
Jullai * Allstail «. Schiersteinerstraße 13

Rheingau schönes Obstgut zu verk. Näh
d. Besitzer

E . IBerlieck , Erbach a. Rhein.

Immobilie « r« kaufen gesucht.
444444444444 400 » 444444440444

: Vier  eine Villa
4 _ _ I_ L . i 4zu verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
JT. Meier , Agentur, Taunuistr . 38.

I I

4444444444444444444444444444

Hotel,
rent.. zn kaufen gekudit. Offerten». 8. 400
an den Tagbl.-Verlag.

"bal. Rerotha », zu
vlWtv kaufen gestiäit. Solche,

m. Stall , oder wo solcher noch zu baue»
ist, bevorzugt.

o . « Nksei. Adolsstr. 3. Telef. 755.
Selbstkänfer:.LL7d"'L

zeit «ntip. Etagenhaus mit 3—5-Zimmer.
Wohnung,z» kaufen. Offerten mit Vreiranaobe
erb. unter W . 430 an den Tagbl.-Verlag.

Ein HauS mit großem Hofraum zn kanten gef.
Mitte der Stadt. Offerten unter L>. 418 an
den Ta abl -Verl.

Ein auta. beff. Restaur. od. eine
Weinst, od. anäi ein Colonialw.- u.

Delicot.-Gcschäft. womögl. mit Han«, oder ein
Hau«, wo folwe Geschärte sich einriditen laffe»,
in Mi»te der Stadt zu kaufen aesticht. Offerten
unter 8. 114 an den Tagbl.-Verlag.

Battplotz
für zweimal3-Zimmerbau« mit Hintergeb. sofort

z» kaufen gesucht. Offert, nr. Skizze an Sensal
>1' . A.  Herman . Sedanplatz 7.

Vrivotinann sucht in Wiesbaden ein
WWlN Villengrundstück zu kaufen oder

z» pachten, welche» sich zum Vermictben an Kur¬
gäste eignet und nebst eigener freier Wohnung
noch einen kleinen Ueberschnß craiebt. E« wird
nur auf ganz vornehmes Object refl-cttrt.
Offertenu. IV . V. IS an llanhe & Co ..
Anvonceu-Expeditiou, Wiesbaden, Kirchgaffe 36,erbeten.

WWMMtlSfrM

Ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

8

Vupttatteu t« v, »l»th»u.

WotzelieUeider
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

B. Baer , Friedrichstraße 19.

Auf 3. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu begiben durch
f.uriwi «; Jfstel , Weberqaffe 16, 1.

Hypothekerrgelder
zur 1. und 2. Stelle, von Banken»nd Privaten,

auch Baugeldcr, günstig zu vergeben durch
Kisciiliach , Gllciscngiistraße 7.

Hypothekcll-Capitalic»,
auf 10 Jabrc fest, unter sehr günst. Bedingungen

auf Rentcnbänser aurzulkibeu. Gest. Angebote
unterM. »03 on den Tagbl.-Verlaa.

908.000M. PniMWital
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek aUSznleihen.
Billigster Zinssnf: wird bewilligt. Offerten
bitte unter 422 an den Tagbl .-Verlag
zu richten.

400.000  Mk.
später auszuleihen. Offerten unter 1». 130 au
den Tagbl.-Verlog.

Anszulcihcn auf2. H»p.
sind 280,000 Mk., die auch getheilt i»klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
6 . 422 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Mk. 100,600 ans gute 2 . Hl,p. ~
ganz od. getheilt auszuleihen.
O. Engel . Adolsstr.8. Telepb.755.

80- a. 100,000 M.
zuleiben. 11li,e Henninger , Moritzstr. öl.

60,000M « zMe»
auf 2. Hypothek oder auch 1. Hypothek zu

billigem Zinsfuß . Offerten erbeten unter
I*. 422 an den Tagbl .-Verlag»

_ N- . 545
40.000 Mk. «eg. gute 1. Hyp. auf 1. Januar

1905 abzugebe». Offerten unter T.  4i * „„
den Tagbl.-Verlag.
Mk. 25,«0v

al« flute2. Hypothek auszuleihen. Offert, uiit
n. 117 an den Tagbl.-Verlag erb.

20—85,000 Mk. anf gute 2. Svvoth . aus»
znleiiien, auch getheilt. Offerte» unter
H . A.  35 « postlagernd Schützenhosstr.

20.000 Mk. Bankapital an fol. Bauunternehmer
auszuleihen.

Srnfal !*• * . Herman . Scdanplatz 7.
zur 2. Stelle find z„
40, perl . Jan .1905

oder früher ansmleibcii. Offertenu. ILs
an den Tagbl.-Verlog.

Mk. 15- 20,«««
Off. unter V. 133 an den Tagbl.-Verlag.

Mk . 2«, « ««

GnfttflJf *« fit leihe « gesucht.

Ml

7if-

zur Verwcrthung einer sehr werthvollen vornehmen
Concessioil in Wiesbaden. Sicherheit ist vor-
banden und sind bereits bcdeulciidc Beträge
gezeichnet. Nähere Auskunft erthcilcu

Kronenberger &.  Co.,
Bankgeschäft in Mainz.

135.000 Mark aufI» GcschäftSbaiiSz. 1. Stelle
v. sicherem Ziiiszadlerp. 1. 4. 05 gef. Nur
Sclbstdarleihcr wollen Offert, unt. B . li*
im Tagbl.-Verlag abg.

80.000 Mk. bis 100,000 mt.  auf 1. Stell«
Per Ende dieser oder Anfangs nächsten Jahres
auf einen rcntabcln Neubau im Ceiitrum der
Stabt von pünktlichem, gntsttnirtcm Zinszahlcr
gesucht. Vermittler ausgeschlossen. Offerte»
H , 378 a» ben Tagb'.-Verlag erdeten.

Mk. 75- 8«,««« M'W
tbek auf m. HauS in der Bleichstraße gesucht
Offerten unter 1». 130 an de» Tagbl.-Verlag.
~ 8«,««« Mk.. ;‘Ä

gesucht zu 40, "/, j„ n. Näbe Wiesbad. Offerte»
unter 8t . 418 an den Tagbl.-Verlaa.
Prima 1. Hypothek.

Mündelsichere Kapitalanlage. 60—65 000 Mk.,
50°/o der feldgeridstl. Taxe, auf indnstr. Untern,
in d. Nähe Wiesb.. von autsiluirtem, pünktlichem
Zinszahlerv. Sclbstdarleiber zn leihen gef. Zins¬
fuß 4-/«—5°'». Off. >1. W . 417 Tagbl.-Verl.
Gesucht auf 2. Hypothek

50- bis 60,000 Mk. anfschöneS. sehrrentavleS
HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unterA . 422 an den Tagblatv
Verlag erbeten.

50—55,000 Mk. anf m. 3- und4-Zimmerhau?
zur 1. Stelle vom Selbstg. gef. Offerten unter
Ta. 41 » an den Tagbl.-Verlaa.
W"  40 —50,000 Mark auf sehr gute erste
Hypothek von vermögend. Eigenthümcr
gesucht. Offerten unter „1 . M. 80
postlagernd Berliner Hof.

40- bis 50,000 Mark auf prima 2. Hypothek
vom Selbstv. gesucht. Offerten unter T . 415
an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 36,000 als erste Hypoth., 60 "/->d. Tare,
gesucht. Gest. Slngebote unter Chiffre
B . 417 an den Tagbl.-Verlag.

35—38,000 Mk. sebr gute2. Hypothek auf rcnt
Neubau in guter Lage von vcrmög. Bes. und
Vünktl. Zinszabler per 1. Jan . oder gleich gef.
Offerten unterW . 131 an den Tagbl.-Verlag.

30—35,000 Mk. auf gute erste .Hypothek zn
4'/. °/° gesucht. Taxe 60,000 Mk. Offert,
unter „H . A. 17« postl. Berliner Hof.

Mk.30—50,000K
Offerten von Selbstdarleiber unter A. 13©
an den Taabl.-Verlaa.

30- 40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Hypoth.
ans ein vorzügliches Geschäftshaus im
Mittelpunkt der Stadt ( beste Geschäfts¬
lage) gesucht. Offerten n. I». W . ISO
postlagernd Schützenhofstraße.

Auf prima2. Hypothek
werden 30»und 35,000 Mk. zu leihen ge¬
sucht. Offerte»» erbeten unter L . 422
an ben Tagbl .-Verlaa«
V" Gesucht werden für Januar oder später
30,0002. Hypothek auf prima Object in der
Näbe der KurhauleS. Offerten unter ©. 111
an den Taabl.-Verlag.

9 ,“7 AM "U prima2. Stelle p.
^w ^uwv wlU jof. ob. auf fp. gesucht,

Offerten»nter II. 133 nn den Tagbl.-Verlag.
Mk. 20—25,000 auf Geschäftshaus in bester Lage

zur zweite» Stelle vom Sclbstdarleiber gesuchh
Off. unterv . 11 « an den Tagbl.-Verlag.

2«—25,«0« Mk.
a. 2. Hypotheka. rentable« Object gef. Off. von

Sclbstgebernu. C. 12 « an den Tagbl.-Verlag.
Mk. 20,000 bis 25,000 auf 1. Hypothek zn

mäßigem Zinsfuß vom Selbstd. gcmcht. Off.
unter 1\ 4 30 an den Tagbl.-Verlag.

_ tyX  AAA Mk. 1. Hyp. zu4'/- 7»
iV W gkfucht. Offerten unter
« . 131 an den Tagbl.-Verlag.

20.000 a. 2. Stelle, 76"/« d. Taxe, auf neue»
Gkfchäftsy. p. l ./l. 05 oder früher gesucht. Off.
erb. unt. 14. llf » an den Tagbl.-Verl.

20—25,000 Mk. arge»» sehr gltte zweite
Hypothek aus neues Eckhaus gesucht.
Off. u. „ l ". 8. » a postl. Berliner Hof..

Suche nach Aiainz und WieSb. 18—20,000 Mk»
Baucavikal5 "/«. Hiine Hennlrag -er , fa
M. Linz , Moritzstraße 51.

15—2«,««« Mk.
unter Va. 417 an den Tagbl.-Verlag.

1 \  dirr . auf 3. Hypothek auf primalWfWwW  Hans in der Kirchgaffe aeiucht.
Offerten unter 1'. 415 an den Tagbl.-Verlag.

12—16,«»« M. tiM
Obf. sucht pünktl. Zahler. Offertenu. «» .
postlagernd Amt IV erbeten.

10.000  Mark 2. Hypothek für sofort gesucht.
Hasch , Dotzheimerstraßc 17.
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Wf 12 000 ru^ »wk!I«il Stelle ans gute«

Oblert ob»« Vermittlung
per 1. Januar (iffiidit. Offerten unter 41«
an den Tagbl.»Verlag erbeten.

10,00» «. 15,000 Mk.
aut 1. Hypothek»ach Bterstadt gesucht. Näh.
der « »-» re, Erbacherstraße7, 1.

« , RestkaufL«,!'« !-
L fällig, mit schön. Nach!., z» verkaufen. A

O . Knud . Süholfftr. 3. Telefon 755. C
Mk. 10—12,000 ans 2. Hypothekv. Kapitalisten

direkt gesucht. Offerten unter OS. 480 an den
Taadl.-Verlag.

10—20 —30,000 Mk . aus 1. Hypothek, Nähe
Wiekb., zu 4'/, °/0 gesucht.

15li *e lltMuainfrar . Morihstr. Bl.
8—12.000M !. ßcfl. sehr guteNachftttPothek

zu 5—5si>"/» ans ein sehr rentables Haus
in » Kurviertel gesucht, Offerten unter
8 . I». « O postlagernd Berliner Hof.

Hypotheke von-7000 Mk. aus ein Hau? ans«
Land gesucht. 1000 Mk. gleich und 0000 Mk.
1. Januar . Offerten unter 1*. 480 an den
Taabl .-Verlag.

8000 Mk. 2. Hypothek. 5 °/-, von pünktlichem
Zinrz. für hier gesucht. Offerten u. F . 481
an den Taadl.-Verlag.

Mk. 3«««
auf sickere2. Hypothek gesucht. Offertenn. Chiffre

I». 418 an den Taadl.-Verlag.
2», 6-, 20», 35», 40,000 Mark auf gute 2. Hyp.

zu B",- gesucht.
Eline Hrnninccr , Moritzstraße Bl.

Verschiedenes
Institut für physikalische

Keilmethoden
Adelheldstraase O.

Behandelt werden: Herz . u. Nerven¬
leiden , Neuralgien (Ischias etc.),
Neurasthenie , (Wicht , Rheu¬
matismus , Zuckerkrankheiten,
Nieren leiden,Fettsucht , Magen-
u. Uarsnleiden (u. a. hartnäek . Stuhl¬
verstopfung), Lnhinuntecn . 8chlaf-

iosigkeit , Hoprschinerzen.
Frauenkrankheiten und andere

chronische Leiden.
Alle elektrische Bäder, Wasser- u. Licht¬
behandlung, elektr. Lichtbäder , Kohlen¬
säure- und mediz. Bäder, Manuelle- und

OszilJat.-JIassage, Heilgymnastik,
Röntgenlaboratorium.

Best eingerichtete Spezial- Heilanstalt tür
" — und Nervenleiden.Herz-

Ich Mim der Reise znriickgeielirt.
Ar .Lüöers.
Wasser-u.Mt-Heilansta!t
„ ^ auinlsöad " , Luisenstratze 24.

Anwendung sSmmtlicher phusita-
ltscher Heilmethoden.

Leit. Arzt und Besitzer» r , Simon.

Kaufm. gewandter Capitalist u. ver¬
mögender Fachmann für

Patent ®erw erihung
gesucht. Offerten unter JH. 431 an den
Tagbl.-Verlag.

Üllllß mit 2Lei,«Wirtschaft sofort an
31)111(3 eautionsf . Leut - zu Peru», od.

für 45,000 Mk. dei kl. Anzahlg . zu perk.
Offerten unter F . 45 hauvtvostlagernd.

Ei» i. Ehepaar Tiiebi Flaschenvier - oder
Eolonialwaarengeschöst zu übernehmen. Off.
unter F . 41 » an de» Taadl .-Verlag.

QfffiawO errichtet einer Verkäuferin geq.
Wvl . Caution Filiale gleichwie

Welcher Branche . Offerten unterV . 488 an
de» Tagbl.-Verlag._

Haupt-Agentur
mit größerem Jncaffo ist va» alter solider Feuer-
u . Einvruchdiebstahls -Persichernngs -Gefell-
schaft zu vergeben. Auch werde» stille Vermitller
in allen Berukrarten gegen hohe Abschlnßprovisiaue»
event. auch Fixum gesucht. Angebote». N . 4SI
an den Tagbl.-Verlaa._

Leistungsfähige Miihle sucht einen bei der
Bäckerknndschast gut F81

eingcfükirtcn Vcrtrctcr.
Off. erberen imt. O . 10,583 an llaascn-
stein Ar Votier l -.G ., SVnniifiirt a . M,

Herren besserer Kreise, welche Beruf
wechseln wollen oder (F a.8698) E 148

Nebenbeschäftigung
suchen, bietet sich günstig«, Gelegenheit zur
Thätigkeir für ein grosses Frankfurter Institut.
Offerten -unter F . I*. A. 448 an Rudolf
Jloiic , Frankfurt a . H.

Modtenaller Art liefert rasch
und billigst Druckerei
Miinvh , Albrcchtftr. 28.

1« M . . . .kauf zuakr. . . . . ..
ediknn. Platten i. V.

Sgl> und mehr k. Leute
ed. Stande» durch Ver»

-. Artikel ver-
F75

Kabrik-Meifter
rnib ÜFerffübrer, Buchhalter rc. können sich großen
Nebenverdienst schaffen durch leichteste und ein¬
fachste Thätigkeit. Off. unt, „ Centrale 5 « « “
Rresdon hauptvostlaaernd._ F 8l

Darlehen
bjscvetu. schnellsten» in jeder Höbe bei mäßigen Zinsen
giebt R . Oppenheimer , Berlin N . O . 55,
Moldeubergerstr . 7. (Kk. 10743/11) FU9

Geld-Darlehen jeder Höbe an Jed. ans
Schnldsdieiu, Wechsel, Leben»vers., Hypoth. zu 4,
8, ß °'o« Bedg. günstig. Rückporto.

F»  Neuen dort , Berlin W. 9.
Geld -Darlehen sos. zu 4, 6, 6 Proz. an jed.

sed. Höhe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Lebens-
Vers., Hvpothek, auch Raten-Abmblniig.
« . MilhHiTel , Berlin W . 35. Nückp.

Bitte um Darlehen von 15 Mk. Offerten
unter Vi.  4SI an den Taadl.-Verlag._

ein T>arieben von 20 Äark.
Rückzahlung nach Uebereinknnft.

Offer ten unter E . 488 an den Tagbl.-Verlaa.
LZG— Bitte um ein Darlehen von 20 Mark.

Rückzahlungnach Uebereinlunft. Offerten unter
F . 483 an den Tagbl.-Verlaa._

Königliches Theater.
Wegen Trauersall sind 2 Plätze, 1. Rang,

Mittelloge 9 link», bi» Ende Januar adzugeben.
Allhmi . en , Haydnstraße4.

CSftrtafp «* Ein Viertel Abonn.
. ml -ULLl . 2. Rg., 2. Rh., ab,.

Seerobenstrabe22. 2.

Costümev. ü Pik. an w. ich. u. gutsis. anges..
Kinderkl., Hanrkl., Aendern billigst, Oranien-
stratze 22 , Stb. I. 1 Tr. I. bei Martin , Bitte
genau auf Stb . I., 1 Tr . l. u. Namen zu achten.

IJnfere bewährten

8 !°Stiefel
für

Damen und Herren

find fowohl in Qualität wie auch in Form derart her¬
vorragend, daß wir nach bisheriger Erfahrung behaupten
dürfen : Wer diefelben einmal von uns gekauft hat, ver¬
langt foldte ftets wieder. Wir bitten um Beßditigung

der neuen Formen in uttferen Sdiaufenftern

Marktßraße, Ecke Grabenftraße.

J . jRothgegenüber
der

Neugaffe.

Ecke
jjm Graben-u.Jiaenj.j Marktßr.

Sdmhwarenlager.

Orden , F49
Titel, Adel etc. B . Waiden . Prince’s Pquare41,
Kenningt. Park london S. K . Büfkpdrto.

F . Mittag«!, f. Damen u. Herren ä 1.50 Mk.
m. K, o. Weinzw. Off. ». .1. 4 - 7 Tagbl.-Verl.

An einem PrivatimttaaStijch(80Pf .) n. Abend¬
tisch(60 Pf .) können noch einiae Herren tveilnebmen.
Blücherplatz4, 1 recht». Daselbst sind möblirte
Zimmer mit a. ohne Pension billig zu Perm.

Bereins -Sälchcn
an kl. besseren Verein fofort zu vergebe». Offerten
unter F . 851 an den Tgüb>.-Verlag.

Kegelbahn
für Mittwoch Abend noch frei.

Näh. Männer-Turnhalle, Plntterstraße 16.
Der Borstand . F458

Zum Andreasmarkt
(den t . « . 2. Dezember ) wird in ein bessere«
Restanrant eine

Mulik- resp. Geswgsgrnppe
gesucht. Offerten mit Preirabgabe umgebend unter
8 . 488 an den Taabl.-Verlag einzureichen.

Holzwolle grnt. aiLuaeben Kl, Bnrgstr. 3.Youn^Englisii ladyS 't
Wiosbaden, would liko to meet with young
Eng. or Germ. Lady to share her two rooms
(pinnoX Address to -W. 80 hauptpostlagernd.

Herr wünscht Deutsch, Englisch, Französ. vor-
znleien, Eonv. a. anderw. Beleb/ Friedrichstr. 21,1.

Wer kann auSsührl. Adressen von
Berlobten

gegen gute Bezahlung Mitteilen. Offerten unter
I». 5511 au 11. Freu *. ySalns . F34

Porträtmaler «;, 5 S
fpeciell für Kinderporträt» in Pastell. Nähere«
im Tagbl.-Verlaa. Fk

Papptn-Klmik
Kaiser - Bsizar,

Hl . Hurgatraste 1.

Vermeidet Coneurse!
Durch anßergerichil. Vergleich bei Zablnng«-

schwierigkeite» ertasten Sie sich Existenz und
guten Namen . Nach Statistik einer Handel?-
kammer werden im freiwilligen Vergleiche bi«
zu 50°/o, im ConcurSsnlle burdrfdnritllirii 20 u/o er¬
übrigt. — Sachgemäße zuverlässige Erledigung
durch erfahrenen Kaufmann, mäßige Kosten! Off.
nufer JJf. 481 nti den Taabl.-Verlaa.

Nepargluren an Piäli'i'aschinen aller
Systeme prompt und billig. Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saaiaaffe 18.

Bciz-Policranstall
11. Hoclieiisfeller . Jahnstraße 22»

Parqnetböde»
Fe . I . l>d <er », Frotteur , Bismarckrina36, H. 1.

All« Tapezierarbeiten werde» gut und billig
auSaekührt. A. keielier . Wwe., Adelbeidstr.46.

Schuheu. Stiefel nach Maß,
elegant, iolid und gute Paßform, liefert

A. »chiinfcider , Luiseustraße 5.
?M - Sohle » und Fleck, sowie alle

Nevaratnren schnellstens. Billige Preise.
Weicher Schneider fertigt Kleider im gleichen

Betrag gegen Lieferung eines Divan« (Bezug
wählbar) ? Gefällige Offerten unter IV . 483
an den Taabl.-Verlaa.

Herren- « » Dameirschneider nimmt i och
2—3 Kunden an n. d. H. Porsttraße 5. H. 2 1.

Damen -Schneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von engl. n. franz.
Costümen, Mänteln, Jaguet », Cape» n. s. w. bei
billigen Preise» und tadelloser Arbeit, auch
Aenderiinge» und Modernifiren.
_ Ad . Aulbach . Wellritzstraße 29, 2.

Costüme , Blousen und Aenderungtn
werden bei biNiger Berechnung schnell und
gut fitzend angesertigt Neugaffe 15, 1.

Costüme, Hau»- u. Kinderkl. w. chic, eleg. n. b.
anges., a, w. A. s. b. Kons.-G. a. Helenenstr. 11,1.

Schneiderin nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hauke. Eleonorenstraße8, Part.

Schneiderine. sichi. H. Frnnkenstr. 28, P . l.
Schneiderin emps. sich auß. u. i» d. Hanse

zu mäßigem Preise. Friedricbstr. 10, 3. Et . link«.
Pers . Schneiderin lucht noch einige Kunden

in und gußer dem Hanie. Jabnftraße B, 8 St.
Tücht . Schneiderin sucht noch Kunden im

Hanse. Näh. Rauentbalerstraße 11. Mittelb. 3 r.
Erfahrene Schneiderin , verschiedeneJahre

in ersten Geschäften von Berlin u. hier, emps. sich
in ii. außer d. Hause. Philipprbergstr. 1, Frontip.

Näherin sucht noch einige Kunden (Weiß¬
nähen und Äu»b«ssern). Näh. Albreditstr. 46, 1 l.

Frau s. Beichästigung im Ausbeffernn. Nähen
aller Arb. in u. anß. d. Hanse. Feldstr. 13, Stb.

Modistin empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Rbeinstraße B6, 3,__

I , Frau emps. s. ». Weißzeug», n. Auibesiern,
Namen w. sauber gestickt Stiststr. 22, Mrtb . 8 Tr.

Stickereiarbeiten in^ ®- ntund Gold werden
angesertigt Saalgaffe 3._

Geüb 'c Stickerin möchtei. e. dies. Geschäft
dauernd arbeiten. Näh, im Tagbl.-Verlag. "7m

Monoar. f. Hebet», w. gest. Albrecbt str, 43,^
Perfecte Büglerin fndit Kunden in u. außer

dem Hanse, Adeibeidstraße 50, Dach.
Durchaus perfecte Büglerin sucht noch einige

Knuden. A . WBrncr , Bierstadt, Schulgasse 4.
~ Stärkwäsch « z. W. u. Bügeln w. stet» ong.
Frau I5l «i-niicltiirr . S -danstr. 6, Vdb. 8 t.

Renwäscherei W . Rund , RömerbergL

WUüjkrei iofraann,Aarjlraße 17.
Serrschaftrwäschewird stet» angenommen, gut

und billig besorgt.
Gesucht wird eine Wäscherin » weläte eine»

größeren Posten HerrschaftSwäsche übernehmen
kann. Bedingung ist: keine scharfen Znibaten
dünen genommen werden, womöglich eigene
Bleiche , tadellose « Oberhemden» u. Kragen-
Büaeln lind pünktliche« Abhole» und Liefern
der Wäsche. Adresse» unter IS. 412 im Tagdl.-
Verlag abzuaeben.

Wäsche zum aschen und Bügeln wird gut
und biüig besorgt leigene Bleiche) bei Fc -I.d « ,
obere Frankfurterstr., Gärtner Merrmnnn.

Reli-WWerei WesiMr.32
wird HerrichaftSwälche, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine scharfen Mittel verbraucht
weiden und gebleicht wird, garantiri._

Arb,-W. z,W. n.Ansb'w. a. Hellmnndstr.54,^ 1^
Herrenwäsche wird sch Sn gewaschen

ans Neu und Glanz gebügelt-
Fr . 8chn «-ld « i-. Blücherstr. 6, Mtb. 2,

Privat , n . HerrschaftSwäsche des. in gut.
Au?f. dill. Frau ir «-ohtu >d . Nieblstr. 6, H. 1.

Süälche». Büa. w. ang. Dotzb.-Str . 11, H. 1,Auaiwe». ’-gua. w. ang. Äwsn.-srr . rr , y . i,
Stärkw. z. Bug, w. ang. Gneisenaustr. 7,P . l.
kM " Friedrichstraße 14. Empseble iuenieWasch- und Fembüglerei
SlUnirhe  a ii in Hi hpftfDÄWäschez. Wasebe» u. Büa. w. besten« besorgt

bei Frau Schneider, Elarentbnl 20. Eig, Bleiche.
'Bügel -Wäsche w. äugen., W. 8 Pf., M. 6 Pf,,

Ebem. 6 Pf .. H. 12 Pf . Fringlaiiẑ Gebe auch
halbe Tage zum Bügeln in« Ha»?. Schwalbacher-
straße 85, Gartenbau« Part , recht«.

Wä!cbez. Bug, w. angen. Laiienstraße

(vi)icc grifcufc
unter i*. 431 an den Tagbt .-Verl . erbeten.

Friseuse empfiehlt sich. Körnerstr. 8, H. 2.
Friseuse !. Kunden. Oranjenstr. 58, Hrb. 2r.
E. Friffuse emps, ' ich. Nettelbeckstr. 18, H. 2r.
I . Frau lt. u. Damen z. Frinre » an. Näh. b.

Fr. 8ohnol,i »ardt , Oranieustraße 14, Part.

Jung « Friseuse wünscht noch Kunden.
W. Hurnnann , Biebrich , Brunnengasse 13.

Manieure Allisaffe 38. 2.
H .'Mrnuch . Saalgast .« 1, 2. Er.,p. 10—12

u. 3—b, Hühneraugen(besonder« eingew- Nägel)
enserne für immer gänzlich schmerz- u. messerio».

$tfT"  Privat -Krantenpflegerln Schwester
Louise - » legier , Lehrstr . 11, „ Heimath " .
Teles. 8213. __

©eurtBeiI . be« Charakter» u. Eiaenschast. au»
Handschrift . Nähere» Nicolarstraße 19, Part.

Emm schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach8 Sitzungenv. je l 1/»Stund, erzielt man da»
schönste jugendliche Aiissebe». Kapellepstr. 8, P.

Chiromantie!
Deutung der Handlinien nach ffren»

wissenschaftlicher Methode. Sprechstimd. v. Morg.
9 bl» Abend« 9. Schwalbacherstraße »8,1.

Bon der Reife zurück.
Die berühmte Phrenologin deutet Kopf«

und Handlinien.
Helenenftraße 12,1.

Nur für Damen.
_ Sprechst. Morgen« 9 bi« Abend« 9 Uhr.
Phrenologin *£*£&&&"

flame aas tieff.Steife
dirkr. u. g'wissenh., bei deff. Wtwe. Nähe Franks.
Off. erb. m. Rückporton, I—« 93 a. d. Taabl---B.

ClNtÄrr flJrtth f-vornehme Damen in allen
>̂ ) tvei .»efMM Frauen - Angelegendetteu.

Offerte» unterh . 38S an den Tagbl.-Verlag.
Disting . Damen wend. sich in di»kr.

Angelegelib. an geprüfte gewiffeub. Frau. (Vor¬
nehme Pripat-Aufn.). Offerten unter A. 91B
an den Tagbl.-Verlaa._Barnen

Verviers, rue Spintay 75.

f. Auf. Rath, diserat.
Frau Brand,

früher deutsche Ober-
hebamme, F147

Damen finden di»cr. Aufnahme bei »tatl ».
lllaunor . Heb., Psainz, Emmeransstr. 9.

Frenndfchaftl . Anschluß an nur gebildete
Dame, auch der mittleren Jahre, sucht junge ged.
Frau der bess. Kreise. Offerten unter » . v. W.
870 hauptpostlggernd.

Best. Mädchen, 19 Jahre , dienenden Stande»,
wünscht AlterSgenoffin kennen zu lernen. Gefällige
Offerten unterH . IO bauptpostlagernd.

Waise
mit groß. Vermöge» s. Bekanntschaftm. charakterp.
Herrn zw. Heirat . Bewerber, aucho. Verm.. erf.
Nähere» durchM. Brux , Berlin S. 42. F158

* Jahre . mit8 Kindern
AÖIIUHvI;  von 3 bi« 9 Jahren u.

2000 Mk. Vermöaen. wünscht fick wieder zu per-
beiraten. Mädch. öd.Wittwe m. e.Kind u. ausgeschl.
Off, unt . « . B . 18 « Sckierstein a. Rb. postl.

WM- AUeinst. Dame, evaug-, 45 Jabre , w.
s. gemütbk. Häuslichkeit wünscht, s. die Bekanntsch.
eine« älteren Herrn in sicherer Lebensstellung
beh. Heirat. Suchende ist von noch jugendl.
angenehm. Aeußern, guter Herzensbild. u. verf.
über etw. Berw. Offert., nicht anonym, unter
J . 483 an de» Tagbl.-Berl.

Geb. kmderl. Ww., 30 I ., sch. Ersch.. um sehr
h. Heim n. all. Von. n. Kenntn. verlr., die s. e. s.
bebagl. HänSlichk. bürg., ohne Batirverm.. möchte s.
mit ged. alleinst. Herrn, 40—55 I ., i. gesteh. Verh.,
Hi. alückl. verheiraten. „Vertrauen “ Hauptpost!.

Geb. Herr,
Bl I ., evang., Jungg., v. tadell. Rus, m. gut. Eiuk.,
möchte heiraten u. dieserb. m. gev. Dame, auch
Wwe., in Corresp. treten. Brse. werden erbeten
unter I' . JI.  1847 lianptponl. Erfurt.

Reicher Herr .»»tm«B-.
kanntschafk einer vermögenden Dame zweck« Heirat.
Nähere« im Taabl .-Verlaa._ Y1

Heirat.
Herr, 32 Jahre, vermögend, g. Einkommen,

mit edlem Character, Uiünscht Heirat mit Mädchen
oder Wittsrau, denen an glück!. Heim gelegen ist.
Offerten unter 14. F . postlagernd TannuSstraße,
Anonym wird nicht berücksichtigt.



f. d. Alter v. 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8—10 10 - 14 Jahrenschwarz.

Einen Posten

Kette 24 DWr»ra§. 22  N »»ember1904._ Wiesbadener Tayklath_ W»r-e«-Air«saI»-,l .alatt N». »48.

OOOOOO OOG OOGGGGGGOOGOGGOO OGOGOOO<

- Strümpfe- Schürzen
Unterröcke.

Wir gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

45 pf.

Als ausserordentlich billig empfehlen

Einen PostenBälllCIl"StFÜHlJ)fO, gestrickt, wolle piattirt,. . . .
Einen Posten BäID6D"StriiBipfC9 Cachemir, reine Wolle, . . . .
Einen Posten BälllCIhStriillipfC, gestrickt, reine Wolle, . . . .

riigê iwolle pi.5p. 25 30 35 .42 45 50 58 62 70 n.

Einen Posten DäUlOIl-HälKiSCllllllO, dacciuard-Oewehe, innen gerauht, . . . . . . . Paar 2rA Pk. d
Einen Posten Dä Ul GI1-Hällds cllllll Tricot, schwarz, mit2 v'Rnöpfen, . . Paar S5

* i> * * Paar

. . . . . Paar 05 Pf-

.Paar 85 Pf-
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